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1914.

iorgcnblatt
Deutschland und Rußland.

Its« Aus St. Peterssburg 7. März, wird Iins von ge-
schdtzter Seite geschrieben:

Der Artikel der ,,Kölnischen Zeitung« über die deutsch·
russischen Beziehungen, der in der russischen Presse eine ruhigere
Aufnahme gefunden hat, als zu erwarten war, hat eine starke,
die Börsen erschütternde und »die Kabinette beunruhigende
Wirkung gehabt, da er zuviel m eins zus·ammendrangte und
das Gesagte m zu einseitige, grelle Beleuchtung setzte. Man
muß m ihm zwischen A-bsicht und Ausführung unterscheiden.
Offenheit in »den Beziehungen zwksclien Völkern ist nutzlicher als
ein Verschleiern der Wirklichkeit, das zu falsch-en Schluß-
folgerungen führen kann. So wollte der Verfasser wohl fest-
stellen, daß in letzter Zeit die Beziehungen zwischen Deutschland
und Rußland nicht mehr so gut sind, wie sie sich zur Zeit des
Potsdamer Abkommens und noch spater erwiesen. Es ist auch
nicht schwer, in Ereignisfen der letztenZeit die Grunde zu finden,
di? hat; Vhegasserszusseiäieulil ubermakig gesdeigerten Pessimismuse xg t en; ie in a gemein e ann .
g Es begann mit der Angelegenheit der deutschen Militärs
mission in Konstantinopel. Obwohl diese schließlich eine für
Rußland günstigeWendung erhielt, schien weder die russische
Diplomatie noch die öffentliche Meinung des Landes befriedigt,
und soblieb ein starker Rest von Msißvergnugen und Msißtrauen
aufbeiden Seiten. Dannkam die Verdachtigung der deutschen
Politik in der Budgetkommission der Duma, wo ein Abgeordneter
erklärte, daß man im Zusammenhang mit den bevorstehenden
Handelsvertragsverhandlungen mit Schwierigkeiten rechnen
müsse, die Deutschland dann Rußland in· der äußeren Politik
bereiten könnte. Der anwesende Leiter dieser Politik war der
Meinung, daß man sich diesem Gedankengang seines Vorredners
nicht verschließen könne, wodurch die Diskussion  t·roß des ver-
spateten und unzureichendem in Rußland selbst nicht erfolgten
Dementis! erst ihre politische Bedeutung erhielt. »Das mußte
Zug deutgcher PSedste vektftimån»ehn. Esd kam Medizin» ddå Deutfweiwe ein er re e un er u rung er » o oje remja tm
Anschluß an die Anleihefrage der Putilowwerka die dahin
führte, daß die Verwaltung der Werke in schriftlicher Ver-
rdnuiszig die Annahme deutscher technischer Angestellter verbot.
on den Geschichten die über den Konsul in Erzerum und den
isherigen Wahlkonsul in Täbris in der russischen Presse ver-

breitet wurben, sei garnicht gesprochen. Sehr eigentümlich mußte
es aberbernhren, als kiirzlich ein sehr angesehener General
der russischen Armee in einem längeren Artikel, der in einem

kiisxlåkszxsåsskiåj Zrsähspb Exåkåkgdxdgaßrdersiiies T« Müh·iinnur reeriei.

K Es: kadnntdgher niztdWiknderd nehcniem wenn din deutsche;«orre ons en iesen e an en es eneras au nimmt un
Ihn gUf »Grund seiner persönlichen Anschauung der russischen
gjklkjljljlljtnlfle saclzlickå fund zgitlich prazkilsiertschsgus Cxolchen, ungen un- uammen ängen er ärt i »er rund-
gedanke des Artsikels der ,,Kölnischen Zeitung«.

Der Gedanke, daß der Artikel das erste Signal im Auf-
M0lstl! zkk den Handelsvertragsvershandlungen im Sinne des
oben erwahnten Zwischenfalles in der Budgetkommission sei, eine
AUffpssung, die der größte Teil der russischen Presse vertritt,
M M!� falsch. Es liegt nicht im deutschen Interesse, eine
Aelpstlnte Atmosphäre zu schaffen, die die Verhandlungen er-
 Willig; Auch ohnedies dürfte sich ein schwerer Kampf

· neuen erträge entwickeln; das hat deutlich der Kongreß
b� »WU-"t1tl!Uftlichen Interessenten des Südwestgebietses in Kiew
HEXEN� Zwei Jahr-e vor Beginn der eigentlichen Verhandlungen
Ia gler bereits ein recht unfreundlicher Ton gegenüber Deutsch-
bulxldeällelrxllsxkllagen Zvorcdenb  bseide wirctvsckäaftlsisch sedlglg F;» · tm« er sur! i r ei er ei iges Jnere e ie i
sc! ZU Clkker Verständigung über den neuen Vertrag werden ge-
bei???� mllfsem ist es wünschenswerh daß sich auch in» den vor-
NJJFFIDCZU Elliaßiiahmen der Geist der Sachlichkeit einburgert.Zlktck IS Jlllsseii ist das besonders wichtig; denn nach den Ein-
fälxli en, »die die Kiewer Kongreßmitglieder selbst gewannen,
Ort OF» ihnen recht schwer, zu einer klaren und zielbewußten
Ftkälklxxlatkzvlllsdejkr norberdisenden Arbeiten zu kommen. Das

._ f! u un tsmui .
Artikellsle Ist» auch eine der formalen Schwächen des Kölner
�um� "tbur�fl die er zur Sensation wurde. Selbst wenn man
i« fotlzleit dsaszbimh Jahr; 1917 Bdie Hlfsische Argkeg �fertigeL &#39; &#39; C u eraup iesen egri für die r« ei einer
»grrlxllskkllfidaltuiig gibt  wobei man noch garnicht  In das
z lüge? &#39;59?» französischen Kriegsministers von 1870 zu denken
nicht Ja!� IV hängt doch die Entscheidung über Krieg und Frieden
Gerade icjlinp vom Kriegsminister und feinem Bereitseiu ab.
Kölnjskkze Arlxiidlcliiid sprechen noch andere Biomente mit, die d?Kokorotzodw e vielleicht zu gering einfchabt. Wenn an!
Haufen, YOU! ist, so wird sich keiner seiner Nachfolger dem

{�ießen kön er seiner friedlichen Politik zugrunde lag, »ver-
zzmasp FITN- daß Rußland den Frieden braucht, wennes»die  ZU seiner Erstarkung kommen will. Diese ist aber nicht

d» �f?� Von drei oder vier Jahren. Sollte Kriwoschksln MS
tm« weOFIUIen, dann wird dieser Gedanke eher noch stärker be-

m; El!- da dieser klarsehende Mann sich bewußt ist, daß
« Erst einmal auf eine gesunde Basis gestellt werdenm « . , »ihkgzk Dæs se! nur gesagt, um zu zeigen, daß einsichtige RufsenÅlsssrische Be �t &#39; · · � b d: t»He» . _ » renmachung noch nicht zu einer un e itg

"m" Polltlk VEkfUhren dürfte� .

Jn dem allgemeinen Rüstungsfieber der Gegenwart kann
kein Staat dem anderen feine Rüstung vorwerfen, weder zu
Lande noch zu Wasser, nach dem alten Sprichwort: Was du
nicht willst, daß man dir tu. . . . Die intern-ationale Lage
zwingt seit Jahren alle zur Bereitschafk gerade die beiden lebten
Jahre haben aber gezeigt, daß die Diplomaten trotz der vielen
Angriffe, denen sie zu allen Zeiten ausgesetzt waren, viel für die
Erhaltung des Friedens leisten können. Man soll ihre Arbeit
ihnen nicht unnötig erschweren. Bereitsein ist alles, nicht Reden!

You: Tage.
� Die vier deutschen Luftschiffen die vor einigen Wochen un-

freiwillig in Rußland, in Perm und in Warschiam lanbeten, werden
von »den dortigen Behörden imm er noch f-estgeh alten. Die
deutfche Botschaft hat Schritte zu ihrer Befreiung getan. Die
russilsche Behörde erklärte aber, man habe bei den Luftschiffern einen
plhotographisschen Apparat gefunben und hege aus diesem Grunde
Spionageverldacht Die russischen Behörden sind, wie hinzu-gefügt
wird, um so gereizter, als in letzter Zeit bereits zwei Ballons und
ein Aeroplan über die rusfische Grenze gekommen sind. Die vier
Herren werden übrigens nicht in einein Gefängnis festgehalten-
sondern befinden sich in einem Hot-el. Jede Korrespondenz ist ihnen
verboten. Bisher ist nur eine offene Karte angekommen, in -d-er
mitgeteilt wurde, daß die Luftschiffser glauben, in zwei Tagen frei
zu sein.

�-- Die halbamtliche «Baherifche Staatszeitung �fchreibt zu der
ioichtigen Frage der Ernennung deutscher Kardinälæ Die öffentliche
Meinung Deutschlands beschäftigt sich bereits mit der Tatsacha daß
die Katholiken des Deutschen Reiches durch den Tod des Kardinals
Kopp den letzten Vertreter im Heiligen Kollegium verloren haben.
Es ist dies ein Zustand, der, wie wohl nicht verkannt werden kann,
auf die Dauer kaum haltbar erscheint. Jhm abzuhelfen, dürfte
für den Heiligen Stuhl Gegenstand ernster Sorge sein. Die kirch-
lichen Verhältnisse in Deutschland im allgemeinen und des deutschen
Katholizismus im besonderen, wurden durch die bekannten Ereignisse
der neuesten Zeit verwickelte: denn je, die Berufung einiger Mit-
glieder des deutschen Episkopates in das Kardinalkollegimn würde
eine wertvolle Bürgschaft dafür bedeuten, daß die in Betracht
kommenden wichtigen: Jnteresfen Deutschlands, soweit an ihnen der
Katholizismuäs beteiligt ist, an den maßgebenden kirchlichen
Stellen entsprechende Berücksichtigung finden. Auch andere Staaten
unb Länder legen mit Recht Wert darauf, ihre Nationalität im
Heiligen Kollegium vertreten zu wissen. Es ist darum zu
wünschen, daß diese Frage in nicht allzu ferner Zeit einer den
Jnteressen Deutschlands gerecht werdenden Lösung entgegen-
geführt wird.

� »die Duellinterpellation des Zentrum s wird im Reichs-
tage voraussichtlich Donnerstag vom Kriegsminister beantwortet
werden. Bei dieser Gelegenheit sollen auch die Anträge der
Duellkommifsion des Reichstages auf die Tagesordnung gesetzt
werben.

�� Aus dem Gebiete des Rheins und seine-r Nebenflüsse wird
ei-n fortwährendes Steigen des Hochwafsers- gemeldet. Der Rhein
ist bei D uisbsiirg in den lebten 24 Stunden um 1,11 Meter ge-
stiegen, seit Sonnabend über 2 Meter. Jm Ruhrorter Hafen
haben einige Rippen unb Magazine ihren Betrieb eing-eftellt. Vom
Oberrhein wird -ein weiteres Steigen des Wassers gemeldet. Auch
der M -ain steigt noch, doch wir·d aus dem Gebiete des Oberlaufes
ein {willen des Wassers gemeldet.

§§ Der Reichstag erledigte am Montag einige Walhlprüfungen
und fegte dann die Beratung des Kolonialet-ats fort, wobei Staats-
se-kretär Dr. Sol-f sich über die Lage und die Aussichten der ver-
schiedenen Kolonien äußert-e.

§§ JM Abgevkdttdketlhuuse fand am Montag beim Etat der
Handels- und Gewerbeverwaltiiing zunächst eine Börsendebatta
namentlich mit Rücksicht auf die Anlegung deutschen Kapitals im
Auslande, statt. Dann wurden die dem Handels- und Gewerbe-
Ministerium unterstehen-den Lehranstalten besprochen.

-� Das ,,Reichsgesetzblatt« veröffentlicht in feiner Nr. 9 eine
neu aus-gegebene Liste der Eisenbahnstrcckem auf welche das intre-
nationale Übereinkommen über bcn Eisenbahnfrachtverkchr An-
wendung findet.

Nooelle zum preußischen Beamtenrecht.
hf. Die angekündigte Novelle zum preußischen Beaniten-

gesetz vom 21. Juli 1852 ist, wie man uns schreibt, in den Grund«
zugen sertiggestellt. Jn dem Entwurf soll nur die Reform des
Wie-deraufnahmeverfahrens im Disziplinar-
Vskfahxen gegen nichtrichterliche Beamte ent-
halten sein. Jn der Novelle, die rückwirkende Kraft erhalten
soll, Ist vorgesehen, daß alle Disziplinarverfahren, die vorher
stattgefunden haben, wieder aufgenommen werden können. Hier-
durch ist eine Rehabilitierung der Beamten möglich, auch wenn
sie bereits aus dem Amte entfernt sind und neues Tatsachen-
material beigebracht wirb, das zur Aufklärung des Falles und
zur Aufhebung der Strafe dient. Ebenso soll eine Wieder-
aufnahnie ein-geleitet werden, wenn umgekehrt die Annahme
berechtigt erscheint, daß sie zur Entlassung aus deni Dienst
führen wird. Während der Zeit, innerhalb der der Beamte
infolge des Disziplinarverfahrens seiner Stellung enthoben
war, sollen die Bezüge eines zur Disposition gestellten Beamten
in Anrechnung gebracht werden, die M» des bisherigen Gehalts
betragen. Auch ist eine Regelung der Fälle vorgesehen, wenn
der Beamte verstorben ist und Hinterbliebene vorhanden sind.
Es sind dann Eutschädigungen für letztere in Anrechnung zu
bringen. Ebenfalls ist eine Entschädigung vorgesehen, wenn
Beanite im Disziplinarverfahren strafversetzt sind, und dies im fdses eins eiitiigen Vorgehens mit neuen Grün-dringen.

Wiederaufnahme-verfahren aufgehoben wird. Da die Novelle
zum Reichsbeamtengesetz dem. Reichstage in nicht ferner Zeit
zugehen dürfte, wird man die endgültige Fassung dieses Gesetzes
erst abwarten, bevor man die preußische Beamtennovelle dem
Parlament vorlegt. Eventuell müßte eine entsprechende Über-
einstimmung in den Bestimmungen mit denen des Reichsgesetzes
herbeigeführt werden.

�Setups� � Mermis.
b. Der Pariser ,,Temps« hat mit der haltlosen Unter-

stellung, daß der Petersburger Artikel der ,,Kölnischen Zeitung«
über Rußlands Rüstungen den Reichstag auf eine neue Heeres-
vermehrung vorbereiten falle, den treuesten Gesinnungsgenossen
in dem Organ des Reichstagsabgeordneten Wetterlö ge-
funden. Dieses vertrat -- unbekümmert um den Verlauf, den
die auf Rußlands Rüstungen ausführlich eingehende Ausschuß-
beratung d-er deutschen Wehrvorlage genommen hat -� zur
gleichen Stunde wie der ,,Temps« die erwähnte Auffassung. Jst
solche ilbereiiistismmung zwischen einem reichsdeutschen Blatt und
dem Organ des Ouai d�Orsay schon an sich charakteristisch, so
zeichnet sich der einschlägige Artikel der Zeitung Wetterlås auch
in einer Reihe von Einzelheiten durch Mißachtung und Miß-
deutung des deutschen Standpunktes aus.

Das WetterlcssBlatt findet die Haltung der deutschen Presse
gegen Rußland ,,fast herausfordernd« und stellt ihr die halb�
amtliche Wiener Presse gegenüber, die sich über die
militärischen Maßnahmen Rußlands garnicht beunruhi�gt habe.
Schadse, daß die Beweise hierfür nicht geliefert werden! Wer
»die Wiener ,,Reichspost« gelesen hat, muß das Gegenteil jener
Behauptung für richtig halten. Entiwirft also das Wetterle-
Blatt von der Haltung der halbamtlichen Wiener Presse ein
falsches Bild, so ist es um die harmlose Deutung der russischen
Rüstungen mit einem Eifer bemüht, der� den Neid der russischen
Offiziösen erregen könnte. Von diesem lichten Hintergrunde
heben sich um so dunkler die ,,fast herausfordernden« Msachens
schaften der deutschen Presse ab, die das WetterlåiBlatt folgender-
maßenerklärt: ,,KonservativeundNationalliberale
haben das Bedürfnis, um dem beutfchen Volke ihre reaktionäre
Politik aufzuerlegen, die öffentliche Meinung Deutschlands in
dein Zustande hochgrasdigen Fiebers zu erhalten. Wir können
also auf neue Lärmaktionen, neue Forderungen für militärische
Zwecke, neue Steuern gefaßt fein.�

Soweit sich diese Ausstreuung mit Unterstellungeii des
,,Temps« deckt, ist sie bereits halsbamtlich als agitatorisch und
hetzerisch zurückgewiesen worden. Wenn das WetterlåsBlatt
außerdem gegen Konservative und Nationalliberale jene An·
schuldigungen erhebt, dann beweist es hiermit eine um so größere
Skrupellofigkeit, als ihm unmöglich entgangen sein kann, daß
die klerikale ,,Germania« unabhängig von der -,,Kölnischen
Zeitung« die russischen Rüstungen ganz ähnlich wie diese be-
urteilt hat. Die Erinnerung an diese Tatsache genügt, um den
szwareii Wert der obigen Darstellung des WettierlcHBlattes er-
kennnen zu lassen und die Liebedienerei zu beleuchten, in der
es Rußland gegenüber sich �gefällt. Daß hierfür nicht nur Ruß-
land, sondern auch der Pariser �Setup? und feine Hintermänner
dem Wetterld-Blatte dankbar fein dürfen, versteht sich am Rande.

Schlafwagen 3. Klasse.
u. Die Frage der Einführung von Schslafwagen 3. Klasse be-

schäftigt das Eisenbashniminifterium seit längerer Zeit eingehend.
Auch der Minister hat sich dieser Tage in der kBucdsgetrkommisfion
des Abgeordnetenhaiises darüber ausgesprochen. Sie ,,Urzeitung«
erfährt dazu folgende näher-e Einzelheiten: Es hat sich ergeben, daß
es nicht möglich ist, diese nsesue Wagenart in die bestehenden Schnell-
z-üge eiinzsirstellen Dagegen erscheint es angängig, Schlafwagen
 Klasse in besonderen Schlafwagenzügen zu führen. Derartige
Züge werden gelegentlich bei starkem Verkehr schon seit einigen
Jahren gefahren. Jm Fahrplan erscheinen sie seit dem vorigen
Sommer und sind auch im kommenden Sommerfakhrsplasn von Berlin
nach Frankfurt und München vorgesehen. Es handelt sich dabei
aber nur u-ni einzelne bestimmte Zeiten der Hochflut dies Verkehrs.
Boraussetzunsg für die Einftelliisnsg von Schlafwagen 3. Klasse ist
das Verkehre-n von regelmäßigen Schlafwagenszügeii während des
ganzen Jahres. Dafür ist bis jetzt noch kein Bedürfnis. Zuerst
dürften Strecken wie von Berlin nach Kölln sit-nd Frankfurt a. M.
etwa auch nach die-m Osten in Frage komm-en. Auf alle Fälle dürft-e
eine Bettkarte kaum weniger als 5 Mk. oder etwa 1 Pf. für den
Kilometer kosten. Die technische Ausführung der Wagen ist Gegen-
stand sorgfältiger Prüfung der Eis enbashnverwaltung Jn Schweden
sowie neuerdings in Dänemark sind je drei Betten übereinander
angeordnet. Wegen des kleineren Profils unserer Wagen und wohl
auch anderer Lebensgewohnheiten -sollen in Deutschl-and nur Wagen
mit zwei Betten übereinander gebaut werden  Es frägt sich n-och,
ob diese ganz oder zum Teil in der Längsrichtung des Wagens an-
geordnet werden. Auch ist noch nicht entschieden, ob vier oder sechs
Betten in einem Abteil vereinigt werden. Jedes Lager dürfte mit
gutem Polster, Kopfkissen und Decke ausgerüstet werden, fo daß man
darin wohl besser, aber billiger als in der 2. Klasse fuhren wird.

»Ausland-G. m. b. 6.�
Zu »den verschieden-en deutsch-en Verbandsgründningsen w e l t -

W ist· H« Cl! a f i l i che r Art, von denen in der jüngsten Zeit mit mehr
oder weniger prsaktipschem Erfolge die Rede gewesen ist, tist dsiies er
Tage seine neue ihisnziingsetrsetiem eine ,,Auslands - G. m. b. Q". Sie
»Köln. Ztg.« berichtet darüber aus Düsfeldor.f: Es schetint festzu-
ftehexi, daß der viebfach mit Genugtuung begrüßte Gedanke, dsiie ganze
die-titsche Jsndustrsiie in einen: für zbie Pflege dser Beziehungen mit
allen Abfatzgcibiseten Deutschlands zusammenfasfensden ,,Deiutifchen
Gesellschaft für Wseslstthansdeik zu vereinigen, von feinen Urhebern
aufgegeben ober doch weisentliich eingeschränkt wird. Es ist dies ei«
lsrfoltxi der kbebaiinteii Qusertveiberseien vesrischsisedenen Ursprungs und

Durch die Art



der vielfachen Vsereisiisxirsiindliisiigeii "Der letzten Zeit, »die »in ihrer Zahl,
ishvkk ZUsmiiiiieilfetziisng iunsd ihren Niiotiven für bie voii allen Seiten
um  Seit! und Biiistiwirkiiiiig Lliigiegsaiixieiieii iiicht iiiiehr recht über:
�rf-elhbirr find, sist eine Vkctrwiirruiiski entstanden, die zu einer tue-it-
geheiideii Zerfplistiteriiiiiki der Kräfte der Industrie zu führen drei-Ist.
Dies-e Sachlage that es «einer Ainzahil von Fndustrielleii zweckmäßig
erfcheiiieii lassen, sich 1.11 diesen Tagen ihrerseits z·ii einer ,,Aiisl-aiiiids-
G. iii. b.  zsusaiiiiiiienziifchlief;en, um »in Lllsiikniipfiiiisg an inzwischen
ziuriickiieftellte ältere Beftrebunsgeii deii Gedanken an eine ruhig-e
und ftill-e praktisch-e Arsbeeixt auf deiii angedeuteten Lilie-biet iiiit Her-an-
ziseihung der daß-u geneigten Siureife selbst weiter zii versf-ol.geii. Zsii
den Tseilnetihiiierii gehören bisher u. a. die Herren Lin-are  B-ochii«iii!,
Beirkeikbiirg  Hiii«de!, Frioinni  M«iiiicheii!, Haßlaclser lDiiisbiisrsix
Lsscisiiiiiiiiiiii  -.8l"-öl-ii!, H su g e nberg  Esfeii!, Fdaßlacheit  Diiisbiiiixi!,
iEuril 1111- dorf  -St1rei-thof!, siilöclnier  D.uisbiir.g!, kllksiillcsr  Nieiin-
«k:ircl!eii!, wenn:  Doritiniiiiid!, von Oswiild  Sbablenß!. R-eiii.sc·l!
 Obevl!-crii-seii!, Losuis Röchlliiig  Völ«k-l-iiiigen!, Sipriiisgoriiiii  Quart:
iiiiunsd!, Hugo Stinne s  -2llkiil«l!·e·isin-Rii-hr!, Weißdsorff  S-aa.r-

brückeii! . 
Vecfchiedeiie Mitteilungen.

-�- Bei deiii dies-jährigen» . O ftas i a t i f eh e n Lieb e s-
mahl, das» am· Sonnabend in Hainburg stattfand, l!at sich
Prinz eziirich iii einer kiirzeii Ansprache auch iiber seine Süd·-
ainerikareise ausgesprochen. die er demnächst mit seiner Gemahlin
airBord des Dainpsers ,,Cav Tr-a«falgar« antreten ivirtd. Prinz
Heinrich beiiierkte den »Hsainsbiir-ii. Nachr.« ziifolge, an die Reife
seien allerlei Kominentare geknüpft worden, die er als
vötlig»haltlos un d u nsberc chtigt bezeichnen iiiüfs-e. Die
Veranlassung zu dieser Reise sei sein Besuch auf der Vullanwerft
iiii Januar· gewesen, »bei dein er Gelegenheit gehabt habe, das
wuiiderschöiie Erzeugnis der deutschen· S»c"hif«fsbaiiskiiiift, den ,,Eapf
Trafalgarjc zu bewundern. Hier sei in ihm der Wunsch erweicht,
einmal mit einem solchen Schiffe einige Wochen »auf hoher» See
Zu »verbringen. Keine Hiiitergedansken hatten hier-

ei bestanden. Wenn»aucl! in der ausländischen Presse aus-
gesprochen sei, »» daß bei dieser Reise »p o l i ti f cl! e M oui e n t e
mit in Frage kamen, so se»i dies doch n 1 eht d e r Fa l»l. Natürlich
könne man es ihm aber nicht verii-belii, daß er, wenn 1h1n Gelegen-
heit gesg-eben»werde,»fiir die deutschen Interessen in den
südaiiierikanischen Staaten belebend wirken
w ür d e, da feine Wiege 1a in Deutschland gestanden liebe.
»» -�» Neue dcutfche Rcichsiniiiiczeii werben außer fiir Bauern noch

sur» -ein-e Reihe ander-er deiitf !er Bundesftaateii iii» Königlichen
Mun en geprägt werden. So werdeirin München Drci- und Fiinf-inartitucke siir Sa eh s e n - M e i n 1 n g e n geprägt, in Berlin
7000 Stüc»k reimarkstiiqke für Me ckl enb ur �a - S»tr-»e«litz iiiid
J»t0 000 Stück Fünsmarkftiicke für Lüzb se ck. � in Berlin sind ferner
in Vorlberseitkung 760000 Mk. in Fünf-i und Dreimarkstiickeii ansAnlaß der Zlbernen Hochzeit des A n l! »a I t i f ch e n Herzogpaares
mit dessen oppelbildnis Außerdem wird B r-a unicl! w ei g all:
gemein die Miinzprägiinsg aufnehmen.

�- Wegen Verrats inilitiirischer Geheiuiiiiffa »Die·hsftsa"hls und
Beftechiin ist vom Oberkriegsgericht der Oftseestiitioii in Stiel -derFunkentse Bgraphisteiiällisaat M 1 el! «a e «l zn fü n f Jahr e n und
ein-e in »« onat Zucht· aus, Degration und Ausftoßsung aus
der Mtaring verurteilt wor en. Die Verhandlun sowohl wie die
Urteilsverkundiing fand unter Ausschluß »der O sentlichkeit statt.

Nach einer Mitteilung der Gsesxhästsftellse des« Hilfs-
oerbandes gegen die Freindenlegion find im Laufe des
Monats F« e b r u a r in S u d de -iit f ch la nd 20 Falle zii»»r tjreiintiiis
der B-e· örden gekommen, in denen n i cht ve r f 11_g u n»g s -
b ereehtigte iigendliche Personen in die Friemidenlegsion einge-
treten oder vers leppt worden sind.

Die Trinkgeldfrage hat der Ver-band reisender
Kaufleute. Deutschlands -seinen Sektionen zur »Erörteriing in
ihren Hauptverfantmlungen empfolleir »und zwar in dein Sinne,da durch gemeinsam-es Eintreten für eine v r oz e n t ua l e Ab -
lö un seine anftändigera vornehmer-e »iind auch weniger kost-
pielige zsorin der Trsinkgeldgewähriing erzielt werden inög»e. Der
sntsernationasle »Hoteliver-ein hast sich inzwischen bereist erklärt, auf
unfcl! des Rseifenden an Stelle der Entrichtung des Trinkgeldes

an die einzelnen Gehilfen die Übergabe des prozentualen Ziifchslsages
zum Betrage der Rechnung an den Hotelsier treten zu lassen.

w. Auf Einladun idesRates und der Stadtverordneten von
Dr e s d e n beriamme ten sich anrSoniicvbeiid iiii Dresdener Rat-
hause die Vorsitzenden nnd Slsndi »i der Deutschen Haiidwerks- und
Gewerbekammerin um u r die iele iind den ietzigen Stand der
Deutschen Handwerksälliisftellung in Dresden 1915 unterrichtet zu

ais-soc. -"
auch von der .»-a.ii.desve«rtrestusiisg anerkannt worden. ««

naerdzir Es»»tziackreijiv»u.da.bdie cztälkite återliii,»2l1tciiiiiheii, Diiifgldorßnam iirg, u e , iag e. um, «al-e, re ° an, «« rein In, rii i-
fchweig und die Städte des slönsisgreichs Sächseii vertret«eii. Däd-
gleicheii iiahni der Vorfitzende des Deutschen Handwerts- und  Sie:

11111.11:L121°.i*.11111. hierin. THIS« Hist-»Wie« PEFIEITOSEEsEs »» « s , a - rainiii iiiig ei. « er-
biirgeriiiexster Dr. Beutler begrüßte die Erschieneneii und gab ein
kurzes Bild iisber die Entwickelung» der Dentfchcsii Handwerks»
tkzssszsgsts«.xii.Kexsdiikkigtsks Dies» iisxigxir  M M!-« v � « « en an.

_ -�� Die dies-jährige  l!».!»Tc»igz»iiig» deutscher Berufsvoriiiiiiidcr
gilidet von: Fhdbilk F. Juni in Zdrr IF! singt. Es Lnlcheixtfolgeikigdeseinen ein-n e c erienz ie erns vorniun ias iii er
;-»chiveiz·.  R»cjfc»-.reiit»: Aiiitsvoriiiuiid I"!r;»» »sjrol!-;k;ji»rid!.!· 2! Die
«iele sdei»«» otfsenttichcsii «Erziehiiiis»s. Jkjyursoirgeeyziehiiiigsisnfpektor.81� 11 a i·it-Berliii.!» g »Das uneseliche Kind iiii Zivilrseclit der
Schweiz. 4! »sz Die Vollstreckliarkeit deiitscher» iind österreichischer
Fllliuieiiteiiiirteile und gtersgleieheuii der Schnieiz und die Wettstreit-
tharkeit der gleichen Schweizer Titel 111 Deutschland nnd biterreiel!.
 D1. Grie »er, Subft. der Anitsvoriiiiiiidfchaft, Birsels am Au-
fchlnfz an d»ie Tagsung findet »ein Besuch »»de»r Schwesizer Landes-
Lusstelliiiiig in Bern statt, die eine Lgiigcndfurssorsgewoche arraii-giert.Ferner veranstaltet »das ArchinEii e September vor de»ni hinter:
nationalen sijoixgrscj»ß· suijgsiitssbildiiiig �0. September! einen zehn-
tagigeii sliiijsiis uber sriiiderfiirsorcse » sB»eriifsvorinuiidschiaft und
Furf-orgcerziel!iin-g! in Dresden und Leipzig.

Prefzfiimmen
� über parlaiiieiitcirifcheii unlauteren Wettbewerb, der von der

Forspifchrsittliikseii Volkspartei geübt werde, klagt der nationsallsibesrsciilie
FiTi r1i e r�:

_ In» der letzten sZieit lhäiiseii sich die Fälle, das; die -Frei-
s i n n i g e n in den »Picir-lcinieiirteii sA 11 -t r ä g e ft el ten, d i e v o n
anderen» Parteien bereits« eiiigebracht sind. So war
es cs·e·iiie.rzieit bei tdeiin nationallsiiberaleii Lliitriiiig jiber Idiie Firasge dies
llieligiioiissiiijtserriclsts für die Disfisdsenst-eiikinder, und so ist es gestern
iin Tltrseiißiischeii Abgeioirdiietenihaiis gewei-e11, wo «bie ?f«orticl!rittl.iel!e
Volkspartei, iräihreiitd man ciiiieii konservativen Antrag iisber »das
Elettxuiszistcitsiinoniopiol ber-iet, einen iicmz ähntlischeii auf den« Tisch des
Hauses n-i.edserleigteii. Dazu konunt der freisininisge Antrag ausf
Geiwahriiiig von Slltiittselii für die innere Ftoloiisifcitioiu der sich ini
niesseiistliicheii mit den drei Lliistriigeii der nationalliberalseii Abge-
ordneten» Ecker und Genossen deckt und darüber nur in der Foiideriiiiisg
derAsiifisekdliiiisg -voii .sZ-aii.dwerhersii, die übrigens auch nach den
iiiationallisbersnlzeii sAintriiigegi iiiö·glicl! ist, iend in -de.r Schafssiiiiiig einer
Benttnalitelle sur das »An!izedluiisgsiveseii -hisiiaiisgeil!t. Zwar shsabeii
vor Jahren die Freisinnisgeii einmal einen ganz allgemein ge-
lsalsteiieii Antrag iiiit der Forderung von 800 Million-en für -A·:n-
fiieidlsiiiigszwecke igestellsh ohne anzugeben, wie sdiieife hohe Siusmnie ver-
wenrbet »werden soll, der natisonialliberialie sAsntrsag Ecke-r und Genossen
aber» zeigt ganz genau idiie Wege, die »die Rseigieriung gehen uiiiß, um
endlich einmal mit Erfolg Yinnerse Koloiisissatcioii zu treiben. Zur
-F·0x«d-CsV»1l111«x�t»»«D«V-V Psktsklscllxlcltksttrlskhcii Arbeiten, die ohiisezdsises gerade i:n
dieser Sefiion nicht s-on-d-erl-icl! rasch vorswärtsgol!eii, titiaxiseii solche
frieisiiinziiaeii Wiederholungen von Ainträigeii anderer Psartseieiu die
das gleiche wollen, nicht gerade bei.

*
Jsn der Piieffie sift gelegentlich die Piesinuiiig gieäiiißert worsd·eii,

der Reichstag könne, »wenn seitens der Resichsrsesgierusiig gegen die
Erweiterung der Novelle zur Besolduiigsordiiuii g
Wiidsersfspriich erThobcn wird, feine Absicht, auch ldie geshobeiiieii Untier-
beciniten insit Besoldiiiigserhöhuiigeii zii bedenken, durch Einstellseii
der betreffend-cui Position sin den Etat durchsehen Diese Lin-ficht be-
zeiiclsneki dlie ,,Be rilin e r Pol itisch e-n Rad! richte n« als
eine starke Verkennung der Rechtslage: iin-d sie bewerten »das-it:

Die Asusgabeposiigisoii des Etats g-ibt nach der allgemein giiltigseii
ftaatsriechtlsiclseii Auffassung der Regierung die -Eriiiiicl!ti;gii-ii-ii, die
betrefssendien Summen für dlixe dort ausgegebenen Zsivecle ii.iiszsiigeben,
enstihälst aber keineswegs die Vieripfilichtiriiir folsche Vlusgsabeii zu
leisten, welche gegen die pfslichtiiiäßsisge Asuffaffiisng der iliiesgiierunixi
einseitig in den Etat ein-gestellt sind. Für diese ftsaatsrechtliche
Lliisfsaffsiiinsg liegen auch praktische sPräzedennifällse vor. So ist u. a.
vor eiiiiisgsen Fialhrsen in den pireußeischeii sJiistiizsetiat gegen den Wild-er-
fspriich der Staatsregierung iin Landtage eine Position eingestellt
worden. Die Jsuftsiizivieriwaltxiiiici hat aber sdie betreffende Bluts-grabe
wischt geleistet· und «ihre bBer-eclytigung, -f o zu iierficishrseiu ist ftsestss

�m1 dem vor-
if«

Hamburger Weiter.
Hainburger Wetter! Aus dunklen Wolken strömt der Regen,

leise rieselnd, so langfcini wie Schnee, fchwemnit über die Fliesen
und sammelt sich in »den Rinnen

Leute haften vorbei, Pferde, die mit glatten Hufen iinficher
« über den Afphalt gleiten, schwere Laftwagen und kleine zierliche

Rennen die durch das Wasser jagen, fpritzen und Blasen schlagen.
Eiii dünner Nebel liegt in der Straße, grau und braun iin

Spiegel der Häuser und Torwege. Über das feuchte Pflcifter
gleiten die Schatten der ällienfchen uiid Wagen, unruhig blinternb,
fpringend und seltsam verzerrt.

Die Flut kommt vom Strom, tritt in bie Fleete und kriecht
an deii langen schwarzen Scl!uten, die mitten zwischen den über·
hängenden Häufern treiben, leise und gleichmäßig aufwärts.
Der Regen läßt taufen-d tanzende Männchen aiifl!üpfen iii der
Flut, jagt kraufe Kreise, die fich quirlen uii-d verschlingen, zu�
sammen und verzerrt sie wieder zii wunderlichen Gebilden Das
alte risfige Gemäuer scheint fiel! zu neigen, und sieht fein ewig
gleiches Gesicht im fchmutzigen Spiegel.

über bie Elbe wehen die Regen wie Nebelböeiy verhüllen
die Ferne, und laffeii doch von Zeit zu Zeit die Riffe der Werke,
die auf den Elbiiifeln erstehen, aus dem Nebel tauchen.

Es ist ein gewaltiges Neuland, das fich über den alten halb
liberfchioeminten Elhmiarfchen erhebt. Vom Köhlfleetufer ab
wird bie ganze alte Elbinfel Finkenwärder bis zur Deichböfchuiig
auf-gehöl!t, werden gewaltige Häfen in das Marfchlanid hinein�
gebaut, wird eine der gefchichtlichen kleinen Elbwärder dem
Hamburger Hafen dienstbar gemacht. Riefige Greifbagger find
bei den Ausschachtarsbeitenx der Staubsand wird über die alte
Marscherde getrieben, durch eine dicke Scl!lickfchicl!t vor Ver-
wehuiig bewahrt, und darüber erheben sich die ersten Anfänge
eines neuen Finkenwärders, die staatliche Stakmeifterei und die
deutsche Seeinannsschiile

Sicher, �- die neuen Hafenbauten waren erforsderlich, und
alle anderen Rücksichten mußten davor zurücktreten. Aber wir,
die wir ain Rand der Elbe ausgewachsen find, sehen ein Stück
unserer Jugend scheiden. Welcher Hamburger Jung hat fich
nicht im Soiiiiner auf den Elbinfeln in den dichten Rethwälderii
und in den zal!llofeii Prieleiy die die weiten Schlickländer
durchliefen, herumgetriebem wer von den slieiferen keniit nicht
Plutter Bremea die alte Schankwirtim die auf der einsamen
Wurt hauste und uns allen unseren ersten heimlicheii Grog
gebraut hat. Wer kennt nicht Finkenwärder, ist nicht heimlich
am weich entlang gelaufen, an dem die Fifcherboote in unzähliger
Reihe lageii, mit der tiefen Sehnsucht des an der Wasferkaiite
C5e«liorc»:»neii, dorh auch dereinst folche Planken unter den Füßeii
zu ha en.
» Es ist anders geworden. Das alte Fischer-does Finkeiiwärden
des wohl die· tollkühiiften Seeleute auszuweifeii wußte, und das
mehr ihzitiren als Männer hatte, ist aufgekauft und wir-d vom

liisesgeiideii Falle toiniiit noch ein weiteres re tli es . . .Die �jsel!ältei· der klieichsbeaiiiteii find durch Gb e sche i;  gilt-w.
lfitesietz kann durch Bestimmungen des Etats in kein-e«r Weise« m85�
straft gesetzt werden, besteht vielmehr, so lange es Un« mm
 �iieiee geändert iiii«rd, unverändert fort. Wo die Beginn:
keinen rechtlichen Aiifpruch auf andere als die im  beim szsks
Gteshciltsfätze halben, ist auch die Rsegiseriing i-n bezug agif �bie g[ »
zsiiihliiniii der Gehälter an die Bestimmungen des Gesetzes, g.kk,».,;d"·«�«
was iimnier auch in dein Etat verfügt f ein möge. Diesinzusfgkaz 11,--?�
in dem vorshsegeiiidcn Falle die Lieichsresgiesrsiing nicht nur 11.1.1.1???�
ps«l-i«chtse-t, sondern auch nicht einmal berechtigt sein, den Demut«
ciiidere als dise in der Besoldungsorduiinsg vorgesehenen Gehalte«sähe aiisz-ii.z-asl!leii. M» s«

D» »G c »» auf« arbeitet der demnächst zu erwasrteiixdeik
Reichstagsdsebattie iixber die Duellsiintseispellation dies Zentrums früh�!
vor, indem sie .i.n einem lange-n Artikel ihre Meinung über zagt
�Duell bringt. Ein i chwungvollser Form gieht sie dieser ihrer Lnwsjchs
nach iingeheiierilicheii Institution an Leibe und fordert von d»
Rseigierung energisches Eingreifen:

Die diseigiiseiiiiiig will der Zweikianipfiinsittse nicht ernsthaft M»
gegentr-etiut? Warum will sie das nicht? Weil ein-e m Lichts»
Ob e ri eh icht der Bevölkerung an dein Duell festhält. Und M»
erklärt fiel! sdises e swiidierssiiiiiige ·Bes"har.r.l.ic·hkeit? Es ist, um einen zu,-
·der Rhode sgeskoiniiieiieii Lliisidriick zu gebrauchen, die H of fgkz ge;
Lieben s, in welchem bie Blueitaxiebiuniithe i111 ihrem tiefste»
Gtrundse wnrzielst tun-d ihre Nahrung findest. Des Staubes schtvachck
Sohn fühlt nun einmal das iinüberwindlsiche Bestreben in fich, im,
iiibcr fein-e Miitnisenfcls eiizu exrshsebeiir -Er errichtet fiel! triielbniäßig
ein Sßnoftaument, welch-es er besteigt, daniiist er auf die anderen
herabsiehe und die Btittreilt an ihm Ehsiniaufschaue Jst dieses
Postaniseiit erbaut aus echte-m Material, erhebt der Mensch fich gnug,
innere Vorzüge des Geistes cusnd des Herzens süber feine Mitwelt,
allie Achtiuaiigl Ehre, wem Eshre gebührt! Aber dies es echsc
Nisatieriial -i·ft veirdarmnit selten. Deshalb ziiinmert sich die ehrsfsiichsixxe
Mittselcsualistät ei-n Thrönchen aus migiderwertigen Stoffen und
vesnfchilieisert es nach saußseii iiiit einem Mäntelchen aus» starrer Geige»
Und waihrlsich, das Flusnftstückcheii vsesrlohnit sich, elhe die groß-e Masse
sich zur Erkensntiiis des »in.n-e-reii Uniwersts der »i2l-trappe dsurchrimgz
vergehen Jiaxl!rzes"h.iitie, vscrgeihseii ,J-a«hsrIl!«iiiid»-erte. Ein folchses»»Tll!röiich-eu,
nach asußen fchillseriid »und blinkend, nach innen hohl und ode, ist auch
dsiie Dsiiiellisnftitiiition. Ein solches J d ol kaum, um mit» idem Dichter
ziu sprechen, die groß-e Menge lange betören, »doch irre» den Sizz
für Recht zerstören. Ohne Zweifel vollzieht fich zsurzesit ein Um-
schswiinig iin den Lliirschaiiiunsgeii über das Duell. Ob die Regierung
iiicht weisser khiasiidelin würde, sich an die Splitze dies-er Beiwegsiing zu
stellen, als ishr untätig 3eua11iel!-a.11-en?

II»

Organ»

2311er Usnirke hzr asiif de m Gebiete d e s Gesellschafts,
l eben s -iind der Jiigeiiderziehiincy die das hericenwachfeiide
Geschlecht mit allzu großen Lslmspsrsiicheii aus-wachsen lasse, mahnt die
«K«i!ffshäiiifesr-E-orresfpondenz«:

Solch ein jiiiiiger «Ksciv-alier«, der kaum den Konfirmaiideiu
iiiii-t:e«r.ric·ht hinter sich ihat, darf d-ocl! heutzutage ii u r Hemden mit
,,festseii -Mansschetteii« tragen! {in seinem Klseiderschrzank muß
iniiisdsesteiis ein tadellos-er Sommer- iurvd ein ebensoslcherWintercinzug
Ihäiigeir  W·ir war-en in iiiiferer Jugend froh, einen Allstags- unt!
einen Ssonsnitiaigsanziisg zu ihatben, die iiiiehrere »» Jahre vorhalten
iii:iiß-t-e·«i.! �Rentner muß iin-bedingt ei-n Anzug f1ir Sioinmerz einer
für Wiaitersport ida sei-n, sein  Sielhrnocl, vielleicht auch ein ,,Ssch1oal«beii-
.-scl	iiaii«z« und ein � weil wi-r alle f-o stolz aus unser Deutschtiuiii
sind ·�- smokingll Ferner eine Auswahl von Hals-binden, mit der
suussscsiie Väter geiitslsebeiis ausgekomnien wären, von den sonstigen
Kilseisiiisgkseiteii ganz zsu schweigen. Selbstverständlich» machen es viele
sbedeiiteiid billii-gser, weist �- eben der Kncnppel beim Hund-e liegt.
»Aber seien wir doch einmal ehrlich! Jsft nicht, wojhin wir »auch
blicken usnd wohisn wir hören, nur der seine Trieb immer wieder
sunid stets zsu finden, dies-en Staiiisdpiiiikt des perfect zjouiig
gentlcman  -a111i ibexuttlicl!: liieheul-ichen sModennarreiis! zu erreichen?
Gehen wir nicht, wie bereits iin der Schule, iin privaten Vierteilt
der J«.uigsentd, saiif den mit Gerinigschätiiiiig her-abgesehen wird, det
schlechter, einfacher gekleidet ist? Wer ist daran schuld? Dlie junger!
Rente�? Rief-n, bie sEltse r-ii, den-n sie niachen die Torheiten iiicht
nur für fiel! mit, fiie suuterstiitzeii sie bei ihren Kindern! »U:in
Ltieseheii? �beißt 1n.i.e_l! nicht reden, heißt mich schweigen.
Schaut susm Euch iisiijd Jshr träumt Euch die Antwort selber geben·
»Aber wuivdert sEsiicl! nacht, das; Lieschen keinen Mann kriegt, sondern

Erdboden verfchwindem wird dein Hainburger Hafen Platz
iiiacl!en. Die Fischer find Scl!auerleute geworden, so wie die
Blankenefer Fischer Kelliier wurden, und die paar, die sich ge-
rettet hatten, sind die Elbe hinabgezogen, und wenn sie selbst
auch noch auf Fischfang gehen: ihre Söhiie fiiid Bauernkiiechte
und vergessen das Meer.

Sicher, es mußte fein, die Werfteu iiii-d Häfen mußten Bau«
land haben, aber vergessen wir nicht, daß unsere Niarine jahre-
laiig ihren besten Unteroffiziererscitz von Fiiikeiiwiirder Fifcl!ern
bezog, daß einer unserer ältesten Seeniaiiiisftäiiinie zuni Groß-
ftadtcirbeiter wer-den niiif;te um den Hamburger Hafen.

Es ist wahr, die Fischerei reiitierte sich vorübergehend iiicht.
Erst in diesen Tagen fiiid nach zel!iijäl!riger Abwesenheit plötzlich
ungeheure Schwärme von Heringen vor der Elbe erschienen.
Das Fischereiamt in Cuxhafeiy das sofort alle Fischer benach-
riehtigte, konnte auch bald Riefensäiige der allerbesten Ware
buchen. Leider koninit der Fisch zu spät; die großen Riiiichereieii
find auf die Verscirbeitung des gelraltigeii Segens nicht ein-
gerichtet; daher waiidert der größte Teil der Fische zu den
Bauern, wo er ein hochigefchätztes Düngemittel lief-ert.

Juki übrigen hat die staatliche HochseefifchereiiDirektion in
Hainbiirg etwa 260 Verlaufs-stellen für frische Heringe eröffnet,
rund die Nachfrage nach den Fischen, fiir die ein besonderes Koch-
büchleiii ausgegeben Tour-de, ist außerordentlich stark.

Der Hainburger lebt billig!
Wie man fich vielleicl!t erinnert, wurde vor längerer Zeit· ini

Marschboden eine außerordentlich starke Gcisquelle entdeckt, dicht
vor Hamburgs Toren. Sie ist heute iiacl! vielen Schwierigkeiten
der Bevölkerung dienstbar gemacht. Durch eine 250 Milliineter
weite. Rol!rleituiig wird das Erdgas, iiacl!dein an der Quelle
der Druck von 2734 auf vier Atmofphären reduziert ist, nach
dein Gaswerk Billwärderssliisfehlag geleitet, und dein dort ge-
wonnenen Gas beigemengt. Es hat eine außerordentliche Heiz-
kraft, und ist an Wert dein Steinkohleiigas bedeutend überlegen.
Eine Beinienguiig von 15 Proz. hat eine Zunal!nie der Heizkraft
von 12 Proz. zur Folge, 20 Proz. erhöhen sie um 16 Proz. Nach
den bisherigen Beobachtungen, die fiel! über drei Jahre erstrecken,
scheint das Gas auch weiter mit unvermindert-er Heftigkeit aus�
ziiftröineii, so daß bei der außerordentlich starken Erzeugung der
Quelle Hamburger Staat und Volk vorzüglich abfchneideir

Bei dem Hamburger Wetter ist eine gute, billige Beleuchtung
allerdiiigs dringend erforderlich. Draußen sinkt die Dämmerung
in tauben Funken. Der Regen beginnt schwerer zii keuschen.
Eine dichte Wolkenbaiik mit Iichteni Rand steht iiber der Stadt.
Jni seltsam aussdänimerndem Licht fällt der Regen iii weißen
Lanzen zur Erde, springt in die Flut, daß sie hell auffpritzt
wie ftiissiges Blei. Ein paar Schuteii drängen ficl! durch die
Flecke; in zitteruden Türmen fallen ihre Lichter über die dunkle
Fläche des Fleets. Der Hiiniiiel scheint fich zu senken iiii
Däiiiinerir wird braun, dunkelbraun über der Stadt wie die
Flieseii und der Asphalt Die Kraftwageii rolleii durch die

Straßen wie dunkle geduckte Tiere, werfen grelle huschende Licht·
kegel iiber den Fahrdaniin und find vorbei, ehe iiian aussieht.
Jch iiieine oft, wenn man eine andere Farbe der Trauer erfinden
wollte, müßte das Aschgraii der däninieriideii Wolken koiiimen
so tot köiiiieii fie scheinen, wie verwunschene Büßer

dllkenn iiicl!t die Möveii wären, die weißen hufiheiisdeii Pfeile,
die rings um uns durch den Nebel stoßen, lautlos und bliszcirtigi
bis irgend wo eine Beute war, und ein Schreien und Krseifchsll
beginnt, ein Kämpfen und Hafcheii, daß der fchmutzige Lllskksp
fcl!wan, der am Bootshaiis lag, erschreckt auffährt und fich träge
weiter bewegt. Oder eine NebelkräIJe kam drüben VOII
Harveftehiisde und fliegt unter die iveißeii Vögel vom Wien.
Dann koninit ein Kainpd eiii wildes Schlagen und fänden, W
»der graue Gast verstört das Weite sucht.

Haus Friedrich Bluiict

Das iufiilcde Ballett.
Man denkst zunächst iiicht gerade san Russland, wen-n man HEXE«

zsiitage von Kultur spricht. Dies-es iniessisge Liand hat für auf: ivkjmck
noch etwas Barbarisches es erscheint uns voller unheimlicher Llkatfck
und Eriiinerungen an so schöne Dinge, wie Bomben, Schlkaps
und slnuteii verbinden viele  ganz zu Unrecht vielleichtl
weit eher damit, als solche an Kunst und silfthetit Hilf�
merltoiirbiger ist es, welch starker, tiefer Eindruck bleibt-
wenn von Zeit zu Zeit eine Welle rufsifcher Kunst iiber»»dSU
Fiontiiient f-l«utet. Wir haben es erlebt bei den iiiosderiiieii nufllilchcn
Mal-ern, deren Wer-le vor einiger Zeit nach Desiitfchlaiid bedient.
bei den rsussisfclseii Schiaiispiielsesrsm bis iogair Berlin für im"? Kmns
eroberten und erlebten es eben jsetist wieder in Bresilaii mit dsFIU
-r .11 f i i i eh e n Ba "llse·t-t. Drei Tage brachten bei sehr lhsvksctx EIN»
trittsprseissseii due-i ausverlsaiisiie Häuser, selbst für Garftfspiele ev« J«
uns er Sstadttilseateir sseltsenses Ereignis. Zu einem solchen EVFVIJIV
iiiögeii die Mode und der Ssnobisniiiis ihr-en Teil hesiiciestrianen Hab«
aber wer den iinpiilssiven Beifall initanhörten der am Em�iag
Abend immer wieder »die russifcheii Gäste vor die Rampe rief« Wir»
sicher gefsiiihlt haben, das; die Biesgesisstsersiiiig des Piiibliikiiinis echk M«
iin-d der Aleppslasiis von zderzeii kiain. » H»

Und das, obwohl in der Soiiiitagsvorstelliiiiig der meins! «! »»
Stett, Nlichael F oki n, überhaupt nicht mehr auftrat, »und D« J»
feierte Karls a wina niir in einem einzsisgen Stück  «Earnevcr»»»»
sich sehen und beswiundesrii ließ. Der iiniiidiervollie Eindruck IN;
eben hier nicht so sehr auf der Leistung Einzelner, fIUVÄVIY tm«
jener der Gesamtheit sdexr Traume, aiif der slsscirmosnsifchen Berseisinxd ««
aller beteiligten Faktoren: der Tänzer, edser Dekoration-en »Im »»
iuiit. Vielleicht gehen bie El�ieiniungen darüber asuseisncrndksls Fvrienz

von verschiedenen Darbietiingen der Balletts den BOIZZUA ksekdåeorco-
die mehr pantoinimifcheii wie ,,Ksleopatra« oder die m� Wiiiif�
grapihsiifchen wie die Psolostveher Tänze. Aber, wenn DE? Elbe im
fich streiten, tagt Oscar Wiildse einmal, dann ist der» Sinn? Ich d»
Recht. Tatsache bleibt jedenfalls, daß sowohl bie Tsmlle »Ist» u.
alten Schule wie die iiielsr nioidserneii fclsszlsechtihin vollends: h»
Plan hörte es iiieihvfach iisiissprsechem das; in der FiorpOVs
Gruppenkbildiiiizr gaiiizieii Rihhthiiiiisk der verfchiseldettctl Psg�»«»sm z«»kbst-
allses längst erreicht ist, was Faques Dalcroze anstrebt? »



r iie von Ball am  von sOiperetslie zuÜc�fmät� OIXYF21gkiMeii«f-zii Vsevgjlxlsgeii afsthlickppt habt! Wciruiii
QUOIF Weil die-in airiineii lLsieschcllz WOUIDEIIJ W sllskltlatsftllfba »A-C«IVDUD»CUim« sk M  Yszzkgdsiich voirsgckriedot wird :_ XEIMPU ålfdami einher 6000 bis
qspilwsiaiik sbciiiiift Du ihseiustziiutaigie nicht heiraten". Main hat ebenwo szvcltssieffcn wie man fiel! selbst elholich usnidszlirsaiv aus klein-en
ziskliftsiänaclli lwoänts Im» Wzzijtsliernd hseoasiiifgiesarbeitet»7l!-at. Wie esjxtxlss fzzjm wiud bei Wdciischeir die wirklich UVVVVVVH lind. Yuirhat
�d, r iLsiiescliseii soviel UiiteijiiieilnnuwaFIbUft und ciefsiigildcii k;nstiii-k;t,«« Ptzideiii .iiintd alleideiii sei-n kleikiiieioes Einkommen zku -heirateii, ums; sie
Im« spkksk de» Hwiisthalst führen, f0 196151 fte im Llriifsansxi »in den
Rscspskkn �Willen, Ewige man ifpsakssavl swl«kstf·chaflkbt·

Die nächste Delegationstagung;
L", Wien, 8. März. Wie ich aus bester Oiielle erfahre,

um sjch Kaiser Franz »Jofef nach Ostern nachspuzkxpest begeben, um die Eroffnung -der Delegatioiien, die
fdiesinal in Buidapeft tagen, personlich vorzunehmen.  Die vor-
jährige Frühjahrstsaguiig »der Delegationen in Pest» lviirde
vom Thronfolger eröffnet! »Der Aufenthalt des Kaisers m
d» Ungarischeii Hauptstadt durfte etwa vier Wochen dauern.
Der Kaiser niird auch bei denDelegationsidiners in der Ofeiier
Hofburg in der er wohnen wird,»noch» anwesend sein. Die Eil-b-
reife des Kaisers nach Busdapest ist·fur den  Llpril·getilaiit.
Selbstverftänidlich wird er zu der Zeit, wo K a i s er W i l l! e l m
seine» Befuch in W i e n machen wird, hier wieder anwesend sein.
er Z e it u n kt des ZufammentrittsYder Delegatioiieii konnte

�Da, nicht festgesetzt werben, ba bie Krisis ini österreichischen Ab-
geordnetenhaufe jede Beftinnnunigiiiinioglich macht. Llltiiiifters
pkäfident Graf Tisza hatte sdiesbeziiglich gestern in Wien
Koiiferenzen mit den Gemeinfanieii ålltinisterii Graf
Verchtolih F. Z. M. von Krobatiu und
Dr. v. Bilinski. sowie »Mit idem österreichischen Slliiiiisters
pkäsidenten Grafen Sturgkh »
Waffen, Ende März, etwa am 24. d. »Mts., einen gemein -
famen Ministerrat abzuhalten, in »dem -die Einzelheiten
der Delegationstagung endgültig festgestellt werden sollen. Bis
dahin mufz sich auch entschieden haben, ob »das österreichische Ab -
geordnetenhaus -arbeitsfähig ist oder nicht. Die Delegatioiiss
Wahlen sollen aber unter allen Uiiiftäiideii vorgenommcii werden,
und niaii glaubt nicht, das; die tschecszhifche Obftruktion sie ver«
eiteln könnte.

Renleiisteuer in Frankreich?
l; Paris, 7. März. Auch die soeben abgelaiifeiie Woche ist

in Frankreich zieinlich stüriiiifch dahiiigegangeii, wenn auch das
Ministerium DoumergueiCaillaux nicht ganz in
denifelben Maße Gefahr lief wie acht Tage vorher. Diesmal
galt es mehr einen Scheinangriff als einen wirklichen Sturm,
auf den die Gegner ·des radikalen Kabinetts ganz verzichtet zu
"habeii scheinen.

Man weis; bereits, das; die große Frage der all g e in e i ii e n
Eint-o iii i1ieii ft e iicr und, innerhalb derselben, die Untserfrage
sdcr R e ii tse nsb est e u e r u n g iin Sensate anhängig finb, und das;
eben jetzt in lder Beratung ein Wendepuiiikt eingetreten war.
Caillaiir hatte im November v.  wie noch crinnerlicli ist, idas
Ministerium Barthou gestürzt, weil die-fes sich weigerte, die Staats-
reiitc zur Besteuerung heranzuziehen, »und daher war es nur logisch,
das; der dsansn selbst zur Sklegieriinsg gelangte Caillaur n-iin feiner-
sfeits auf einer solchen Besteuerung bestand. Bisher war das auch
»der Fall gewesen, bis fiel! eine Umarbeitung �bei; zweiten Teiles
des Steucreiitlviirfes als notwendig erwies. Als ßla-illaur, dann
ani vorigen �Montag jene Umarbeitung � die nach deiii Muster -d-es
»von der sisaiiiiner im Sommer 1909 angenommenen Steuerenstiviirfs

orgeiisoiiiiiieii worden war s�- aii den Senat gelangen lief;,
eiiierltc man allgemein und nicht ohne Überraschung, das; von

ciiicr Neiiteiisliefteiicrunsg dort nicht sinehr die Rede war. Allgenieisn
wurde dies, in parlaineiitarifclieii Kreisen wie in der Presse und,

l  &#39;;l&#39;» . � -

verftändlichleit , der Zufammenklang aller Gesten und
VFWEMIUnen mit der Musik, »das Genie des Rhythmus«
Nlckik z« vergessen der einzigartigen malerifchen Wirkung
fast aller Szenen. Das waren Bilder von einer
Wkbaalkvvlrciist iisnld Schönheit, id eren Psriiiiht eiiisesin sersft gsainz zu
Pailkllßckfesiii �foinnrt, wenn �man damit tie;r·g«l.e1icl!t, was man f-onrft
M« DE? Wirbel san-f lesen: Büihsiiie zu fseihsen bekommt, wo aiuch bei gut
sasqinseisnteii sttliiisstsasttiinnsgen sfiaft �immer d ise eine ioibeir anldere Stil-
WFVVICVYEET »An-for Auge verletzt. »Man crsiisfse sich z. IV. iiiur d-i»e «in den
 »aivlhoibeiiie Dlsiisfticcttsunig bei?» �micbtllfbü�tlbtlfdjlcn� »M-iriac-els«- Wie
iiiiit dem befriaclslreii kDiisrsiixieiisteii süibier deii awitttseslailterlichen Rittern-
�um V« Tislcksstsfthisetd ganz ivjiirldisgeii z»ii -k-ön-n-en.
. NOT! dise einzeln-en Tänze, die »die-r liebte Akbenld Ehr-achte, selber
les immklljaslllitdr .».F·1"ile·oipatra« »u»n�d »Dann-oval« edit: Vvlottvsebcr THE-Use
 «FC·ikIU«! »ift an Ibiafer Schelle schon gesprochen worden. Das;
L; M "füllt kUdlttklUUSbc  wsise es »auf beim Ziettel tfbanfb!, lhiiibeii wohl
als UHEIUWTJII itillttfiliaiiiier geiinerslkst siiind fseiin Vertreter xhait namentlich
M · rlsegsiiisu fscxiiiise Sache sgsesivsifi kaum sschilieclxtcrr gen-tacht als d-erSstlikltks Neben - der Karsawiiia und »der vor allem nach dein
MVMUIVVU Schlamm« ftiüraniifcli gesfetiiecoten �ltern Follina gelbiiiilisrt
K» msslLaVU Tscheriiiifoclyeioa  «Ghi-ari;nsa- Klscopalsksm Sklavin! �M:ausgre VCS Abends. Aber auch der Dirigent Reue B a t o n, dessen
sei Yspksvoller Charalterkopf über dem Orchester emporragte darf
bsptsss spnlperameiitvollen Miisizierens wegen nicht · iinerwähnt
Vse U« Wenn das rufsifche Ballett wieder einmal nach

lau komiFrei» nsen follte, kaum es eines sfreiudiigen iEniipfaiins sichs!
« A. D.

Eobetbeater.
M. »Der Reiherbufch.«

QMM ärwwurbe einmal erzählt, das; jemand auf seine geäußert-M
ikbezjg He Inasfichts so mancher Erscheinungen unfere?� ÜffenflitfienFmnzos W. TFUIVOrt erhalten habe: Tröften Sie sich Nur. DE! DE«
dreiakti m «« Inzwischen auch alles schlechter geworden. Wem! das
Hymne »He Schallspicl des Herrn Dario Nie codemi -�� ddr
Sensakjolelcs Weh bergröbernben Nachahmers des franzöfiffkien
- Ussfabrikanten undMilitärfliiclftlings Henry Betnftcm klmgk

Hkskanzöfifcli �-� einen Schluß auf die neuefte Parispx
UUWU gestattet, so scheint jene seltsame Ttöslwlg

m Verlaufs der Dinge zu entsprechen Nur habet!
iem argen Verfalle ihrer Bühiiendichtung nicht» blaß

me» · dEU»Schaden. Da es nun einmal unser hachitek
erfkhjt Ist Und bleibt, harinlos unbekümmert um Gelungsnas Übe�

wiirfi ftcb� gleichsam jenseits von Giit und Böse, als stets Unter-
zumailee NQkHahiner, alle Pariser Kleider- und Theaternioden Mit-
warc i n« s« sMd wir bei Verfchlechterung der französischen Bühnen-
cinniala"selbck·Leidtragende Heinrich Bulthaupt hat vor Jahre«

um? b� Hskrscliaft der Augien Dumas, Sardou auf de«
be, m VUHUFZI �eilagt. Nun, Emil Augier, der wohl deshalb
�bumst eure« VUhiieii völlig verschwunden« ist, war ein ivirkliiherhoc, steh nd bedeutender Dramatiker. Aber wie unvergleichlich
Szkdou 9.� aUth Scribe, der jüngere Daraus, Feuillet Pailleroin
äddigeiusber de« »V8kt1ftciii und Niccodemi. Scheffkks IVackEkVV

aei klagte in trüber Vorausficht der Zukunft:

Es wurde schließlich bei-f

Uktht zniii wenigsten, auch an der lBö r se dahin _ebe1itet� das; der

siiii Sommer iin dar Jsahrhsiinldscist«-halbe «fsalhen-, im? Gedächt«iisis, i

tlltinifter. den Widerstand des Ober-Hauses fsiirctitend
Lieblingsidee nun seinerseits ini Stiche gelassen habe. Die un-
niittelbare Folge davon war wieder ein jähes? Steigen der Reine,
die in weniger als ein-er Börsensftiinde fast um -e·iii Voint in die
Höhe ging. Doch da traf, einem Blitzfclilage gleich, die �amtliche,
ininifterielle ,,Aii«fkläriing« aii beim Ncsoiiopolstesinpiil ein. »daß ¬111
,,Mif;!verftäii-diiis« iborliege, und das; Esasillaiir keineswegs an eine
Befreiung der sStaatsreiite »von »der allgemeinen 23efteuerun11 1991119.
Und nun ging die iReiite natürlich wieder« rapide shiiiiiiiter, u-ni mehr
als einen« halben Point, »so das; etliche Spekulaiiten ,,«Federsri lassen«
mußten. "

Das sah doch einein lBörscncoiip so ähnlich wie ein Ei dein
andern, und wenn sich dann auch, zwei Tage darauf, Herr Bartfhoiu
lder vorige Minifterpriilfideiit, iii ganz ritterslicher Bieife beniühtQ
seinem politischen Gegner ciii öffentliches Ehrenszeiigiisis vor ver-
sammelteii sParlaiiientsiiolkie auszsiistelleiu so that dos doch wohl
nur die wenigsten sSachkenner überzeugt. Weiin irgendwo, dann
gilt bei solchen Vorgängen das bekannte Wort: ,,Senipei.- aliquid
liaeretl" Und wenn nicht bei dem Minister selbst, so dürfte doch
bei allerhand anderen, ihiii nicht sehr fern ftciheiideii Leuten »etwas
hängen geblieben« sein, nämlich Kurssdiffereiizeiil Bei der
Jnterpesllatioii über die ganze Geschichte, die von Saures?»
eingebracht wurde, ging es insofern recht eigeiiartig zii, als gar
keine Tagesordnung aufgestellt wurde, durch die die Erörterung
�hätte abgeschlossen werden können. Man begnügte sich vielmehr
allerfeits iiiit der ,,«befriedsisgeii«deiis« Erklärung des Finianzministers
das; an ein-e Rentenfteiierfreiheit nicht gedacht werde, unb damit
hatte die Sache ihr Beloendeir

Nun entsteht aber -die Frage: Wie wird die Sache weiter�
gehen? Die Kaiiimeis hat sich, wie gesagt, seinerzeit für die all-
gemeine Einkommensteuer und, indirekt freilich, lbeim Sturze
Varthous auch fiir die Reiitenliefteiieriiiig ausgesprochen, während
der Senat« iiiid iiauieiitliclj die fiir die Vorberatung des Re-
gicsruugseiitioiirfs eingefetzte Kommission desselben, keineswegs
geneigt find, dein Minister so weit zu folgen. Sieht inaii fiel!
zudem ini Lande unb unter den Steuerzahleru verschiedenster
Srategorieii um, dann wird man Ullsclflllck inne, das; kaum irgend
etwas in Frankreich iiiivciilkstsiiiiilichcr wäre, als eine derartige
Befteiieriiiiijsiirt Sciiiiit iiiiis3te dcis wtinifteriuni, zwischeii die
beiden lltaiiiiiierii eingeteilt, eigentlich einein sicheren Fronflikte
eiitgegeiigeheir Und das wäre wohl auch der Fall, wenn di-e
sliegieriiiig nicht, wie fchoii des öfteren ausgeführt wurde, auf
die. Nähe der Kainiuerioiililcsii rechnen könnte, durch die den
weiteren Verhanidlungeii üsber diesen kitzlicheii Gegenstand ein
Ende bereitet wird. Jst erst jener Terinin erreicht, dann ist
die Negierungsbarke im sicheren Hafen geborgen, und wenn die
neue Kammer in den BouisboiiensPalaft eingezogen ist, können
Eaillaiix und Dousmergiie »die Witterung nehmen« und ihr Ver-
halten nach dem neuen Stande der Dinge, das heißt der Llliehrs
heit, einrichten. Und deshalb ist alles Reden fiir und swisder
die Einkommen« und die Rentenfteiier vorerst noch müßig; sdie
Entscheidung kann erst im Sommer oder nächsten Winter er-
folgen.

Rußland und Japan.
Als im japanischen Parlament

stärkung der japanischen Triippen
zwei Divifioneii abgelehnt

die V e r -
i n K o r e a uni

wurde, begründete, so schreibt
das »V"cilitär - Wochenblatt«, die offizielle Darlegung diese
Ablehniiiig mit einein Ziiriicltoeicheii der Regierung vor
»der Opposition, swelche auf deiii Boden dieser Gesetzes-
vorlage bereits das Kabinett des verstorbenen Fürsten Katfura ge-
türzt hatte. Den wahren Grund glaubt »der Verfasser eines

Lrtikels im ,,Rufskij Jnvalid« in dem großen Eindruck finden zu
sollen, den eine Broschüre des Grafen Okuma, eines
Renner?» niilitärifcher Verhältnisse, in parlamentarifthsen Kreisen
hervorgerufen hat. Jn ihr wird der Beweis geführt, daß Ruf;-
laii d, selbst wenn es leidenschaftlich dem Revanchegedanken nach-
hinge, absolut nicht iii der Lage sei, einen Krieg mit
Japaii zu führen, iind zwar aus folgenden Gründen:
- - - «.-�-«�«z, -«»-.».--» « · . -««!.;--««-. » s «  ,»-«-«:--  -  ·«  ». «;

seine]Währieiid Japan innerhalb eines Monats bis zu 1% Millionen
Streiter aiif den Kriegsfchaiiplatz werfen könne, sei Rußland nur
imstande, in drei �Monaten höchstens eine Million Soldaten im
,,Ferneii Osten« an die Front zii bringen. Die ersten Schläge
winden also den Krieg zugunsten Japans entscheiden. Die durch
die Balkanereigniffe gcschaffene Spannung der politischen
Atmosphäre würde Ruf;land ferner immer dazu nötigen, nach
Wcsfteii zii schauen; dadurch würden seine Operationen außerordent-
lich gehemmt werden. Die Besitzer rusfischer Staatspapiere nnd
Jndiistrieaktisen im Ausland endlich, deren Zahl in der lebten
Zeit in Verbindung mit dein Eiiiströinen ausländischen Kapitels
nach Rußlands infolge des wirtschaftlichen Auffchwunges außer-
ordentlich gewachfeii sei, würden Rußlan»d nicht gestatten, blank zu
ziehen. ��� Diese Gründe hätten im japanischen Parlament so
ükiergeiigend gewirkt, das; »Man an eine ,,ruffische Gefahr«« nicht
g au e.

Trotzdem wird in dein erwähnten Artikel des »Rufski.j Jn-
valid« vor zu großer Vertraucnsfeligkeit gewarnt. Der Ver-
fasser schreibt:

»Wie Japan schoii vor dem Kriege von 1904/05 ge eigt hat,
bringt feine Presse, besonders die offizielle, immer Ansi ten zum
Ausdruck, die deii Absichten dler ijapaiiifcheii {Regierung ftracks
zutvit-erlaufseii. Weiiii auih die Mitglieder der japaiiifchen
Opposition in vielen Diiigeii nicht niit der Regierung gehen« können
-- in: Punkte der Reichsverteidigung find sie stets mit
ihr solidarisch; wer weiß, ob sie nicht der Regierung die Kredite
für b i e z w ei D i v i fi o n e ii offiziell verweigert, imge h e i in e n aber die Ausgabe b e w i l l i g t haben! »Die
1 a p a n i f ch e R e g i e r u n g hat deii Gesetzentwur nicht ganz-
lich fallcii gelassen; sie hält ihii in ihrem Portefeiiille um ihn
im nächsten Jahre wie-der eiiiziibriiigeii. Unter dem Schein der
sisoleiiisatioii von Korea erteilt sie nur Reserviften des
Heeres und der Flotte die Erlaubnis zur übersiedelmig
und verstärkt so im geheimen ihre koreaiiifche Armee um ein
lietriichtlichesk Jii ganz Florea siiid  Schiiten: und Turnvereine
stark verbreitet, in deneii die juii g e n Kor eane r fiir »die Ein-
führiiiig der allgemeinen Lsehrpflicht vorbereitet werden und in
denen ihnen japanischser Patriotisinus anerzo enwird. Trotz der Ablehnung der Formierung zweier neuer &#39; i-
fionen werben in Korea ei rig Ftafernen gebaut,
Wege angelegt, große Vorräte aufgeftapelt. Mit einem Wort:
Japan ist der Janus mit zwei Gesichtern Au en-
blicklich feheii wir das eine; trotzdem müssen wir darauf ge af;t
fein, das; es uns auch das andere zukehreii wird. Besonders wir
Soldaten müssen uns »das erste Argument der Broschüre des
Grafen Oluma vor Augeii halten und versuchen, es zu paralhfieren,
wenn nicht durch die Zahl, so durch die Qualität. azu· wird
es nötig fein, Sibirien niilitärifch felbstälndltger
zu machen und ihm die Mittel dafür zu gewahren«

tückischer Brief.
kJg Kouftantiuopcb G. März. Wie verlautet, sollen die Tage

des Grofzwefirs Said Halim gezählt sein. Es hat
sich zwischen ihm, und der übrigen Regierung ein starker Gegensatz
herausgebildet, sodaß der Großiwefir ini Kabinet so« ziemlich isoliert
ist. Seiiie Ministerkollegscn solleii fest entschlossen sein, ihn zum
Abschied zu- zwingen. Wenn sie dies bisher noch nicht getan haben,
so ist es wohl im Hinblick auf die Wahlen und
auf das Vedenlliche einer Fiabinettskrisis kurz vor dein
Zusammeiitritt des Parlaments u.nterbli"«eben.
Aber dann wird der Rücktritt des Großwefirs wohl nicht
laiige auf sich warten lassen. Das Parlament ist jedseiiifalls mehr
auf die Namen T a l a at iind Dse ch emal gewählt worden, als
auf deii des Grof;ivefirs, und in der Hand Talaats und Dfchemals
liegt noch viel mehr Macht und ein viel größerer Einfluß auf die
öffentlichen Verhältnisse. Wollen die Matadore des Komitees den
Großwefir stürzen, so wird ihnen die Hilfe des Parlaments dazu
gewiß nicht fehlen.

Der Gegensatz zwischen dem Großwesir und den übrigen
Miniftern ist viel mehr persönlicher als politischer Natur.
Said Haliin hat vom Großwefirat noch die Vorstellung vergcrngener
Zeiten, in denen der Großwefir die übrigen Minister an Einfluß
turnihoch überragte und diese nur als seine Gehilfen gelten ließ.

lEFortsevuiia ini ztiseiteii III-Darin!
l « g B -

,,Siiid wir Katzen verstummt, so siiigt die Maus,
Dann schnürt auch die ihren Bündel;
Zuletzt jubiliert noch in Saus und Braus
Das Jiifusorieiplsjefiiidel.«

Vergleicht man deii als neuesten Schlager »der Spielzeit von
unserem zuverläffigeii Theaterbureaii angepriefenen Niccodemi mit
dcni heute vei·geffenen Dichter der »Foiirchambault« und von
,»Herrii Pciriers Sch-wiegersohn«, so scheint die Periode der
Jnfusorieiiherrfchaft bereits begonnen zu haben. Oder find wir
schon auf deren Höhepunkt?

Die stolze Gräfiii von Saiiit-Servan  �Kran Stroh ni-
Ambronii! gestattet, ja begünstigt das Liebesverhältnis »der
Bankiergattiii Sufanna Leblanc  Fräulein Urban! mit ihrem in
alleiii blind seiner angebeteten Mutter gehorchendieiii Sohne Henrh
 Herr Bitten! um der toll verliebten Frau dafür Geld zu er-
pressen. Sufanna � warum wir bei Verdeutfchungen fremder
Stücke die fremden Namens-formen wie Siizaniie, Eharles usw.
unseren Schaufpielern aufzwingem ist ein sGefchäftsgeheimnis der
iibereifrigen Herrn überfetzcr � opfert nicht blos; ihr ganzes Ver-
mögen, sondern geht auch Wechselfcliiilden ein bei dem von Herrn
Glafemaiiii scharf charakterisierten Wucherer Jacques Etiiiiie.
1Iiii die ihm feit Jahren bekannte Uiitreue seiner Frau bekümmert
sich der die Abensde niit Däniclieii verlebende, erfolgreich fpekulierende
Eheinann Leblanc  Herr M a eholb! nicht. Aber die Entdeckung
iiiid Bezahlung der Ltzechfel veranlaßt den Würdigeii zu der
,,gr-.iiido eigene-«, derentwegen Stücke dieser Art gefchsrieben und
gespielt werden. Jn früherer Zeit handelte es sich d-abei um die
Entdeckung der Uiitreue oder vermeintlichen Uiitreue  »Franc-illon«!
eines der Gatten Es ist entschieden als z eitg emäßer Fort-
schritt zu rühmen, wenn statt dessen »die. Szene sich um Geldfragen
dkChL W« Herr Machold und Fräulein Urban die Haupt-
aufgabe des Stückes löfeii, dafür kann maii kaum genug Lobesworte
711111611. »V·cfjer haben es die Mitglieder d-es Wiener deiitfchen Volks-
thcaters bei ihrem hiesigen Gaftfpiele vor einigen Jhren auch nicht
gemacht. Gerade die einfache Natürlichkeit in Wort iiiid Darstellung
machte in dem mustergültigeii Ztusaiiiiiienlvirken beider vortrefflicher
Künstler den großen Austritt fchauspieleriscli aiizieheiid Jch betone
schauspielerisil»i. »denn inhaltlich kann die Szene keineswegs init ihren
Vorbildern iin französifcheii Salondraiua verglichen werden. Es
fehlen Spannung und Auflösung. Und so genügt der Höhepunkt
der ganzen, mühselig ausgekliigeltieii Konstruktion doch nicht, iini über
die Langeweile des ersten und dritten Aufzii-gs hinwegzuhelfen.
Susaiiiia ist nur darüber unglücklich. das; sie glauben soll, auch ihr
Geliebter habe nur ihres Geldes wegen das Verhältnis unterhalten.
Der Ausgang der Uutcrredung zwischen dein jungen Grafen iiiid
Herrn Leblanc erweist ihr aber »die Unschuld ihres  beliebten; Nun
niäre es das Selbftverftändliche, daß Sufanna unbekümmert um
die Anwesenheit ihres Gatten dem ungerecht beschuldigteiu auch von
ihr verdächtigten Geliebten sich zuwendet. Aber womit follte bei
solchem natürlichen Schlusse des zweiten Llktes der dritte gefüllt
werden? Also verurteilt Herr Niccosdemi in dem letzten Teile des
Llliittelaklcs die Schaufpielersiii zum völligen Schweigen. Dadurch
ermöglicht er sich, daß iin dritten Akte Graf Henry eine zweite
fentimeiitale Szene mit dem ihn liebendeii jungen Mädchen, das
durch Fräulein Gettke allerliebft gespielt wurde, haben kann,
und eine. völlig mißlungen-e Auseinandersetzuiig mit seiner Mutter

unter Beimifchung einer reichen, völlig unerträglichen: Dosis falscher
Seiitiinentalität. Dann erst stürzt Sufanna herein, um ihren
Geliebten zu überzeugen. das; feine Ehre nicht, wie er vorher Herrn
Leblanc und feiner Mutter pathetifch versichert hatte, Selbstmord
erfordere, foiidern gemeinsames Durchgehen, um zu versuchen, ob sie
nicht von einer kleinen, Henrh gehörigen Leibrente irgendwo iiii
sechsten Stockwerk ein verliebtes Turteltaubeiileben im Verborgenen
leben» könnten.

Vermutlich hat sich Herr Niccodemi auf feine Erfindung dieses
wirklich unvermutetiem ja verblüffenden Schluffes nicht wenig zu
gute getan. Desfen wirklich aiistößige Jmmoralität würde wohl
die Meisten nicht stören, da man �� irriger Weise -� meiiit, das
gehöre nun einmal zum französischen Sittendrania. Aber dieser
Abschluß ist inhaltlich erlogen und unmöglich, künftlerifch eine
unverzeihliche Geschmacklofigkeib wie der gesamte letzte Akt. Jch
glaube, das; Herrn Niccodeniis falsche Berechnung es dem Darsteller
des Grafen Henrh unmöglich macht, unser Mitleid in solchem Grade
auf sich zu ziehen, das; wir die Verlogenheit des  Stangen übersehen.
Herr Birron verleiigiiet ja in keiner Rolle feine reife, von allen
Befiichern des Lobetheaters aufrichtig bewunderte Kunst. Aber
seiiie ganze Persönlichkeit und »die allzujugendliche Aufgabe decken
sieh so wenig, daß man nur den Eindruck guten Theaterfpielend
hatte, ohne auch nur einen Augenblick an den jungen« Henry und
seine Verzweiflung zu glauben. So konnte denn weder unseres
verdienten Herrn B e r g e r s forgfame, in allem vorzügliche Spiel-
leitiing, noch Herrn M acholds und Mart! Urbans rühmens-
werte Leistung das unerlaubt schlechte Stück retten. Es ist arg
bedauerlich, das; unsere ehrlich« ringsenide und das Gute wollendc
Schauspielleitung in letzt-er Zeit mit der Gestaltung des Spielplans
so wenig Glück hat. Das Heil liegt wahrlich nicht immer in der
neuesten Senfatioii. Mit der Wiederaufnahme eines Dramas von
Aiigier oder, noch wünfchseiiiswerten mit der ersten Breslauer Auf-
fiihriiiig eines der entzückenden bühnenwirkfamen Sprüchwörter von
Alfred de Muffet würde die Direktion allen Freunden franzö-
fifcher Bühiiendichtung Willkommeneres geboten und der straffe mehr
gseniitzt haben, als mit der Vorführung dieses abscheulicheii
Yticcotseimä für dessen Übertragung Herr Paul Blo ck das Gegenteil
von Dank verdient hat. Der nun wiederholt geäußerte Wunsch,
die Direktion möge doch zu ihrem eigenen Vorteil den Wochenplaii
auf dein Theaterzettel wieder angeben, wie dies früher üblich
war, ist nach wie vor unberiickfickitigt geblieben. ��o-�

Neue Bücher und Broschürem
D« l am tiell Stil: bfti S! &#39; S« &#39;�leitragc zlitituKrittit rdesesszitingeikfrchrugtltkgetzttets vhiitfbri oWtitllhnZicrJhp

T1Ztcüifä««ii7i·sicY· YLYYFIZU CPZUld « "ij3r« i: Miit ° kkiire ei eau ein us1913. Von Adolf Btartels Lespziiezps stlvuiätiieiiifetrlecttgnJkoåh
Biir er. Pia geb. 2 Mk

is - ·t.s.!·i1·tu   d &#39;aI ·« « · «Volksktiinsizcihxziiiu ZccBearbIeiZlet ngvötttil LHaäf säuft!???"
Volkskun tbücliepei. MkGladbach, Verlag der Weftd Arbeiterzeiwng
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Hagcl- und Feiterversicheriiiigs-Gcsellschast 
auf Gegenseitigkeit.

Gegriiudet 1826.

Die Gesellschast verfichert in zwei getrennt verwalteten Abteilungen
l. Bodenerzeugnifse gegen Hagelschadem
2. Mobiliar und Gebäude aus dem Lande und in Städten gegen ",;JT.t-I«

Brand-i, Blitz« und Expiosions-Schaden. [3
Billige Verwaltungs-kosten durch die Vereinigung beider Abteilungen unter einer

Leitung. Fortfall jeder Nebenkosten, wie Reservefonds-Mittag, Eintrittsgeld, Gebühren.

Geskhäfts - Ergebnisse
I. xjagebxleriirijernngøAbteilung 1913:

Versikherungssummæ Prämie einschL 30% Nachschußr Reservefonds: IEMSOIEIO · » - » 5-50 9-50
324.091.517 Mk. 3.501.352,32 Mk. 1.063.489,81 Mk. DssupsssssdsssldsEIN-muss 1-30

Uebergangs-Jacken
Durchschnittlicher Gesamtbeitrag

100 Mk. Verficherungssumme

II. Yeuer-Yersirl1erungø-Abteilung 1913:
Versicherungssummer Prämie : Reservefonds :
1.651.220.328 Mk. 3.774.452,56 Mk. 2.438.193,74 Mk.

An Dividende werden den Mitgliedern 9% der auf 1913 entfallenden Prämie «
rückgewährr Seit Aufhebung des Umlageverfahren?» wurden an Dividende vom
Jahre 1852 an 17.399.578,92 Mk. zurückgezahlt. «

 Vorprämie und Nachschuß! 108 Pfg. für &#39;

_ Jede weitere» Auskunft wird von der Direktion in Ycrtiiiiedt der Generatagentnr der i «
Provinz Schlesien in Brot-tun, List-nähn. 10, sowie von allen unsern Yertretern gern erteilt. - .

.
_...J.._..... ...�..__....- -.���.��:�_.. �-�-.4.����_�._._j��

Yiltig Yleisiip nnd glilnritniaren
Ia Kafseler Ripvensveeiz sehr ·art, in ganzen Sete «, .10 Pfd., p. P d. 1,�·- s . . d. 1,10Z: Zolsteiner Riickensperh geräuchert, I. n c? 18 - . I 0,80 a« geht!� P P: 090-

olsteiner Baucktfperb - » - - - 8 - - - 0,90«, . . . 1:...
Ponimeriche Landleberwurfh nur m ganzen Würstem 1 - - · 1,�� .
Pommersäie Landblutwursh - - - - 1 � � � 0,70
Poinmersche Mettwii·rst, - - » - - 1 - », - 1,10 u

» Diese Preise elten nur»»fur un ere Breslauer Geschafte für den 10. 11. und 12. März
soweit Vorrat reicht. ach auswarts 5 s f. v. Pfd. teurer, franko und inkl. Verpackung

Otto stieblel�, Zwiugckpcqtz 5 und Filialem
.«·" ·- .- �- ._ : -- . » · · f&#39; s« i  «« - �

«« f I «« . .«» D ,

»sz"- 101000 1».
 Frllnlanrs-Ilnstnme

in streng modernen Farben «

 l6. 22. W, 32 MR.
 strengste Reellitilt [5 _;_.

Klare Ilunscnke
&#39;  A|brechtstr.49,l.
�  « 2.V.v.Rlngclks. »

Opel - Geschäfts - Auto,
8 PS.� 10/15 Ztr. geschlofsener Kastenaufbam mit Dach über dem spührek
III» cåcsbectkiäfffelltärgckfiggkligiFårpedoforw verkause für 1500 Mk. aschine

Wagen« H_i__|_f_s_c_:_hberg, ßiegnib.

« gebrauchter Martinas-wagen,
mit 26 Steuer-PS

in tadello em»»Zu»stand, mit LandaulekKoinbinations-Karosserie,
letztere vo ftandig neu lactiert u. vorzüglich erhalten, in hoch-
eleganter Ausfuhruniz umstandehalber zu dem außerordentlichgünstigen Preise »von 8000 Mk. zu verkaufen.O Orte ZU D12Uften. Besichtigungsge egenheit bei

Daimier-u.iiotoreii-Gcselisrlioft, Breslau,Neudorfstrafze 33. Klosetf
it«   �urtsteingut

.Oriiliiial-2enotmayr�fkhe Walzeiieggr. « «  W  ««

f

iea-

�;�._.7.+�2�::1 , . - , «-».»»«,.»-k «  «
aufzusehrauben. Hält ublen Geruch
u. die Zugluftjern. Dem. mit old.
silb. Med. Ans1cht-Sendung ohne auf
und Preisliste gratis. Otto Franz
Dresden Its, Postfach 243 [Ö

Getragz Yarngxolie Betten,
VIII. Or?kiiciieflchTTiiezFsskauifå
Piani . Anfr. u.

am te»
b ., f«. Mssshiirkksstk sit-Tät?
Zeugnis:

�übte Qerhawäetfc habe ich
mit Erfolg angewandt gegen

Fieinen
Mitesser und» kann Jhnen für
dieses vorzügliche Mittel meinen
besten Dank aussprechen«

A. Freund, Hamburg.

Diese Walzeneggen erstören die» härteste Erdkruste, ersetzen das
f eha en und vertilgen das Unkraut. l0
zahlreiche glänzende Anerkennungeiu �Ä

reslaii, Neudorfstiu 22.

PIIIUUT kFFHTEZSEI2DIHHZSVM» 
l« Abgebrauchte

dcrst�hle
BlüthnenDuh en,H»üt»tner, wen.gebr.

.and. gute enorm billi , verk. Glenz,
reslau, Garienstin 6 /71� bndwart.

n0.0 000 .000ou0e000

Anzüge,
·- Naeh �Maß, moderne steife, elegant,18 M.
» Anzugfabrik Wallstr. 17 a, I. |_x

mit Stickerei . . 1,45 1,95 3,50
weiße Wasehseide 8,50 12,50
Seidene Blusen mit modernen
seidenen schottischen Kragen 12,50

Morgenröcke
entzückende Voilestoffe

Baumwolle u. Wolle . 8.50 12,50
Directoire- Höschen

in Baumw. viele Farben 85 1,75

..

._._: ««
-.-�-- -.---.---.

Seide imit. u. Kunstseide . 9,50

Albert Fuchs
Schweidnitzerstr. 49.

Krillantem 
uzizgiiver

eine u.» bitte»  x
hd "t. Preisen streng diskr.·

iszerstn 15/16 i. Laden!

nur;
10 M.

Perser
und Orient-T»evpiche, sowie
Brücken in gediegeney reicher
Auswahl, auffalleiid bill. abzug.

Lombard- u. Laueritaui
stillen-instit 0 un«Nlcolaistr. 16.

Zwingerstrasse 4
am Zvringerplatz
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_ÖI:.�.. Z«
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ƒ FllSSlJllE » ».    J "W032?!" 9 0000001000 szjzzgggchzgsk

·· is -e �t �  o e me su Jahre  . ä:.&#39;::..:&#39;:.-.3&#39;;fll:::�
slwuvblmg 9|�  kambliqisssjspszsksw Seinen-Balle,sssitiizxkkizzxksnxJubiläums- Verkauf  ssssxsefesto Preise 120«m««««W««» Zugs-T

Neu au enommen » - UIMV « Yr «,..........3Ik..... Mk»  5°}. Extra-Rabatt. «» SLFIYLYLFZIILE gez»
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Billigste Bezugsquelle für

Gardinen, Stores
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 Innere Vorteile
sind die Vorteile unserer

Kundskhast

� feins e

 Eisulagz
Et

01000000000

Neue Schwaldn.

Ring 7  Kurfürsten
1st die

stadtbekannt bllll
. Bezugsquelle

Auswahl für

0 Wachstueh jederStrohhüte
für Damen, HeSrtreiB tsiindekO ro u s

 in der I abrik
Freund s- Kre s, |9
gebt nur»Karlsstr. 30her Hofkirche �

o bitte werden modernisiert
Gutes Klavier, in Lombard vers»

verk. Lombardhaus Karlsplatk 1.  x

Gut erhaltenes »
Pianmo

400 Mk» in Oels S l. verkäuflickn
Anfr. u. T 266 Ges st. Schl. Ztg.

Ilntilie Zimmer
komp»lett, in» allen Stilartew
S» kaute, Sitztruhem Komodem
Et ehe, Uhren, Sessel, Sofas, Kre-
denz, Bufett, alles schone Stücke,
eni ehlt
G. eustqdt, Salvatorvlav 3/4, pt.

 fruber Max Altmann!.
spDest erhaltene

Laieneinkiiitanit
pctffgnd für Drogexiez Parfiimerie-,
s unter: etc. Geschafte, billig zu ver.

33200: zf"33fes."äi3.i.%?8 «« di;
2 Gasplätteisen 

mit Anheizen
ein  nannten,

2 hreifl. Gagiliroiien
z v if. .M«tt M« .u ezluetlilstrasxe e14.   Ilgfflägeßeä

Saloneinrichtung
"t l. N b d 1 ki .kkeiderugrätlilin efiilnverkauefernerunter 255__ G chfLSchLszZtgUs  _3
""·"Z"t"ii1iftiigeils· us«

neben 
Str

f

Fahrstuh l.
ceeosgeweve

1001er, 
PHTHÜBSTBÜIBT
Siall�elllßillßl�

Reparaturen, pin��ftieiens osten
Modernisierungen� FAUST&#39; GEIS-meist Ltkoner Fabrikate,

AuswaIiIssnuungs-s- eigen.betssrtiutestkei.s.E«
Umtausch Ein großer Posten

0d. Geldbetrag zurück

J. isten ss Nacht.
Gründungsjahr 1877

Ring Als,S014� dicht Hof 1 Treppe. � «e« d. Gartenstr. BIUOAKITBLSLNIEL Sckltweidnkkikk Skkkkßk 49- I« Ei» N

Linoleum-Haus

500001101000.
del unerreicht größter

Linoleum jeder Art

Betteinlagen lundurchdringl.! J
Schürzen  abwaschbaro!

für Kinder u. Erwachsene

sowie  9
a I I e Spezialitäten

der Branche.

0300031001 3203.300. H«
mit en000000000000 e ......s..

Dekors,»vrä tige arben, 65
Wert bis 4.7 , Meter

Ankunft-sonstige, Kette-IF:allen arbenste 180 em 290
breit, ert bis 5. 5, Meter

siiixixxxnxseyxenxg.nsssgeirr-Wert bis 17.50, Mir.

I�

totem-Stoffe,
_ das mod. für Kostitme,»
in allen Fern, zu Spottpreisem----
TUEUM Skhiiittiiiiistcrff} dind. gtcheiiitt 10 .9.  Nur f. Kunden!

steil� Landen
- Esaus Albert Fuchs.!

« I« ,«..,..»,.»., .,..  ..Y.,.

Seite!

Ists · - - e &#39; &#39; ·-
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Art

mit echt. Rntlk-Ledei ·

edle e 1e: Fabrikat »«n :Flv.l; abrlkpreisen ».:,

con I�

Tiger
I

�i�. · I

L u k
Bild�s

<9 ErsteWienerSteppdeck 
Dei. 7166.

Umarbeitungen werdxgngenommen
Albrechtsstn 37.

Poe. _
&#39;.�_�;�_�.� �
».

.-.·.-·;

Ledeöl rellabrik,
J. BRESLIU}. I �Iununeren 181.,�
. Verkauf n r im Fabrikla er keck·
 Fran o-Ln e· 1

enfabrik

! "saitig, renommiert. Fabr» wenignext. bsuxngtt«såiqiiinas- hetskxexrdiedssltxkfåssechdtlltfikkaiigsiltå z« ZJZJUÆIZfMeFH Fcrlktccäxseieriefgs »» e r. at on ums A. Kehlen-so e, . » o .-
vorzu l. , v r i hin  - » B so» Priiparat 1.-� Mk. u haben in�Gelingt, FgkedrssliiltiikelmiS r. 89, I. _ Kot« Hostreferant R «« allen Avotheken und rogerien. isiehe» verkauft eor Neuinann,·

eue Grauvenstra e 1 , I. ,  x

Fa« EYZLEYYILMYFYLEYUUVV nur gut xec 000 -
mavernitec Qualitäten 0m IV zu Herrem i ind Knaben-

·� � - - &#39; � " &#39; , l9kxgejgjegyssikglxst xittxksttnskxzt Paakkxik READ-»» Isikckffstseketxxbforoaßsiä  VDMUSUHTUO �=0.S�l0ltii0l= its!
.t,.t,:.ni«kf.t. kgikkexssxkstu �.0. Stoffe, 6m iiiiitlt und 0
apart. Speisezimm verk. sehr bilägStils-Me- WEPEEZFFE « «Breslaw « s 9 G! �
»Statut aiieritiiiiiite Breite TM» »»
uiiifoYitireYYencinzkZFIZCZEZFFELZZZUWFH . Mfjmkkysq  g�D. J u�iusb II rger  im Riem bergshofx
Z? kxtksxkååititiixxzsiikakkkäkhkiäåt   it: : DIESES;
« " · Es folgen Bogen 2. 8. 4. s. und 6.
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92 Köwineinünbe,

m. 172. Streiter Bogen. Ytlilesiskhe Heilung.
Unter der neuen Ära nehmen aber die Minister ein höheres Maß
von Selbständigkeit für sich in AnsPrUch und wollen den Großwesir
nur noch als Ersten unter Gleichen gelten lassen. Der Großswesir
sträubt sich auch gegen die fortdauernde»Beeinflussung »der Regierung
durch das Komitee. Dieses hat sich seine Macht im Kabinett
aber dadurch gefichert, daß es seine hervorragendften Mitglieder in
das Ministerium entsandte. Für einen stolzen und selbstbewußten
Mann ist es unter diesen Umständen kein Vergnügen, an der Spitze
des Kabinetts zu stehen, für dessen Tun er verantwortlich ist, ohne
die Richtung seiner Politik entscheidend bestimmen zu können.

Aus diesen Zuständen im Kabinett lassen sich Schlüsse auf
bis Entwickelung der parlamentarischen Lage ziehen. Man
kann darin schon die Keime der zukünftigen Opposition erkennen.
Auch in der Ersten Kammer war anfänglich von einer Opposition
kaum die Rede, wenn man von der natürlichen Gegnerschaft der
anderen Nationalitäten gegen das vorherrschende türkische Element
absieht. Aber bald bildete sich eine an Zahl und Einfluß be-
merkenswerte Opposition. Auch damals waren es überwiegend
persönliche Verhältnisse, nicht aber Meinungsverschiedenheiten grund-
sätzlicher Art, die den Gegensatz zu der herrschenden Richtung herbei-
führten. Und wie damals, wird es vermutlich auch jetzt werden.
Das Komitee braücht diese Entwickelung nicht gerade zu fürchten;
denn es ist bis jetzt noch stark, und seine kraftvollsten Persönlich-
reiten verfügen noch über einen unverminderten Einfluß. Aber bald
wird imParlament derKampf wieder toben, ündob erFolgen für den
Bestand des Kabinetts haben wird, läßt sich nicht voraussehen. Das
hängt in diesem Lande mehr als anderswo von Zufälligkeiten ab.

Jm Ministerium des Äußeren sind in den letzten
Tagen wichtige V e r ä n d e r u n g e n eingetreten, von denen noch
ber Unterstaatssekretär unb der Generaldirektor der politischen
Abteilung, der zur Disposition gsestellt worden ist, betroffen wurden.
Die davon Betroffenen sollen Opfer des zwischen dem Grvszwesir
und den anderen Mitgliedern des Kabinetts bestehendem Anta-
gonismüs geworden sein. Der Großwesir soll in den Gemaß-
regelten Schützlinge Dschemal Paschas erblicken, die er
jeder Jntrigüe für fähig hält, unb von denen er nicht umgeben
sein will. Und da Dschemal Pascha noch die so r t s ch r i t t l i ch en
Frauenklübs begünstigt, so heißt es weiter, Said Halim
habe auch diesen feine Aufmerksamkeit zugewandt; einige der
Führ inn en, Damen aus der ersten türkischen Gesellschaft,

follen v erh aftet worden fein unb unter dem Vorwande eines
ünsittlichen Lebenswandel nach S i n o p e v e rb a n nt werden. Ob
sich dies bewahrheitet, sei dahingestellt, unmöglich ist hier nichts.

lleischieclene nachrichten aus dem Auslande.
» -»� Unter der Spitzmarke ,,Kcine Gage für Militärärzte da!«
schreibt der ,,St. Petersb. Herold«: �E5211; November und im Januar
wurden den»zur Psetersbürger ilitar-Medizinischen
«A»»k a»»d·e m i-e«·« zur Vervollkommnunig zükominiansdierten M il i -
tararzten die Diaten vorenthalten; diese kämen erst
im Fetbriiar zür A-uszahlung. Asm 20. Februar bekamen diese Ärzte
nicht einmal i-hre Gage ausgezahlt. Man entschuldigte sich damit,
daß die Geldanweisungen aus-geblieben sind. Aus ben vorhandenen
Barmittel-n erhielt der eine ober »der» andere eine Asbschlagszahlünen
--»» Sollten bei uns schließlxch turkische» Zustände einreißen? Die
Türken haben wenigstens die Entschüldigiing daß ihn-en niemand
zur Giigenzsahlüng was pumpen will. _ Ei»ne russ sche»Behörde»» hat»aber diese Entschuldigung nicht. Da ist jedenfalls di-e Nachlasssig-
skeit eines Beamten s ul-d, wenn die Etagen nicht zum Termin ge-
zahlt werdenff » _

� Die ferbische Polizei hat den tschechifchen »Berichterstatter
Dr. H·a mann aus ganz »erbi-en aus-gewiesen. Das
Prager spschsecheniblsait »Pravo» Lidu« fragt, warum die serbische
Polizlei diesen tfchechifchen Berichterstatier aüsctveise Es dürfte das
Refuiat des überempfindl militärischen. . . �1111611
Regimes in Serbien sein. � Haßmann hat vor kurzem in
den ,,Narodni Listy« ein-en Bericht veröffentlicht, in dem er an dem
Li»e»be»»swerben der Tschechen um serbische Gunst
Kritik übte.

� Nach Berichten aus Dfcheddah sollen die Beziehungen zwischen
dem Schcrifvon Mekka, Hu»·s sein Pafchcn und den leitenden
Kreisen in Konstantin op-el einen sehr g es pannten
cTJhilrilkter angenommen» oben, Der Scherif hat an die Re-
Heerüng mehrere Briesgegeri tet, in den-en die innere Politik der

forte einer scharfen ritdk unterzogen wird. -»� Nach Mitteilungen
aus Mentefik hat der Scheich Dibi in diesem Sandschak eine
Bewegung hervorgerufen, durch wel e die Autorität der
kUkkhschen Herrschaft in dieser Gegend vollständig
e r f ch utte r t»»worden ist. Scheich Dibiß verfolgt das Ziel, an die
Splsse aller Stamme des» Sandschaks zu gelangen und eine» ähnliche
Stellung zu erhalten, wie sie Scheich Jdriß in Asshr einnimmt.

d  D.»»R.kA.! Berlin 7. März.  Amtliches.! Seine Majeftät
er Konig haben em Obersten »a. D. Hochbaum, bish. Kmandeur d.»LandwehrbeB S»chweidnitz, den Roten Adlerqrden 3. Kl.M� d. Saume. den; 2. des: . d. E1saß-Lotkzk:u»ggsch. Kriege-standes-

verbandes, Zeügmaior a. D. altzgeber in» traßburg»»die KronezYm Roten Adlerorden»4. Kl., dem Amtsgericletsrat Brocher
» »dem Direktor d. Wolffschen Te: »168 1n_ Berlin, dem Bürgermeistern. D. To d» in Obermeifey

» . Hofgeisnian u. dem bisher. Organisten an . Lüisenstadt-Kirche in
Berlin Konigl. Musitdirektor Kapler den Roten Adlerorden 4».» Kl.,

m eh_._ Legationsrat u. vortr. Rat im Auswärt. Amt, Konigl.
daher. Kammerer Grafen

in
raphenbureaus Or«

von Montgelas den Kronenordeng. Kl., dem 1. Staatsanm a. D., Geh. ustizrat Heef er in »Ar»ns-
dem» d. Geh. Sanitatsrat, ProfJDrJ nterberger in Königs-
erg i. Pr., u. dem Geh. Kommerzienrat Weinert in Lauban den

Kronenorden 3. Kl. dem BankproküristenB ild» in Berlin den Kronen-
orden 4. Kl. dem Verladeaüfseher u.» Wie � eister Wons in Muske-1tz, dem Berghauer JentsZke in Atwasser, dem ZimmermannU ner in Steinan beide » r. Waldenburg, u. bem früsä Former
Oxon in Gleiwitz»ioas »»Allgemeine Ehrenzeichen sowie dem» as nen-
matter _1Irban in Baren rund, Kr. Wa»ldenburg, dem Zimmer aüer
Wilkin Kochloipitz, den auern Brcicik in Birkental u. Wi» k in
Fkxedrichsdorß »samtl.» Lan kr. Kattowitz dem üh. Modellti chler
P klingen in Gleiwitz dem Vormann der Rö renformer T oc»z
M Nqgowschutz Kr. Groß Strehlitz,»dem Tagearbeiter Wvpior inQlvnie Hükzolgrübq Landkr. »Kattowitz, unb dem landwirtschaftl. Ar-
5911er Sei i in» Gottschimmerb»ruch, Kr. Friedeberg das Allge-
MeMe Ehrenzei en in Bronze verliehen; » »

ferner dem Oberftltn a. D. Hans»von Witzendorfss Besitzer
V� Rlttergutes »Striese, Kr. Trebnitz, die Vereinigung feines Namens
Iszsasxssldfstiäjmlit denjWd. erlosshenen Fscimiliäpon Rehdigetr tunterdder. . VU - . MIweckqmmißbeL itzen orff h 1 er gesta e u e»I s e O

b. Friedrich »R ex roth, Rittm tr. d. Res. a. DFssåtssekkzegetbäådel verlie en, dem vertrag. . in
» at im Minist. d. ofs.

erbaurat chmann die nach es. Entlass. ausd R Uste unt. Verleih. des Chor. als Wirkl. Zieh. OberliauratM ensmgle eUles Rates 1. Kl. erteilt, den bisher. aüßerord Prof.a It 111 Greifswald zum nrb. Professor in der phil. Fa.
Alt? Urg ernannt u. inf. b. von der Stadtverordnetenverk
Z« Vzftjzdssahl ben A ofthekenbicchce use-e» t dlesf»»zx»xs»uubesoid.·. ammau ernerees are eai.ls Zsxitetztdsnnd der Baurat Zimmermann  Karl! vgn Lingen

fix«sei««i-T�Ei««ii»??-3"2k?see-s«esse-»Sage;nexkleisssszsgäsl 3-. Pest;Cgrlsrllkse OS. als Vorstand d. o bauamts in NordD R ·t i« . - M« i· ·Akadensse des« is; Tlrnsgäktiilgiezirrdemülf ist zum Jnsvektor d. Konigl.
V» g« etzs im« de« 9511561111111, ·Ber werksdirektor Baeumlerde« B« e« Umdfklsk �dm 51711101. an d. O erbergamt zu Halle lSaclled
9� KVSWZVYY H« Höre. Vergrat Kier vom Steinkohlenbergwerkeron rinz ei caar rücken an die Berginsv in SDillenburg.
laubniße Ei« Zins-THE dTit indess« r K « i s ° « « « d K « « i 9 5m� d« Er«

Verlieh. remd errl. Orden erteilt, u. zw.:ges« Kkmmandesrkreuzes 1. Kl. d.f Bad? Ordens vom Zährinezer»Wer� pevkDIrektz im Ausw. Amt, Wien. Geh. Legationsrat s r.
H psttbteus des Kemmastdeurkreuaes 1. Kr. d. SBraunfchwetg. Ord.
»»einrichs d. Lowenk dem WirkL Geh. Le aitionsrat  mit b. Range

emes Rates I« Kl.! Dm 5111118611. vortr. at im Auswärt Amt; des

iii »Hamm
Beigeordn

l O

»und einige Worte gesprochen hatte, widmete er

Breslau. Dienstag, 10. März 1914.
Kommandeurkreüzes 2. Kl. des . Ordens: dem Geh. Reiz-Rat vonppen, vortrag. Rat in ei skanzlei; des Ritterkreuzes 1._ Kl. 1
dess. Ordens: dem G h "m Bureau d. Reichs·

d
» ·» se . Fpfrat eeban i

fanalei; des Türk. Medsch eordens 1. Kl.: demGrafen von OuadtzuWhkradt und Jsnh; ber3 . .
Ordens: dem Kanzlerdragoinan d. Konsulats in Sm riia off-mann; des Türk. Osmanidordens 3. Kl.: su in s» abend:O o .

Gesandten in» Atiheii

Walter; der 4. Kl. dess. Ordens:»dem Kan lerdragoman de

YZUlLHFkLDITLiF m? rdlisFiifi YWPZHIWRCHME OFOFTFUFMEYZFLEisdFY. . . an in ing ie e e r . - -
bach; des» Offizierkreüze des Ordens d. JtaL Krone: dem Konsul
LllkeppodRctißäer; des Lgtitteräkdreuzes des . Ordens:b diemebKotZsUIgäZe r. . 1 . � en a

i raggätlcåtlsBdj ksskzzeezeülsugits lgixgälnlleclxtgiiidrcäöitsee gBTtaleiktze maß} Gvrvßs. . s . i o onreiuislz e; des gOffirzzielrfkreuereygo d. Niedegtljifindksgscdeentls mvon brauten-as»saü: dem Konsul in· ukden Dr« Heintgesz des Ritterkreuzesdes . Ordens: dem Konsulatssekn Wi te ebenda»; des Komniandeursd Schwed. Wasaordens: dem mag!: von Gies e imkreuzes 2. Kl. . »
Generalst. d. Armee, Militcirattachå für d. Nor . Reiche, sowie des
Komniandeürkreuzes d. Bulg. Zivilverdienstordens: dem Konsu
Sara ewp �Dr. Eiswaldt»eine Mazze tät der Kaiser haben den Vortrag. Rat ind. Reichskanzlen e . Ren-Rat »von OpZen zum Geh. Oberten-
Rat ernannt, im Namen» es Reichs den izekonsul Stang zum
Konsul in Tomsk  Sibirien! ernannt. i

gchfefien.
si- Breslain 9. März.

Kardinal Kopp s·
It: Mit seiner Vertretung bei der Beisetzung des Kardinals

Kopp hat der Kaiser neuerdings den Herzog von Ratibor
beauftragt. Der. Herzog trifft Dienstag früh in Breslau ein.
Als Vertreter des Königs von Bayern nimmt Fürst Alois zu
Loewensteim als Vertreter des Königs von Sachsen Graf
S ch o enb urg- Glaüch an, Erlaücht, als Vertreter des preußischen
Kultusministers Unterstaatssekretär von Chappuis teil. Diese
Herren wohnen im Hotel Monopol, wo auch eine größere An-
zahl von Vertretern des schlesischen Abels abgestiegen ist. Im
Hotel ,,Vier Jahreszeiten« sind u. a. der Fürst von Pleß und
Prälat Franz, ein früherer BreslauercDomherr, der mit dem
Kardinal befreündet war, eingetroffen.

�- Wegen der über alles  Erwarten zahlreichen Beteiligung
von Behörden, Stadt- und Korporationsvertretüngen wird es,
wie uns vom Domkapitel mitgeteilt wird, nicht möglich sein,
allen mit violetten Karten versehenen Personen Sitzs
plätz e zu verschaffen. Für die Vermehrung der Sitzplätze im
Dom ist, soweit es überhaupt möglich war, in tunlichster Weise
gesorgt worden.

» Die Gruft, in welcher der verstorbene Kardinal beigesetzt
wird, ist vor dem Hochaltar aüsgehoben Bei ihrer Herftellüngst»ie man auf den Sarg» des im �gahre 1671 verstorbenen Fürst-
bis» ofs Sebastian iion »oftock; daher rückte man diesen Sar
weiter» nach vorn. Kardinal Kopp kommt zwischen Fürstbifcho
Heinrich Förster» und Kardinal Diepenbrock zu liegen. Die Leiche
wird»»eini e Minuten »vor 10 Uhr in feierlichem Zuge von den
Bischofen, em Domkapitel und der Domgeistlichkeit aus dem Palais
nach dem Dom geholt. I»

Aus unserem Leserkreise ist uns noch eine Reihe von
Erinnerungen an Kardinal Kopp zugegangen, von denen
wir nachstehende veröffentlichen:
» Auch mir sei es vergönnt, noch einen Strauß dankbare-r Er-
innerungs-Vergißmeinni t auf den Sarg Sr. Eminenz niederzu-
legen. Ich hatte das Glück, bald nach seinem Regierungsantritt im
Schloß Trachenberg »bem Herzog mit Sr. Eminenz zusammen zu
kommen. Nachdem er in der Hauskap-elle das hl. Meßopfer dargebracht
» » sich in zwanglos

liebenswürdigen Weise allenAnwefenden nnb hatte für einen jedenireundliche Blicke, verstand sich die Herzen zu»gewinnen. Sehr gerne
olgte ich spater mit meinem Manne einer Einladung Sr. Eminenz

nach Schloß Jiohwnniiesiberig d»c»is so maliesrissch auf einem Berg-e
thront unb von da auf das Städtchen Jauernick»» herabschaut. Hier
empfmig niis der Fsürstbilsclisdf auf das liebensiwurdisgstse und führte
uns verisonlich Im; allen Rawnien feines schonen Sschslossses herum,
bevor »wir zur» Tsafel gingen, z-u welcher er miich geleitete. Jch saß
an seiner Seite und konnte seiner freundlichen Unitexhsaltimsg
tauschen und konnte mich an seiner Fröhlichkeit im Kreise der  Sie:
haibeneir erfreuen. Auch bei Urfüla in Breslau traf
ich mit ihm »» »zucsamnien, » wo er weilte und
sso regen,� grnttgen Anteil an allem nahm, das die
Firiaiu »Obersin und der Konvent der Schwestern in d-i-e Wege leiteten,
um die ihnen anvertrauten Bösglinge zu tüchtigen Erdenbüirigsern in
geistiger und» weltlicher Beziehung heranzuibisltden Wie war er
Da stets bereit, Izu rsaten und zu helfen, und mit welch gütigiem
wohlwollendem Lächeln» wohnte er den klelinen Vovfsührsnngen bei,
welche due Kinder ein-geübt hatten, um ihm des Hauses Freude über
Lein Erisekieinen zü »ze·iigen. Wsie hieb und freundlich spirach er ihnen
ann feinen herzlichen Dank» dafür aus, dessen sie sich auch im

weideten Leben stets gern» erinnern werden. Wie manch ein dank-
erfülltes Ave mag nun für seine tsrecüe ihejinigeigangene Seele zum
Himmel emporsteigen, und solche treue Gebet-e sind der schönste
Erinneiiungsstrianß den wir alle zu Füßen sein-es Sanges nieder-legen kennen, wahsrend dsas Andenken an jenen Geweknen åillzseit

. v. .

lin

bei uns im Segen bleibt.
Jedem, der einem Empfan ebeitvohnen durfte, wie er sich an bie

Spendung des Sakrainents der irmüng im Pfarrhaus e anzuschließen
pflegte, wird»»der Eindruck unvergeßlich sein, den die überragendmächtig-e» Peitsonlichkeit des Kirchenfürsten auf alle Anwesenden aus-
übte.» ei einem solchen Empfange in der Stadt Ziegenhals kam der
Kardinal auch auf »sein» Verhältnis als Besitzer der großen wild-
reichen Waldungen im dsterreichis en Bistumsanteile zii den Be-iitzern der von »den Forsten um chlossenen kleinen Stellen zu
prechen Er erzahlte, wie diese sich bitter über den ihnen durch

die aust»»reieiiden H»irfche an dem Getreide unb ben Kartoffeln auf
ihren karglichen Äckern zu efügten Schaden beklagt, die ihnen
von der» Forstverwaltüng da iir ge ahlten Entschädigün en als vielzu ering unb sich in ihrer Existenz für bedroht er lärt hätten.Er sehe» deshalb unverzüglich die Anbringun von den Wildaustrittünmogli»ch machenden Gattern angeordnet. Lfls er nun im nächsten
Jahre sich bei de»n Leuten erkundigt habe, ob sie nun zufrieden
seien, sei»»ihm erwidert worden, das wäre ja mit den Wildgatter»nIns; 7611011. die Hirfche könnten nicht mehr raus, aber sie �- die

esitzer»-� bekamen fegt keine Wildschaden elder mehr bezahlt, mit
denen sie doch immer gerechnet hätten. it humorvollem Lächelnfiielie der Kardinal hinzu, er sei mit den Erwägun en, wie einevo ige Zufriedenstellung der Leutchen herbeizuführen sei, noch nicht

Dzum Abschluß gelangt. .

v Znheiner »grq»sien, duqncfli Filialdiekiist iåbergasieten Pxlarleei trkiirkteor a re»n ein aterer arrherr, er ie a er r ei aüm
mehr bewaltigte. Darum war es ihm zur Gewohnheit eworden,
einen» Teil feiner Posteingänge uneröffnet beiseite zii egen, um
ihn fvater zu erledi en. Doch die Arbeitsfülle ließ keine Zeit

dazii u}? sohäuge ich»der groß d»er Lgriefde ihminerStneYr. »Dazeig e i m eines ages ein rz rieter ie ro en e u« pen ionan. Der P arrer, keiner S uld Zewu t, forschte im Verein mit761116111 Cvnsrater nach und Es stellte siås heraus, daß auch die Ver-
fU ungen- Reskripte, Ermahnun en, sogar Strafdrohungen un-g . g , . .. · .er ed t geblieben waren. Nun blieb nichts übrig. als sich per-i
751111617 die Verzeihung des Bischofs zu erbitten. Jn Breslau be-
trat der Pfarrer nach Anmeldung den Arbeitsraum Sr. Eminenz

nächstenVerbandstagin

unb. erwartete dessen streifende Anrede.»» Doch der Bischof arbeiteteeifrig an feinem»Schreibtisch, kein Rauspern Luft, eine Viertel·
stunde verrinnt, eine» halbe. Endlich schleicht si der P arrer zur
Tür hinaus und bitte»t den Diener um nochmalige nmeldüng.
»Aber, er soll diych her»einkom»men, warum k»ommt er nicht«, hört
er die etwas argerliche Stimme seines Bischofs durch die Tür,
Wieder; ver eht eine Viertelstunde, wieder schreibt Eminenz so eifrig,
daß eine nterbrechung nicht »moglich ist. Und eben will der

farrer sein Heil mit einer dritten Anmeldung versuchen, da er-
ebt sich der Kardinal»und snxicht m»it ernstem Ton: ,,So, Her:

Pfarrer, auf Jhien Bischof konnen sie nicht eine Stunde warten,
aber ihn lassen»sie Sie ein ganzes Jahr auf Antwort warten«
Doch die Verzeihung wurde gewahrt und auch die Entlastun in
den Pfarrgeschaften erfolgte durch des Bischofs helfende and,

Veranlagung zum Wehrbeitrag
di: Bei der Veranlagung zum Wehrbeitrag aus dem Ein-

kommen dürfen entgegen den Bestimmungen über die Veran-
lagung zur Einkommensteuer die Prämien der Lebens-
versicherung nicht abgezogen werben. Der Finanzminister
hat sich darüber, da Zweifel entstanden finb, was unter dein
,,Einkommen« des Beitragspflichtigen im Sinne des § 12
Abs. 2 des Gesetzes über einen einmaligen Wehrbeitrag zu
verstehen sei, wie folgt ausgesprochen:

§ 51 Abs. 3 der Aüsfü rungsbestimmungen des Bundesrats
besagt, da als solches Ein ommen »das» gesamte» Einkommen des
Beitragsp ichtigen an usehen sei, gleichviel. ob e»s in einem Bundes-
staate steüerpflichtig it oder nicht,»» und in Übereinstimmung hiermit
bestimmen die preußischen Aüsfuhrungsvorschriiten   »4 Abs. 2!,daß als dieses Einkommen nicht das zur greüßi chen»» inkommen-steuer veranlagte Einkommen, sondern as tatfachlich vom
Steüerpflichtigen bezogene Einkommen gel e. Was Ein-
kommen ist, sagt das Wehrbeitragsgesetz nicht. Als solches Ein-

allgemeinen Sprachgebrauch als das ,,Reineini»omnien«
einer Person bezeichnet wird. Die Ermittelütig der Hohe dieses
Reineinkommens hat unbedenklich nach den für die Veranlci ung
zur preußischen Staatseinkommenfteuer geltenden Vorschri ten,
insbesondere also nach den Bestimmungen der §§ 6 bis 14» des
preußischen Einkommensteuergesetzes »zu erfolgen. Nur mü en
olche Bestimmungen des preüßischen Einkommenspiteuergesetzes au er
etracht bleiben, die si als singuläre», mit dem Einkommensbegriffe

nicht im Einklang ste ende Vorschriften darstellen. Aus diesemGrunde End ni t zu berücksichtigen die in dem § 8 II Nr.»k4 unb 6
des preu ischen inkommensteuer eseexes ziigelassenenAbzüge »fürVersicherungsprämien unb gut e»itra e zur »Til ung eines
auf Grundbesitz haftenden Schuldkapita s.» Keine nwendung
&#39;nbet auch die nur für das Einkommen im Sinne des 1 im 3
bf. 1 des Wehrbeitraggefetzes angeordnete Abrun ung

Einkommenbetra 
steuerstufe.

Oberschlesischer Spiel« und Gislaufverbaiid
O Der dies-jährige V e r b a n d s t a g des oberschlesischen

Spiel- und Eislaüfverbandes wurde am Sonntag nachmittag in
Oppeln in Forms Hotel abgehalten.

Nach zwei vierstimmigen Chören des Lehrergesangvereins von
Oppeln »O mein Vaterland, o mein Heimatland sei gegrüßt�. unb
�9u meine oberfchlefifche Heimat, du wälderrauschendes Land«, er-
offnete Spielinspektor Mün z er die Verhandlungen und begrüßte
edie in einer Zahl von etwa 500 erschienenen Abgeordneten und Mit-
glieder der verschiedenen Vereine, im besonderen die Vertreter
der Regierung, Oberregierungsrat Dr. K ü st e r und» Regierungs.-
assessor Br aü w eile r.

Sodann gab er einen Überblick über das abgelaufene G e-
ch ä tsj ah r. Jn demselben hob er desonsders den starken Besueb
er pielle rkurse hervor. an welchen 71ch 660»» Personen aus ver-schiedenen erufen beteiligt haben. Ebenf»o günstig find die» Erzieh-

nisse beim Spielbetrieb mit der Volksschüljügend in fchnlfreier eit.
Derselbe erstreckte sich auf 1114 Orte und 1351 Schulsystema An
demselben beteiligten sich regelmäßig 105 784 Schulkindelz »Im-d
zwar 65 492 Knaben unb 49 282 »Mädchen. Die »Zah»l der erteilten
Spielstundien betrug 125 663. »Die ahl» der spielleitenden Lehr-
personen 2525. Spielplätze finb ereits an» 928 Orten, also
86 Orten mehr als im Vorjahr vorhanden. Die Zahl» der Bei:-
baiidsvereine c beträgt 403, alfo 76 mehr als »im Vorjahr. Die
Zahl der Verbandsmitglieder rund 21 »!»00.» Einen Glanzpunkt im
Verbandsleben bildete das elfte vaterlandische Volks-« ünjd Wett-Lpielfest in Ratibor, bei welchem 195 Verbandsvereine sich aktiv
eteiligt haben. Auch in» der Jahrhundertausstellung in Breslau

kam der Verband zu feinem Rechte. »» »
Nach ihm brachte Oberregierungsrat Dr. Küster, indem er

zunächst an »den Zweck des Spielens: die Starkung Deutschlands,
erinnerte, und ferner hervorhob�_ wie d»as Deutschtum in Ober-ichlesien zugenommen habe» unb in weiterer Steigerüne begriffen
ei, das ,,Hoch« auf den Kaiser aus. Die Versammlung an darauf

die Nationalhynine Hiernach hielt Lehrer Scholz Oppeln!
einen Vortrag über» »Die kultiire»»lle Bedeutung der
Spiel- und Eislaufverei»ne , der mit großem Beifall
aufgenommen würde. Es folgten »die Jahresbexichte des Verbands-
schristführers der Verbands-Spiel- nnb Eiswarte, sowie der
Kassenbericht. Die Einnahmen betrügen 14 803.52 Mk» die Aus-
aben 12 729,40 Mk., sodaß ein Bestand von 2074,12 Mk. verblieb.n der V o r stan dsw adl wurden»» neugewählt zum 1.»Sc»l»;rift-

führer Lehrer Waniek Bismarckhüttex zum 2. S riftführer
Lehrer So m m er   riedenshütte! und anstelle des aus cheidenden
Vorstandsmitgliedes - ürgermeister Scherholz  Zabrze! Regierungs-
rat Dr. Engelbr echt  Oppeln!. Der» Haushaltsplan für 1914
wurde in Einnahme auf 7466,17 Mk» in Ausgabe auf 5000 Mk.
fest esetz»t, sodaß 2466,17 Mk. verbleiben. Ein vom Spiel- unb Eis-
lau verein Hohenlinde gestellter»Antrag, den Verband unter» ein-
heiltlicher Leitung in zwei Gaue zu teilen und das Verbaiidsspielfest
abwechselnd in einem dieser Gaue abzuhalten, wurde zuruckgezogen
weil er keine Aussicht auf Annahme hatte. Ein Antrag des Spiel-
ünd Eislaüfvereins Gleiwitz, zur Pflege de»s ßballspiels die
Verbandsmeisterschaft im W i nt e r auszukcimp en, »wurde abge-
lehnt. Ferner gelangten noch drei Anträge des Spiel-Wehrkraft-
vereins Nesselwitz »die Organisation des Verbiindes betreffend,zur Beratün , von denen zwei abgelesnt der dritte dem Vorstand
als »Materia überwiesen würden. eschlossen wurde,» das dies-
jährige Verbandswettspielfest in Hohenlind

es
gs aus den Anfangssatz der Einkommen-

e, den
G le i w i tz abzuhalten, unb bie Wahl

des Ortes für das Eislausfest dem Vorstande zu überlassen.

Bezirtseisenbahiirat
T. Die 61. orbentliche Sitzung des Bezirkseisenbahnrates

Breslau findet am 18. April vormittags 11% Uhr im Sitzungs-
saale des Empfangsgebäudes auf dem Hauptbahnhofe in
Breslau und die vorberatende Sitzung desstandigen Aüsschusses
am 14. März vormittags 11�/2 Uhr im Sitzungssaale des Ver-
waltungsgebäudes der Eisenbalmdirektion zu Breslau statt. Die
Tagesordnung umfaßt u. a. folgende Punkte:

Mitteilungen über neue Verkehrse»inrichtungen, neue Tari»fe
unb wichtigere Tarifänderun en; Wahl eines» ftellvertretenden Mit-
gliedes des ständi en »Aüss usses des Bezirkseisenbahnrates für
den Rest der Wa lzeit 1908�»1914 als Vertreters der Handels-
kammern an Stelle des ausge»schiedenen stellvertretenden Mitgliedes
Kommerzienrats Heymann in Breslau; Vorlage der Eisenbahn-
verwaltung betreffend rachtermaßigung fur roheKart»offeln
an Trockiiereien unb erfe nng der zu utter wecken bestimmten
Trockenkartoffeln Fladen. chni el, 6chei en, »chrot! in den Roh-
stofftarif  Ausna metarif 2!; orlage der Eisenbahnverwaltüng

kommen kann daher nur das verstanden werden, was nach dem ·



betreffend »die Gewährung des Seehasenkjlliisnahmetarifs S.3
 für Getreide, Hülfeufrüitita Raps- und Rubfainen Ma»lz, Mahlen:
erzengiiiffe und Kaffeeerfatziiiittelx aiich bei Wiedereinfiihr nach
Deutschland; Vorlage der Eifenbahnverlvaltun betreffend Erstellun
eines Ausnahiiietarifs fur Klinker uri usfuhr nach Rußlan
und Osterreichdlngariiz Antrag des S adt»»rats Gothni c_1_1_1n in
Grünberg, der Bezirkseisenbalinrat wolle befurworten, daß fur zwei
� ugverbindiingeii auf »der Strecke Kohlfurt��Sorau »wichtige
« erbesferiingeii durchgeführt werden; Antragdes Stadtrats Gustav
Thurm, 9J . d. 91.. in 6orau_ NL., der Bezirkseisenbahnratwolle
ur Verbesserung der 3iugberbinD11ngen_ auf der Strecke Kalifch��Zezm P oseii�-Lisfa��-Sagan�·G &#39;o rl»rtz�-Dre»sde n befurwortem

daß 1. die Eilziige 71X74» zii Srhnellzugen zwischen Dresdeii »und
Skalmierzhce nnd 2! die Eilzuge 75/76 511 Lokalziigen Gorlitz--
Posen ausgebildet werden.

Von der Handelskammer zu Breslau.
T. Die nächste öffentliche Vollfitzung der Handelskainmer

zu Breslau findet am Mittwoch, deii 11. d. M» nachmittags
4 Uhr, im Sitzungssaale der Handelskammer statt, die Tages-
ordnung umfaßt folgende Punkte:

1! Mitteilungen: a. Zweite Allgeiiieine Deutsckyoftafrikanifche

ganddesaidsftålluiiåz Dafgelffzalaiii Z14,»»»d. Zåusgrelllliing «D»as»-» de»ut»fchean wer � res en «, o. eii 1e u.- e ung an er in er-

nstFunken»Stbädteniisstellxng ¬�1!Olclib19%4[� d. »Z»irf»nmiii»r»ns;tz»ung de;aser ra en eira e, e. ern pre i er e!r zoi en re an un
Skalmierzhce f. Verbesserung des Fernfprechverkehrs von Breslau
auPgroße Entfernungen, . Übersicht iiber die Ankunftszeiten derPosten, h. Rechtzeitiger Bzezug voii Lliasfengiitern fur das Früh-
jahr, i. Gesetzgebung des Anstandes uber Ilrsprungsangaben auf
Waren, ·. Jtalienische Jnduftrie- 1ind» »Handelskorrefp»ondenz,k. SDe11tfcb1anD3 gegenwärtige handelspolitifche Lage und die Vor-
bereitung der nächsten Handelsvertrage, 1. Einfuhr von»Krollhaar-
sendungen nach Ru land, m. Vorschriften iiber das amtliche Brand-

zriclzen an» Wrintzgskfiiflfern ausMSrhdttgandz 2! äziRahl eines Zllgitåie es; r a wa eines i« ie e« er �o onimi ion eDeutschen Handelstaghesz 4! Llbändegring des K oin miinalabgab en-
gesetzesz ö! Revision des Jnternationalen Frachtubereinkommensz
ö! Stelluii nahme zur Frage des Tabaktruftesz 7! Fracht fiir
Keramitpf asterfteine; 8! Vollversammlung des Deutschen Handels-
tages am 18. und 19. März; 9! Beitritt zuin Verbande» der
Arbeitsnachweise der Provinz Schlefien. � Jin Anschluß hierau
findet noch eine geheime Sitzung der Kammer statt.

Aus Obersclilefiew
sit� Der zur Ausführung des Projektes einer liberlaudzentrale

für den westlichen und nördlichen Teil des Regierungsbezirks
Oppeln gebildete Ausschuß, an dessen Spitze Landrat Thilo in
Grottkau steht, hat fiir die Bearbeitung der Pläne den Regierungs-
baumeifter Afchhoff gewonnen, der bereits im Westen an derartigen
Aufgaben mitgewirkt hat. Das Projekt gründet sich, wie bereits
berichtet wurde, auf die Ausnützung der Wasferkraft des bei
Ottmachau zu errichtenden Stauweihers Das Hauptquantuni der
Kraft wird aber ein Elektrizitätswerk fiir Danipfbetrieb leiheii
müssen, das in Oppeln errichtet werden soll. Für die Aufbringiing
der Mittel und die Durchführung des ganzen Projekts ist die
Gründung einer gemeinnützigen Aktiengefellscliaft in Ausficht ge-
nommen. Man hofft auch auf die Unterstützung des Provinzial-
landtages. Der Handelsniiiiifter bringt dein Projekte Interesse
entgegen.

Hi« Vom KönigL Gymnafiiiin in Gleiwitz find Die Zinsen der
Waller-Stiftung» an einen auf einer Univerfitä stiidierenden Ver-
wandten des Stifters, des verstorbenen Pfarrers Emanuel Waller
in Gardschau bei Dirschaii, zu vergeben. Mit den entsprechenden
Nachweisen belegte Anträge sind bis zuni 27. d. M. an den Gym-
nafialdirektor zii richten.

rs. Jn Beuthen OS. wurde am Sonntag unter dein Vorfitz
des Ghmnafial-Direktors Schwarzkopv aus Kofel der Gauturntag
des Ersten Obersclilesisclieii Turiigaues ab ehalten. 90 Vereine
waren durch 189 Abgeordnete vertreten. oni Gauturnrat war
die Einfetzung eines Presse-Ausfchiisfes» beantragt worden. Es
wurde beschlossen, den Gautiirnrat 11 diesem weck um ein Mit-
glied zu vermehren. Die Wah fiel au Bergwerksdirektor
Woltersdorf Ein Antrag des Turnausfcliiisfes betraf Vorschläge
ziir Llnderung der Tiir»nfest-Ordiiiing. Gauturnfefte und Gai.i-
giielfefte sollen alljährlich abwechsend abgehalten werden, ebenso

ezirksturnfeste und Bezirksfpielfeste und zwar in der Weise, daß
in dem Jahre, in dem das Gauturnfeft ftattfiiidet, die Bezirke
ihre Spielfeste feiern und die Be· irksturnfefte im ahre des Gau-
fpiclfeftes abgehalten werden. en Vorschlägen es Turncius-
fchuffes»wiirde ziigeftimmt. Es kam dann ein Antrag des Spiel-
ausfchufses des Tußballverbandes der Oberfchlefifchen Turnvereine
zur Beratung. Lr ging dahin, daß zur Förderung der Spiel-
beweg ung und zur Unterftütziiiig der Austragung der 9Jieif1er:
fchaftsspiele ini Gaii und Kreise jeder der dem Verbande an-
gefchloffenen Vereine jährlich einen laufenden Beitrag von 3 Mk.
bezahle und daß für das ahr 1914 aus diesen Mitteln dem Fuß-
ballverbande der Obersch esifchen Turnvereine 100 Mk. gewährt
werden. Dein Antrage, die Gauwarttiirnerftunde nur im Zentruni
des Gaues abzuhalten, wurde zugeftimmt. Dahingegen wurde
der Antrag des Kasfierers, die Gaubeiträge von 60 Pf. auf 70 Pf.
zu erhöhen, abgelehnt. Dem Turnverein FabrzwSiid ,,Frisch-Frei«,
der wegen 1Inglücksfalles eines Mitglie es in einen Rechtsftreit
verwickelt war, wurde eine Beihilfe von 50 Mark bewilligt. Nach
dem Kasfenbericht haben die Einnahmen 13 472 Mk., die Ausgaben
7446 Mk. betragen. Es sind aber noch Schulden zu bezahlen, so daß
immer noch ein Minus von 100 Mk. verbleibt. Der Gauturntag im
Fahre 1915 soll in Kunrow abgehalten werden. Das dies-jährige
Gauturnfefh das in Rosdzin-Schoppinit3 stattfinden sollte, soll mit
Rücksicht auf die Kassenverhältnisfe nicht abgehalten werden. Jn
den Gauturnrat wurden durch Zuruf gewählt Ghmnasialdirektor
Schwarzkopp  Cofel! a»ls Gaiivertreter und Baier  Ratibor! als
Gauturnwart Die übrigen Mitglieder des Gautiirnrats wurden
wiedergewählt

Perfonaliiachriclitem
» »He Der Bankvorftand Reep in Hirfchberg ist mit der interi-

mistischen Verwaltung der Stelle des zweiteii Vorstandsbeamten
der Reichsbankftelle in Stolp beauftragt worden.
»» -g- Universität.  Erlangung der philofophifchen Doktor-

wiirde wird am 10 arz, mittags 12 Uhr, cand.phi1. Weriier
Kilian aus Breslaii neben Verlegung seiner Fugu iiraldif ertation
«Herwegh als Überfetze»r« einen Vortrag» über as hema ,, riedrich
Schle el und die englische Literatur« im Mufikfaal halten. Um
121/2 Ihr wird cand. phil. Georg Franke aus Modlaii neben Vor-
legiing feiner Jnaugiiraldifsertation �Questiones Agathianae� einen
Vortrag iiber das Thema �De aversiloquiis in Terentii Inhalts«
halten.

Regierung zu Preis-lau. Bestätigt die Wal des Rentiers
Großer zuni unbesoldeten Ratsherrn der Stadt ünfterberxz die
Wiederwahl des Kasfierers der Feftenberger Kreditbank rnft
Pirling zum iinbefoldeten Beigeordneten der Stadt Festenber ,
die Wahl des Rechtsanwalts Dr. Anton zum unbesoldeten Ra a
mann der Stadt Wansen.
» Schulen  Reg.-Bez. Breslau!. Be tätigt die Berufungsurkunde
ur den Mittelschullebrer Aumann in res»lau. Ernannt ie Lehrer
chlenfog aus Gottesberg zum Lehrer iii Breslau, Beinli aus

Tkirnaih Kr. Oppelm zum Le rer und Kuster an der kath. Schule ezw.
Kirche in Lauterbach, Kr. Ha elschiverdt

»» Schulen  Reg.-»Bez. O veln!. »Ernanii»t, berufen, bestätigt, end«Biltig angestellt _i1n Vol sfchuldienstei die Lehrer» aniera aus
» ometzko in Ehiiiiellowitz Kunze in Cnrlsru e._ Turke au; owabe11i Leschnig, Lietoald in 650110111113. Grunafte in »Knizenitz, erlichaus Scliwieben in Klein PlufchnY, »Niege in Viehe Kubna aus
Chiniellowitz in Peis etfcham, »chie·b in Lohiiaih ottfckialk inB: wen, Wodarz in»Przewos, Dittrich aus Koske um auvtle rer
in en chutz, Janski in  Sarlßrube. Brander aus lein tani inSucholohna Einmler in Kunzendor ; die Lehrerinnen Macdni »aus
Ratibor in Stichen, Bardubitzki n Schlefiengrubej die echnifche
Lehrerin van Dicken in aborze. �- übertragen ie Verwaltung
einer Lehrerftellm den ·e.hrern S endzielarz aus Bresnitz in
Zowade, Sehilke aus Nieder Kunzen orf in Bafan, Kleinert aus

Sucholohna »in KleinStanifchs dem Schulamtsbewerber Hoffmannaus Kranowitz in »Bi»schofs·walde». Auheigenen Antrag ent-
lassen: Lehrer �During in Friedenthals ießin»annsdorf, die Lehre·
rinnen Ziefche in Czerwionkm Rotter in Brinitz

fttberlandzentrale KrotoschinJ e. Groß Wartenberg, s. März.
Vor einer Versammlung von Großgrundbesitzerin kleineren Land-
wirteii und bürgerlichen Gewerbetreibenden aus Land und»Stadt
führte Jngenieur Schubert aus Krotoschin das Thema »Die An-
wendungsgebiete der Elektrizität in der Landwirtschafvund die
Versorgung des Kreises Groß Warteiiberg mit»»Elektrizitcit« aus.
Seinem Vortrage und den darauffolgenden Erklärungen des Land-
rats von Bufse war zu entnehmen» daß der Plan der Gründung
einer üverlandzentrale in Krotofchin zur Versorgung der sechs
Kreise Krotoschin, Adelnau, Kofchniin,»Oftrotv»o, Militfch
und Groß Wartenberg init Elektrizität in den interessierten
Bevölkerungskreisen Ent egenkoinmen gefunden hat, so daß günstige
Bedinguiigeii für das - ustandekoninien dieses Unternehmens vor-
handen sind. Es dürfte sonach diesem fiir unseren Landstrich
wichtigen Projekt bald näher getreten werden.

e. 611111112, 8. März. Die Stadtverordneten beschlossen am
6. D. M. in nicht ösfentlicher Sitzung, zur Deckung des wachsenden
Stronibedarfs die elektrifche Stadt- und Überlandzentrale
zu erweitern. Die erforderlichen Ptittel sollen bis zum Betrage
von 2 Millionen Mark durch ein bei der Landesverficherungsanftalt
aufzunehmendes Darlehn beschafft werden.

d. 9J1ar1Iiffa, 9. März. Jn vorigerWoche wurde im Gemeinde-
faal der Frühjahrs-Konvent der Diöcese Lai1ban Il abgehalten.
Oberpfarrer Rohowski hielt die biblifche Ansprache, während
Superiiitendent Skhol über die Broschüre des Oberhofpredigers
Drhander »Anfierorden liche Wortverkündi ung« referierte An das
Referat schloß sich eine lebhafte Debatte. s ie Kreisfynode findet
ini Mai statt.

��h. Sagan, 8. März. Am Sonnabend naihmittag entstand in
Mednitz in der Wohnung eines Häiislers Feuer und legte das»
Haus in Asche. Bei dein herrschenden Stiiriiie griffen dies lamnien
auf ein Nachbarhaiis über und vernichteten aiich dieses. as Vieh
und einiges Mobiliar konnte gerettet werden.

« Giihrau, 8. März. Jn der lebten 6_taDtberorDncten:
fitzung wurde beschlossen, den Baii des Wasserwerkes nach dein
von »der Firma Scheven  Düfs»eldo»rf! entworfenen Projekt in ei ener
Regie auszuführen. Dxe Zinssätze der stadtischen Spar afse
wurden auf 3% Pro . fur Spareinlagen und auf 4% Prozent für
Hypothekendarlehen eftgesetzt

n. Gnadeiifrei, 9. März. Die Aufhebung dös hiesigen
Realprogyiiinafiums ist voii der Direktion der Herrnl!iiterBrüdergeiiieiiie am 12. Februar befchlosfeii worden und wurde
hier am 6. d. M. bekannt gegeben. Das hie ige Realprogyiiinasiiiiii
soll Ostern 1915 mit dein Pädagogiuin in Niesky vereinigt
werden, welches den Lehrplan eines Ghinnafiiinis und Real-
ghmnafiums hat und wie das Gnadenfreier Realproghinnafiiiiii
eine berechtigte Schule ist. Über die künftige Verwertung des
Gebäudes uiid die Neuregelung der Schulverlfältniffe in Gnadenfrei
ist zunächst nichts weiter bekanntgegeben Bei der letzten Prüfung
bestanden sieben Schüler das Einjährigeii-Exanien.

t. 91iiii111frl1, 9. März. Einen großen künftlerischen Erfolg hatte
das Wohltätinkeits-Konzert, welches der Leiter des hiesigen
ftädtischeii Kran enhaiifes Sanitätsrat Dr. Evfsf am Sonntag nach-
mitta im Saale des Hotels »Zum schwarzen Bär« hier zum Besten
des enesiingsheiins  Kaiser- Wilhelm- und Kaiserin-Lliigi.ifte-
Viktoria-Stiftung! unter Zllcittoirkiing ciustviirtiger Künstler ver-
anftaltete. Es wirkten iiiit Pianift Hugo Standke aus Breslciii,
die Konzertsängerin Fräulein Betty Arnold aus Berlin und der
Cellovirtuofe Josef Melzer aus Breslau. Das zahlreich erschienene
Publikum spendete lebfaften Beifall, sodaß Herr Melzer undFräulein Arnold noch je eine ulage gaben. Die Begleitung der
ijesänge und der VioloncellwViirträge hatte Oberorganift Haiis

Schubert aus Breslaii übernommen.
§Kruiiiiiihübel, 9. März. Zu dein gestern aiii kleinen Teich

bei der Haiiipelbaiide veranstalteten Ski-Springen waren zehn
Teilnehmer und ein zahlreiches Publikum erschienen. Den ersten
Preis erhielt Viiizeiiz Bucl!berger aus Spindeliiiühl, den zweiten
Ellis Jenfen aus Tronifö, den dritten Josef Trömer aus Krumm-
hübel. Tzgsiir deii weitesten geftandeneii Sprung wurde außerdem
eine Me aille geftiftet, die Ellis Jensen zuerkannt wurde.

W. Taniihausem 9. März. Seit gestern ist trübes, teilweise
iiiit Niederfchläzfen verbundenes Wetter« eingetreten. Die iiiilde
Temperatur hat selbst den Schnee» aiif den Bergen zuin Schinclzeii
gebracht. Bei leichtem Südtvesttvind waren heiit um 1 1lhr nach-
iiiittags �I- 8°C. zu verzeichnen.

d. Greiffeiibcrg 9. W·lärz. Am Sonntag fand hier iiii Saale
des Gasthofe; ziiiii schwarzen Adler ein Familienabeiid des
hiesigen Zweigvereins des Evangelischeii Bundes statt, der trotz
des ungünstigen Wetters sehr gut besucht war. Nach deiii gemein:
fainen Gesange von ,,Ein� feste Burgist unser Gott« und eineni
Begrüßungstvorte des Paftor prim. Weist hielt Superiiitendent
Siebte aus Niichelaii bei Brieg feinen Vortrag über »Schöpfiiiig
und Entwickelung« und zeigte, wie Glaube und Wissenschaft iii
keinein Widerspruch ständen.  feinem Schlußwort knüpfte Pciftor
Donike aus Oberwiese die s ahnuiig ziiiii Festhalten an deiii
evangelischen Bekenntnis an den Namen des Sonntags Reminifcere:
Seid eingedenk!

1. 6111110115, 8.  Geftern trat der Vorstand des Franken-
ftein-Münsterberger »Wah»lve»reiiis hier zu einer 6i_13.1ing zu-
sainmen. Jiu Mai soll eine Viitgliederverfaiiiniliiiig in Niiinfterberg
und später eine solche in Frankenfteiii abgehalten werden, uiii den
Mitgliedern begfere Gelegenheit zum Besuch der Versammlungen
u eben. Dr. itschke aus Breslau wird ersucht werden, in den
erkfammlungen zu reden.

§Trebnitz,9. März. Der Kreisverein für {innere Mission
feierte gestern hier sein Jahresfefh Nachdem nachmittags? ein
Gottesdienst stattgefunden hatte, wobei der Vorsteher der Diakonissen-
anftalt Bethanien zu Breslau Paftor Hochbauni über die iiianiiig-
fachen Ausgaben der Jnnereii Mission predigte, wurde abends im
Stephanfchen Saale eine Nachfeier ab ehalten. Hierbei teilte
Superintendeiit Krebs Jntereffantes 111er Die Entstehung· und
den gegenwärti en Stand des Kreisvereins für»» Innere Mission
mit. Sodann ielt Paftor Hochbaiiin einen lange»ren Vortrag
über die Liebesarbeit der Diakonissen iind sprach» die Bitte »»aiis,
weiter und noch mehr Töchter als Schwestern in die Mutterhaiifer
Z: senden, da das Bedürfnis nach solchen von Jahr »zu Jahr wachse.

er von gemeinsamen Gefangen umrahmte Familienabend wurde
mit Gebet des Siiperintendeiiten gefchloffen.

p. NeuftadtOS., s. März. - n der letzten Stadtverordneten-
fitzung wurden die in der 2. A teiluiig wieder- bezw. neiigewählten
Stadtverordneten durch den Bürgermeister Lange in ihr Amt ein-
efü.rt. gierauf erstattete der Bürgermeister »den Verwaltungs-
eri t. er in Einnahme und Ausgabe mit 1097 400 Mark

abfch ießende Haushaltsplan für 1914 wurde genehmigt. Nachdem
man den Barmherzigen Schwesterm die nach Beendigung des Er«
weiterungsbaues des neuen Krankenhauseei dasselbe bewirtschaften
werden, durch den Bau einer Stallung die Möglichkeit zur Vieh-
haltung eboten hat, soll eine günstig gelegene Wiese in Größe
von unge ähr 12 Morgen um Preise von 10 000 Mark an ekauft
werden. Den Schwestern oll aber nur die Hälfte der Wie e zur
Nutzung überwiefem die andere Hälfte dagegen verpachtet werden.
Die hier abgeha tenen zwei Seefifchkochkurse haben einen so
gro en iispruch ehabt, daß noclf zwei solcher Kurfe eingerirhtetwer en ollen, wofür die Versanim ung weitere 60 Mark bewilligte.

Yes e n.
Ansiedlerbriefe

Dr« Die deutschen Ansiedler, die sich durch lockensde Ver-
fprechungen von Vermittlern zur Auswanderung nach
Argentiniien haben verleiten lassen, klagen sehr über die dortigen
Verhältnisse. Wie ganz anders sieht es dagegen in »der Ostmark
aus, wo die Anfiedlungskommisfion seit Jahren ihr gWßCs
Kulturwerk betreibt und Ansiedlungsliiftige aus dem Westen der
Monarchie anfetzt. Während aus Amerika Klagen nach
Heimat herüberschalleir preisen »die Ansiedler in Posen

der alten ff den Weltre

ihre neue Heimat und sind mit ihrem Los se r zum
Das beweisen wiederum zwei Anfiedlerbriefz di ed»
»Kasseler Allgemeine Zeitung« veröffentlicht. e di

Ein aus der Gegend von Marburg ftammender An iedler s -unter anderen: »Die Ernte war im vorigen Jahre ni t schleclslkeih
haben 700 Zentner Frucht ausgedroschem auch di« Kurs-Wirfind gut geraten. Das Land ist sehr»gut und drin» mehoffelii
in der alten Heimat. Die Frucht» kostet bei uns in Posen f» bie!� als
Hessen. Mit dem Viehverkauf ist es sogar noch besser als i» slsliiWir lieferii das Vieh an die Viehverwertuiigsgenossenschastessen.
brauchen uns iiiit keinem» Viehhändler herumzuärgern J» A»»»iiiid
hatte ich "war Unglück, indem nieii»i Sohn an» »der DreskhkmY Ali»
vernnglücYte und niir mehrere Stiick Vieh eingegangen fjndschlni
·et3t geht»es Gott sei Dank beffer.« �»� Ein anderer Ansiedler, �grüße:
ein Kreise Homberg stammt, schreibt u. a.:» Jch bin bereits W«

Jahre als Ansiedler in der schönen Provinz Posen und käm«
ähnelt 11111 großer Freude mitteilen, daß die Ansiedlunaf
koininission viel Gutes undGroßesschasfk »«
ka»iiii jedem Landsmann, dem es in der alten Heimat man�
will, iiur raten, nach Posen zu ziehen. Jn Posen kann si ,
Landmann getrost und unverzagt ansiedeln. Jn unser»
fiedlung finsd wir von -weit und breit zusammen gekommen ugalten zusammen wie Brüder. Noch heute war ich mit etliche» Oben
essen zusammen. Da sagte einer zum anderen: Wir möcht«niemals wieber zurück, Denn wir haben alles in Hin« us;

�fülle. Wir haben uns alles viel schwerer vorgeftelli. Wenn djLeute in der alten Heimat nur einmal sehen konnten, wie ««
es hier ist. Die Leute in Hessen glauben es aber nicht. Uns»
Äcker find in bester Ordnung, unsd wo was fehlt, wird es von de«
Arisiedliin skoni»misfion in Ordnung gebracht. Unkfere Pferd« un;
Kühe» frefen hier mehr Heu als in Hessen S»»tro . »Der Verkehrit hier nroger als in Hessen. In unseren Stadten ist in jedem
tonat « ie Markt, wo alles gut zu verwerten ist. Jm Fkijkzjzhr

wird in unserer Nähe wieder ein großes Gtut aufgeteilt, direkt
an der Landstraße und nicht weit vom Bahnhof. welches seh: Hut»
Boden hat und besonders Hessen- zu empfehlen ist. Darm«
Landsleute wenn es Euch zu Haufe zu schwer» fällt zui mirs,
schaften», so geht nur froh und unverzagt zur Anfiesdlung; es wird
Euih nicht gereuen«

Personalnachrichtew
g. »Der Regierungsbaumeifter Jaehn in Bromberg ist zum

1. April D. J. nach Gnefen versetzt zur Wahrnehinuii der Geschäft,
des Vorstands des dort zu errichtenden Eisenbahn etriebsaiiits 1,
der Regierungsbaumeifter ärmer in Tenioliii an die Eisenbahn-
direktion Broniberg. � Dein Bürgeriiieifter Flatau in Atrotsclzkn
ist aus Anlaß feines Übertritts in deii Ruheftand der Rote Adler, »
orden 4. Klasse verliehen worden.

· Eifenliahndirektion Posen. Eriiaiiiit: um Eifenbahnoberiekretärdie Eisenbahn ekretäre Schulze und S !ulz» in Posen  Betriebs.
bnreau!. Ver etzt die Balfnmexster Engler in Je nitz  Lauf.!kmch
Furstenber »  der!, Fehling in Pogorzela nach Scharfeiiort.Rie-
iiian»ii in » inne nach Pogorzela und Holländ »iii»» Schar enort nach
Jcßiiitz  Laus.! zur Bahnineisterei 1; Lokomotivführer legel in
Retipeii nach Posen.

1�l. fNaiiiensiinderiiiig »Der Name des zur Herrschaft Lekotv
gehörenden, einen selbständigen Gutsbezirk bildenden Rittergutes
,,Kototviecko«, Kr. Pleschen ist in ,,Lekow« unigeandert worden.

fKleiiie Nachrichtenjl R. Sehriiniih 8. März. Der Kaiserhat
der evangelischen Kirchengeiiieinde ziiin Baii desgeplanten
skirclitiiriiis aus seiner Privatfchatiille 16 750 Mk. überweisen lassen.
·�- Bojanowo, s. 2171är5. Auf dein Dominiuin Neiilciiide bei Puiijf
setz-ten die beiden 8: 1111D lsjährigen Söhne des Arbeiters Galesfi
als sie sich des Morgens anklcideteii, das Bettstroh in Brand und
fanden iii deiii fiel! entwickelnden dichten Qualm den Erftickun s-
tod. �- Die Reifeprüfiing an der hiesigen Landwirtfelfaftli en
Winterscliiile bestanden sämtliche 28 Pruflinge, davon funf unter
Befreiung von der niündlichen Prüfung� K�oschniiii,s».»2l!carz. Hier
fand das Arbeiterelfepacir Reschke durch Rauihvergiftiing, die
infolge Ylusströineiis giftiger» Gase aus dein HOfeii entstanden trat,
war» seinen Tod. Die tsjahrige Tochter liegt noch schwer krant
darnieder. �- ss. Die feierliche Einweihung des Neu- und Un-
baues des erweiterten evangelischen Mcrdchenftifts tut
Die Provinz Poseii zu Jägerhof bei Broinberg und»des dem
St-ifte angegliederten Rufluchtslfeinis fand am 5. d.  »in Gegen«
wart des Vorstandes, �Der Schwefternfchaft und »der Zoglinge statt.
Generalsuperiiitendeiit D. Blau aus Posen elt die Weiheredd
worauf Pfarrer Kriele aus Schleusenaih der »seit1903 der geiftliclzc
Leiter des Stiftes war, einen Rückblick auf die fchnelle und segens-
reiche Entwickeliiiig des Stiftes warf. An Stelle des aiii Erscheinen
verhinderten Generalsuperintendenten Haeiidler aus Berlin, Dis
Begründers des Stiftes, sprach Pfarrer Kriele aus Poseii und
brachte den Segen des Posener 2lIiutter»hciufes, dessen SchwcfW i
seit 1908 Die Erziehuiigsarbeit an »den Zoglingen leiten. »Noch di!
Tseier faiid ein Rundgaiig durch die neuen Rauine »und »ein AUICJIBstatt. �� b. Schulitz s. :Utärz. Die Weiclifel ist »feit einigesznTugill
ständig iiii Steigen begriffen, so daß die Lliesitzer der 21511111111
nieberiiiig liierfelbft und in der Umgegend, die iiii vorigen sah»
besonders schwer uiiter dem Hochwaffer zu leiden hatten, bereits
wieder von einer neuen Hochwassertvelle bedroht sind.

Zu» 1111 Tag.
[»Veriiiifchte Sportiiaihriclitcirj ssnDanzig ist iii vorigeeWochO

plötz ich Lt. Mieze gestorben. «� er 21.1·llan, der dorthMöUV
Ftriecfssciiule kommandiert war, war ein pasfionierter HEXEN-f
Reiter, der iiiit seinen Pferden Ehauri und Pois de Senteur Es» .
Reihe schöner Erfolge erringen konnte. � Jn der Badenia im�
von 61 Pferden 51 stehen geblieben. Lliich die anderen Konkurrensiels
in Maiiiiheiiir sind gut abgeschnitten. So find im Preis W»
Stadt Mannheini ani 5. Mai von 46 Unterschriften 32 ftchCU 9°
blieben. Jm Weiiiiar-Jagdrenneii, das am 10. Mai, dein TcIgÄVVVt
Badenia gelaufen wird, wurden von 43 Unterschriften  ciitfkkckl
erhalten. �- S»trciiisberg,»das am nächsten Sonntag die VCVFIUJI
Reniisaifon eröffnet, verspricht anregenden S ort. Jm HCIUVUTZJJagdrennen blieben» vierzehn Pferde stehen; ür das»EroH»UUUi1»i»ürden- und WiedersehemJagdrennen wurden je» UfMr

eldungen abgegeben, »für das Wald-Jagdrennen zwolf und III»
die beiden Ereignisse »je zehn Pferde. �»» Auch der Dresde»»t1»»8»»
Rennver ein kann init den Nennungeii fur seinen Eroffiiilvgr »J-
am 22. D. M. zufrieden fein» U. a. wurden für das WieIJFVspJE »
Jagdrennen»»21, fiir das» Pöiirz-Jagdhaiidicap 25 UnterfchMIFII W»Eegeben Fur den zweiten Tag am 29. D. M. fand der Ptspsisten
spchönfeld 17 Unterschriften. �- Jn Karlsruhe, wo ain na J» «
Sonntag Rennen stattfinden follten, ist, wie der »Deutfcl!C SPVMU
ii1itteiIt� Die Rennbahn uberfchweniinh sodaß die Rennen verscho
werden mußten. .

Für dicfBallonreniien des Berliner Vereins für Luftfchiffalirtzl ·. Luft,Verbandswettfahrt für · »reiballone, welche der Berliner Vereiii»f1»l»V b»fchiffahrt für den 14. a»rz von Schmargendorf aus ausgeschkle M. .
ergab der Meldeschluß ein hervorragendes Re

l

»ultat, »d»a m t låesssf
als 15 Ballon»e angemeldet wurden. Es werden sich beteiligen: Cz» M» e»Ballon Berlin!; Dr. E. Wunder:  Ballon Braunschweig!; Obljkd eBakfmfBalloii Lilienthal!; Dr. Dierrich  Ballon Kciffel!; Dr. Halbui   man�

reslau!; Oberpoftsekretar Schubert  Harburg I! : E�  »Erneu- Nie d erschlefien!; R. Klose  Wermuth!; v. Wickens  «»!EI Weg;
tat 11»1!; Dr. Kofchel  F;. S.!; Dr. Hrkzioch Karlsruhe» W� «� .
gliiediger II!»; _Dr. Brockelmnnn  Brockelmann!; Gebnuer den». Apfel  Leit»!»zig!. �- �Die teilnehmenden Ballone gebot?� m -
liner Verein fu»r Luftfchiåfahrh Dem Braunfchweiger Vereiii- amburgexilårssifchen Verein, dem chle i en» Verein, M H .

erein, dem Niederschle ischsMarkische , »»
Hannoverfchem » dem Karlsru »er, dem» Augsburgeh Leidzrn so« amKöniglich Sachfifchen Verein »fiir Lustfchiffahrt an. Der Säte de» Be»Sonnabend, 14. »d. M» nachmittags 4 Uhr von der Ballonhs Falle
liner Vereins bei der Gasanftalt» » » chmargendorf aus erfolgen«  M»
ungünstiger Witterung kann die Wettfahrt auf SptttljaOmbzschrzjnkte
vormittags »9 Uhr nerschoben werden. Die Konkurrenz Ist Ekpså e» Uns, eng-Weitfahrh jedoch ist das Ubersliegen der ruffischem fmUzVg»»!»»l»u-- fährt,
lifchen Grenze »perl»ioteii. J»!»r. halben, der den Ballvtl 7/ » we ex be!
if« �P151� d« Wstfd Fthieä disk? Zwei«iksrtliäsäsisss Esel-til?ereen are iear en. aiin mi -kheeg-Lord m11 123 m vom 287 km entfernt 1161660119" Z«
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�War «
GMFEUICPUZ  DasKind ift immer frisch und schön �z-i

Da zahlreiche Nachahmungen und minderwiitige  «
36 F« Erzeugnisse auf dem Markt sich be�nden. achte
D �  · ·  h K· l � . h . . h  man genau auf den ges. such. Namen "Lecina" Ezz-

Tel, 10 79S.  wenn MTUJOUICM JUSCU 1C dürfen orper rege massig- ygienisc e  _ und weise alles zurück. was als angeblich gleich· ««
Vgl-TIERE; größte Tugend! in  durch tagliche Bader oder Waschungen mit der ges. gesch. Lecina-Seife l wertig angeboten wird. "Lecina-Seife" ist in"Gaulle";   zuteil werden lässt. Diese milde Seife. die das nervenstärkende "Lecithin" Aus« einschlägigen Gctchäflen erhältlich.

l]  enthält, ist wie geschaffen für die empfindliche Haut des Kindes. Durch « III-To? im]: äätcijckhiid
z,- ° « « «· {e .«.-« Bäder mit "Lecina-Seile" fühlen sich die Kleinen erfrischt, bekommen Kanon n, 3 Dszck M jzszo
- �v · s e e �I s s Q i·; » eine reine Haut und einen gesunden Teint. Lecina-Seiie « sollte daher «

· V e s s s s e e e I I� Lh..g_&#39;_.; &#39;in keinem Kinder-Zimmer fehlen; sie ist eine ausgesprochen milde Seife «.«»»s.«»-»·«ii«sk« «» u».
 .. xkssfkssss . is:Alleiniger Fabrikant; Ferd. Mulhens, Glockenzasse M! .7  .

Köln a. Rh.  Gegr. 1792!.�  «»
·: E«· « .92�9292&#39;92< s «  "i3.

- - � 21*».- -j-»&#39;
gleiehmålzisse Wärme 7--10 Stunden �___�f"; i �i� ij
an. Diesel en werden aus In. Gummi

heigestellt. sehr dauerhaft. «« «« «  « ««     -
«« ��� «««.:L«-. , - �;«..«.«;j«-« « «« »  HHXsz i. »» IV. . s. .
; r� .« . - «« I,»  «« «« « «� �h »   Hsq «.«-». ---,-.X s « - /•/5�/23.3�r�.   »wärmg- h.� « XI i s ««.�ä3·3"sHEXE?HIJXLIIÄTlxlklsUjslzcklpiikijkkL-7E?Iii-.-z---2;is  «« «. «" -!- » »Es.    . « g     �i!� "/&#39;*�-f!.z"i�?-�     ··

«�     ·. -  · ».  ;  » «�  «-  . «·» T;IV?.«LNJ33?·:IX«U-.·�x· -":1THE?«.�.sx«.s«ktsliss«"7si-IF«OTTEELsspissssisis--niz«s«s-xsi-si-.iss -

zum Füllen mit g  ji  i « »      «   wheißem Wasser. ·· · ·" " ·  · · · · · ·· «·  I
Äußerst dauep. weltbekannten� link· und Bade-Ort

« i} hafte Qualität. in HAVE«Jeder· Größe i� ««  -«s:«.« . «  z?-  » «;«-i·f-   K h der Atmung», Verdauungs- undvorrätig. i    .i:  · . --  «- «   ·i  e Unterlelhsorgane u. derHarnwege;
· « ·   i   gegen Rheumatismus, Gicht, Asthma.

Trink- u. Badekuren. Inhala-
tionen� Pneumat. Kammern.

Natürl. Kohlensaure Bäder.
Prospekte durch die Kurkommission.

Ilelseileclien.
Restbestände lll

Institutionen. Gardinen.· sioras.llllietlilocliin. 
Möbel-Bezüge. 
Teppiche.

Spottbillig

lläumunusl-I-Iiusiartaut
wegen Umzuges.

V. Martin,
Ohlauerstr. 87, l.

 Kein Laden!.« F·   . «: Shutzark iür Brunnen,
«« ,  « »  » .   « » ,  Pastiuen und Quellaalz.

ä: s« « " 35? -  /

 » « [5 -  · i ° ;
am bestem Gummi hergestellt, halt-  /  -
beraten Kissen _auf diesem Gebiete. "«.-; H - "a" .  �im Große vorhanden�  «· X.

Gummlstrümpfe.  _ » » .___ «
J KrBei «  von einfachster bis zu elcgantester �usfuhrung.

« M? · Ei . . .
EZTFFUFT Z; Mässigste Preise. Praktische moderne Zusammenstellung.

· »F3j.«g;kz»  Alle Neuheiten in Mustern und Modellen. Tadellose Anfertigung.
gggggggg-  Auswahl- und Probensendungen kostenlos.
ist mein a. »«.T

hervorragend bestem »«;j«
Material gearbeiteter
iiahtloaer Gnmmi- ks ».
strumpf uneutbehrl. ;_ «.
Porös, leicht u. doch  "·«."-.«
äußerst dauerhaft. «:  «·
Fester, aber wohl�  75-�tuender Druck. Er- s« «· 9 .° L

hHht kö erliche
bkxzktkszksgd»dzzkgszsz»  Leinen-� T ischzeug- und Wäsche-Magazin
dert die Beschwerd. e

Bei Bestellungen nach auswärts ge�   Ohlauer Strasse II·
nugt die Angabe des Dieses. T· z. «·

f. . «·.««.«««.«..« »« «« n� .·-  «» Ist-«- O

   ·.   it» . .!, - ; �-.-.�-.«-:««k»p;-,·k-«-»,.---i-.-.s77,v«f: i:-::»·«·.»:·k·»-,.7«---!:---..:IX. Hi;  «1,«.-.-.»nk,««-·i««.
.- "··�·" ��«"·-�·�� ""��������� ·«··«·-"·-«T�«·

»�    jYeue fasc/zensfraße I6
  ««  am J�zupiba/zn/zof [x

« «--�-«·.-«.-·�"zl «
-__  �E JYaus m:

�d: eiüfäf" i�ifäifiiiiieämli° v??? Wohnung: - Ein ric/rfungen
"starres s?� Mehr� Mk· &#39; HI 61 eseunenis 6PS8I86  &#39; � » rningers reu e

- ». .«�--- ..-· �-

Größte Auswahl in
- ist eine ganz vorzügliche aromatische Alltagszigarre. Jeder Raucher staunt über diese Leistung.Monats!!mdenße�unterlagen In Kisten a 50 und 100 Stück Mk. 60,- das Tausend.

Leibgiirtel 350 Stück kosten Mk. 21,- bei porto- und spesenfreier Zusendung. 5
Franko Lieferung und 2 % Abzug von Mk. 20,-- ab.

n n 3% n u si bei� n

A. Diii-niiiger & ca» Herrnhuü i. s...
Gegründet 1747.

Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs von Sachsen. -

«·   »   �i      « « ««
   r  . iiii  »    « »»

· · « « ee O

zum Umzug D! jttge « m sdainefür Herren, bsskckkss geeignet zur Ver- Erst für Saubcrkeit und kauft dazu uotwgeitdige Bürsten, Zweig,    szszjT T «s·"«-«·�«T1·�·««"«·73«« » » «.c T. « «· h «»« ««.««.�-  �i�  «  « « h
besserungdcler igl�r, xsiglåixihdtert Peåttis oa e uniläibibiimlieiiil Herr» sollte ohne diiesdii /u  a c  5 Z.
hervorra enden Gurtel sein, welcher . «� -     · «.z««czi.k..z-,ss«-z·.sj·xj·

O«
aus aller estem ums onnenem Gummi  ·  ··s. �n. · « l.
her lt ist und� aber größte Zug� _ « « « « » -
III besitzt und außerst haltbar ist. «« _ »�»:-«.-«-»-««-,..«««.-« zk  z» z« �i�... «J--» z�.  z. « i«,;« «  « ««».;»««..« «,««««»«;-,«.« «Verkaufsstelle von den � «  «- «« « « U� i« nich »  « .  «?

«« «» .« i.� «· .»«,« . . , «« . , i «: �_.. . . in.� « ««  «. » « .Echten Tancre�s Wiesbadener auf G    IX«  r « «.
inlialatoren. Gas- und Elektrische &#39;

Interessenten verlangen Prospekte. R Kronen� H
Ferner empfehle ich:Dr. Martin Lehmani�s Ampelns Zuglampen ««««««�·«TT««««

euertücher, Teppicliklopfer usw. bct 
l

. ·.�. ._ 
&#39; �:_&#39; _ . . »«-. .-  .·  :-�-.«c·-«.-«.Fuss. r»-.«·«· »»

für das gesamte

Nahrungs- und Genussmittel-Gewerbe
baut in Großfabrikation

Eduard Alilborn, Hildesheim
"« Berlin � Danzig � Lübeck -�- München -- Wien»lnhalatoren. Prospekt gratis.  »« «· «« b� »;·«.;�.«».·.-,- �zErsatzgebläse in jed. Größe am Lager. und Pendel� G m ·

Umzüge von Lampen,/ Umänfierp sind Aufarbeiten Zweigfabrik: - Vertreter für Schlesien:
A.  nur usslkzlllsllethllsbslilhcsptsskk «« Warnsdorf j Otto Steinke, Breslau II, Gottschallstraße is«

werden prompt und illig

s�: -e. ..92 »

», »»»»I;  «· L  us. ausgeluhrt. »� � « «� z �- ���-� .«-   · « Eine ivgienisch vo ommene, in . nlage uEBetrieb billigeTwkzmxgwaskz «..·EFIZ-lszl« Jksssklslsstlsmpkmssclllllsll lsleehtzlliignkjiik o«- Ginfamilieiiliaus
Böhmem &#39; &#39; _____�.._�

» . S stem R. Lenke D. R. P. . . . . . . . 1 alteAkt, 10 798, _ . « «« , · · · » » « Ekzskx  Als _Auspul�fmaecbine unerreicht im gbrlugsten Dampfverbrauch, Ist dle Frgschluft-Ventllatlons-He1zung. Ifl Isdkesälkxcxurchn� Gegchü� besteht so» 1870. &#39; s KsäsZwinger-Bilanz·uonadajfivstråpcigxistiåiiäizesrisälefänzärtjllzålåiänråixdsflrnoa « Haus leicht einzubauen. Prospekte gratis u. raWieiietniicrienrmn. tsssssssssk « « ° ° «« «« � &#39; « «« « &#39; H F� kt rt a h.� . « OH1aUHksk2»-.4,1H, Sohwsrzhaupt, Spieckor & Co. Nacht, G. m.b. ., ran u .



-«»»«wk»" --»».. ·»«»«-----«-·��·-"
se«  Dis«

Handels-teil.
Die deutsche Metallindustrie auf dem Wcltiiiarkt »

Jn der deutschen Mctfchllxekjndgåknkåhhszt IS fgkk FIUEV ROTHE
«« Saat?� zu bsiesobsakhertügeeijscelsüissees auch väflolfsesitielsirzghhrrlx
Und damit dDese Tlillafchineneinsuhr im Jahre 1913 betrug 87 902
angehalten" A sfuhr 593969 Tonnen sodaß der stattliche Aus- blon rund 506000 Staunen  i. V. 459 O00 Tonnen!
d« Wich""� Txikshkssiäisii III? äiåkzkåäsextltkäeiisiiåssxkf"« ZEITgkxzlskngjeeilesfhlsjckheutuiig ist der Vergleich der Eiiiheitswerte in der
  Asssssshss s; gsssiälrktsix i.T.:J«e.:sik,Wrg.rs.I:-E
f« de« Durchschhlsizos giiskks für das man: 1912 berief« sich der«m der Llusfuhr « 940 O, Mark beYv 11702 Mark Der
Cnisprechknde Wert auf d« tsck Mzfril «sf l szst durchhochwertige Charakter de; ekkchieiik a ,»»;»nei»iaii u» idie hohen Eiiiheitswerte eu  ge enngei ne. »

Wer� �im E II; seht. s«sl«s««chsie"sgch, Dis-its;weltweiter� s Msss »Es: Werts; re.  c s zu.z» 7o v. H. von en Vereisxisigrs {I -  . Mc» »»»»»,ch»»ck
10 v, H. von» G.r-oßbri»tai»inieii, seevx »; m giG ie»si»»i»»»» aup ab - »?Baumwollssplsiiiimirsscliincxy zu» · �b. .»g»u dro ri Einen un- »Es«
FEMHTFS Gewickeirpezwc«vae«d zScl ul heiltellliilncneiggil� 117777711� verflossxnenW« Nebel??? 0157777777 usnil neu! uird jWerik  mafkhiiijen einen Ränk-
8771577611] g· alhma f« Emmerihin siiid gdi Enfuhr Tier-n fürJan« m d« ruf« r as« "in v t"cht1·"ch«eD«l W Mk· u
letztere Gattungen no! re»»»! Ort  1»»- Wiss· · »Er CFYO »A-Maschinen stammen zu » »v. H. aus »« en  -er.e1n1g- en» aa en
�um z« 18 v. H. aus» G-roßbri»t»annien, Die Nahm as chinen zu
See. H.» aus den »Vei»ei.nigten ssotaaten und zsu  v. H. aus Groß-
kzpxtansieien Hin-sichtlich der Msaschineneinfuhr ist zu beachten» daß
die großten Edwsuhrziffern gerade» in» spdensenigen Mc»i»;ch»u»ie»n-
gattmigen austreten, in welchen g e»ic»l»»szeitig eine sterbe» �ngoru-hrbesteht. Di-e betreffenden Zweige .e«- deutschen 9 »aschisne»n« aues
.Zgnpen daher wohl» mit Recht behaupten, daß ishsreEigeiiignisse den
gleichartigen dies ».liisl-ande»- ebenburtig sind. Die .l-usfi»ihr»von
eigentlichen Maschinen verteilte sich im Jahre 1913 auf die einzelnen
Lakider tote folgt: Russland »19 v.» H» Osterreich-1li»igarn» 11 v. H.,
Fpkmkxzekch 10»»v. H» Großbritannien 7 b, H., Volks-ien, die Streber:
lande » und Jstalien »se 5 v. H., Spanien 8,»5 v. H., » Rumanien
Boasilien und Argentinien se rund 3 b. H» die Schweiz 2,5 v.

l Dänseinsark die Vereinigteii Staaten, Südamerika außer Brasilien
und Argentinien Japan se rund 1,5 v. H. Der Rest mit insgesamt
17 b. H. ging» teils nach Schweden, »Norjvegen, Kann-da, Indien,
China usw» teils ist sein Vesrbleib nicht ».nachg«eiivi"ofen. » ·

Jn Wserkz ein-g Juas ch i n en, die die -erste Stelle in unserer
Aus-fuhr einnehmen, sind Rußland Osterreiclsdlngsarn und �Kraut:
veich unsere Hauvtabniehmer nisit se etwa 15 b. H., Belgien
Jtsalien und Großbritanniseii mit je 8 b.  Von den von uns
ausgeführten Kraftmas chinen bekommt ebenfalls Rußland
den Hauiptan�teil, dann folgen Ost-err-eich-Ungsar-ii, Frankreich,
Belgisen Südamerika An Lokomotiv en gingen i-m letzten
Jahre Die größten Lieferunsgen nach Spanien und Südamerikm
auch Rumänien Osterreichkusiigarn tun-d selbst Frankreich, das aller-
dings nur etwa zswei Fünftel �Der Elkliflühc des Vorfahr-es aufnahm,
waren gute Abnehmer. Uns er-e T e r, t i lma-s ch i nie n fanden ihren
Absatz in erst-er Linie in Frankreich, dann auch in Osterreicl1-l1ngarn,
Rußland und den Vereinsigten Staaten. Von unserer bedeutenden
Lliisfuhr sin kund-wirtschaftlichen Maschinen nimmt
Russland allein fast die Hälfte aus; weitere Absatzgsebiiete dafür
bilden dsterrseich-llngarn, Italien, die Nisederl-ande, die Schweiz,
Dänemark und Südamerika H e b e m a s cls i n e n u n .d K r a n e
wurden hauptsächlich» nach Russland, Frarikreisclr �Belgien, bfterr-ei�hs

ngarn und Ssudameriska geliefert. M a s chinen für
Brennsexeieiy Brauereien Malzerseien und für die Zucker-
industrie, die eiiie ganz bedeutende Ausfuhrjzifsfer aufweisen,
wurden nach» fast allen Vändierii Europas, nach Nord- und Süd-
amerika sowi-e nach Wtasien ausgeführt.

�- Deutsche Gruiidcredit-Bank Gattin-Berlin. Nach �einer aus
Unsere: heutigen Zeitung ersichtlichen »B-eka.nii-tinaclsusng erfolgt die
Ausgabe neuer Zisnsschesinbogen zu den 4proz. Pfiandbrisefien Der
Abteilungen XIIJXUa der Giessellsschaft vom 16. März dieses Jahres
ab bei den »Kassien iiii Gioitha und Merlin W. 9, Voßstvaße 2. A.n
TWVCPVCN Plåtzeii tue-reden Die Einlösungsstellen der Deutschen Gram-d-
cveidiit-Bank die Besorgsunsg Der neuen Ziisnsscheinsbogen vermitteln.

s�- Bcrliner Hypothek-subank-Akt.-Gef. Die Ausgabe der neuen
KUPITFsbIIAen ziu den 41X2-proz. Pfanidbriefen »der Gesellschaft unkünd-
EM VII» 1914, Serie VI, erfolgt laut Jnissesrat vom 16. März ab in

Berlin. 
..* Schksrsisckic Danipfcr-Compagnie Akt.-Ges. Wie der Ge-
ssaftsbekkcht pro 1913 bemerkt, wurde die Schifjahrt auf

er und Elbe» dieses Jahr unter sehr ungünstigen Auspizien aus-
Jånoålstnxätr Die Oder und der Oder�-Spree-Kanal wurden zwar

. Drittel des Februar cis-frei, so daß eine Anzahl über
åklnltzer beladener Güterkähne am 10. Februar von Breslau nach
VIII« Fbgrlllsfen wurde, doch konnten diese ihr Ziel nur» mitThe elkrlchptu ieran trug neben dem inzwischen wieder »einge-SZFEZU FrDjt au der am 1.5. Februar einsetzende Streit der
in Zksållkanlllchaften bei. Die eisenbahnfiskalifclyeii Unisehlagstellenspäwkewaudiind Maltsch wurden am 3. März eröffnet: einige Tage
es h.� U»r« e der Verkehr auf der. oberen Oder aus-genommen, und
stans »O f1ch··nunmelsx, wenn auch aus der unteren Oder der Wasser-
kön · d� Wllmrhen ubrig ließ, ein regelmäßiger B-etricb entwickeln
he» T1611, wenn nicht derserwäfhnte Stresik Schwierigkeiten bereitet
miteÄ THE-Zu die efamte Besatzuing der Damvfer ui»id Kahne,
d» v UsfchkUß der» a itäne, war in einen Ausstand eingetreten,
Loh» Vlådden Arbeitnesmerorganisationen weniger wegen weitererd» K EVUWASIY als we« en der früher schon vielumstrittenen Frage. Uchkrxlhe uii Sehiffergeweobe mit großer Hartnackigkeit be-leben wurde. D »« · -  s, -Yampf weite» »»»»»»a eine  Einigung nicht zu erzielen war, ging· ei. . -Die "«"·cl···« t lt w« d d s Muse« zunächstPvslltitanhigs VIII! Llnfahignsglsorril räxii enahlikiireeik vegeinzcillt Arbeits-

M Ihre« DIrUst auf, und es konnten eben-so vereinzelte Falsrten
VteVIWMmen werden» es ver in aber no der anze Monat bissskens de? Arbeitnehmer-älter än e die Fricxhchtlosigkeit ihres Unter-
esbgjns emssesehen und den Leuten die Wiederaufnahme der ArbeitKreis« m�! O u allodem brach am 19. April, als der Schiffrw
arbktsbzuflauen egann, ein Streik unter Den oberschlesiscksen Verkl-außx ern aus, welcher in seinen Folgeersclseinunsgen das Talgeschäft
riz Wrdmtllch Urlltüsnstig beeinflußte, da Kohlen nur iii sehr ge-
izgcn MCUAEU zur Verfrachtung gelangten. Auf diese WeiseEchskesdie Ersten beiden Betrsiebsmonate des Berichtsiahres derw· åhrt nahegu verloren. und das Gewinii- und VerlUkKOUkII. TFVE Apri einen erheblichen Ausfall gegenüber dem orjahre

° " Yes« AUsfall konnte indes in der Folge durch die Jntensität
EZTIEIIOZ teilweise wieder eingeholt werden. Jnfvliie dersIUgNAhnie des Betriebes hatten sich die Güter zur Wasser-

anaelammeIt, daß Dampfer unD Kähiie bei TM
Wasscrständen mit befriedigenden Frachrclterl VVU

. en konnten. Erst im Spätherbst trat eine Ab-
�Im Talverke r ein, während der Bergverkehr die Gesell-usfallm zum Schlulssi der Schis ahrt voll beschäftigte. Trotz des

denerszeiå sbvietriehsmonate hatdder Verkehämaäix der. « . u- eno . �-n»,..,-,«U«I! Isxi Tialgcschdst IV. Tkkrkfeshsisssåitsuårdezk hohe» in den
«« Mars-April Die erkehrsziffer des vorangegangenen

eb as« t errslcht wurde, so war der Veraver e r desto
Die unter er Das« F! a ch t gesch äft sagt der Bericht fv SUDSSTges Zksnfäxsäsltätekldkertån unter dem Eindrucke der hohenstFirclchkrUsei · eigen» a res von An a an fest. unä 011-11611b� J0hrsesabschlusfexi, Uainentlich  Talgesthskksh bxlhrrs SKWE

erzielt werden als in früheren Jahren, dann übte
Aufnahme  bei, Betriebes ihren »Eiufluß · · » .
Die Frachtsatze sur K o·«hlen blieben auf befriedigender Hohe, bis
im Spätherbst der Versand von Kohlen auf dem 2811776610696 Ver·
sagte, weil seine gro e· Menge obersclslesisckser Kohle ins
geschoben wurde» »Fchifgser »mußten in Cosel vorzeitig Schluß machen,

au!:
�ubertbieg-enbei} Teile von Breslau zur Verfrachtiing aelrlnsgerb er«
zielten auch im Herbst und _
raten weil der vorhandene· Kalmraiini s !lank besetzt wurde.
Ver-gib erkehr ab Stettin entwickelte sich ein so lebhafter Um-

einzelne · · · » »beträgt der 1918 erzie te Reingewinn 326031 «« und uzeiezlich
des Vortrages von 1912 von 6297 «« Summa 832 828 Jt, de sen er-
teilung wivd wie folgt vorgeschlasgem 5
Reservefonds 16 301 all, , » ,
Tantieme an den Aufsi tsrat und Vorstand sowie Gratifikationen

« -·«sz"·" «.-».«.k«sissi««.

auch die späte
auf ihre Stetigkeit aus.

Ausland ab-
Raten wurden merklich gedrückt: 1a �P1616&#39; weil sie Uber-

welche zum

lc

keine Kohlen mehr bekommen konnten. Guter,

bis zum Ja resschluß bessere Frucht«
Jm

schla an E r z en und sonstigen Massenartikeln, daß die Stimmung
aus ·em srsa tenmarkt fest war. Freilich konnex: sich die Vater!
ür diese as enartikel nur in den durch die EisenbahUMrIlO E-
teckten Grenzen bewegen. amburg war der Verkehr ni t
so lebhaft; die Fraclstraten blies en aus dieser Route gedruckt. Die
im Berichtssahre bes»ord-erten Gutermen-gen verteilen sich
einzeln-en Strecken wie folgt:
590 895 Tonnen  gegen 604 408 T »
T a l v e r k-e h r von Eos-e! und Vreslau nach Stettin 96 722 Tonnen,
nach Hamburg, Berlin, Magdebur258640 Tonnen; im Bergverkeklsr
von Stettin 292 697 Tonnen, von »
89 150 Tonnen, von Breslau nach Cosel882 Los» Tonnen. Zur Betoaltiigun dieser Transporte wurden außer
dem eigenen Schrsfsparik der Ge ellsclsaft 949 fremde Kahne

auf die
Jm ganzen beförderte die Gesellschaft

onnen in 1912!, und zwar im

161918 Tonnen, Summa
nach Breslau und Cosel

amburg Berlin, MCIKVSVUVS
408 Tonnen, Summa

UT
Fahrten benu t. Nach dem Gewinn- und Verlust-Konto

Proz. zum ordentlichen
Ruckftellung für Talonsteuer 20 200 Mk,

an Beamte 24 438 Jt, 7 «.- Proz. Dividende erfordern 264000 J4 und
zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen 7388 all.

* Feldmühle Papier- und Zellstoffwerke Akt.-Gef. in Berlin.
Der Papierabsatz erfuhr �- wie der Rechenschaftsberickst besagt �
auch im Jahre 1918 trotz, der allgemeinen Abschwächung der gewerb-
lichen Tätigkeit, eine weitere Steigerung. Das Unternehmen hatte
dabei nicht nötig, die Preise» herabzusetzen, konnte allerdings auch
nur zum geringen Teile wiinschenswerte Zgreiserhöhungen durch-
setzen. Die Liebauer Fabrik »und»die soseler Anlagen, und
zwar Zellstosffabrik wie Holzschleiferei und Papierfabriken, haben
voll gearbeitet. Dagegen war die Druckpapierfabrik in Oder-
niünde zeitweise durch die ungenügende Zuteilung von Aufträgen
seitens des Verbandes Deutscher Druckpapier-Fabriken unzureichend
beschäftigt, und es mußten sog»ar, namentlich in den Monaten
April bis September, größere Betriebseinschr»änkungen»vorgenommen
werden. Gegen Endedes Jahres »wurde·die Überweisung von Auf-
trägen besser. Auch in Der Papierfabxik B Odermiinde wurde
in den Monaten Januar bis Mai schtoacher gearbeitet und mehr-
fach Maschinen abgestellt da namentlich im Frühjahr der Absatz
infolge der· politischen Beunruhigungen sehr» zu» wünschen ubrig
ließ. Jnzwischen ist es »aber gelungen, auch sur diese Anlage aus-
reichenden Absatz. zu finden. Die Lagerbestande der Gesellschaft
sind trotz aller Schwierigkeiten unD ungeachtet der bedeutend ge-
stiegenden »«rrzeugu·ug, ·nur ganz unwesentlich höher als im·Vor-
sahre und» im Verhältnis zur Gefamterzeuaungbedeutend geringer,
als in sruherenJahren bei ungünstigem Geschäfts ang. Da nun-
mehr sowohl »die Liebauer Fabrik, wie die Cose er Anlagen im
wesentlichen als ausgebaut gelten können, so kann sich die»»Ver-
waltung um so eher der weiteren Entwicklung des Odermunder
Werkes widmen. Die »»Schlußbestande an Zellstoffpapieren aller
Art sind wiederum hoher» a»ls am 1 Yanuar des vergangenen
Jahres. Bei Fortdauer: friedlicher Verhältnisse und Wiederkehr
des Vertrauens im» geschaftlichen Leben»wird es hoffentlich all-
malslich gelingen, die Erhohun »der » Preise anzubahnen, die für
die meisten» Papierfabriken wir lich eine Lebensfrage ist. Die Lage
der Fabriken von sogenannten fettdichten Papieren
Pergamhn und Pergamentersatz »»-� »sowie »der imitierten Perga-
nientpapxere ist weiter recht ungunstig. Die Verwaltung hat sich
daher ni»it den ersteren nur»auf dte kleine Fabrik Liebau beschränkt,
welehe diese Sondererzeugziisse seit langen Jahren herstellt und
dafur besonders zweckmäßig eingerichtet ist, wa rend Jmitiert-
Pergament im wesentlichen nur auf einer der acht oseler Papier-
inasclsinen hergestellt werd. Jni Laufe des vergangenen Jahres
ha»t das Unternehmen seine Holzvorrate ganz bedeutend vermehrt.
Dies, imZxisammenlsang mit »den gestiegeiieii Preisen des Holzes,
hat naturlich die Betriebsmittel stark in Anspruch genommen.
Dazu tritt die Erhohuiig des Geldbedarfs durchdie Zunahmeeehregleiiszeenstuade infolge der vergroßerten Produktion in den ver-

i n n n agen.
Aus dem finanziellen Teil» des Berichts entnehmen wir,»daß

Steuern und gesetzliche Beitrage sur Kranken-und Arbeiter-
Ve»rsicheruna»184847 »« ersorderten Die Zugauge auf»den ver-
schiedenen Tnlagen betragen bei Gipfel 291k»?»88».-sl,» bei Oder-
iiiunde 558 095 M. Bei» Odermuude ist zu»berucls»ichtigen, daß die
Ausioendiingen zum großteu Te»i»le auf» die Errichtung der noch
jungen Gesamtanlagen»zuru»ckzufuhren sind. Nach dem» Gewinn-
und Verlust-Konto ergibt sich nach Abzug der Tantiemen für
Vorstand und �Beamte  ohne den Vortrag aus 1912 von 223 074,60!
ein Bruttogetvxnii von 2227 376 Ja. Nach Abschreibungen von
1 069083_J ,_9i11cl1tell11n_g der Talonsteuer mit 20 O00 M, Tantieme
an den Lliifsichtsratuiiit 74 445 »Es, Zahlung von 12 Proz. mm,
DenDe an die Aktionäre auf das Aktienkapital von 8000 000 J6 gleich

von 223 075 .-ll«: »dem Liejervonds II = 50 000 oft, dem Delkredere-
fond 10000 Ja überwiesen, ferner 20000 J6 als Rückstelliing für
den Wehrbeitrain 10000 Jst als Rücklage für Rulsegehälter und
10000 «« für Wolslfalsrtszwecke verwendet werden, sodaß noch
226923 J6 als Vortrag für neue Rechnung verbleiben.

Olkcrsclslesisclse Portlaiid-Ceuieiit- und Kalkwerke A. G. Graf;-
Strelslitz Jn der unter dem Vorsitze des Banbdirpektors Justizriats
Dr� Max KO r DIE-I US M! 9. ab, M. abgehalten-en G e n-e ra lv e -r-
s a m ni l-u nig bei der »1885 Stimmen mit 1 385 000 all Aktien ver-
treten» waren, wurjdse die Jahriesreclsnsunig für 1913 genehmigt. die
D «! VII! EIN-d 6 30117 10 Proz. festgesetzt und dem Vorstand und Auf-
skclstsvat Entlastung edit-eilt. Das tuvnusmäßig ausfcheidende Aus-
siehtsrsatiiiirtglisesd lviivde einstiuiniig wieder-gewählt. über die A �u s -
s i chteii sur »das neue Gseschästsjicclsr teilte «auf Aufifordierung des
Vorsitzenden das » Vorstiaiiidsiiii·t:g»lied» Fsabrikdisriektpor Dr. Otto
eospiains er»mit, das; sich die Verhältniss-e auf der bisherigen Basis
toeister entwzckexln niurideir Dise Preise für Zesnient und Ralf würden
Vdrssxllsllchtlichjdlcr Ell-ruhen bleiben. »Wer-nor hofft man etwas mehr
Ilvrfub ZU Erz-»Mir Da sich» die Vauiatisgkeiit mehr entwickeln dürfte,
kund auch der Geilsdstand leichter geworden sei.

Gesellschaft» für» elcktrifclse Hoch- und Ilutergrundbahncn in
Berlin. Jm Berichtssiilsre hat das Netz der Jochbahngefellschaft
sehr erhebliche»Erweiterungen erfahren; die strecke vom Reichs-
kanzlerplatz bis ziiiii»Stadioii, die Strecke vom Spittelmarkt bis
zum Alexanderplata »die Strecke vom Alexaiiderplatz bis zur Schön-
hauser Allee und die Strecken Wittenbergplatz���Niirnberger �Blut;
und WittenbergplatkdlhlandstraßesKurfiirstendanimlinie!. Ferner
wurde noch die» am Bahnhof Nürnberger Platz anschließende, von
Der SHADkgCMeU1de·»Berlin-Wilmersdorf erbaute Wilmersdorfer
und die »von der Koniglichen �Domäne Dalsleni erbaute Dahlemer
Bahn erossii»et, deren Betrieb die Hochbalsiigefellsclsiift im Zusammen-
hang �Tüll ihren eigenen Linien übernommen hat. Jnfolge der
Entwickelung des Autoomnibusbetriebes lsat die Gesellschaft
die Geuehtijtzung mehrerer Autoomnibuslinien beim Königlichen
Pol»izei-Prasi ium nachgesucht die Ausgabe von Übergangsfahw
fcheMeU Ist VDrgesehen. Die enelsniigiing ist für zwei Linien er-
teilt worden. »Um im übrigen eine Regelung des Autooinnibus-
Verkehrs in seinen Beziehungen zum Schnellbalinss und Straßen-
bahnverkehr Groß-Berlins nach einheitlichen Gesichtspiinkteu an:
zubahnem hat sich die Hochbahipdsesellschaft ebenso wie die Große
Berliner Stragenbahn an Der Allgenieiiieii Berliner Omnibusss
Aktiengesellscha t Durch Erwerb eines größerentllktienbesitzes beteiligt.
»» Das Betriebsergebnis der Hans- und Untergrundtiahn

fur das Jahr 1913 stellt sich im Vergleich mit dem des Vorsahres

Breslan Dienstag, 10. März l««. I»T - --«-« - KEis-«» -.-.««...«»«..«-i«

tvie folgt: Eimia men pro 1913 9383 248,79 �lt �912 8169476,�� »O.
Zahl der Fahrgä te 1913 71 525 370 �912 62 781 827!. »JM»»Bckichts--
jahr wurden im ganzen 4139 969 Zu kilometer mit ugen von
zwei bis sechs Wagen gefahren. » Der « agenpa»rk be tand Ende
1913 aus 400 Wagen. Jm Betriebe wurden zurzeit etwa 2700 An.-
gestellte und Arbeiter beschäfti t. Bei der Flachbahn War-
schauer Brücle�-Lichtenberg etrugen die Einnahmen155021,75.-il
gegen 139 703,75 «» inrVorsahra die Zahl der Fahrgaste 2451568
gegen 2285425 im Vorjahre. Jm Betriebsjahr wurden 10000000 J6
Stammaktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1914 ab
und 10 000000 Ja 41,�.,_% Teilschuldverschreibun en, vom Jahre 1923
ab zum Nennwert einlösbar, ausgegeben.» »in Vorsahr wurden
aus dem Reingewinn des Jahres 1912, mit »»E«liucksi»cht auf die am-
fangreichen baulichen Umgestaltiingem »fur Einnahmeausfalle
150 000 «« zurückgestellt Die aber bei der eingetretenen guten Ent-
wickelung der Nordstrecken nicht in Anspruch genommen zu werden
brauchten Trotzdem hält es die Verwaltung sur notwendig, den
Betrag dieser Rückstelluiig aufs neue vorzutragen ·und um einen
weiteren Betrag von 150 000 «. zu erhöhen im Hinblick darauf, daß
die je t im Bau befindliche Strecke Gleisdreieck�Wittenbergplatz in
der er ten Zeit ihrer Entwickelung eine volle Verzinsung· noch nicht
erbringen wird. Der sich aus der Bilanz ergebende Reingewinn
beträgt 8693 676,40 J6. Hieraus sind 5% bon 2922 032 «« dem» ge-
setzlichen Reservefonds zuzuführen mit 146101,60 Jl. So verbleiben
noch 3547 568,80 J6. Hiervon erhalten die Aktionäre 4% Dividende
auf 42500000 «« eingezahltes Aktienkapital 1700000 K, ferner
gehen ab Rückstellung zur Ergänzung von Betriebseinnahmen
300000 «, Tantieme des Aufsichtsrat 63 978,49 all. Von dein» übrig«
bleibenden Betrag von 1488 590,81 JL follen_ 2% Superdividende
an die Aktionäre mit 850000 «« verteilt und der Rest von
633 590,31 J  auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Norddeutscher Lloyd. w. Bremem 9. März. Jn der heutigenSitzung des Aufeichtsrates wurde vom Vorstande des Nordd euts eh en
Llotsd der Ab chluß für 1913 vorgelegt. Er weist eiiien»Brutto-überschuse von rund 61 Millionen gegen 51,9»Millionen im Vor-
jahre au � somit eine Steigerung» von 9,1 Ntillionen.· Auf allen
Linien der Gesellschaft konnte ein Mehrgewinn er ielt werden.
Dazu kam ein beträchtlicher Mehrgewinn aus Zin en und Be-
teiligungeii. Es ist in Aussicht genommen, der aus den 2. A»pril
einzuberufenden Generalversammlung die Ausschüttung einer
Sprozeiiti en Dividende ·vorzusch agen. Nach Vornahme von
rund 30 Mi ionen gegen 24,2 1m Vorjahr Abschreibungen, darunter
6 Millionen gegen vier Extraabschreibungen auf Seedamfer und
nach Zuweisung von 1 350 000 J6 gegen 1 340000 J4 an Den Ver-
sicherungsfonds 825 000 gegen 735 000 «« an den ges etzlichen Reserve-
fonds, 43/, Millionen gegen 4,55 an den Erneueruiigsfonds und 319000
gegen 388000 .//Z an Den Talonsteuerfonds. Damit erreichen die
ausgewiesenen Fonds, Reservefonds, Erneuerungsfonds usw. des
Norddeutschen loyd die Höhe von rund 35 Millionen gegen
28 Millionen im Vorjahre. Die Fin an lage der Gesellschaft ist
weiter beträchtlich gestärkt worden, in em den Kreditoren von
insgesamt 24 Millionen egen 20,5 im Vorjal!r an Debitoren,
Bankguthaben usw. sowie n- und Vorauszahlungen auf Deimpfep
neubauten 66,4 Millionen gegen 39,9 gegenüberstehen. Glerchzeitig
betragen die vorausbezahlten Passagegelder und Verträge für
schwebende Schäden und Risiken 19,9 gegen 13,9 Millionen. Die
Gesellschaft verfügte Ende 1918 über disponible Mittel im Ge-
sanitbetrage von 62 Millionen. Seit Beginn des Jahres 1914 sind
weitere Vorauszalslungen auf die no im Bau befindli en
17 Seedampfer von zusammen 200 000 Registertonen geleitet
worden, so daß zurzeit nur noch 451/ Mill. an Schiffsbausch»ulden
inkl. Einriclstungs- und Ausrüstungs often vorhanden sind, die bis
zum Herbst 1915 fällig werden.

K. f. priv. Ostraii-Friedlander Eisenbahn. Jm Jnseratenteil
befindet sich die Liste der für den 1. September d. J. gekündigten
Prioritäts-Obligationen.

Berlin, 9. März. Wocheniibersiclst der Deutschen {Reichsbank
Aus-Weis vom 7. März 1914.

gegendie ·  Millionen Jt! gegen
1912 1913 Borwch Aktion. 1914 Vorwoche

1 218,247 1 189,971 � 2,117 Metall-Bestand . . . 1 616,232 + 4,779
882,197 903,731 + 2,828 Darunter Gold . . 1299.255 + 6,681
48,027 22,005 ��. 269 Reiclssakrassensileeine . 64,985 + 1,558
23,201 25,383 + 18,715 Noten anderer « anken 21,936 + 10,604

1 0422581 180,197 + 53,173 Wechsel-Bestand . . . 900,885 -I- 21,113
89,605 93,528 ��- 90,760 Lombard-Darlehen . 69,612 �- 51,272
36,495 20,190 + 1,110 Effekten-Bestand. . . 259,966� 16,859
138,378 180,580�- 8,507 Sonst»i e glüht: . . . 276,286 � 8,876

a I00.
180,000 180,000 -� Grundkapital . . . . 180,000 Unveränd
66,937 70,048 + 3,111 Reservefonds . . . . 74,479 + 4,431

1 554303-1 813,304 �-� 62,737 Noten-Umlauf. . . . 1 856.878 �- 97,119
768,769 614,776 + 50,270 3011?. tägl.Verbindlk. 997,215 + 92,178
26,202 33,782 -�- 24,299 Son tige Pasfiva . . 32,280 � 38 143

Die Reichsbank hat bei einem steuerfreien Noteiikontingent von
550 Millionen Mark eine steuerfreie Notenreserve von
896 275 000 Mark gegen 282215 000 Mark iii der Vorwoche Der
Status at sich hiernach um 114 060 000 Mark verbessert. Zur
gleichen eit im Vorjahre war das Jnstitutmit 25945000 Mark
in der» Steuerpflicht gegen 100011000 Mark iii Der Vorwoche,
was eine Besserung uni 74006000 Mark bedeutete.

Kohlenwagengeftelliingxsg Jn Oberschlesien wurden gestellt am
2011! « ageu960 000 »« sollen unter Hinzuzielsuiig des vor-jährigen Vortrages 77 s« am 263 UND: 1Nach der Zusanimenstellung des K l. Hauptwagenamts sind in· der

zweiten Februarhalste in den sieben teiiikotslenbezirkeii des Rei es
099 559  Vor1alsr: 604 588! Wagen estellt worden. Hiervon enfa en
au Den Ruhrbezirk 363 636  874 O0!, auf Oberschle ien 182 625
�85 048!, auf Niederschlesien 16278 15 992! Wagen. n Den sieben
Braunkohlenbezirken wurden 118 041 � 8392! Wagen ge tellt.

Neucste Handelsnachrichtctn
f inkl Berlin, 9. März.  Eigener Fernsprechdiensk

« Konlurscn Händler Georg Fisclivgcls Burgstädr �-� Händler osefMarauet,· Clotten �- Kaugmann Moses Ehrlich Dresden. �- aus-
I inanii FriedrichSchultkkFro linde, Essen. -� Kaufmann Erioh Sehulte
. agen «�- Kausnianii Karl Sauter, Karlsruhe.·�-� Kaufmann Fkriedri
Lllsred Loos·e,Leipzig.»--·Raucksivaren rma David Amdurski, Leipzig. -�
� igarren andler Heinrich Oberem, euwied. �-� Kaufniann Hermann

arcus, banDau.
���_ Vom 10. März ab werden Allgemeine Berliner

Oinnibus-Aktien  9 Proz.!, Julius Berger Tiefbau-Aktien
�0 Proz.!, Gerreslseinier Glashüttedllktien �4 Proz.!,
Greppiner Werke-Aktien �1 Proz.!, Hoffmann Stärkefabr.-
Aktien �0 Proz.!, Kleinburger Terraiu-Breslau-Aktien
 8 Proz.!, Leipziger Werkze»ug-Masch.-Aktien �5 Proz! aus-
schließlich Dividendensclsein sur 1918, Hambur»g-Sud»ameri-
kanische Dampssclsiffs-Ges.-Aktien ausschließlich Dividenden-
schein fur 1»913 notiert  Abschlag 14 Prozent!

»�-Dividenden-Vorschläge:Stettiner Portland- undZement-
fabrik wieder 11 Proz.

�- Bezugsrechn Maschinenfabrik AugsburkyNürnberg 22,50.-- Am 8. d. M» Nachmittags, fand in den Räumen der Deutechen
Bank eine Sitzung des sogenannten Fürstenkonsortiums tatt.
Es» handelte sich dabei um die Erneuerung des Konsortiums, das
Mitte dieses Monats ablaufen wurde, wenn bis dahin nicht eine
Verlängerung» erzielt »»s ein sollte.

�- Die arm stadter Bank hat bei ihrer im vorigen ahre
erfolgten· Übernahme der Breslaiier Disconto-Bank da urch
einen großeren Fusionsgewiun erzielt» daß der iiberwiegende Teil
der Breslauer Discoiit»c!-Aktien, den die Darmstädter Bank bereits
vorher besaß, wesentlich unter dem Kurse in ihrem Bilanzbuche
stand, der als Umtauschkurs für fremde Aktien der Breslauer
DIZTOUTWVAUT festgesetzt worden war. » Wie» dem»Berl»iner »Ta e-
blatt auf Ansrage vo»n zustandiger Seite mitgeteilt wird, ist er
Damals erzielte Fusionsgewinn nicht in die Gewiniw und
Verluftrecksiiung von 1913 eingestellt, sondern zur Vornahme von
inneren Rücklagen verwendet worden. ·

�- - n der» Generalveesanimlung der Norddeutschen Lager-
haus .- . in Li u. führte die Verwaltung aus, daß es im
Interesse der Gese fchaft liege, den Gewinn dem Licsuidationss



konto zuzuweisen. Die Lage der Terrains des Unternehmens�. sei f
iiiistig. Bestimmt sei zii erwarten, daß» spätestens iin nächsten
ahre Zlierkäiife zustande käiiieii und der Fortgang der Liqiiidation

sodann befchleiiiiiiit werde. ·· · · ·
� Jn dem Jahresberiiht der Ver. Thuriiigifclien Salinen

vormals Glenksche Saliiieii beiiierkt die· Verwaltung, daß das
gegeii das Vorfahr noch iiiigüiistigere Ergebnis iiii wesentlichen aiif
den iveiteren Rückgang der Salzverkaiisspreifg den niedrigen Kurs-
stand der Wertpapiere am Jahresende fowie»aiif die ciußerordeiit-
liih hoheii Eiiikaufspreise der Jutescicke ziiruckziifiilsreii ist. Von
deiii 49336  91 P155! .18 betragenden Reiiigeiviiiii sollen u. a. 1 �1-2!Prlozeiit Dividende bei 18 259 �8 564! .11. Vortrag zur Lliissclsiittiiiig
ge ringen. ·· · · ·

- 6er Abschlusi deijPfalzifcheii Bank ergibt einen Brutto-
gewinn von 8901.971 �. V. 8629942! .11. 1111D einen Reingewinn
voii 6159082 � 087 297! .4 .._ Der Tlliifsichtsrat ·wird der General-
versaiiiiiiliiiig vorschlagen, wieder 7Prozeiit Dividende zu verteilen.
186 0:19 .41 auf Bankgebiiiide und Mobilien al!ziiscl!reibeii, 80 000 ./XC
kliückstelliiiigeii iiiid Abschreibiiiigeii auf Lliißeiistäiide 5011111100011,
1001100 M. für Taloiisteiier 1111050 000 «« für Wehrbeitrag zurück-
ziistelleii, 183345 Je dein Gratifikatioiis- und Orgaiiisationskonto
zuzuführen und 720000 «« vorzutragen.

- Die Tilsiter Sägetiierkfiriiiii Jsidor Lauterstein ist mitiingetfälsr 200 000 »« Pcissilieii iii Zahlungssclstvierigkeiten
etc! en.g � Das Petersburger Fireisgeriilst gab dein Antrage eines

Aktionärs statt und erklärte die Beschlüsse der Genercilvcrsamiiw
liiiig der Sibirischen Bank voiii 5. 27.726115 v, J. als ungültig.
Zur Lieschliiszfassiiiig ül!er die durch die Gerichtseiitsilseidiiiig ge-
schasfeiie Lage wird eine außerordentliche Generalversamm-
luiig einberufen.

- 6ie 11011011 projektierten Anleihen der Tiirkei werden
nur den Pariser Markt betreffen. Sie solleii iiach den bisherigen
Verlautbarungeii 800-500 Millionen Francs betragen und iiiit
5 Prozent« verzinsbar seiii und voii den in Betracht koniineiideii
Bauten zu ungefähr 88 Proz. übernommen werden.

w. Berlin, O. 9721105. Jn der Sitzung des Kvnsortiiinis fiir die
türkische Zollanleihe von 1911 wurde Lllcitteiluiig über den
Stand des slloiisortiiiins geniacht und beschlossen, auf den Vorschuß
des Stindikiits  ziirzeit rund 521/1, 27.72i1Ii011e11 27.720111! die von der
tiirkischeii Regierung püntlich gezahlten Zinsen ziir Aiisschiittiiiig
n bringen und die Dauer des sisoiisortiiiins auf ein Jcihr zu ver-
angerii.

w. Hainbiirxy O. März. Die Hainburg-Anierika-Linie
kaufte etwa 41/2 2172111100011 Mark Aktien der Deutschen Levantelinie
aus dem Besitz des Fürsten Hohenlohe von der Deutschen Bank in
Berlin, uin die Levaiitelinie ferner als Haniburgisches Unternehmen
zu erhalten.

w. Liibeck, 9. März. Die Einnahmen der Lübeck-Biichener
Eisenbahn betriigen im Februar 695000 alt» das sind 16716 .11.
mehr als iiii Februar 1913. Vom 1. Januar bis 28. Februar
wurden 1406800 .46 0er0i11110001t, das sind 16 841 all iiiehr als iiii
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Wertpapiere.
it  Berlin, 9. 9.720031. Börse. Die Aufsehen erregeiideii Vo r gäii ge

i111 ciuierikaiiischeii Eisenbahn wesen haben auch London
sehr einpfiiidlicls berührt und dort für Aiiierikciiier beträchtliihe Preis-
verluste gezeitigt, während New-gibt nach heftigen Schwankungen
schließlich eine ruhigere Au fassung und für Canada sogar einen iin-
veränderten Kiirs hervorge ehrt hatte. 910d! brasiliaiiisclje Werte sind
in London aufs neue scharf angegriffen worden, ebenso englische
Konsols auf die für heute erwarteten Erkliiriiiigeii Asqiiitlis betreffs
der Ulsterfrage Hier war überdies heute Rücksicht zii nehiiien auf
einen pessiiiiistisch klingenden Wochenbericht des Schnuff-
haiiseii�scheii Baiikvereins über die Lage der Eiseniiidiistrig
iieiierliclie belgisclse Eisenpreiseriiiäßiguiigeii, die iiiiiiier noch iiiiht be-
seitigten 1liistiiiiiiiigkeiteii iii der transatlaiitifclsen Schiffahrt und
nicht zuletzt auf die russisclien Rüstiiiigsbestrebiiiigeii, die voii gewissen
Blättern iii gefahrdroheiideiii Sinne dargeftellt werden. Außerdeiii
konnten die versteifteii Geldfätze nicht übersehen werden, �-
geiiug, es fehlte der Spekulation wieder auf der ganzen Linie an
eiiieiii Lichtblick. Deiiiziifolge begann unser 27.720011 in verstiiiiiiiter,
vorwiegend schwächer Haltung. doch blieb das Geschäft
durchweg beschrän t, 5011101 seit einiger Zeit von einer Beteiligung
des Privatpiil!likuiiis garnicht iiiehr gesprocheiiwerdeii kaiiii. Stärkeres
9111001101 inachte sich für einige Montanpapiere, Schiff-
fahrts-, Elektrizitäts- und russisrhe Bankaktien
geltend, die iiierkliche Einbußen erlitten, auch Zproz Jiilaiidaiileiheii
und einige andere Werte waren mäßig rückgängig, nur Ainerikaiier
betoahrteii Widerstandskraft Wien iiieldete fiir Moiitanakticii
6011011051011, sonst aber ruhige, meist behauptete Tendenz. G edrückt
erschienen hier zunächst: Diskonta Llsowliciiik Hi, Petersburiier
Haiidelsliaiik 35, Russenliatik 1%, 601101110001101111 V», Orieutluihin Heiiri,
Hi, 9111111011, Bochiiiiier %, Deutsch-Linieiiiburger 1%, Lslelseiikircljeiier
1%, Harpeiier Hi, Phönix; 1%, Rheinstahl 1-""s, Roinbaclser �/.-  für die
liiieder eiiiiiial die Augliederiiiig einer Kohlenzeche angekündigt wird!,
Packetfahrt 1&#39;514, Hausa 1�-5, Lloyd K  dereii Dividende heute erklärt
iiierdcii soll!, Naphtha 4%, Oreiisteiii, Edisou, Dentsehdlbersee Z,
Sehuckert IF» 1iiid Elektrisclse Ilnteriiehiiiuiigeii  Proz.; diigegeii
waren Baltiinore is.- und Kattowiticr �/n Proz. erholt, wahreiid
Caiiada, Tiir·kenlose, Tiirkische Tobak, Hohenlohe iiiid Hamburg-
Siidaiiierikaiier sich behaupten konnten. Weiterhiii schleppte sich das
Geschäft lustliis dahin, sodaß nennenswerte Preisscliniciiikiiiigeii nicht
liervortralein wobei iiiaii auf die 110010 i111 Landtag stattfiiidende
Debatte iiber das Eiiiissionsweseii verwies. Fester lageii Orieiitbalziu
Gelseiikirck;-eiier, Kattoioitzer und Phoniiz ohne Jedoch den zeitweise
gebesserteii Preisstaiid festhalten zii konnen Der Schluß war · sur
Eaiiada bis 21.0% 1100011011000. Privatdiskoii tspsK l!zw. 3% Proz.
Tägliches Geld war uiit 3%-3 Proz. erhaltlich

Aiii Renteniiiarkt waren besonders 6proz. lirasiliaiiische An-
leihen riickgiiiigig 5proz. Rio de Janeiroälliileiheii verloren 214i Proz.
und 5proz. Sao Paulo-Goldaiileiheii von 1913  Proz. Sehr schwache
Haltung l!ekiindeten die 5proz. Sao Pauloksjliileiheii voii 1004, deren
Kurs zunächst auf ein Angebot von 160 Stuck iiiii 4% Proz. unter der
vornestriiieii Notieruiig in Aussicht »genoniiiieii war. Da das» be-
treffende Baiikinstitiit nicht iiiterveiiierte, niußte der Kurs gestrichen
werden. Aktien der Brasilianischen Bank für Deutseliland
senkten sich 11111 0,90._ Die 4%0r05. iiiexikanisclie Benicisses
r. u !igsaiileihe ging uin 0,65 zurück. Der iiiexikanische Wechsel-
kurs in Deutschland bat eine weitere Senkiiiig erfahren, »der seit
Jahresbegiiiii von 1,53 00f1,25 pro niexikanischeiiDollar gewichen ist.

tillsaiilclliiisr a. M... 9. Itlärz.  Märzk11rse.! �J�en<tenz: Schwächen
* s� 6 &#39; 9. «l. . . !. 9. G.51x, 1mm. o 4;: -�--:-iulottolall.t.lttxehl.i-,- -�� feist-miss- 11| 149% leis;

6% Hirt. nott. « �-,� ���� starr. Cred.-Aoet."206 206% 803111111- Sllsslskllss 2233/4 Wilh,
Turk. ASO-Fn-lose -,-� -�-��1Srt1aatfh. Bankv. .. ��� ---_- Sslsetlktkchsllsks s· 193�. 193 /�
seit. Handetsges. . -- � löst» UsL-llng. Staaish.i155% 15517.1. 71371787797 58711771173 184% 186%
Darmstädter�anhl�zziii/a 1233/4 Südösterr. Bahn. «! 22
Deutsche Bank . .258�!; 259��/�Ba|t1more a. Ohio; 88 _ _ _
Dresdner Bank. .159 lage» Hamb. 1101111111111 14114143 5% Mexikaner .! 61,00 61,70
DIstonto-Comm. ..197=/� 1973/, ttordd. Lloyd. . �1251/�1255/3 M! Mexllantr o! --.43�oo

Ailgem. IütektrizaGesellschaft  Edison! 246. Dtsct1.�1.uxemb11rger Holla,
Siemens 16 Iialske 217, Bart. Anilin 647, Gold- und Silberscheideanstalt
626&#39;�&#39;-_.. Ilöelister Farbwerke 669. Schwach, später mäßig fester bei ruhigem
Verkehr. Chem. Werke gedrückt.

Leipzig. Oe Itllgrz.  Schlußa!

221/4 laurahütte. . . «; -�-- �-
891/.!  o o « 0 I·

Börse. 9. 7. f 9. f 7.lansteld Huxo�&#39;729,00,725,00|Gr. Ieipz. Strattb�99,25!199,2{Jlßinhftü-Stfüßb. 109�O0�109.25
Hauiviir , O. Mär Schluß. Straßenvalin 181,70 1182.25!.

Harvuraer heute kleine 152,50 �52,50!. . _ ·
Hainl!iirg,  März. 9111000001110. 1111000490110. Deutschl!

Bank 258,75, Discoiito-C·o·m. -,_-, Haiiib ·lls·c·ickets. 141.50. Vordkx
Llohd 124,65, Sp0m1111r0=60D010er1f0 181,90, Photin; 239.30, Bolttmvte
88,00, Canada 210,65, Gelsenkircheiier 192,90. Kahn: Levante 138,25.
Fest-it. » ·

dt. Petersburg, 9. Marz. Tendenz: stetig.
O. 7. 9. 7. 9. 7.

lortin Silierti . . 46 48 46 47 Russ. Print. 1886 423 425 ßakuerttanhtha . 710 712
London Silieiti . 95 O0 Ob O0 Asow-Don-tomm. 603 603 ttaphta Gt1r.ttobel 994 990
Paris silieili . . 37 67 37 66 BankLaosv/�Hdl. 425 428 Brjansker Metall 175 177
4%russ.Staatsr. 92% 923/, Russcthln. Bank 278 278 Malzew Fabrik . 277 288
4V,%russ.t905 98% 98% Internat. ttdlshk. 615 615 - siillige � -
3,8% Bodcn-Ptb 84 84 Petersb. Disconto 488 488 ttikopoI-Mariupot 253 253
Russ.Präm.t881 506 506 Sibirische ttdtsbk. 608 605 Russ. M. ttartm. 230 230

w. Paris, O. 2ll·i�c"irz. Blute. Jin Zusammenhang mit den deutschen
und östcrreichischeii Presseerörteriingen betreffend die riifsische Politikund init den Vorfiillen in der Finanzgebazliriiiig einiger anierikaiiischer
Eisenbahngeellschaften setzten heute die iirse überwiegend niedrigerein. Für Petersburger Rechnung namentlich erfolgten Abgaben inl

�-

riissischen Werten. Das Geschäft hielt sich während des Verlaufes in
sehr. engen Grenzen, doch kain in der letzten Börsenstiiiide eriieiiles
Angebot an den Markt, worunter namentlich Bantaktieri zu leide»
hatten. Schluß schwach.

Paris, 9. Itlärz. 180111035.! Tendenz: �l�räge.
__.: .-__ _ L- »Es. __�7» ..L-.. 7°-..

III, FranLRente 88 32 88 42 l "/0 Uns. Goldr. 84 10 84 75 tvteridionatbahn . - -��524 �
4%ltaI. Rente . 96 85 96 85 Briansk . . . . 463 454 Osten. Stoatsb. . � - --�-
3%Portug.Rente 62 90 � - Baku ttaphtha-G. 1891 1906nUstorr. Südbahn. -� - 110 �
4%Russ. k. l. il 90 80 91 00 Harpener . . . 1373. 1386 Eastrand. . . . 49 00 4875
5% do. v. 1988 103 80,103 90 Hartmann Masdi. lässt 612 Robinson. . . . 64 50 64 25
i!,-,9-«, iq.!.igog 976.11 97901/1111111 11111111. 135} 739 Privatdiskont. . es« 23/.
4%Sorl1en . . 8175 82 20 Rio Tinto . . . 17381 1746 llleciiseti
4% Span. soll. 90 20 90 60Sosno1vire . . . VIII« 1454 UeutsmePL. kurz 1237/15 1237/�6ist, Türk. unit. 86 so« 86 40t/tetropo1ita7n. . 539� 640 do. du. lang 123",���123"�/�5
Türkcnlose. . .19600120000

Lissabon. 9. 11150-4. Goldagio 16,00.
London. 9. 11151112. Schlußxurse.

7_____9.__ 7. | 9. 7. s 9. s 7.
lood. t. tiiierllssstetig Matt Trunk. . . . e 21% AK; 5%Ar|.6otd 887 1021/, 1021/2
- - Mtner/Präige Steti-·: Amalgamated c. 75 74%, 5% Wollt. 1881� 56 56 «
u o fond4&#39;"l&#39;riige Ruhig Anaconda L . . 7% 77/, 4% do. 1889 45 45

2�/�%Egl.1tons. 74���2 74}; Rio �tinto . . . 68% 69 IV, Rupoes . . 633,4 63%
Atchison Topeka ; lltali cosisier . . 11 11 49411111110 1899 773;�; 771/4
u. Santa H. .1 98% 983/8 S%Itrg. 1.1891!; 101% 1011/2 Hex» ksgzsskssssskk -... _.
Battimoremühio! 90 893/4 4901018901908� 837/2 831/, ottomanbaok. . 157/. 157/,
Kanada Pacillt .,· 213 212% 3&#39;/«_1% sum· A» 663/, 663/, Peruviao. . . . 7% 73/1
thtg.htitw.St.P.?10O7/� 98 496BraS-VJ395/ 73 74 do. erst. i 411/, 41%
klein. RioGr. sub? 2273,-«, 2123 5%Chin. 1.1896} 1017/3 1017/, Dom/er pret.. . 23 23
Iris. . . . . »« 29 März, 4&#39;/-_.% v. 1896? 92 92 Louisvitle pref.. 139 139
Greatwesiern .1 l2 12 3% It. R.-Anl. 78 78 Stell preis. . . 112% 1127,12,
Miss. llaiis..le1. 171% 17% 4% 3811877. Mk! 8274 82% ttew-York bot. . 273/4 27H�;
Pennsylvania. . 567/5 57 47.15% VIII, It. 921/2 927/1. Hat. 77811111. M21. 21% 22
Roading . . . . 8371/4 831/, 5% Mexikaner 82 82 lleitisel eilt
Rudi Jsland . . 4% 47/3 3% Portugiesen 63 63 Deutschland « . �-,-� ��-�
Southorn. . . . 25% 251,3 4907711558716� 88% 881/2 Wien . . · i « -,--� ���-
Solthern Pari�e 95% 9551.. IN! d0» 7995 104 104 Paris . . . .- o" ���- ����-
Union Paeitic. . 161 ! loo 4% iürienunit 86 a2 St. Potarshm . -,� -,-
United Staates . Privatdiskont. c 23/3 23/, de Zier: . · « Xssjsz 187J».,
Stoel link» . . 65&#39;321 64% tludson Bai . s Ost« 97� London Stils o 2673/�5 267/3

London, 9. 011&#39;012. Südafrikanische Minenwerte. Schwach.
vom� 7481er!. »O; »F. nom.Ptd.Sterl. __9. ,7._ nom. m. stor1.__9� 7.

rqksskziuiksiksg 12 7,75 7,31 lliiiglils Central. 1 0,46 0,46 Robinson 779011.. 1 1.43 1,43
[hartem], ». , 1 0,98  !,93 Lancaster West. 1 0,10 0,10 �oodeportünitedl 0,31 0,31
tinderatta. � . l 0,28 0,28 Maytonsolidatedl 0,17 0,17 Schoba . . . 0/05 0,26 0,26
Clovcrfield . . 1 0,23 0,25 hteyeratharltonl 5,12 5,25 Simmeratadr. 1 0,56 0,56
Ions. Goldtield. 1 2,25 2,31 Moddoriontein . 4 12,00 12,00 Simmoritladrtiastl � -
lIons.Min.Sel.U/t0 0,43 0,47 ModdertonLDeepJ 2,06 2,06 Sßüihiiandfl�eü�l «� -
Crown hiinesJi/tt! 6,00 6,12 ttow Goch G. M. 1 0,56 0,59 SouthwestAtrikal 1,15 1,15
De Boers . . 2/10 l8,31!18,43 Utavi. . . . . 1 5,62 5,62 Stets! Estate. .1 0,56 0,56
Eastttand. . . 1 1,90 1,90 =Gonu8sd1eine�1 4,37 4,37 Tudor . . Pl 0,06 0,06
Geduld . . . . 1 1,2l 1,21 PremDiamondO/Z/G 9,25 9,25 Van Dyk . . I 0,09 0,09
Gen. Miii. & Fin. 1 0,53 0,56 Prinres Estato . l 0,28 0,28 Van Ryn . . . 1 3,40 3,40

i A. Goerz 8 Eo. . I 0,43 0,43 Rondtontcin . . 1 1,15 1,18 ViIIageMaInRentI 1,62 1,75
Jagerstontein. . l 4,62s 4,81 Randiont.  Jeep. 1 0,18 0,18 Westrand com» I 0,40 0,43
Johannesbionnl 1,00� 1,00 Rand lolltertes 1 0,15 0,12 Witwaterst.1]eop�1 2,56 2,56ltteiiitoiiteiri . . J. 1,18� 1,18 Rand Mine: .0/85 5,68 5.71 Wolhuter neu . I 0,66 0,72
Knigbts. . . . 1 3,37 3,37 Robinson . « 5 2,56 2.56

London, O. März. Abends.
  i. 9. s 6. 9.  i.

2�/2% Enghttons. 74% 74751/15 H« - « i,� « « � 28% 291/, Union. . 1607/4 163
itrhisonioneka . . 9354,; 991/, 9911111177137!" « « · 56% 571/, Steeis. . 65 66
Baitimoreand�hio. 901/,» 91 Readmo . « . 1 . 34 342/, Amalga-
Eanada Pacitic . . 2121"��5�2143/3 matad 74% 753/.

NeW-�York. 9. März. Eigene Kabelmelciung über Emden. �
vom · g» ·7. vom g. I 7. vom 9. 7.

Geld a. 24 Stund. Z  � Canada Pacittc 207 �08 38847779 FOR« 162% 162%
Bohle Transfers. 4,86,05.4,86,05 Ehesa eaka Ohio 52 i. Sslsllsllpsslllss 93% 93*�:iii-iii: Tonekarm 961/ 95-11 ei· Po! 981 I? Z« «"i""««·""m· 1563/� We«· &#39; · &#39; 4 « �"1 W« "m1 Xsf ltmal.coiiii.rom. 73% 73
Balt1m.0t11o com. 88 Its! 873/�. Pennsylvania 11O%�1101/2 U.St.Steel -Eorp. 63% 63%

6111110100 1111,11 FUtteriiiittelJ
* Berlin, O. 2lliärz. Produlteiiiiiiirkt Die iiiatteii 91115I011D5=

depesiheii und die teilweise iiachgebeiideinCiffordertiiigeii fiir Weizen,
ebenso die 010011111, sriichtliare Witterung iibteii heute driickeiideii Ein-
fluß» aus den hiesigen» Bkeizeiiiiiark»t. Die ainerikanisehen und deutschen
Schatzuiigeii der ersthciiidigeii Bestaiide 11100111011, obwohl sie für Weizen
iin Berhaltniszii deii letzten Ernten kauin als groß zu bezeichnen
sind, keinen Eindruck; ebeiiso wurden die politischen Zeituiigsaiis-
lassuiigen »Im Getreidehaiidel kaum beachtet. Die Weizenpreise stellten
sich fiir Lieferung iiisolge»iiberwiegeiider Begleichiingeii iiiid Verkäufe
bei geringem Exportiiesclsiist niedriger. Aiigekoiiiiiieiie Weizen-
lciduiigeii waren iiii Tausch gegen Mai angeboten, fanden aber nicht
liiel·Jiiteresse. Roggcu hcit iiii Zeitgesclsiift weniger iiii Preise
nachgegebeir da bei etwas eriuiisiigteii Kurfen Kiiiifer, aber wenig Ab-
geber aiii Markte !i!ii»reii.» Die sliiste zeigt gegenüber dein ziemlich
reichlich-en Angebobfiir 911110011110 wenig Kaufneigiiiig; die hiesigen
Ladiniiieii 11111 geringeiii»Mciteria·l· fiiide!i nur zu sehr gedrückten
Preisen Unterkommen. Hafer ist auf Abladiiiig voiii Jnlaiide ziem-
lich reichlich 00001101011. Das Lokogesiliäft ist sehr still; für Erport
zeigten sich nur vereinzelt nnd zii sehr niedrigen Geboten Käufcu
Licsferuiiii eher schwächer. Gerste iiicir ruhig. Mais iiiatter. Mehl
iiiid Kleie still. R üböl geschäftslos

·· Nasen, O. klllärz.· ·Gctr·c··ide. Aiiitliclie Preisnotieriiiig der
ftadtisclien·Maxkttoiiiiiiissioii iur den Poseuer Friihiiiartt Durch-
schnittstireis fiir Je 100 kg Weizen 17,90 �7,90! all, Roggen 14,10
�4,10! »Ja, Gerfte 15,30 �5,30! all, Hafer 14,80 �4,80

8701111101111, O. 9.71�är5. �101101001001111.  Schlufikurse. Weizen:
Tendenz: Stetig. zllcecklenburger u. Holsteiner 188-195. Roggeiu
Tendenz: 27101110. Lltecklenburcier u. sllltinarker 154�-15.z, 211011. cif
l! Pud 10/15 Holz» Mais. Tendenz: Ruhm. Ameriean iiiixoil eif -.
La Plata eit los-z«

Paris, 9. 27.720115, �101111170110! Weizen. Tendenz: Ruhig.
l! Tltiiirz 26.70, 1121111�!! 2S-90. 1197201=9111n.26,90, p Juli-Lliigiist 26.75. -
217611111. Tendenz: Schwach. p Llltcirz 35,85, p April 35.70, p 2ltiai-Llugiist
35,55, i! Juli-Aug. 35.50.

w. Washington, 8. 2llkiirz. tBiireaiibericlits
reserveii lietriigeii aiii 1. 2920115:
Hafer 37,4 1111D Gerste 24,8 Proz.

6011:1108.
Paris, O. 9721115. 6011111115. Schwach. i! tlllärz 42.50, p April 43,00,

p 2172016100011 43,75, p 6e0t.=6e50r. 42,75.
_ Vieh.

Aiiitliilier Vericlit··des 9111115101101: 6011101111010111110111105. Klein-
viehniarkt 0111927320115. Der Auftrieb betrug: 21 Sünder, 1511
Schweine, 281 tkalber, 254 Schafe. Hierzu llberstaiid voiii vorigen
Markte: z� Rinden � Schweine, - Kalber, 17 Schafe. Es wurden
gezahlt fur 50 kg:

· Die Fariners
Weizen 19,0, Mais 35,4,

Minder; Oel! en: vollflcischige·,ausgeinästete Ochsen 53959.99� Schlxkicklts
hoehften "cl!l·achtii!ertes, die noch nicht gezogen NEWTON OCIUICMT
haben  uiigeJocht!· .  . . . . . . . . . . 45�-47 77-82

dollfleifeh,,·ausgeiiiastete, iiii·Alter vo··n 4��7 Jahren 86��.«:«3l! 65 -71
Junge, leitet«nichtausgeiiiaftete·ii.altiaiisgeniast 28-32 56-66
maszig genahrxe Junge, gut geneihrte altere . . . 22-27 49-60

B iil ten; volljleiiih.,ciusgetoachs.,bochst.Sclslachtwerts 44-46 76-79
vo·l·ll·eisels.s·iinger·e . . . .  . ·.· . . . 40-44 73-80
ina ig genahrtejunge und giit ·geiiahrte altere . bis 40 015 80

Kalben und·· 39111101 vollleischige, ausgeiiiastetenaiven 11011111011 Selig zip-rte» . . . . . . 40�-44 7o�-77
vollfleifchige, ausgemaftete Kuhe hochsteii Schlacht-
·· Werts, bis zu··7 Jahren . . . .  . . . . 7-40 69-74
alte·re ausgemaftete··Kiihe und wenig gut 0111- ·

wickelte Jiingere Kühe und Kalben. . . . . . 30�88 60��6b
maßig geng rte Kiile und Kalben. . . . . . 24-28 53-62
gering eiia rte Kü e ·und Kalben. . . . . bis 24 bis 50

520111011: -00 01__I000er feinster Mast. . . . . . . - -
feiiifte Ma tkalber tnorddeutsclieii Ur pruiigs! . . 65-68 2109-105
mittlere Mast· und beste Saugka··l er . 61.-64 1011-112
geringere Mast- iiiid gute Saugkalber. . . 52�55 l 93-98
gerin eSaugkalber . . .·, . . .  . . 38-42 76-84

60118.70; talliiiastfchafe: Vcastlainiiier u. Jungere···2.llcastii·ainmel . . .  . . . .  . . . . 47�-50 92-98
altere ! ca·stliani·iiiel, geringere Masllaiiiiner und »

gut genahrte Junge Schase . . . . .  . .s80��-4.3 811-91
maßig genahrte . gininel und Schafelüllerzicliafel , 330-33 �0-66

Schweine: vollfleif iige Schweine iiber 120-150 kg ; ·
240-�;�300··"fd.Lebendgetvicht . . . . . . . �147-41.! 59-61voll ei cl.i·i er 100-120 kg 200-240 Pfd.!Lbdgtv. ; 4l»!��48 k50-- 
voll ei I, uber 80-100 kg 160-20093 d.!Lbdgu!. ; 4-!��47 58-61

0011 ei i e bis 8 ·! kg �61! Pfd.! Lebeiidgetviclst . 44-45 57-58Sauen uii geschnittene Eber. . . . . . .· . .i48-�4v 5 !�-60
Fettschweine iiber 150 lag � Btr.! Lebendgelviiht . l 48-50 59-61
Der Geschäftsgang war iiiitteliiiiiseig · ·
Ausfiihr nach 2lli�·ittel- iiudNieder clilcsiei·i: 30 Schweine
Ilberftaiid verbleiben: i1� Minder, 1! Schweine, 50 Schafe.
Von den Schweiiieii wurden verkauft zu: 57 J6 4, 54 AS,

53 J- 1. 52 �lt 9, 51 Je 26, 50 »« 118, 49 all 255, 48 Je 365, 47 Jt 371,
46 .71 223 45.41  44 use, 43.-z 10, 42»- 2, 41 »» 1, 40.-r1,
39 « i, 36 «« 5 Since. ·

«« ·· «  Zucker. «
«·Breslau, 7. Marz. ;-3iikker. Die Ruheom Te

aiiih in dieser Woxfie aii und da es dem Artikel an nregun
brockelteii die Kurse ·langsaiii ab, sodaß alle 2172011010 heute Jgszglgehltz
neue Ernte 7V2 .11 iiiedriger stehen als· aiii vorigen Sonnabend s z·
sehr großen Eubaziifiihreiy 114 000 t 001 174 Fabriken, machte» i .Dik
Eindruck und dasselbe gilt von der Erniaßigung der Schä eine
PortoricokEriite uin· 45 000 t·auf 300 000 t seitens der Herze»
u. Grau; in den beiden Voriahreii ergaben die  Ernten 32300
320 O00 i. Die deutsche Aiisfiihr im Februar betrii nur 704 �1gegen 830 211 nnd 181·110 clz in 1913 bis 1012.· Trotzgeiiiliezjssers .
ie Gefaintaustiihr seit deiii 1. September noch imnier auf 6079972

gegen 5 892 450 und ·1374 404 dz. Jm· Rohzucker war das G;
ruhig, denn d·i·e Fabrikeii verhielten sich gegen Gebote meitei
lehneiid, wie iiberliaiivt das Angebot nicht groß war» Der 1 kej
srigrnziicsker ist heute 880-890 »« gegen 885-8975 a·iii vorigen Sonn
Fur rast. Wcire lierrschte aiii hiesigen Platze geringes gsnkkkessa

Hi. Plagdcl!iirg, O. Marz. Ziirkcrinarkt Die Abendbörse
schloacher bei finkenden Preisen infolge dies Herauskommgnz b«inerkeiiswerter Realisationen uiid schwacher Londoner Tendenz&#39;
100101100011.

1300100110, 9. 2172205, _5 Uhr 46 Nein. Ziickeriiiaktn tTelegk z,
Firma Arnthal & Hor chutz, Gehe. Vertreter: GgKarnasch z« Tun?!
Kittner, Breslainl i!· Marz 9,15, p Mai 9,27, p Aug. 9,50, p Ost, II!
9,52. Tendenz: Ruhm. «

-!&#39;.!aiiil!urg. 9. 27.72015, 6 Uhr nachm. Ziickerinaietn i! März
i! April 9,15, p Mai 9,25, p Aug. 9,50, p ktbr.-Dezhx·

Tendenz: Rubsis·" R hzucker lAnf n ! Te de R h«. arz. o . . a g. n nz: u in·

rniinmarkte hie«

9.11, 
Mo.

g« » · »29s4-�29. Llzeißer Zucker. Tendenz: Ruhig.· i! Marz s2«l-« i! Apkol
32%, 119720i=911100i1 33, p Oktb.-Jcin· 32«z. ··iSchliit-..! Ruhm· Los»
29I2«-,�·29. Adeitier Zucker. Schwach. p Marz 32%. p 91001321,
p Mai-August 323/9, p Oktb.-Jan. 32. «-

Loiidon,·9. Marz. 8811/1. titubenrohaucfer. Tendenz: Matt.
9 611. IV, P. Wt., 9�r1_1_9 611.2 P. Wt., s! Mgi 9 6b. 2%
p Liiigust 9 Sh. w. P. Ko» i! Okt·1!.-Dezb. 9 oh. 53/, P.
Foreiiin granulat. Tendenz: Rubin. i! vromvt 13 Sh. -�P,Ws
p 2172009100. 13 611. 6 P. Bkfr., _p O t.-Dezbr. 13 611. 7V, P. Vkfp L
96 »i«J-avaziicker. Tendenz: Ruhig.·10 Sh. - P. noin. - Tabes cubeg
Tendenz: Ruhig. 19 Sh. 9 P. Vksr.

Amerikanische Warenberichte.
NoW-�Ygrk, 9. Itlärz. Eigene Kabelu1e17dung über Emden.

. 7. .

D März
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Kspghlh

vom vom 9. vom . 7_

   gez
fllueriiåiikfiluaslh FEJOILZH 16,11%, satärwollåzlrko   Slieili lliicagojulitllöåyfgstllåfxåå
Heiles-IF! 93 g« is. its! 11J70 11I58 ZZIitITittsYiI-ZTL« ZIZZ Zjii
wostaciea 3,95 3,95 do. Juli 11,62 11,54 Terpentin All, its-f,

91110111011, 9. 27.72är5. Kaffee. g�g:1fgg{15:6te1ig
.L!aiiibntg. O. 2llc··ärz, 5 Uhr 46 Wein. Koffer. lTelegr. der Firma

Arnthal & Horschutzn Gebt. Vertreter: Gg. Karnaicb 0�: 61min
3211111011, BreslanJ i! Marz 471,2. 11 Mai 47%, p Juli 481A, p Septhz
49, p Dezember 49xX,.·· Tendenz: Beliau·ptet. · ··

.i:!c·iiiil!iirg, 9. 21720r5. 6 Uhr 0011111111100. finstre. 0.172015 tut»p 9.7201 473/4, p Septbr 49, p 6e5br. 4911,. Tendenz: 9200g.
Quote. 9 9720115. Rio 4000 Sack. Santos ·12000 ·ack. Kastee

good average Santos: p 2172015 581/... i! Mai 59, p 6001111. so»
i! Dezbr 607/4. Tendenz: Stetig.

fis-Ue und Baumwolle. sz
w. London, 9. Marz. Wolliiuktioin Aiigeboten 12 700, 51111111.

06500011 200 Ballen. Tendenz lebhaft und straiiiiin Jetzt iioticrcii
2172011005 10 Proz» Eroßbreds allgeiiieiii 15 Proz. uber Januarscrie
l f 925030/11100, 9. 2772105. Baumwolle. Tendenz: Still. llvland iniddl
D 0 l. _ »

Liverpool, 9. März, 12 Uhr 30 Pein» Baumwolle. Lliiierikanische
iindBrasiliciiier schwach, 3 P. niedr.,· 9.721001. 6,93. Ulgtiptiiche schwach,
10 P. iiiedr., aus-gen. ,,Go·od« 5 P. i·iiedr.· Tagesuiiisatzn 8000 ginge»
Terininniarttt lficiiiiii stetig. Terminpreisez p 2172005 6,55, 1127/21115:
April 6,54, p Aprilsslttai 6,49, p 21720310111 6,48, p Jiiiii-Juli6,4l,
p ,Jiili-L!liig. 6,40, p Llug.-Se t. 6,30, 11 Sept.-Okt. 6,19, p 4011592001112,
p 9200.=6e5. 6,07. - 4 U r 10 Miii. ·Tagesiiiiisat3:·· 8000 Ballcii
Terminniarkb Steti . Terininvreism p 21720115 6.55, 112.7.71�0r5=910ri1 6,51,p 910ri1=21721116�49� p kYlkakJuiii 6,48, p Juni-Juli 6,43, p 3010911111639,
p 9I110.=600t. 6,30, 11 Sevt.-Okt. 6.19. i! Dir-Nov. 6,11, ·i·! Nov.-Dezl!r. 6,06.
_ 51111101010. 9. 277201150 Wolle. Die Forderung hoherer Preise di!

eintrachtiiit das Geschäft. ·
Giiriie iiiid Leiiieii. ·· ·

· tz. Vom Garn: iiiid Leiiieiiiiiartte.· Txaiiteiiain 7. 27.72005. Hi!
folge des kiigppeii Vorrates nehmen die Spinner nur Llustraiie siii
das zweite Halbialir zu unveränderten Preisen iii Vorinerkung J!
fertigen Webwaren zeigt das Geschaft auch 1m Inland· einige Be!
11100111111. Gar-unreife: Flachsgciriim Schuß 77-82, 2921110110008.
liis 84, la Kette 85-90 K. i! Nr. O ab Spiniierei Werggariicx
Schuß ·100��1·12, Llllittelkette 113�-117, Iii Kette 118-125 K. p Nr.
ab Spiiiuerer · c»

Siliiiialz. Breineindlllf  Fest. Tiibs loko 56�
Dopveleiiner 57. hiesige. p Mai 10,82%». »·

211111151. 9311111111100, O. 27.721&#39;ir5. Stet·i·g. Loko IS. � Kein. Loko71.0 ·l-
p Mai 70.00. - Paris. Stetig. 112172005 79,00, i! A r1_1_ 78,2521, 1121711111
91110. 76,75, i! Septbr.-Dezbr 76,75. - 9111111010001. A.r000.__5�0f0 sitz«p 27.7201=9[1101.1it 36941.31�! Septbr.-Dezbr. 36%. - London. Raum. 33 El.§ 92 « c .
6P32eli«iitiil·.-1·S�liiiidoii, . 2Vtärz. Vorn 25 611. -_- P., 2115134311111!
25 611. 1V.».»P. - ·Paiki·s. Tel.   Landsiiigiiii er Eie., BertnbleiiklKarnafcli 10 Erwin 5911111011, 911051011.! p 9.71005 60%, g· Fort! 51&#39;"

29C � 
sPshllcärkkJuiii 611/1», P Atiaidsliiniist 621/.,_ p 600101.. 64%. »·

Bauinniollöi. London O. 212015. Rats. 31 Sh. 9 P» rot! 30 ob. ·
TerveiitiiiöL London, O. 2172005, Dinger. p Febr.-!Llp·ril 32 Sh. 6351MB
9311110101110. 9101010110011. O. 2Uicirz. -·.t-crideiiz: Ruhm. Loko 24li S»

Br., s! 2172015 25 Br., p 9l0r11=9.71�.01 25 Br.
Guiniiii. · · , . .

Lyaiiiliiirg 6. 9.72015, 3 ·1·Ihr 15 202111. 9201101101101. WrivatnotkjivtsFirma Ariithal & obnrichuts, Gebr. Vertreter: 6511. Karuaitll ROTHE;
Kittiier, BreslaiiJ p 9.7201 5,35, p September 5.35, i! Dczbks ««
Tendenz: Stetig. · _

6110101101100. i
Cliilefiiltietisiu Fest. l! 27.720125 UND«

urg.

7

1127001011110, 9. März.
p 50 kg waggonfrei Hainb

1010110. _
tllolieiseiierzeiigiiiig DeiitfchlaiidOY Nach· den Eriiiitteluiiilsltsss

Vereins Deutscher Eisen: und Stahlsxsndiistrieller betrug 0109101107! 4
erzeuguiig in Deutschland und Luxegiiburg iin·Mona·t Februar me»iiisgeiciiiit·1445511 i iegen 15vb50c!·t iiii vorigen 217101101 iind »Ur-ja«
1408877·t iiii gleichen Uloiiat des vorigen Jahres. Lltlf den· Llrbellpznat
kamen iiii Berichtsiiioiiiit 51625 t gegen i�o32·t iin· vorigenÄ di,und gegen 58853 t iiii gleichen 27.720001 D05 vorigen Jahres. lll i»
einzelnen Sorten verteilte· sich die Erzeugung foxgenderiiiaßclerw
Klammern die 7130111011 sur die Erzeugung des vorigen Jcilirekküs - Il9·3·naz,mengen 243746 �80645! i, Bciiciuerroycisqii 01.3115 12800.3! 1,_%�1�O8��rohei en O5·1078 l938584»! t,»Stahl-· und Spiegeleisen 1088«0  Z zfsnlmzPuddelroheiseii 35452 �0375! t. Die Erzeugung in den 217201101011 �slaicbcubis Februar 1914 stellte sieklilaiis 3012016 t gen 3105222 t 101 A C
Heitab cliiitt des vori en « a res. · �_ ·L; 11"  91050010, 8. 9.720145. tiiohgiteuniarft.  Bericht von Reichinaililltsssszg
Unser Markt bot in dieser Woche wenig Jnteresfantes. Die killngcniii Nr. 3 9721110 Warrants waren unbedeutend, die Preisscllllölzlllcvzjftez
bewegten sich·in eiigen· Grenzen. »Aber trotz des FuhioOI l gtbr»«g1s,in Warrants ist· das legitiiiie G3eschaft·befriedigeiid·. In· 9210D e Ohne»wo die Verscknftungeii gut sind und die Lagervorrate wieder a Un Bank»
halten die Fabrikanten fest an··ihreii Preisen. Schlutzpreisc Våhnz P»Nr. 3 Warrants am: am b. Mar 1914: D10 Tonne Kassa 501  a; 2 H»
die Tonne 1 Monat 50·Sli. 10 ., die Tonne 3 Monate 1 Ideen»
�10 27. Februar ·1014 die Tonne Kassa 50 Sh. 7 P., die Toniiszsorrä z»
50 Sh. 972 P., die Tonne 3 217200010 51 Sh. 2 .,·Connals · 2L bis»
Glasgoto 1914: 1000 �913: 1000! Tonnen, Ver chissuiigeii bonum· bis,
28. Februar 1914: 4410 �913: 4084! Tonnen, voin 1.»»-«!U ochzfskki28. Februar 1014: 37 283 �913: 40 098! Tonnen. Schottiicktczzjsyarkt ist
iin ·Betrieb·1014: 70 �913: 92!. 2172100105010001!: De! 6ruhäi aber fest. Es notieren Nr« 3 g; m. , �000? 5
52 h. 6 P. und Nr. 1, 2 3 217211r0 Heniatite  
 Sh.» m·  �amengl. Toiiiie f. o. ·b. 2171 bro- Tees-Flußgebuliren 01;�?- Zskeflksz E27.7201. Vorrate iii dlldiddlesbro 1··914: 131013 �913013139321! Tonnen,Verschiftiiiigeii von! 1. bis 5. Marz 1914: 16 291 �9136913=00111 1. Januaebis  Marz 1014: 201398 1913: 1.98 4.. !

.92Zumlmrg. �. Marz, 3 Uhr 15 27.7210. Kupfer. · ·
91r11t1101&©0rie01_10� Gebt. Vertreter: Gg.Kariiaicb d! »» Te»
BreslauJ s! 217211113013. D Scvtbn III-&#39;s« i! Dczbki 131/15 7 N «Behauptet. - Sinn. ··i! Mai 352, ·« Sevtbr. 353, psQQ�Ür-lo�vz�. Txäge

9101110100111, 9. Marz. Vazicaziiingofci l051-»··i- Liiiirz wart· » ·
Glasiioim O. Marz. Roheisciu tSchluiiJ :s.liid»d.esi�» P50 Ins. 3 P» i! ifd. Hosen. eo Ho. 6 V» »!  200. so 1911. 1 42,35London, O. Marz. Cliilikiivfer innig· p Kost« 172 Lied·p 32771011. 64% Pfd. Steti. -� Zinn kauin tetig. I! 56077920 P d·

s!  27.72011. 1733/ Pilz Steti. �- Pici stetig, form·eiigl··20s-i. Psd. ·Sterl. - Zink ruhig. new. Marien
Svezial 22% Psd. Steti.

Now-York. 9. März. Eigene Kabelmcldung übercEmden. 7
vom 9. 7. !vom ________1__-____�..�-�-"f�! i13,50� &#39;

Roh�sen « « Kupfer Standard 13�60�14r°° F«
Roh�nn, « « 5181118811101!!!! 1%

Ster .�
Stett-«

217!is Wid- Stett«

l4,50-15,00 14,75�15,25
37,40�-�37,75 37�50-38,00



stxdeiterbehand

Reichstag.- 
§§ Berlin, 9. März.

würd-e· agil! lErledigting ·eånixj·er·W·ak·;·1·.�.. , d« Beratuiig es to onia e �a · or gee .Tsexlsfllfshtiilferviilteive V o n B ohletld orffsKolpin wünschte· 1 kumciue Behandlung der Eingeböreneii in den Kolönien
Und« bzejcsmete »die Lliigabeii über åtliißhaiidliingen als mindestens
tizrpzoehen und ungerecht verallgemeinert. Er wünschte ferner
hlegsiiglich der Missionen eine Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete
»» hoffte, das; die Kolöiiteitksitls  g·üten Agsatzgadieten für «, ks O! dustrie en wicen iirien. -er oe von

odrcflllEgekfzll ve·rl·aiigt·e Sfdforttigsa Akbscksaffunib dår Kurze.H» g» Dann epra ää· e re ar· r. o ·ie
tzaeseefiisd die Aussichten· der verschiedenen Kölönien, namentlich
mit Rücksicht auf die Möglichkeit· »der Ansiedelüng von Deii·tsche·ii.
Er bezweifelte allerdings, daß in Deutschland gegenwärtig ein
Überschuß aii Menschen vorhanden sei, für den wir ein Unter�
koimucn besorgen vollsten, Ja» »Bei-no auf Deutsch-Siidwes»t-
zfkikg bezeichnete er die Eitschließüiig von Wasser als die
wichtigste Aufgabe, iim hier eine Ansiedeliingskoloiiie zu schaffen.
Togö nannte er ein Riüsterläiidle Betreffeiid DeütschsOstafrikä

«« «d�gte er die Verdienste des Gouverneürs Freiherrn von
drttelclllsesiberg üiii den Bau der Tanganjikabahn Außerdem er-
klärte er eine Ausdsehnuiig des häufen? von Daressälani als
nötig. Dr. Sols stellte dann u. a. noch wohlwollenbe Unter-
stiitzüiig der Biissionen in Aussicht, und teilte mit, daß er die
Göüverneure angewiesen habe, über die behauptete Entvölkerüng
der Kolonien zu berichten; daß diese· Entvolkerung wennsie sich
heftätjge, auf Mißhijiiidliingeii zurückgehen sollte, bestritt der
Staatssekretän Weiter splrach noch einmal ein Sozialdemokrat
. k gegen den Kapita isuiiis in den Kolonien, der auch dieHlfifsssöneeii beherrsche «, , «, ·

Tlltorgen soll die Beratung nach Erledigung kurzer Anträgen
fortgesetzt werden.

Jm Reichstaae

231. Sitzung.
s: Berliii, 9. März. 2 1··1h·r. Am Bmidesratstischm Dr. Sol f.

Präsident Dr. K a e iiipf erösisnet die Sitzunsgniin 214 Uhr.
Die nachgesuclste Genehmigung zur Strasiverfolsgung des Abg.

Kürzawski  Pole! wegen Vergeiheiis gegen »das Vereinsgesetz
wird nach dem Antrage der Geschciftsordnungskominission ohne
Diskussion versagt. ·· ·

Die Slcjahleii der Ahgg. From mer  kons., 5, Königsberg!,
Dr. von txietsdebraiid und der Lase  koiis., 2. Breslau!,
Mertiii  Rpt., 3. Breslau!··i·ind Rother  koiis., 5. Bresläü!
sollen auf Antrag der Wsahlpriisungskoiniiiission für gültig erklärt
werden. über die Wahl der Slbaa. von W«iiiterfeldt  kons.,
4, Potsdaiii!, Glowatzki  Ztr., 3. «·O·ppelii! beantragt »die
Kommission Beweiserhebunsgen zii veranlassen.

Z1ir Wahl des Abg. Frsoniiiier lenkt
Llbg Dr. LkeiiiiiaiiipHofer  Vpt.! die Aufmerksamkeit des .·aüses

auf den voii der Kommission gefaßten Lieschluß in solchen s-«ällen,
wo nur zwei Beisitzer heransgezogeii waren, nicht die bisher« übliche
Flonsequeiiz auf Fkassieriiiiif des igaiizeii Wahläktes an ziehen, sondern
je nach der Lage des Falles nur den Vorsprung des K·ansdidaten, der
die ineißten Stimmen erhalten lsat, zu kassiereii. Dadurch kamen
Eiitschei ungen und Abzüge zustande, die fiel! unter sich durch-weg
widersprechen. Jii einein andern Falle sei siir die Behauptung,
das; eine sehr kleine Suppeiiterriiie als Wahluriie benutzt ünid da-
durch eine Kontrolle der Stiinmiibgalie unmöglich geworden sei, die
Erhebung des ange·boteiien Bsetveiscs mit Stimmenmehrheit abge-
lehnt worden. Redner beantragt, hierüber Beweiserhebunigen zu
veranlassen. ·

Alb-g. Schinidt-Meisseii Käufe!: Bsir haben es hier mit einem
typischen Fall an tun, wie in Ostelbieii Wahlbeeinfliissunig getrieben
wird. Da wir einmal der··Sacls-e iiachgeheii iiiüsseii, um auch für
den Osten die nötige Wahlsiclserlseit herzuftellem ist es bei den ent-
standenen Zweifeln absolut notwendig, Beweis erheben zu lassen.

· »Der Antrag der fortschrittlichen Volkspartei auf Aussetziing »der
Abstiininiiiig und Erhebung der Beweise wird abgelehnt, und die
Wahl De? Illig. SFr o iii 11i e r für g ii l tig erklärt.

Jui···iibrigeii beschlieszt das Haus ohne Debatte nach den
Koiniiiisf·iöiisaiiträgeii. Zur Wahl des Abg. Röth er  -kons.! wird
seizner ein Kommissionsantrag angenommen, den Reichskanzler zu
C1·Iiichisii,· Die zuständigen Behörden anzuweisen, bei der Bestimmung
der Wiihllokale Vorkehrungen zu treffen, die eine parteiische Haiid-
IUTVZIIJLI des Hausrechts seitens des Liesitzers ides Wahllokals aus-
ftJ1!l1el«3tJ-1»I·,· uiid bei der Wahl des Abg. Glowatzki  Ztr.! der
Siamuiifsioiisaiitrasg den tlieichskankjler zu ersucheii, Kenntnis zu
11911111611, das; bei einer Reihe von Wahlen in deii Wahluinschlägeir
die denWcilslerii zur Benutzung übergeben wurden, sieh Wahlzettel
del· ftuhereii Bksahl vorgefunden haben, und Fürsorge zu treffen,
daß Derartige? in »der Zukunft verhütet wird.

. Tat-all[ setzt das Haus die Spezialberatiiiig des Etats für das
Relchxstoloiiicilaiiit bei Dein G eh alt d es Staats-
fkklketärs fort,
F» Alktlzvoii Bölsleudorffalkiilptii  ·koiis.!: Wir freuen uns, daß die
xztllllmlllllotl dem··Regierungsvörselslag beigetreten ist, zwei weitere
DUIUCII ZU Oltzistika im Anschluß an die Tangaiijikakbaslsii zu
EVEN� qslxAblehcitzung der Bedeutung gerade dieser Mittellands-
kåakm kann ich inieh nur beiii Vorrediier anschließen. A-ls wichtigstesrgebiiis der wirtschaftlichenF» .  »» »» und politischen Bilanz unserer
Wlonjglpolitikist das anzusehen, daß im vergangenen Jahre inIts« Okkllltzxielxieten der Friede erhalten worden ist. Auch die Ent-Isfklllxldcs Handels· läßt eine toeiteiegliickliche Zukunft erhoffen.z[ F; TVUIIIVHOJI eine krasstige Kölonialpolitik im Interesse der deut cheii
�ü? �f�llfbait. Bei unserer starken Bevölkerung können wir ni ttu« ZEIDPIIkte, die wir gebrauchen, herstellen, und umgekehrt ni t
· V� itextjalvareii selbst verwenden. Wir sind deshalb auf den Erpört
Tsstttkwlktclls Die Kolönien geben uns nun ein Mittel, die nötigen
« Ytttoffk lkkdst zu erzeugen. Anderseits geben Sie uns GeleaeM
d� Unsere» Waren abzusetzen, falls sich unsere jetzigen Abfatzgebiete
SUYIZIEJY Vektthlechterir Erfreulich ist dann ferner die Eröffn1iiig der
Utffftltlljtsltzlie zwischen Neuguinea und Samöa Von großer Be-« IWA Ilt telbstverständlikh die Arbeiterfrage in den Kolonxen

Mast· ktaxst dort überall über Arbeiterniaiigel Dies �liegt aber nicht
�am!� llbkekhteii Behandlung der Eiii-geböreiieii. Hierfür sJisd Voll-
sie UÅI tlatltklleulcfsze Gründe vorhanden. Er ist in der Pltlkhe des
 tkkbft bedingt. Wir inüsfeii deshalb alles tiii·i·,·iini den
Es« ·· ..VOU dem Wert der Arbeit auch für ihn selbst zu überzeugen.
Abaloaeii ia Mißgriffe seitens der Plantageiiibesitzer vorkommen.
Si» weiss. doch zu weit, hieraus allgemeine Schlusse zu· ziehen.am« i VII: daft sie auf die Arbeitskraft der schwarzen Arbeiter an-
fkhkejtctf UUd uud sie sich iiur selbst schaden, wenn sie ihre AtdeIteV
swU bktuisziideln Man muß es der Verwaltung hoch aUxechUeU,
qmtssslatlkkl hier füx die Sicherheit der Einaeboreneii das Moglichftse
zmspw W� Der Ein-geborene dar-f ohne seiii Einverständnis nichtam} · Olben werden. Die Eiiigeborenen können sich an den D1ftVI«Jts-
W« "Gaben, der sofort für sie eintreten muß. Von einem Arbeits-
spntttle kann also nicht die Rede sein. Ich meine aber, Da7%_b16
Pl Aebdkeiieii ohne Anleitung nicht imstande sind, selbständigenatttcigegibaii zu treiben. Wir wolleii natürlich die Eingeborenen-

e; »Es« Allsfkhlfeßetd Je mehr wir davon haben, desto besser
skk»·"d«"E3..U11If-, aber Aufgabe einer verständigen Kölonialpolitiksum&#39; W Emsgebörenenkültiir in ein richtiges Verhältnis ZU d«
Teiltxkaxsdeiikxiltür der Wei eii zii bringen. Wenn in eins-OTHER6m." skfrikas die Eingehörenenkiiltiir auf einer ziemltch HOHSFI
{man steh« 7.0 darf mändas nicht verallgemeinern. Das beste Bei-
«mm M ·eria. Dort haben die Sieger einen 6111611611 Staat«
einer Feds h« �d? Aezeiad daß es sich dabei um nichts weiter als um
s» kmttgtffs Au! Meere handelt. Was die Hausfklaverei betrifft,schkkff er · Uchstag allerdings beschlossen, daß dks 1920 di« Ab-
im? im� exspktlt feiu mii . Wenn nun der Goüverneiir Dr. Schnee
 seiner Denkschrit klar zu machen bestrebt tfd VUfs VI«
is· wuhriing dieser Maßnahme bis zu diesem Zeitraum ünmogli, · enn er Iekehzektfa riickhaltlos zugibt, daß FCHTEV M V«

i �chi finD, o sdllten wir doch AnerkennungAufrichtigkeit haben und in eine ganz od-

I «

its» neinur diese Offenheit und a
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jektive Würdigung �feiner Gege ründe eintreten. · eh will ein ab-
schlie endes �llrteil über die Den s r·ist noch nicht a geb·en, aber dassteht �dann fest, daß sie ungemein· feißi ausgearbeitet ist und sehr
viel ü eraüs wertvolle? Material ent alt. Der Fall kann doch
mindestens eintreten, ·daß 1920 die Frucht noch Ujcht
reif ist. Wir haben· in jedem {falle zu der Verwaltung das ZU-
traiien, daß sie uns über die weitere Entwickelung ständig auf· dem
Laufenden halten wird, und daß für die Haüssklaven inzwischen
alles geschieht, was zu ihrem Besten dienen kann. ·

Bedauerlich ist, daß der Baümwollbaii nicht die erhofften Fort-
schritte gemacht hat. Daß der Kaütschukbau darniederlieud

inüssen wir gleichfalls sehr bedauern. ,Die veränderten Pethaltmffe
in Ostasieii haben eben auch auf den Kautschiikbau iiuuufeken
afrikanischen Kolöiiien uiiglmftia zUVÜcktleWtrkt- Mk! Welft TtUch
kaum, wie das geändert werden soll. Der Tabakbaii dagegen hat
s·i·ch erfreulich entwickelt; es wird jetzt ein Tabak produziert, der in
�reinen als Tabakblatt sehr beliebt ist. Die Forstwirtschaft inuß
besonders in Kameiuii aufs pfleglichste behandelt werden.· Maii
soll sich der hisiorischen Entwickelung in Preußendabei erinnern;
wieviel ärmer würde der preüßische Staat heute fein, wenn erspuicht
vor Jahrhunderten schon dazu geschritten wäre, dem staatlichen 1110171:
besitz zu vermehren. Wir werben erfreut sein, wenn die amtlichen
Stellen in der Kolonialveriwaltüng vermehrt werden, wenn man
iii diesem Punkte vielmehr der Entwickelung voraiiseilt. Auch das
technische Element sollte etwas verstärkt werden. ·Die Schut-
eiiirichtuiigen haben ebenfalls Fortschritte gemacht. Die Anregung,
ob es nicht angezeigt Ware, diederschiedeiiieii Konfessioiien auf deiii
Gebiete des Miss·iönswesens· raumliets aüseinanderzülsalteiu ent-
behrt einer gewissen Berechtigung ni !t.· Streitigkeiten innerhalb
der Liewdhncsrsihaft unserer Koldnien ··sind ünerfreulick·!, aber; Ulght
zu vermeeben. Man soll von Eiiize··lfälleii �au? auch hier nicht ver-
allgemeinem. Unsere Debatte darüber würde wohl erheblich ab-
gekürzt swerdeii,· wenn Den Mitgliedern häufiger und in grösserer·
Zahl Gelegenheit gegeben wäre, die Verhältnisse an Ort» und Stelle
kennen zu lernen. Di·e Selbstverwaltung muß gefördert, e·ine
Verwältungsgericlstsbarkeit muß eingeführt werden. ·Uiisete Ziele
in der Kolonialpolttik gehen nach wie vor dahin, die Leistungen
der Kolönien fiir die wirtschaftlichen Bedürfnisse des Mutterlandes
möglichst zu heben, die Kolöni waren , die wir brauchen,
nach Möglichkeit in unseren eigenen Sehnt-gebieten zu- exzeuaeUs
Die Hebung der Schützgebiete und ihrer eingeboreneii Bevölkerung
ist aber nur möglich· durch fortgesetzte Erschließüng des Wegenetzes
Daher darf im Eisenbahnbau kein· Stillstand eintreten. Die
Schiffahrt niiiß sich anschließen an die Eisenbahnlinien.· Auf den
We» en muß das moderne Verkehrsmittel, das Automobih in seine
Re ste treten. Wo Befiedlüng mit Deutschen möglich ist, muß sie
auch erfolgen. Jch wünsche, daß das kommende Jahr eine recht
»ute Bilanz unserer Schützgebiete in politischer und wirtschaft-
icher Hinsicht bringen möge.  Beifall rechts!

Abg. von Morawski  P«ole!: Der Reichstag _
Richter, sondern auch Anwalt der schwarzen Bevölkerung· sein.
Grundübel sind Hauss«kl-averei,· Löhnvrellierei. Geschlechtskrank-
heiten. Die Berichte der Missionare sind graüenerregend Ast-an
ist hier über die Zuständein der Ostmark oft schlecht informiert,
wie nsüii erst über die unglückliche Lage der Sieger! �

Staatsssekretär des ·Reichskoloniialcinits Dr.
Sols: Jch möchte Jhnen gern· in kurzen Worten die Ein-drücke
schildern, die ·icls auf meinen isn den letzten· Jahren angetretenen
Jnspektionsrieisen ··getoö·nneii "habe, iiiib aus Grund deren ich schon
"A«bsichteii und Plane für Die Zukunft hege. Wir müssen unsere
Kölöiiieii in zwei verschieden-e Klassen eint-eilen, in Die tröpischen
Kolonieii und in Besiedliingskol-oiiieii. Zu der letzteren Kategorie
,-ehört zunächst nur eine, das ist Südwestafrikin  Zustimiiiiiiig.!glich bin für mich selbst im Zweifel, ob m-an vielleicht al? eine Unter-
abteilunsg dazu auch noch die Jnsel Saniöa rechnen kann. Wenii
man nun auch·Siildstöestafrik-ii zunächst als einzige ausgesprochene
Siedlsungskoloiiie ansprecheii darf, so möchte ich doch den anderen
Ftoloiiien iiicht· ohne weiteres jede Besiedliiiigsfähigkeit absprechen.
Jch möchte nicht sagen, daß Die tropisclsen Filolosiiieii in ihr-eii
Niederüiiigen und Kusteiistriclseii nicht besiedelt werden können. Allen
den Hochlcincderm sowohl in Kaineriin wie in Ost-afrika, ist das eine
gemeinsam, daß sie arni an Wasser sind. Die erst-e Bedingung für
die Erschließuiig dieser Höchläiider ist also Wasser. Die zweite Be-
dingiiiig ist, daß die Regierung die Jnteressen der Eingeböreneii ab-
wagt �gegen Die Jntersessen der Ansiedler. Drittens würd-e ich es
fur richtig halten,·daß die Farmen nach der Begrenzung zu ver-
niessen sind, ·else sie i·n Besitz genommen werden. Der Abg. Dr.
Areiidt hat sich·mit einein· Appell an das deutsche Volk gewendet,
daß doch noch ein großer Uberschiiß unserer Bevölkerung da wäre,
der in den Kolönien Aufnahme finden konnte. Es ist doch noch
gar nicht nachgewiesen, daß wir einen Bevölkerungsüberschuß haben
und· daß _f�11r ihn eine Bessiedlusngsiiottveiidigkeit vorliegt. Jm
übrigen inochte ich mich sauch jenen �llnifieblerii, die die voii mir er-ttahnten Bedingungen nicht erfulleii, nicht l!iiideriid in den Weg

e en.

 S�iidt·i·!estafrika· hat sich· auf der Basis der Farniwirtschaft all-
inirhliph günstig weiter entwickelt. Die wichtigste Aufgabe ist dieWasser-
erschließüng, unD es ·ist von ihr abhiiiigi-ii, in welchem llnrfange diese
Kolöiisie psu ·einer Si·edliiiigskol-önie für iiiis werden wird. Die
Wasserer chließiing können wi·r nicht .d·eii· einzelnen Farniern zu-
muten» Jhnemmüß die·Regierün-g dabei zur Seite stehen. Die
Landwirtschaftliche Bank iii Südwestafrika wir-d darin Gutes leisten
können. Jni Ausbau der Selbstverwaltung sind bereits Fortschritte
gemacht worden. Der Lazidesrat hat eine ganze Reihe von wichtigen
Angelegenheiten zur Beschlußfassung iijberivieseii bekommen. Mit
erhöhter Azufniersksanikeit hat sich auch die Regierung den Aufgaben
des Sanitatsivefens unter den Eingeboreiieii g-etvidiiiet. Jch gebe
zu, daß dieses bei weitem noch nicht· so ausgebaut ist wie· es not-
wen-dirs· ist. Ich will hier vorausgreifsend eine kurze Statistik ver-
leseii über die» Summen, ·die die Regierung allein in den letzten
sechs Jahren fiir das Sanitätswesen iii den gesamten Sinfonien aus-
gegeben hat. ·Danach sti·e-·en die· Summen von 2 Millionen im
Jahre 1909 bis· auf 6 Mi ioneii im Jahre 19-14, so daß zusammen
bisher·26 Millsiozien ausgegeben wurden. DeutsclpOftafrika ist mir
aus eigener Anschauung bekannt. Jch war dort vor 14 Jahren
Distri·kts·vorsteh·er. Ich war selten freudiger überrascht von der
Entwickelung eines Landes als Jetzt, wo ich diese Kolonie wieder-
gesehen habe.  Hört, l!ortl! Die Hauptaufgabe des Landes wird
die Erweiterung des Bahnnetzes sein. Dadurch wird auch eine
höhere· Entwickelung der Eingeborenenkiiltsiiren ermöglicht. Von deii
euröptiischen Plantagen hab-e ich dort den Eindruck gewonnen, daß
es mit Ausnahme der Güminiplantägen gut steht. Das gilt ganz
besonders von der Sisalkültür und den Kaffeepflianziinsgeii am
Kilimiansdscharo und Merubersge Kamerun "habe ich jetzt zum ersten
Male gesehen. Ich kann mit gutem Giewissen sagen, daß dieses
Land eine unserer besten Kolonien werdeii wir-d. Die Zukunft
Kameruns habe ich im benachbarten Nigeriä gelernt. Nigerisa ist
etwas gro er ·und hat· mehr Einwohner, aber die Konfiguratiöu des
Lan-des un� die Verteilung der Stämme ist ähnlich wie in Kaineriin
Aüchdie Fruchtbarkeit ist in bei-den gleich. Jch möchte fast annehmen,
daß in vieler Beziehung, ganz·"besonders, was die Kultur der Ol-
palme anbelangt, Kaineriin weit besser ist. Pröphezseien ist ja eine
iiiidanikbare Aufgabe. Aber gegenüber Kamerün kanii man sagen,
daß wir es von der langsamen Entwickelung zsu einer schnellen Blüte
bringen werden, wenn wir Die Bahn von dem Süden nach dem
Norden bauen. Es handelt sich nicht um den Ausbau der jetzt
schon geplanten Bahaem sondern um den Anschluß des Nordens
überhaupt« Die Bezvolkeriing des Tschadsees habe ich leider nicht
besuchen können, weil die Reise wochen«lang gedauert hätte. Jch habe

dlesfelbe Bevölkerung in der benachbarten Kolöiiie Nigeria ge-
f 65611, und das gab mir den Mut, ohne die Rentabilität einer solchen
VaHU Udekhaupt erst in Anschlag zu bringen, diese Bahn vorzu-
schl-agen. Das Haüptprödukt von Kamerün ist die Olpalme Man
sagt dort in Farmerkreisent Unser Land ist 70 fruchtbar, 1061111 Wir
einen Spazierstock in die Erde stecken, dann wird eine Palme daraus.
 Heiterkeit.! ·Das ist symbolisch für die Fruchtbarkeit des Landesund aüch·fiir die Hoffnungsfreukdigskeit der Asnsiedlen Unfere.·ft··c·!loni·eu sind nicht zu verkaufen, sie sind von mir nicht zU Ha SU-

ei--a .
ch komm-e zu dem Miisterländle Togo.  801117 des Abg�

Fehrenbacht Baden; Heiterkeit! Jch möchte gern, daß dies-es
Diminiitivüm ein·mal aufhört und wir hier·ein· Musterlaud hadexli
Jch glaube, daß sich dies sehr schnell bewerkftelligeii laßt, wenn wir
auch hier inoglichst schnell die Bahn bauen. tZuruf bei den Sozial-

foll nicht n·iir

desmokrateii.! Ich h b ·ch bav "b t, d ß auch in To odiese Bahn die allegdbiiifcjxxndste Fitdttdfereidfåkleqit ist? Wir halben In

dieser Kolonie dlpalme und Maisänban Wir haben im Distrikt
Lllkisahöhe Eingeborenenkültür schon mit Keikao.·· Jch habe deshalb
die Jdee des Gouverneurs mit Freuden· begrüßt, daß er einen
unserer landwirtschaftlichen Sachverständigen mit· einigen Einge-
borenen nach der Goldküste schicken will, um dort die  Eingeborenen:
lulturen u untersuchen. Sei! bin feft überzeugt» daß das· nach·
barlicl!e er ältnis der beiden Goüverneüre· seinen Schritt er:leichtern wir . Man wünscht in Togo legt Die Slnechoibahn. Sse
hat aber lange nicltdie roßeBedeütung wie ieBahn naclsNörden Sieist eine Bezirksbahn E· ensö ist es mit der Bahn, die der Gouverneur
von Misahöhe aus haben wil. Jch glaube, wir werden bald in Der
Lage sein, Jlsnen diese Bahn vorzuschtagen im vorigen Jahre habe
ich e? bereit? ausgesprochen, daß· wir das· estsehende Verkehrsnetz
noch nicht als abgeschlossen und fur aüsreicheiisd halten. Es müssen
aber Pausen eintreten. Diese Pausen sollen aber niin und nimmer
mehr eineii Stillstand bedeuten. Es soll nur» der finanztellen
Kriifti ung ein-e Erholung gegeben werden. ·Niin hat Herr Keinatihvorgesikkslagen die Regierung möge ein· einheitliche? Bahnsystiein
in Ostafrika schaffeii, indem alle künftigen Bahnen an die eine
Haüptsbahn angeigliesdert werden, Über ·die·se Frage habe ich mich
mit englischen Technikern auf meiner Reise in �Deni englischen Scl üb-
gebiset unterhalten. Es wurde mir gesagt, daß dies die beste Bahn« au-
politik ist. Die Verwaltung steht dies-er Anre iing durchaus
sympathisch gegeniiiiber. Jch möchte aber doch Vorisi t walten lassen
und mich nicht auf ein System feftlegen. Wir kommen vielleicht
in Die Lage, die Nord und die Südbahn zu bauen, die sich
nicht in das System der Tangansikabahn hin-einbringen lassen.
Jenen Rednern welche die Tanganikabahn als ein Denkmal der
deutschen Technik begrüßten, möchte ich von Herzen den Dank Der
Kölöiiialverwaltiing aussprechen. Jch habe aber bereits vor zwei
Jahren, als ich den Entwurf verlegte, gesagt, daß Herr von Linde-
qüist und Herr von Rechenberg das Verdienst daran haben, und daß
mein Anteil lediglich darin esteht, daß ich nicht? unversucht ge-
lassen habe, damit dieses prachtvolle Kültürwerk des Verkehrs mög-
lichst schnell zur Vollendüng kam.  Beifall.! Und es ist so· schnell
zur Vollendüng gekommen, wie noch niemals eine Kolönialbahn
Auch ich halte einen großen Hafen in Daressalam fllx fehr ertoUUfcht
und notwendig. Das Gouvernement hat ein Projekt bereits vor-
gelegt, das später das Haus beschäftigen wird. Herr von Böhlen-
dorff sprach von der Forstwirtsehaft und stellte Kainerun als Jdeal
dafür hin. Jch stimme mit ihm· darin·uberein, aber die Forst-
verwaltung muß sich- darauf beschränken, die·vorhaiidenenWaldüngen
zu erhalten. Es wird für Europa· eine Zeit kommen, wo Der Hölz-
vorrat nachläßt Wenn Die Preise auf eine solche Höhe geftie en
sind, daß das Kolonialholz konkurrieren kann, dann wird es « eit
sein, mit der Ausdehnung der Forsten vorzugeheii. Die Entwickelung
des Handels betreffend ist schon betont worben, ·daß wir unmöglich
bei Vergleichung, dessen, was die Kolönien leisten, auf absolute

i Ziffern zurückgehen können, sondern init Relativen rechnen müssen.
Wenn wir das tun, gibt es kein Land auf Der ganzen Welt, das in
Handelsbeziehungen zum Mütterlänsde sich so gesteigert hätte wie
unsere deutschen Kolonxen · Diese Steigerung ist· gerade dadurch
möglich gewesen, daß wir keine Differenzierungen im Zöllwesen ·ge.-
macht haben. Solche Differenzierung ist wirtfchaftlich und politisch
unmöglich, weil sie uns mit anderen Nationen, die dort Handel
treiben wollen, in Konflikt bringt. Eine Statistik, die auf Die
Jahre 1910 und 1911 sich erstreckt, ergibt diese Steigerung einwands-
frei. Also auch- das spricht dafür, daß wir uns mit dem Gedanken,
unsere Kolönien zu verkaufen, noch nicht ernstlich befchaftigen.

Schon im vorigen Jahre erklärte ich, daß ich der Eingeborenen-
kultür durchaus sympathisch gegen.iibie·rstehe. Jch habe däsur Maß-
nahmen getroffen und werde sie weiter treffen. Abee gerade �in
diesem huiiianitareii und wirtsehaftlicheii Interesse bin ich auch siir
den Plantagsen-biiü. - Sehr richtig!! Die Eingeborenen tvllrdeii
nicht zu der Methodik kommen, in der wir Meister sind. Der
deutsche Plantagenbaunnuß auch den Eingeborenen die ·Wege
zeigen. Jch habe vor einigen Wochen im Deutschen Landwirtschaft-Z-
rat gesagt, die deutsche Landwirtschaft niiisse auch fiir die tropische
die Lehrineisteriii sein. Deswegen kann ich die Resolution der
Sozialdemokraten« den ·Plantageiibaii ·zu uiitersagen, nicht» an-
nehmen. Eher koniite ich mich schon mit dem Vorschlag der bürger-
lichen Parteien abfindeii, den Plaiitageiiban nur soweit· zuzulassen,
als die Eingeböreneninteresfen dadurch nicht geschädigt werden.
Das soll geschehen. Erst vor wenigen Monaten ist in Deutsch-Ost-
asrika die neue Arbeiten �unD Gewerbeordnung herausgegeben
worden. Jch zitiere fur die· Sozialdemokraten aus dem ,,Vor-
wärt?"� nicht aiis den »Sözialistis·chen MonatshestenC Denn das
erregt iiiinier ihren Uirwxllseir  Heiterkeit!, also aus dem unanfecht-
baren ,,Vörtoiirts«, daß die Bestimmungen über die Antoerbiiiig und
Behandlung voii Arbeitern im Vergleich mit anderen Kölonien
lkeiiiestoisgeii inhuman sind, daß die Verordnüiig formell eine gute»
ist.  Zuruf bei den Soz.! Die Regierung ist bemüht, daß die Ge-
setze durchgeführt werden. Daß·iii einein Lande, zweimal so
groß wie Deutschland, die Exekutive gelegentlich hapert, weilzii
wenig Beamte da sind, werden Sie als begreiflich zugeben. · Aber
Sie sehen doch, aus den Bestimniüiigeiu welchen· Weg die Regierung
geht. Die Regierung sücht·ils·reii Stöl·z da·riii, »den töirtschaftlich
Schwachen zu helfen. Die tägliche Arbeitszeit soll nur 1_0 Stunden
betragen, Der Anspruch auf freie Rüeibeförderiing soll bestehen,
Unterkünft soll beschafft, fur zktrankenfiirsörge soll �geforgt, Abdrte
inüssen angelegt werden. Großere Pflanzniigen müssen Hospitaler
haben usw. Auf allen diesen Wegen will die Verwaltung das
LBohl der Eingeborenen-« fördern. Der Abg. Naümanii stellt die
Frage, wie die Arbeit fich mit der verschiedenen Lebensaiiffassiing
zwischen  Europäern und Negern verträgt. »Das ist des Püdess
Kern. Aiis dieser verschiedenen Auffassung entstehen die
Jnköngrusenkzeii die je nach· den Temperamenteii des Arbeitgebers
sich« mehr obe_r minder zuspttzeiü ·Daß Arbeitszwang herrscht, inuß
ich leiigneii, so lange es mir bewiesen wird. Ich habe hier nichts
zu vertuschen, Denn e? kommt mir darauf an,·daß Sie Vertrauen
haben.  ist nun gesagt worden, daß anscheinend in Daressalam
etwas wie ein Arbeitszwang sich eingefchlichen hat. Jcls werde
nachforschsen ob dem so ist, üiid werde fiir Abstelliing sorgen, �wenn
e? Der Fall ist. Ohne irgend welchen Zwang, i·i·enneii· wir e?
moralischen Zwang. werden wir den Negern gegenüber· nicht auf»:
koninieii können.  Zustiniinüiig re·chts.! W·i·r haben ja· auch bei
uns eine« Zwang, einen Eingriff i·ii die persönliche Freiheit· Wir
haben die allgemeine Dienstpflicht, die Verpflichtung zur Beteiligung
an der Feuerwehr usw» woräii kein Mensch Anstoß nimmt. Wir
wollen aber nicht, daß die schwarzen Arbeiter gezwungen werden,
an Eisenbahneii zu arbeiten öder in Plantagsen z1i gehen.

Was nun die Verhältnisse der Eingeborenen betr·ifft, so muß
iiiaii sagen, daß die der Eingeborenen in DeütsehsOstasrikä günstiger
liegeii, als in Kämerün Die Verhältnisse in Kämerun sind· in
Der Tat teilioeise traurige. Aber man soll bafnr nicht einseitig
den Plantagenbesitzern die Schuld züschieben Das Lös·der Träger
ist erheblich trauriger, als das der Pläntagenarbeiten  Zii-
stimmungh Die Beschuldigungen aus Afrika sind bei 40 Grad
.ieaümür geschrieben und nicht allzuernst zu nehmen. Von einer
Eiitvölkerüng kann man nicht sprechen. Es sind ja die Bevölkerungs-
verhältnisse in Deutschs-Ostafrika sehr schwer zii beürteilen.· Wir
haben dort kein Standesamtsregisterx Eine Völkszähliing für das
gesamte Schützgebiet Ostafrika ist noch nicht da. Was ich von
Deütsch-Ostafrikänern gehört habe, zeigt nicht, daß in Ostafrika in
irgend einem Distrikt ein Bevölkerungsnachläß nachgewiesen ist.
Für die Entvölkerüng oder die geringe Bevölkerung ist eine Reihe
von Ursachen maßgebend. Diese Ursache möglichst genau zu er-
mitteln, wird di·e Aufgabe· des Göuverne1irs fein. Jn einzelnen
Bezirken zeigt sich sogar eine Zunahme der Bevölkerung. Trotz-dem
ist nicht zll leugnen-· daß in eziizelnen Ortschaften eine größere
Eutvölkerung �fich zeigt. Dafiir können aber die Weiß-en nicht
ohne weiteres verantwortlich gemacht werden, sondern die Unsitten
und Laster der Eingeborenen. Jn bezug auf die Haussklaverei
habe ich von der Denksehrift des Gouverneurs Schnee nicht denEindruck gehabt wie einige Redner dieses Hauses. An sich steht
er· auf dem Standpunkt Jhrer· Resolution. er Unterschied be-
tr·ifft i·iur· das Tempo der Beseitigung der·Haüssklaverei. Es ist
nicht richtig, daß der Gouverneür Schnee Die Haüssklaverei ir end-
wie etwa Zrderii wolle oder sie verewigen wolle. Er sagt ja elbst
iii seiner enkschrifd daß die Verwaltung sich angelegen fein lassen
werde, nach Möglichkeit ein schnelleres Tempo in der Hörigem
befreiungherbeizuführen, als es bisher der Fall gewesen. Es.
wurde icy im anzen nur iim einen Unterschied von zehn Jahren

-

tin der ürclsfükfrung der Befreiung handeln Dann &#39; au fernen.. . . � � � ftzu berücksichtigen, daß die Sklaven tatsächlich nicht: so sieh: sch echt be«



�gehen auf das berechtigte

handelt werden. Ich kann Ihnen hier eine kleine Geschichte er»-s
zählen, die zeigt, wie barmlos man dort im Lande das Sklaverei-
verhältnis auffa t. »Als Oder Hauptmann einem Sklaven mitteilte,
fein Herr hätte i» m die Freiheit gegeben, da dankte derFreigelafseiieiiiclst etwa freudig, »s»ondern er sagte, fur» so srhlecht h»atte ich meiiieii
Herrn doch nicht ge alten.  Große Heiterkeit.! Di»e Erfahrungen
in Saiifibar haben gezeigt, daß als dei»n Sklaven die Freiheit »ge-
geben wurde, sie heimatlos herumftreiften und die Kriminalxtat
wuchs. Sie sank, als init deii Freigelasfenen neue Arbeitsvertrage
geschlossen wurden. Das sollte uiis u denken gebeii. Der Abg.
zzittinann hat am Sonnabend den efuitenstaat Paraguay»als
einen sozialdemokratischen Ntiifterftaat bezeichnet. Daß dieser
Staat ein sozialer Staat»»ift, gebe ich ohne »weiteres zu, aber, das; er
ein» sozialdemokratischer ·ist. davon kann keine» Rede fein, Jch ver-
weise auf die Schrift des Heidelberger Professor-s Gotheiw Danach
kann iiiaii» diesen Staat als ein Konsoderation m»it theokratisclpatriarchalischer Verfassung bezeichnen, aber doch nicht als sozial-

emokra ischeii Zukunftsstaat.  Heiterkeit.! »
Wie dein Vorrednen so ist auch mir persönlich Pater Bauer eine

hoehfmnpatigifche Persönlichkeit gewesen. Er hat sich» durch feine
Niissionstciti keit weit über Bagaiuoso hinaus verdient gemacht.
Mit Recht it er alsKixlturtiioiiier ersten Raiiges gefeiert worden.Wir find ihm aufrichtigen Dank schuldig, und» es »ist mir eine
Genu uuns , daß ich iim noch kurz vor seinem Hinscheiden auf dem
Toten ette ie Allerhöchste Anerkennun aussprechen konnte. Wasdie Btifsioiien im allgemeinen betrifft, cso schließe ich mich der Aii-
erteniiung der Tätigkeit der Btiffioiiare als Kulturbriiiger und
väterlichen Berater der Schwarzen an. Eiiiverftandeii bin ich
durchaus mit dem Grundsatz des ora et labom, den der Abg. Erz-
berger aufgestellt hat, nur das; ich etwas mehr Wert auf»»das»1abora
lege. Für das Sanitatswefen in den Schutzgebietem fur die Ver-
arztiing der Ein eboreneii und der Weißen wollen wir mehr tun
als bisher. Zoll reiheit besteht bereits in den Schutzgebieten hin-ssrhtlich der Gegenstande, die den unmittelbaren Zwecken des Gottes-
ienftes, des Unterrichts und der Krankeiipflege dienen. »Lliißerdem

bestehen »in einzelnen Kolonien Zellvergiitungeir Wir werden
erner in eine Untersuchung darüber eintreten, ob diese all-
efreiungen nicht in eine etwas anwendbarere Form, »nämli in

die Form svon Unterstützungen uingewandelt werden können. Esgaben» »sich» bei der Zollahfertiguiig doch außerordentlich große
wierigkeiten er eben. Was nun die Erleichterung von and-

aiiaufeii der Mif ion betrifft, so bin ich der Meinung, daß die
Gouverneure den»M»issionen entgegenkommein Sollte dies nicht
der Fall ein, so bin ich bereit die Sache zu prüfen. Der Anregung,
daß wir en Elementaruiiterrichtvöllig in digsand der Miffionen
le en, stehe ich unter gewissen Bedingungen an si »! sympathisch gegen-
u er. Sei! habe als Gouverneur von Samoa die Sache so ehand-
habt, das; der Elementarunterricht in »den Händen der ission
war, und die Regrerungsfchulen den höheren Unterricht erteilten.
Man darf» aber nicht vergessen, das; in ein eliieii Kolonien neben
den chrzstlicheii »Konfe»ffionen der «"slam» als ationalreligion aner-kannt »i»st.» D»ie mohammedanifstjxen Eltern schicken ihre Kinder
grundsätzlich» nicht in Nlissionsfchiilem und man kann doch nicht
von den mag! onen verlangen, das; sie konfeffionslose Schulen
runden. E »bleibt also für die etreffenden Kolonien nur der
cittelweg übrig, nach wie vor die Regierungsschiilen beizubehalten.cWas die Rechtsfahi keit der» Mission »anbetrifft, so hat die Ver-

waltung dur das chutzgebietge et; einen Zustand geschaffen, der
auch die Mis onen befmebigen »kann. Die Mifsionare brauchen sa
nicht auf hre Ausfuhrungsbeftiniiiiungen zu warten, sondern siekennen geb in den Fallen, wo ein Bedürfnis dazu vorliegt, an die
khohere » telle wenden. Diese Forderung wird geprüft werden, und
�her Reichskanzler wird die notwendigen Schritte tun.

Herr Mumm ist auf die Alkoholfrage und den Branntwein-
shandel zu prechen gekommen. Die Koloiiialverwaltuiig steht nach
wie vor au bein Standpunkt der Alkoholdenkfclsrift Es sind schon
erhebliche» ortschritte gemacht worden. Jn Togo, in Kamerum
xkonnten wir; in dankenswerter Weise mit den Engländern zusammen-
�. ehen. Wir haben hier durchaus befriedigend-e Verhältnisse ge-l»sfyc»haffeu. »Der Branntweinhandel ist in Kamerun und Togo in
einer bestimmten Zone vollstandig verboten, sonst» ruht auf ihm ein
i »oher Zoll. Wir»»werden ihn in Togo noch weiter erhöhen, wenn
ich erst die franzofifche Regierung bereit erklärt haben wird, damit
in» Dahome voran ugehen. Wenn man von der Trunkenheit der
Eingeboreneu fpr t, dann rührt diese» niei»st nicht von deiii ein-
ge uhrten Alkohol her. Es handelt sich hier um von den Ein-
�e orenen selbst hergestellte beraufcheiide Getränke. Aber auch hier
aben wir alles getan, um den »Lafter »Ein-halt zu tun. Die Ein-

säeborenen »sind keine direkten Trinken sie trinken nur bei festlichen
»elegeiiheiten, aber dann mehr, als es äfthctisch erwünscht ist.

, Heiterkeit.! »Ich kann auch mit Genugtuung festftellen, daß der
xAlkoholgeauß in» Afrika auch unter den Weißen in erheblichem Rück-
gang begriffen ist. Von verschiedenen Seiten hat inan gewünscht,
i aß für die »An iedler bezüglich ihrer Anfiedl11ngen eine größere
Rechtssicherheit geschaffen wird. Wir haben uns früher aiif den
Standpunkt gestellt, daß nacl den preiißi chen Bestimmungen auch
»der Rechtsweg zugelassen wir , aber die o eren Gerichte haben dies
verworfen. Uni»»»den Anfiedlern entgegenzukommeir hat die Re-
gierung Kommissionen eingesetzt. Diese Kommifsioiien arbeitenhur Zufriedenheit. ch stehe den Anregungen aus dem Hause
tsmpathisch gegenüber, ier neue Methoden zu schaffen. Ob wir ein

Qberverwaltungsgericht fchaffeiispdafur scheint mir die Fragemoch
nicht fbruehreif au sein. »Ich mochte Sie zuni Schluß »noch bitten,
die Debatte uber die Eingeboreiienbehandlung nud die Arbeiter-
frage fur unsere deutschen Landsleute iii den Kolonien doch etwas
Oerfohnlicher ausklingen u laffe»ii. Die Übertreibungen sind ja

» » » aß zurüekgefiihrt»ioordcn, und wenn auch
ie recht herbe Kritik an den Mißstcindem die gelegentlich wohl vor-

gekommen fern kennen, den Vorteil habeii wird, daß die Schuldigen
in den Schutzgebieten fieh getroffen fühlen, so» werden Sie es doch
al»s berechtigt ansehen, wenn ich betone, daß die Kolonialverwaltung
nicht nur fur die Eingeboreneir sondern auch für unsere deutschen
Landsleutezu »s»orgeu hat.  Lebhafte»r Beifall und Seht richtigl!
Das ist meine flicht. Ich» will mit ein paar tzerföhulichen Worten
schließen. Sei! wundere mich, daß gerade in diesem Reichstage die
Stimmung gegen die Weißen se erregt»ist. »Das habe ich nicht er-
wartet. Aber ich hoffe, »daß Sie mir im nächsten Jahre in Ruhe
zuhören werden, wenn ich Ihnen eine Liste all des Guten vor-
tragen werde, was Deutschland in »de»i»i Schutzgebieten getan hat,
und was wir unseren deutfchewMitburgern in den Kolonien zu
verdanken haben.  Lebhafter Beifall.!

Abg. Heuke  Soz.!: »Der Staatsfekretär hat Ol auf die Wogen
u gießen versucht. Wir»» lehnen die Kolonialpolitik, wie sie die
egierungtrieb, ab, bemuhen uns aber dennoch

un» die Exngeborenen das Beste zu schaffen.
Sredliingsfahigkeit der Kolonxen efprochen wird, so muß immer
wieder betont wer-den, daß keine l»eineii» Leute zugelassen werden,
sonder» nur Unternehmer und Kleinkapitalisten.» Die Fortschritte
auch in Ostafrika find ering. Daressalain ni»mint immer n»och
ke»»iii»en Auffchwun . Die erforgun »mit dir, ten» ist in» den Kolonien
vollig u urei en . Jn der Aufs ließuug frikas liegt eine Ver-
nirhtung er ingeborenenk»iiltiireu, die von uns geschützt werden
müssen. Immer wieder,» wie auch bei» den Tragerkarawanem tritt
bei allen Maßnahmen in der Kolonialverwaltung das Interesse
des Kapitals zutage. Besonders ist dies der Fall beim Ausbau des
Eisenbahiinetzes Die Äußerung des unangefochteii»en und einwand-
freien »Vorwärts« i·i»b»er die Anwerbeoizdnun hatte der Staats-
sekretär vollständig zitieren inüffen Wir be auvten namli , das
auch ie e Verordnung, wie »so viele» andere, nur auf dein apier
fte i. ragt�: lich bedeuten »die Arbeitsverträge einen Arbeitszwangn en en andel. Auch die Misfionen stehen unter kapitaliftischem

für die Kolonien
Wenn von» einer

d
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Einflusp E»ine völlige Aufhebung der Plantageuwirtschaft ist
dringend zu fordern. » » »

11m 6% Uhr wird die Weiterberatung auf Dienstag, 2 Uhr
pünktlich vertagt. lBorher kurze AnfragenJ

Landtag»
Abgeordneteuhawa .&#39; r «

§§ Berlin, 9. März.
Jiii Abgeordneteiihausse besprach heute beim Etat d· e r

Handels· und Gewerbeverwaltuug der Konser-
vative Dr. St o e s i ck e die Anleguwg deutscher Kapitalien in aus-
szländischeii Unternehmungen. Er meinte, diese Anlegung fchädige
die� Miit der Mitschensdtgcstsgnlpibesin treibe »den Zinsfuß in»l

die Höhe und sei für Mittelstand und innere Kolonifation nach«
teilig. H aiidelsminifter Dr. Syd ow setzte auseinander,
daß die Beteiligung an ausländischen Unternehmungen keines-
wegs immer zu verwerfen sei, namentlich dann nicht, wenn
politische und wirtschaftliche Vorteile davon zu erwarten find.
Eine staatliche Beaufsichtigung »der Zulafsuiig von Papieren
an den Börsen lehute der Minister ab. Der fortfchrittliche Ab·
geordnete Bankdirektor Mommsen trat dein Abgeordneten
Dr. Roesicke entgegen, dessen Zahlenmaterial er als unzuverlässig
hiiiftellte Er wies ferner darauf hin, das; der Kurs unserer
Staatspapiere augenblicklich sehr günstig sei, und er hob auch
verschiedene Verdienste der Groß-danken hervor. Jedenfalls
fehlte deiii preußischen Minister jede gesetzliche Handhabe zu dem
von Dr. Roeficke gewünschten Einschreiten. Ähnlich äußerte sich
-der Nationalliberale Lucas Dann wurden in «her Einzel-
beratiing des Etats die verschiedenen, dem Handels- und Ge-
werbeministeriiim uuterstehenden Lehranstalten erörtert, u. a.
haiidelte es fiel! bei dieser Debatte iim die Einführung des
Rufsifchen in den Lehrplan der kaufmännischen Schulen und um
Gewährung weiterer �Mittel für die «Fortbildungsfchulen. Endlich
brachte zum Schluß noch der konservative Abgeordnete
Dr. Winckler den Wunsch zum Ausdruck, daß die Regierung
bezüglich der aus aiidereu Bundesftaaten kommenden Wasser-
läufe mit den betreffenden Regieruugen über» die Reinhaltunsg
derselben sich in Verbindung setzen möchte.

Morgen wird die Etatsberatuiig fortgesetzt Nach dem
Handelsetat foll der Bergetat an die Reihe kommen.

45. Sitzung. »» »
« Berlin, 9,  sAtm Misiiiftort.iisch: Dr. cSyd-ow. PräsidentGriaesniv o n S« eh w e r in -«L ö w ii tz eröffnet die Sitzung ssuni 11 Uhr

15 in.
, Die Beratung des Etiats der Handels- und »Gewerbcverwa»ltiiug
wird beim Titel Staatskommissacr bei der Berliner
Börxs se siortgseifsetzt » »» »

r. Roesicke Maus! begrsusnzdceit fernen Austrag mit!? Q3�0�3T?Jm1n»ß
einer Osenskfchrsisfst über 1!_ ldiie Tattiigboist des konigxliclseii Bo«rss«en-
.tiommsiffi.asrs, 2! dise sEsiistwicdliuixg sdes Borfenihsanldols und» der
Emiisssiiou am den preußischen Bodens, 3! biie v�fiimiffioir auslandcis eher
Werte am idicn psrceiiißtisihen Bsorsien »und dsiie Anklage deutsch-er
Kapidasliseii iIm Lluslamdsez Neid-user führt aus: Der. hohe Zrnsfiiißz
über ab en sdiise iganze Gseschasftslvelt ringt, ist» in jd er Haiiptsaclse »d-ar-a«ii-f
zurückzufiiilsrieir daß frei! deiuitsfckses Kapital in VIIEI z«u»-h«dh-»eini Maße a.n
ausläiicdsiifchen illnsterdnscihuiøuiisgen beteiligt hat. Danisist bangt auch der
Rücksgaiiig dies Kurs-es. iinifiesrser Stsaatsiadnlseilhen ziivfsaui»;»iissen. Der
französische Finiainzmsiiisistser hat ansgieioudnet ldaß frcciiiiziosifches Geld
nicht nach Ihrem �Qilltäiiff�ib geben» soll, solang-e Idser sheiiuiitsche Markt
noch iasirfsnsahsniiefcihisg sei. In cdisefer Wie-esse sollst-e auch be.i uns ver-
fahren swamp-en. Frietiilsich gehen wir nicht sio weist, zu verlangen, daß
wir gainz saiuif auslänsdsische Werte beirßiichten sollen. »Wir bestreiten
aber iddise Auifsfafssiiivg «heuer, die behaupten, das; �wir asuslanudilssche
Papieiie für unfere fsisiiianziielle Krieigsberesitsehaift brauchten. Wir
inüfseii beestvobt fein, den »»i-ii-la»iildifclfen »Miarkst f»l»-iiss»sisg zu erhalten rund
s.ollten aiiisländsifchie Bsesdiirifnisfse wenijgesr beruckssch-ts»isgjeii. �Denn es
ist keiin Zweifel, daß» durch die Zuliasssziiig aiisslcriiidisclxesr "Werte an
preußischen Börsfieu aber Kurs unser-er Ankleillseii gebracht und des:
Diiskoiitxfatz siin dsiie Höhe getrieben wird. » Frankreich » kann frei! den
Luxiiis ciiusslänldsischer Lliilseiihen eihier leisten» als wir» Illisstisl IIHV
Nationialvermögeii seitn größeres iift iucnld sweiil di» e Kasvistsalisen dort
liqsiiilder sixnid als bei uns, wo hier?» sGeld angreift in» Hisipsotshsekien und
anheben War-ten fiestgseleigt ist. Der lhsolhse sZii·ns«f-uf; ist u. a. aiichzetisn
Hiinldcirsnis für dsen Ausbau sd:e.r inneren Kolsosiisiisiatiioir Der Lluisbasii
ider staatlichen Baniken wird ldazzu bcsiitriasgseir ldoii Krursftsaiid der
Staatspapicve zu heult-en. Auch die Seiner idser großen Banelsscii soll-ten
Sorge Ida-»für tragen, daß data-eh» ishr-e Jiiitsditiistse due »»J:iit-er-effien
des Staat-es sgeiföridiert werden. Wir sollten mit allseii csdra.fstien»»«d.a»ihtiei
w-iirien, das; das idesivtisclie Kiatpitail denn deiustifchcii Markt nioglielsst
erhalten bleibt. Ich schlage vier, den iAinstxriaig her Budxsetloiiimissicoii
zu iiibeir«w-esifsen. CBeiJfall riechts.! » »

Handelsiiisiiiiisftser Dr. Sisdow »: Der Vorrseltiinsesr That seine Rai-he
wichtiger, toeittrsasgeiilder wirxtsfchicisftliiiclser Frsiiiasen berührt, von idenseii
ich jetzt nur idise Frage tder »Zuliaff3iiiig .u.i»jis.»d Geiicslsniisgiiliig aus-
landischer Lliiileixlsszn hesrausgrsoiifseii will. » Wahr-end» der lctztcii»» Jscnhrse
that sich eine steigen-de Richtiuiiisg des Zinsfußes in allcii »La«iiide-r.ii,
nicht niir in  Europa spsoiisdiorsii auch im Amerika nmkd
anderweit benisenkibar g«esiuaclst. Diese. ftieisgeiisde Bieweigeing
{hat Deutschland in besonderem Maße» sllikstkvffeirspivcis m Witwer LUMTC
ldasiirit in Ziufammenshsaiiig steht, daß in Dsesusdschlsciziiid »vor all-ein tier-
möge idiexr starken Entwicklung sesiiiiiesr Juldiisstirsise seiilseiblkche Kiapitalicii
fest-gelegt wenden uiiußten Dazu kanien diiie Bieidsiisofnissie  De?! Fleisch-es,
dar Bundesftaatcn ein-d nicht in letzter Linie die» der Ksominiiiicir
Es stehen dsccnseben Bedürfnisse der Lanldwisrstsfschiaft Kunz fast all-e
Betriebe sisnld idabei im sMsistle«iidsenif-chcrf·t» gefangen worden. �Der V»-or-
rcxdiiexr hat vollistäinsdikg recht, das; es sich Ihrer nicht sum seine wirt-
s chaiftlisclie sEisnzieslfriag«e, sosnldeirsu sum eine Wirstischaftsfrcasgie «hieß gangeir
nationalen Lebens handelt. Es ist »von vornslfeaiesin z«iiz«iiig-eil»!en, daß
besonders mit Rsücklficlst auf idiie steicgenidie Densdeiisz ihre; Zinsfuß-es
.a-u-f dem Wieltinisartbt ein berebornmgenlbeß Jzntcueffe ldscifur svckrshianidiezi
ist, das; das Kaspitsaslaxngebot im Jwlsasrede nicht zu man!: bleibt, wen-l
sselbstvesrständlpiels eine Vsevminidieriunsg des Kapiticiilsainigsesliots noch
wsesistsor steigen-d auf kdsise Ztixnshöthse sein-wirkt. Der Vorrscädnser hat be-
anstragt daß wir in Deutschland mit usnisserieii lslsolldeiiilasgsen uns
bis zu einem gewiss-en Gralde auf das Jnlainid »be;schran«ken» soll-en;
er hat gegen die Auffassung sgleiclizeitiig pnotiestiier-t, als siai er. ein
Gcgiiieir aller Bsesteislisgiiiiig suciissseves Kapitals an asuslasnxdisclssen
Worten. »Es lsisegt auf der Hand, idkaß Deu·tfsc»ls»ilsaii-d, das auf einen
ftairifen Jsnipivrst von Riihftofsieii angewiesen» seit, aiisdserierxfeiiits For-
ideuiisnsgen iim Aiiislsanide für die Biezahlunsg ldieiser Wserstse haben ni.i»if;.
Es liegt auf hier Hand, das; uaiiscerse Jciisdcustuiie dar-auf angewiesen ist,
auch idm Aiuslansde an herb-trennen, Iusntd daidiirch wird sia auch ihre
Arbezistsgselegentlieiit für unfeve Arbeit-er erfhöht. Jch brauchnse nicht
daraiuf hinzuweisen, welches Interesse Handel »und Scliiffaihrt an
einem niaahenen Zsinsfuße halben» Das alles weist uns dar-auf hin,
auch bei der �Rinnen e von Kaipitiailiisen im sAsusslanide nicht au vergessen,
wiie stark Deutsch d in diiie Weltpiolsitisk usnd in die Wieelstsivvrtfchcrft
vertflsochtsen ist. Wir �brauchen einen Besitz» an ausländischen Werken,
sum durch Hiinsausgaibe iinsseres Geld es Kauf-er fiusr die» Jnldiuftrsise zu
bekommen. Es skomszmen auch noch polsitis ehe Umstände dasliei in
Frage. Ich erinnere dabei an dise Ghsisiiiaainlseishio Allseridsinsgs hat sich
dar Vorsrceidiiser dagegen gewendet, »das; der Besitz an asustläudsisckienWerten für idie wir-its chastilsicheiizissksrsiecgsvsorber erbringen von»so großer
Bedeutung sei. Ich la sie ldaihiiiiaiiajstellsn welchen Wert im �einem
Kriagsfall diiesske Werde haben. Wir konnten nicht wissen, wieweit
solche Werte bei einem europiäischeii Brand-e oder gar bei einem
Wesltbrsande flüsfig gemacht werben Können. �Biergarten kann der
Besitz, an Llsuslansdsweirteii von recht erheblicher Bseidseutiisnig sesisii für
den Zinsfuß. Wir haben sein Beispiel Ida-für in den Erfahrungen,
rode ivir während »der Krise iim Jcihrse 1912 gemacht haben. Damals
waren amerikanische merke in «erheblichem Umfsaiiige in loseutischeni
Besitz. Der Wechfseilkriisrs von Berlin aiiif London war sielhr in» die
Hköhe gefchrciiubt worden. Damals gelang es, iiiildem ein erheblicher
Bestand amerikanische-r Wertpapiere in Loniddn verwertet werben
konnte, den» Wsechsielkiurs wieder lhersunste.rzsiiidriiickeu. Das ist ein
Beweis dafür, welchen hoben wiirtfchaiftlicheii Nutzen der Besitz von
ausländischen Wsertcn haben kam-n Nun steht aufgdser anbrennen
Seite die Aussatz-sie, daß wir den Jnslandszmarlt fliisfig au erhalten
bestrebt s ein muffen. Jcidenfalls aber dusrfsen wi»r due Auslans.ds-
einreihen nicht vie-unablässigen, iinsbessonderse s o»sw«eii-t nicht politische
oder wirtschaftliche Girsüiilde ihre Lsslllsilwbc verhindern. _

Als ihm Jahre 1911 eine gewisse  befahl: bestand, daß trotz ides
steigenden Zsiiiisfatzzes unfere Kapsitialieiisisiii Asuslasixde durch »An-
lesiiheu festgelegt wurden, an denen, wie ich glaube, ein allgemesiiies
wirtfchsaifdlisches Jsntseresse niiclst bestes-nd, habe ich, wie Sie wissen,
dagegen Einisvriiicli erhoben -� das »ist sa bekannt �- unh ver-
anlaßt, daß sdsiie beteiligten Banikeii von der Llsiizfilcsgllvsu Weiter ARI-
leilheii Abstand nahmen, da sie wußten, daß ihre Ziiliassusiig bei
der Börse nicht erfolgen aber-de. Ich hasbe das Recht baaighavaixö
abgeleitet, das; diie letzte Entfcheiidsiiiiig darüber, ob eine Gefahsrdsiiiiig
evbsLicherpvxillsaescncsisiisr»Ja-Zerrissen..D-c2r.--Zii1!gssukag n eateeaenbunbee»i

suiid nur soweit ugelassen werden, als es die wirtschaftlichen Inm-

nicht bei» der Zul«assuii»«gsstiellse, san-denn nur bei» bar staatliche» W
sichtsbclhorsde stehen müsse. Darin hat man mir auch r.echt Weges» «
Das hat nun cden �Sorten gehabt, daß erstens einmal einige Anlagen«
ldemdeiiitschen Pirblikum vom Halse gehalten warben sind, von time«
es sich iherausgestiellt hat, daß sie nicht idie wunrfchenswerve Zuges«
läsfsigkeist thatteir, vor allem aber den Vorteil, bafi »s«e«i-tldsein der qmm;
Teil hier Baiiiken »auf den Jiilaiisdsibesdars miohr Rucbsicht nimm} um
»daß wir uns darüber vorher sverstzanda t haben,  Bi»esi,·fsall rechts!
Wenn auch die Zulasiung der auslandif eii Pa iere einen gewj H»
Einfluß auf die Höhe unferes Zinsfußes und au i»insere inländis e«
sapiere ausübt, so darf man doch diese Einwirkung nicht Aber»
einigen. Wenn sich»im vorigen Jahre das Publikum von unsere»

Anleihen so zurückhielt se» lagdas dochnoch an anderen Faktoren
als an dem Angebot auslai»idifcher Anleihen. Das» Publikum stand«
damals uiiter der all emeinen unbehaglichen Stimmung, die d�
Balkanwirreii herbeige uhrt hatten, und das» Publikum zog es Vorfeiii Geld in Deposxten anzulegen, wo her Zinsfuß ebenso hoch war«
ohne da das Pub ikum das» Kursriseko zu tragen hatte. Der Vor;redner iat bemängelt, daß ich en spat eingegriffen habe. Jch»das nicht zugeben. Es handelt ich »bei den» auslandefchen Emslssipmn
in »der Hauptsache um» Staatsanleihem die eine tvirtfchastli !e um
politi ·e Notlvendikeit waren. Die» Zulafsung d»er 20 Millionen
Sao Zaulo war un edenklich, denn die Kaffeefchwanze war damals
als mißlungen zu betrachten» Weiter zii gehen, als ich bisher getan
habe, und arauf hinauarberten, auf dein Wege der Gesetzgebung
die Sache zu regeln, kann »ich· nicht in Aussicht stellen,  Ziistimmuug
links! Deiin es ist unmöglich, daß »der Staat gewissermaßen übe:
die Qualität der zuzulafsenden Papie»re, d»ie Verautwortun über,
nimmt. Der Staat kann »unmoglich die Bonitat der s qmmÆriifeir Die Zulasfungsftelle »ist dazu da, dafur zu sorgen, daß di,

rofpekte klar iind»übersichtlich find. fZuftimmung links.! szluch
das muß ich von meinem Standpunkte»»aus ablehnen, wenn verlangt
wird, daß über die Zulassiing auslandischer Werte» Organe des
Reiches entscheidende Bestimmungen» erlassen. Das ift Sache der
Organe der Bundesstaaten. Diese find zweifellos in»der Lage, das
zu tun. Deren Aufgabe ist»»es,»den inneren Bedarf in erster Linie
im Auge zu behalten; auslaiidische Papiere sollen nicht übermäßig

�

essen Deutschlan s zulassen.  L»«-ebY»fter Beifall.! »Abg. Mommfen » Vpt.!: Die - orfen »es»etzgebuna»» ist Sache des
Reiches. Das Material, das »die Herren S! o reife und» ahn wunfchekz
liegt uns schon»in den ftatiftiscl en Beri ten des Reichesrorx darin
find alle Einifsionsziffern entfalten» chuld an den ubelftandeu
ist das von den Agrariern gemachte Borfengesetz Wir haben damals
darauf hingewiesen, daß die Folge haben hre Abwanderung deutfchen
Kapitals nach deni Auslande fein wurde, Die Denkschrifh die die
Antragfteller wünschen, wurde wenig nutzen, da sie sich n»ur auf
Preußen beziehen»wür.de. Slltaufollte unsere Gros;banken nicht an,
greifen, sondern ihnen Dank wissen, das; wir duxch ihr vorfichtiges
Vorgehen die letzte Krisis ohnefchwere Schaden überwunden haben.
Staat und ssoinmiiiien haben» immer das Geld beisammen, das fis
nötig hatten. Die letzte Eini fioii von Schatzanweifungeii»» hat be«
Wiesen, daß das Publikum in ohem Maße sich auch an inlandischeu
Anleihen beteiligt. Den Abg. Rosicke uber unsere finanzielle Kriegs-
bereitschaft zu belehren,» kann »nicht»m-eines Amtes sein. Das
viele Hineiiiredeii und Hineinregieren in unsere wirtschaftliche Ent-
wickelungkann uns wirtfcliaftlich nicht vorwärts, sondern nur rück-
wärts bringen.  Beifall links! »» » »

Abg. Lukas  natlib.!: Die Verhaltnisse liegen »im Ausland
nicht besser als bei uns. Der Hinweis aiif Frankreich paßt nicht
für unsere Verhältnisse. Der Minister» kann» die»» Verantwortung
für die an der Börse zii elassenen Papiere nicht übernehmen.

Die Debatte wird ge chloffcn. » » »»
Der Antrag Rösicke wird der Budgetkommifsion überwiesen.

Bei den Ausgaben für die Schiffahrv und Hafenpolizei bringt
Abg. Dr. Licbkncclst  Soz.! einige Klagen der Bxnnenfchiffeiåiätåbeziig auf das Vorschleusenrecht unh die Schädigung de:

» n ei: vor.
Gelseiuirat von Sliehern: Mir find derartige �Wille nicht bekannt.

Wenn mir genaue Angaben gemacht werden, konnen wir fur Ab-
hilfe sorgen, wenn dies notwendig »ist. »» » »

Abg. Dr. Liebkiieclst  Soz.! : Ich habe schon» friiher einmal hieraus
verwiesen uiid einige Falle vorgebracht. Ein Fall hat» sich z. B,
am 20. November in den Breslaiier Schleusen abgespielt Drei
Kähiie hatten Vorscl!»leiiferecl»st. Das Vorfchleuserecht wurde dein
ersten Schiffer verweigert mit Bezug auf eine Verfügung» des Re-
gicrungspriisideiiteu Trotzdem sind die Kahne kurze Zeit daraus
unter Anwendung des Vorfchleiifeiireclsts durchgefchleiipt worden, Und
fic haben dadurch zwei Tage Vorsprung gehabt, den sie nicht gehabt
hätten, wenn sie in der Oieihe abgefertigt worden wär»en.» Die
»Schifferzeitiing« hat sich bereits mit diefeii Dingen beschäftigt.
»»»»Das Kapitel «Hcindels- und Gewerbeverwaltung«

wi igt.
»»- der »Besprechiing des »ge»werblichen Unterrichtswefens, de!

wissenschaftlichen und gemeinnützigen Zwecke, wird auf» Antrag des
Berichterftatters Abg. Oes er  Vpt.! iiiit der Diskussion uber dieNaråigagioiisfchiilen die Diskussion über die Fortbildungsschulcn
ver uii en.

Beri terftatter Abg. Oescr  Vpt.! teilt mit, »daß die Vermutung,
die laut geworden war, daß eiii Erlaß des Minifters eine Herab-gefällig�; der Bezüge der Handelslehrer bezweckt, auf einein Jrrtum

eru!e. »Abg. Viereck  frkoiis.! tritt für die Einführung» des russiswen
Sprachunterriclsts in den kaufmännischen Fachscliuleii iii den ostli ist!
Laiidesteilen ein. Jin Reichstage ist die Errichtung einer Ausland-Z-
hochschiila die insbesondere für die Ausbildung von Konsulatw
beaiiiten von Bedeutung» sein würde, gefordert worden. Diese As»
regung kann ich nur befürworten. Wir begrüßen es auch, daß M
Handelshochsclsiile in Berlin eine gute Entwickelung genommen W»
uiid daß iii großem Umfang freiiidsprachlicher Unterricht dort AS«
trieben wird. »

sMsinixstieriiapldiriesktior Dönhoff: �Die Zsulaffiiciig der Mittels chiiilct
zum Biesfsiiche der Hairdielshochsschiile wird» erwogen werden. c!
ksann fieriiier n»iii-t«e-iil-en, »daß eine Fachabteiilunxg fusr Fortbildung?
f chxusliwses en gebildet werden swisrsd, in der auch u. a. die «Waage gelpkUs
werben soll, ob der rsufsiifchse Unterricht in »den, Lseshrplan
Hainidselsfclfiislen aiiifgeiiomiiien wir-d. Mist der Frage, ob tdciie Hanslick«-
schiikkzi ais Ersatz; as: Fsoiroiriiuiiigsschuieu meet-keimt "werben soll-s«-
lat sich die Hccisnldelsverstvaliduncg seit langer Zeit beschäftigt. m�
�yaihrueäfrift ift ein Enstwuuf über die Einrichtung von Handels-
schulen ausgearbeitet worden. Dsiiersier Eiistiwurif hat aber» vie-le· V»
anstainiduiiigen ersfsashrei»i. War» haben dsaraiiifihin neue Berichte GENUS;fordert: und das Ergebnis wird ein den Entwiursf hieneinigearbeite
weirs en.

» Abg. Müufterbcrg  Vpt.!: Der Etat bringt weifeiitliche VUJ
besser-sinnigen auf hierin sGctlkllekl des Fortbislld.iiiiigs- unh fhachifchiiiibeicn�;
Miit» �hier Einirickytsiiiiiig» der Mciifterkiurs e ist sasußersorldenitlich Gutes übe�f-chafifeir warben. Fur den Schüler der Hainidalsvovschule sollste skk »
Zwang zum Besuche einer Fortbildungsschule bestehen. ·
tritt ferner sur die »Er-richi»liunig ivon Llluslansdshoclsfchulen im
glsiiedseriuiig an Ihre llniloerfitaben unid an due Hainldselshochschlliksn Her&#39;

Abg. Bacmeister  natl«iib.! wünscht eine @ii-rwiebinirn«a_ mHiaiiiidelsschulsen -in der Riiclstiiiig ldeir prsaktxischen Vesrtwertbarleit be»
auf ihnen erwoubenen Keiiiistiniffe und due Errichtung Mtlfisndlsph
sonder-en B»ei-r-ats, der das ganze Hasntdsolsfclsulstvef en am
 » »Haiaisismsmisikxx Dr. Stamm» A» im Beisioldsung os1-,,Hs.s3sp,«
schullisehrer cisst der Staat nur inidiriekt iiiistievefssiert lsausptfclchlll Mk»
insoweit, als er Zsuschussie zu den »Ausgaben dies e-r SchUIEJT Habe»
Es beftelhx die Bestimmung, da fu-r idieBerechiiiuug bei� Lsxtsztssabcr
die staatlichen Gcehalstsisatze tin-a siebten-d fund. Im ubrictefl UT Chor»
keine Gemeinde »dann-n verhindert, dem genannten ��icxhireäfgfymm�
Gehälter zu bewilligen. Als-o ei-n YBresiiisesrlaß nach dies-er 1»»i»»«d»e»liegst nicht vor.Wohl aber halten wir barauf,� daß nicht due-Gent mm,�
einen »Tai-l »der Lehrer « ober beisolden mild iben anderen -
Mir liegt eine Petition her gewerblichen» Fortbildmmsf
vor, in der sie sich beklagen, daß sie giegeivuber den Divld d»
Lehrerin _airrirchg-efetat winden. » . n re rserht herum; »»Ziel bei der gezverbliehen Fortbildungss- wie iift im  i130 TM
igaiizen das glesiche wie in sdser Handels ci!_ir�ie. Niir bitte W»ist eine aniheige. Lliiis dieisesm Grunde mu ich idarau fsesp II» &#39;
ein Unterschied zwifchen den Dipl»oi»ri-Han«dalslel!V-O»VU w� g,
gewerblicheiiFortbildirnsgsschsulleilsvern in derBesylsldUUA UND«sw«isrsd, wenn auch iim übrigen hre Genie-enden �ebene «© !!
den Istiaatidkehen Be« olduiisgsniaßfliab hinauszugehen« s �r
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Yciilesrsrlie Zeitung. �Breslau. Dienstag, 10. März 1914.m, 172. Vierter Bvgtlb
. km, · z J» hier Gewerbeoodnuiiig von 1869 istr  iüngics !Leutse bis zu 18 Jiahren zum Biesiiiche der

YHo»k«khkkdU·nqs-s«ck!-ulien herangezogen xptzVdctI, sund ·ihre Lehrheirrsen{ihm benpf�c�tezf, ihnen die dazu nötige frsciie Bert zur Versagung
«» stiellen Es gibt aber aiichszeinse BC-st111»DM-Ut1sg, wonach der Lehoherr
{Lamm Qehrling, ohne åltrickisichst auf fein Alter, zum Beissüche der
«;.»,,Vk.hi. idungsschrile anziuhalsteii hAY Es« »gvh·st da S«chi·vizerigk!·esiten,
Im« zajhkvesjkhg Lehrlinge uber 18 qmm�! wlt sind, und idiioie weigern
fich Jst, idise Förtbilidiüinsgsschule noch ziu be-fuchen. Es besteht da
ein«; Kskhuft zswisclien beiden POst1·U1»I1·1«UWA«EU, diie bessseiitigt werden
muß« Dei: Zunahme d-er obldgicltsvlklsstheii Fortbiiliduiiigssclxülen steht
eine Aibiiiciihniie der fiakiiiltatisven Fvtkhlikdxlltvgsschwlen igseigsenübeu Die
Handweükseir verbannen Mlt Recht; Da?» slsp zsllsr Hälfte die Niiitgsliseider
He; Fiiurätöriiiiins stell·eii. Sie Lachulpsjjlxchit iniiiß smiit Dein Bestehen
des, Gesiellsenstücks erloschen� Es x11-ht·irall-e, isnidenen der Liehsrlhierr
Heiße Liehrliiinge dringend am notiwenldizgen Arbeiten braucht und sie
nicht entbehren kann� Da» III-us; es vwaltch sein, den Lehrling ein-
mal Da ziu behalten unb Iiischt m» die S«chul«e»ziii·scl!.icken. Die obliga-
törifchen Förtbilsdslmxissschllilen smsd hmltvckssachliich in den größeren
Städten eingerichtet w·örtd·en. Niur »die haben ein Anrecht auf staat-
liche 1I-n«t-er-st1ützüng, diie ii·i· der Woche · mindestens sechs Stunden
Unterricht erteilen. Daswksönneii d-i-e kleineren Liaiidgeniiesisnden viel-
im�; nsicht ermöglichen. Hsih bitte deii Minister, sur diese Schulen
ein warm-es bei�? FU haben.

schier. Roseiiotv  Vp-t.!: Ilnssere Fsorstbilidiiinigsschiiileii h-aben vor-
zjjgxxiiche Lieistsungsen aufwivmeifery Die Lejhrlinige bringen daraus
Vieles nach Hause, was sie bei ihren Mseiitserii in diie Praxis um-
setzen können. · · ·

Aibicp Lcincot  ·"S·iöz.! z· De? Ahn« Lisenieeweig besitzt aüch nicht das
geringste Vierstäiidnis szür die» Notwendigkeit der Biildiünsg ein-es
Lghr.l-iinigs. Er scheint diie rücknchxtslosse Lllüsbeiuituiig Der Lehrlinge
zu wollen. Sie Gsbwcxsbtöiostkdllslllliq hart zijoiar Vorschriften über die
Lehrzeit erlsassknz Es ist aber be.d-aiiie-iil·isch- daß keine einzige Be-
ft-im-nuIin-g uäiwcrcbiie!Qlnbeitäaei-t der Lieshriliinige vorhanden i-.ft.  Se-hr
ricltiia �I «« �&#39;06. » · » _ _y�bei ben Awlsiqiabetl fusr die· Msasscliiinenibainicliule bemerkt

Ding. Dr. Wcndlaiidt  natli-·b.!: Sie Fachichriilien können sich nuridkkn·n entwickeln, wenn es gelingt, sie finanziell genügend auszu-
tat en.s Präsident Dr. Graf von SchweriwLöwitz teilt auf mehrfache
Wsüirschie aüif Pierstsagiixng mit, daß die Eztiatsberastung gegenüber den
getroffenen ·Disipiosit1isön-·eii bereits um einen Tag im Rückstande sie-i
und idgß daher, wenn jetzt nicht weitierberiatseii werde, mobilen eine
�Jlbenibrfißu-ng sein-geschoben toeiriden müsse. «

Das Haus ilst ihre-onus cdiamit einverstanden, noch esinie Stunde
länger« zsü tagen. ·· · � ·· ·

Bei den Lliüsgiaben sur diie Zuschüsse zur Unterihaltsünsg von
Fiächscliiolseii befpriicht · ·· ·· ·

Ll·bii. Thurm  Vpt.! die Wunsche der Fächschiiilse fiuir Textil-
Jiidüstrie in Söräsu. ·

Bei de» Llkusgcrben siir Beihilfen für wassieirswiirtschastliche An-
lagen erklärt

Abg. Wincklcr  könif.!: Es ist erforderlich, daß auch andseirie
Staaten für diie Reiiiihaltiung ihrer Cteswässier sorgen. Durch diie
Abwässer der Stadt Leipzig isst d·as Wahn-en unterhalb fast nur
llnmöglischkseiiit gseiwörtdeir Durch die Dlbwässier der eibenifialls f-äch-
sischeii Srtadt Miarkirsairstätdt sind bei Gr-öß- und KilsesiimJsensä Er-
krankunsgen v-oirsge:köm.iiien. Durch sdiiesie Vierischmiiitziiin gder weißen
Elfter wsird auch eine Enttoerstsiiiiig der Grundstück-e heirbeiigeifsiiihrh
Die Zustände si.nd derart, daß aus »das Züstiändeböiinniien dies Reichs-
gesetzes nicht gewartet werden kann. Des-halb isft dringend ers-order-
lieh, daß diese Zustände dsüirch direkte Verband-bringen- Der preußischen
mit der sächsischen Reiaiiersunsg beisseitisgt werden.  Besif-all rechts!

Geheimrät voii Mcyerm Es ist dem zuständigen Regierungs-
Präsidenten nicht gelungen, durch Verlhaindlünigeameit den sächsischen
Behörde Abiliislsfie ein schaffen« ·Die zlvstctinldsiigien Minister sind deshalb
mit ·der sächsischen Regierung in Pierbindiiinig getreten, die jedoch eine
endgültige Zusicherung auf Abhilfe noch nicht gegeben hat. Wir
werden die Verhandlungen fortsetzen und haben Dir-e Hoffnung, auf
gütlichem Wiege ziükin Zsieile zu kommen, noch ·nich-t ausgegeben.

Bei den Zuschüssen zur Hebung dies· Kleingewerbes wünscht
Abg. Dr. König  B.t.r.!: eine Erihohsunsg dies-er Mittel behufs

Eorichitiung von Stellen bei den Handwerskssk.ämmeirn, die das Sub-
vJI1ss«1-0U·k?-«W-csen· rieifiöriniiieirien ·üiiid die» Handwerker ziur getmieiiiiss thust-
lichen uberniäihnise von Llrbesiten befahiigen sollen.

NMh 6 Uhr vertagt diäs Haus diie weitere Bekriatiung des
Handelsetäts aus Dienstag, 11 Uhr.  sA-rißierdem BergsetatJ

glotzte Nachrichten.
Eintritt in die Mariae.

· ·pi. Berlin, 9. März. Dürch einen Erlaß des Kultus-
Mmlsteriuiiis ist für die preußischen höheren Lehranstalten, die
Htkkhskklsksetzüng haben, gestattet worden, daß die Ober-
humaner, die in die Märine einzutreten beabsichtigen, schön im
Fkllhltzhrstermin zur {Reifeprüfung zugelassen werden,
falls sie Den Anforderungen entsprechen. Die Zülaff1ing wird
hab�? �bbdngig gemacht, daß die jungen Leute eine Be-
fchUIIIAIZUS der Jnspektiön des Bildüngswefens der
Marine uber die erfolgte Anmeldung borlegen. Es werden bei
Mel« UUsjerordentlichen Reiseprüfüng dieselben Kenntnifse ge-
fordert, wie bei der normalen Reifeprüfung, Nach Ableistiing
dIssEIIPrüfung erhalten Die Abitürienten nicht das volle Reife-
ZCULCUIH sondern eine amtliche Bescheinigüng über das Bestehen
Fr PVUkUvg. Erst, wenn sie in der zweiten Hälfte des

DYII eine Bescheinigüng beibringen, daß sie fiel! im
··ienst ·der Käiserlichen Marine befinden, wird ihnen
73 ReIfezsugvis selbst nachgeliefert. Hierdürch wird ver-

mædM daß die für den Eintritt in die Kaiserliche Märine
gSeschassetie Sonderbestimmung für andere Zwecke aüsgenützt wird.
Un« UUMIich ein auf Grund dieses Zeügnifses eingetretener
1U1·1·kIer Mann au? Gesündheits- oder anderen Gründen vörzeitig
If; Essen werben, fo berechtigt ihn das vörläüfige Zeugnis
Becht ZXEM Hvchschülstüdiüm oder zum Eintritt in einen
i wi� fUV den das völle Reisezeügnis gefordert wird. Er muß
n diesem {falle seine Schulstüdien wiederiäüfnehmen
Und SUM normalen Termin im Herbst mit feinen Alters-
Fkssssen »zUs0mmen die regelmäßige Reifeprüfüng c:blegen.
ge» egal�? ist durch die Nachlieferung des völlen Reife-
daßgnlssks �m Der zweiten Hälfte des Juli gewährleistet«Alt b« FIUFM Ausscheiden aus dem Märinedienst im späteren
ab Jsznamllch wenn die Altersgenossen das regelrechte Abiturium
obs· est HEXEN-ohne erneütes Schülstüdiüni die Höchfchüle bezogen
kannsvnstein vom Reifezeügnis abhängiger Beruf ergriffen werden
habe} DIE-ff neue Regelung entspricht dem Verfahren, wie es
der man�. SUddCUk»schland, wo die Herbftversetziing die Regel hlldeh

�m? 999911115812 gehandhabt wurde.

Zur Lage auf dem Vulkan.
Der österreichischqnpntenegrinischc Zwifcheiifalt

dem? Cetinje,  Nkärz- Nach den neuesten MeldüugM skUD bei
verwuäedllzzlvlschenfall ein Möntenegriner getötet, fünf
i� ge·······ee··t·wörden, darunter drei schwer. Ein Schwerverwündeter

w. Cetiife 9 M · . .de .. I» � M, Amtlich wird befanntgegeben, ·d0·ß Mfch
gesereksatlzenden Berichten der Bezirksvorfteher von 86111160 stchVerlasgkväaoeiii Angriffe aus Sjenökös näch Metälkä begeben unb
au Ot . dkkss die Montenegriner Sjenökös verließen, da F?»n  Fig-gute. Dei: montenegrinische Offizier weigerte sich

Gebiet sei montenegrinifch. Ser BezirksvörsteherJ

greifen.
Wien, 9. März. Züni österreirhisclpmöntenegrinischetl

Zwischenfäll meldet die ,,Neüe Fr. Presfe«: Die inontenegrinifche
Abteilung schoß auf unseren Grenzpöstem worauf der österreichische
Grenzpösten das Feuer erwiderte. Die ,,Wiener Allgem. Zeitung«
stellt fest, daß Metalka zur Btönärchie gehört. Auch Serbien habe
seinerzeit versucht, diesen Ort militärisch zu besetzem habe jedvch
auf Einspruch von österreichischmngärischer Seite darauf verzichtet,
da der Rechtstitel Ostcrreichdlngarns daraus unanfechtbar war.

w. Sarajewa 9. Märg. Anläßlich des Zwischenfalles von
Metälkä hat der montenegrinische Bezirkshäüptmänn an den
bösnischen Bezirksvörfteher in Zajnicä ein Schreiben gerichtet, in
Dein er sein Bedauern über den Vorfall ausdrückt und einen Vor-
schlag zur Beilegüng desselben macht.

Sonstige Meldungen.
w. Konstantinopeh 9. März. Der Friedensverträg zwifchen

der Türkei und Serbien ist heute ünterzeichnet ··wörden.
w. Durazzu 9. März. Heute enipsingen der Fürst unb die

Fürstin von Albänien zahlreiche Depütätiöneii aus dem Inneren
des Landes und Abördnüngen ausländischer älbänifcher Kolönien.
Jn der Stadt herrscht auch heute festliche Stimmung. Eine zahl-
reiche Menschennienge dürchzieht die Straßen unter Absingung von
Nätiönalliedern und unter Hochrüfen auf den Fürsten. Abends
wird die Stadt illüminiert.· ·A·üs Skütari wir berichtet, daß
Dienstag eine aus 500 Miriditen und Mcilissören bestehende
Huldizoongsdepütatiön unter Führung des Erzbifchöfs Sereggi
eintri .

w. Sofia, _9. März.  Agence Bulgäreh Über die Ergebnisse
der Wahlen ·in Bezirken der Städte· liegen zienilich genaue Be·
richte vor. Sie Regierung erlangte in diesen Wahlbezirken eine
große Mehrheit. Die söziälistische Partei erlitt eine Niederlage,
dagegen scheint schon sicher, daß die demökratische und nationäle
Partei eine Verstärkung erfahren und in der neuen Söbranje
besser vertreten sein werden. als in der letzten. Die endgültigen
Ergebnisse werden erst morgen bekannt werden.

Aus Frankreich.
w. Paris, 9. März. Das von mehreren öppösitiönellen Blättern

I verbreitete Gerücht, daß General Jöffre zwar seine Stellung
als Vizepräsident des Oberkriegsrats beibehalten, jedoch von der
Leitung des Großen Generalftabes äbberüfen und Durch den bei
der radikälen Partei beliebten General Sarrail ersetzt werden
solle, wird in einer anscheinend ösfiziösen Note als ünbegründet
bezeichnet. Der Kriegsminister beabsichtige durchaus nicht, heißt
es, irgend eine-Änderung in_ber Leitung des Generalftabes vor-
zunehmen oder dessen Befugnisse ümzügeftalten.

w. Paris, 9. März. Jn Böu·lög·iie-sür-Seine drang
eine Bande von 15 Zühältern ·in ein··Klöste r··. in dem sich
eine Besserüngsanstält befindet. Die ·Zi·i·-hälter zertrümmerten die
Fenster und Glästiüxen durch Revölverichusse bedrohten die Nonnen
und entführten schließlich mehrere in der Obhut des Klosters be-
«indliche Mädcl Der Polizei ist es gelungen, sieben Mitglieder!en.
er Bande feftzunehmen. Die Verhäftsung der andern steht bevor.

Die Wahlen in Spanien.
w. Mal-ritt, 9. März. Die Ministeriellen· haben in fast

allen Wallbezirken gefiegt.· Jn Mädrid sollen suns Republikaner
unb drei önarchisten gewählt wö·rden sein.

Jm Verlaüfe der Zwischenfälle in Törröx, Eastellon unb
Välenzia wurden zwei Gendarmen unb drei Wähler getötet und
etwa 30 Personen verwundet. Jiisgesamt wurden 34 Verhaftungen
vorgenommen.

w. Madrid, 9. Märzß Jm Ministerium des nnern sind nicht
einmal die endgültigen ahlergebnifse in Madri bekannt. Die

»Unrühen waren besonders schwer in Benägalban in der Provinz
Mälagä, wo ein Gendarm vermißt wird, und in Bilbao, wo Der
Polizeichef verwundet wurde.

parlamentarische-s au? dem Auslande.
w. London, 9. März. Unterhäus Der UniönistNeümänn

fragte ob 1! es· zur Kenntnis des Staatssekretärs Grey gebracht
sei. daß alle ivilisierten Länder mit· dem in Mexikö herrfchenden
Beistand der lnarchie unzufrieden seien, ·ünd ob 2! Grey auf dieeremioten Staaten· von Nordamerika einwirken wolle um sie zu
veranla sen die· mexikäm che Bündesregierung anzuerkennen, unbHüerta··z·ur Wiederherste uiig der Ordnung in Mexikö freie and
zu gewa ren.·· Parlamentsüntersekretär Acländ erwiderte, äu die
erste Frä e könne er· mit· Ja antworten. Die Vereinigten Staaten
hätten in essen bereits ihren Entschluß betannigegeben, Hüertas
Prasidentscljaft nicht anzuerkennen, Sie hatten auch keinen
Zweifeldärüber gelassen, dä·ß es nicht ihre Ansicht sei, daß der
egenwärtige Zustand nur die Alternative lasse, Huertä anzuer-
ennen. Es wurde daher nützlös sein. bei ihnen uber diesen

Gegenstand Vorstellungen zu· erheben. Der ··Union·ist Arthür Lee
fragte, ob die Zahl 70000, _Die man der Starke einer Jijivafiöns-

L ärmee- welcher die Verteidigungsarmee gewachsen sein würde, zü-
gründe gelegt hatte, auf Grund der jüngsten Naehprüfüiig der Jn-
vasiönsfrage durch ··das Reichsverteidi üngskomitee erhöht, ver-
mindert oder unverändert belassen wör··en sei. Premierminister
Asquith erwiderte, Die Zahl sei unverändert geblieben.

· w. Käf-findt, 9.·Mär·z. m Abgeördnetenha·üse· beantra te
Minister Smüts ·die Dritte efung Der Jndemmtätsbill und e-
toiite dabei, daß die Verbännring der depörtierten Arbeiter-
führer nicht notwendigerweise dauernd sei, Da das ·Ei·nivanderüngs-gesetz es ermogliklje den Depörtierten eine zeitlich beschränkte

rlaubnis zur· Rückkehr· zu geben,· falls guter Grund dazu vor-
handen sei. Die depörtierten Arbeitersuhrer konnten wegen keines
Verbrechens verfolgt werben, sie seien aber Leute, welche die soziale
Revölütiön herbeiführen konnten.

w. Tokio, 9· März. Die Büdgetkömmissiön des Ober-
hüuses hat Mit 48 gegen 7 Stimmen beschlossen, beim Marine-
etät außer der vom Abgeördnetenhaüse bereits vorgenommenen
HeMbsetzUUg um 30 Millionen Yen dem Oberhäüse eine weitere
Herabsetzung um 40· Milliönen ·zü empfehlen. PremierministerYamamotö wandte fich gegen die Masgnahme unb ·erklärte, dieHergbsegüng würde die nationale Pertei igung ernstlich behindern.
Btzzllglf · DE! Bestechüngsfälle in ·der Märine sagte Der Pre-
mtermItUstjer, �er sei· entschlossen, keine Verantwortung zu über-
nehmen, bis die Gerichte ents reden hätten.

Amerika.
w. Buenos Aires, 9. März. Über die zu Ehren- der Offiziere

unb Mannfchaften der deütschen Kriegsschiffe in Argentinien
Vskanstalteten Festlichkeiten wird noch bekannt: Am 7. März
UAhUFEU DIE Nctmnschasten abends an einem vom deütschen Krieger-
verein veranstalteten Gartensefte teil. Am 8. März besuchten sie
den deutschen evangelischen und käthölischen Göttesdienst, danach
wurden sie· bewirtet. Der Admiral unb die Offiziere folgten
Pklvaten Einlädüngen zu einem Piknik in Tigre. Am 9. März
fand eine Befichtigüng der Gefrieranstalt und mittags ein Früh-
skUck {tat}. das der Admiral den Spitzen der Behörden an Bord
des Lknlevsckltfses �Straßburg� gab. Nachmittags wär die deutsche
KVIVUIE M VOW der« «Straßbürg« eingeladen. «

· w. Veräcrueh 9. März. Wie drähtlös aus Tämpicö gemeldet
wird- haben die Rebellen Altämircy der fich nach Tampico zurück-
zog, geschlagen. Der britische Kreuzer ,,Hermiöne«, der deutsche
Kreuzer ·,,Dresden«, die Schlachtschiffe der Vereinigten Staaten
»C·vtmecticut« und »Minnesötä« sowie das amerikanische Lazärett-
schlff -,Soläce« sind eiligst nach Tampicö abgegangen.

w. Laredo  Texas!, 0. März. Unbekannte Personen brachten
den Leichnam des in· Niespiko getöteten amerikanischen Untertanen
Vergäras auf amerikäni ches Gebiet unb verschwändeii ohne eine

begab fich auf österreichische-s Gebiet zurück und lxß Sjenökös an-fSpur zu hinterlaffen. Das· Opfer hat ·zwei Schüßwünden im
Köpf und eine im Nacken sowie Spuren, die daraus hinweisen, daß
Bergaras gefoltert würde. · ·

w. Washington, 9. März. Präsident Wilsön unb Staats-sekretär Bryan hätten eine längere Befprechüng über die gewalt-
säme Zürückschäsfüng der eiche Vergaras aus Mexikö
nach Texas.

w. Washington, 9. März. St-a a t ? f-e k r etä r B r han hat
den Könsiiliäoagensten der Vierseinigten Staaten in Cshiiihuahua beauf-
tragt, fich bei Gen-oval Ciarrianziä zugunsten von Lü i s Te r r a z a s
zu verwenden, üind dar-auf hinzuweisen, diäß er sich die Symspätthisen
der Vseveiniigteii Staaten Durch Die ariigedrohtse Hinrichtung ent-
fremden werde.

w. London, 9. März. Diie Breitungen melden «au? Washington,
:d-aß der britische Bötschsafter diie Vermittelung des Staats-Warte-
nient? im n-tereffe zwei-er Engländier mit Namen
S n y m-an und R or! siin Anspruch genommen habe, deren Eigen-
tum von den Könstitutisönälsiiften in Nsördiinsexiksö vernichtet wird,
unb der-en Leben in Gefahr ist.

Verschiedene Nachrichten.
w. Sie ,,Bayerische Stäätszeitüng« veröffentlicht folgende

halbamtliche Notiz: Die unter Dem Namen Agence Jnternationale
Roma sowie unter der Flagge Maisön St. Pierre fegelnbe römifche
geistliche Prefseagentür, die unter dem Deckmantel besonderer
Frömmigkeit fortwährend Hetzärtikel über deutsche Verhältnisse
verbreitet hat. sucht sich den Anschein zu geben, fichhoher Gönner-
schast in den Kreisen der Kürie zu erfreuen. Es ist zu beachten,
daß wie äüf Erkündigung an maßgebender Stelle in Rom feststeht,
die offiziellen Stellen des Heiligen Stühles zu der Agence Inter-
nationale Röma keinerlei Beziehungen unterhalten unb deren
Treiben mißbilligen Irgend ein Wert kommt demnach den Aus-
lassungen dieses ünerfreülichen Unternehmens nicht zu.

w. Paris, 9. März. General Liäütey ist näch Spanien
abgereist.

w. Rom, 9. Niärz. Heute früh begann der 24ftündige
Generalstreik als Protest gegen die Schließüng einiger Kranken-
häüser in Rom. Die Sträßenbahnwägen verkehren nicht, die
Läden im Zentrüm der Stadt sind geschlossen. Jn den äußeren
Stadtvierteln außer im Trastevere-Viertel, wo noch zählreiche
Läden offen find, wird überall gefeiert. Nur in einigen Fäbriken
wird wie gewöhnlich gearbeitet. Aus der Piäzzä del Popolo fand
heute früh eine Versammlün statt, zu der sich ·eine ungeheureMenschenmenge eingefunden hatte. »Es käm zu einigen Raüfereien
Ernste Zwischenfälle anden aber nicht statt.

w. Teheram 9. März. Der Regent und die Regierung haben
der Witwe des Majörs Ohlsön je 20 000 Mk. überwiesen, außerdem
leitete ein Komitee eine Sammlung ein, um der Witwe ein Haus
anzubieten. ·

w. Adis Abebä, 9. März. Die ,,Agenziä Stefäni« meldet: Jn
der Provinz Tigre find erneut die alten Fehden üm die Vor-
herrschäft zwischen den Häuptern in der Provinz Tigre äüsgebrochen.
Die Fürsten waren näch Adis Abebä berufen worden, um der
Krönung Litsch Jeassüs beizüwohnen unb sich wegen der schweren
Anschüldigüiigeii zu verantworten, welche einer gegenden anderen
erichtet hätte. Da aber jedes Stammes-Oberhaupt fürchtete, sein
Tand aus Gnade und Ungnade den anderen zu überlassen, so brach

Die Fehde aus. Jm ersten Kämpfefchlüg De·dschas Gäbre Selajsie
von Adüä den Ras Sebat von Adrigat, der in Der Schlacht getötet
würde. Jni zweiten Kampfe würde Dedschäs Gabre Selässie von
Dedschas Siüm von Mäkalle geschlagen. ·Die Regierung in Adis
Abebä beauftragte Den Ras Wolde Georgis von Amärä, fich näch
Tigre zu begeben, über das er die Oberhöheit ausübt, und die
Ordnung wieder herzustellen.

Unwetter, Unfälle und Verbrechen.
w. Plänen i. B» 9. März. Der ,,Vögtländifch·e Anzei er«

meldet: Heute mor en 7 Uhr 10 Minuten würde ein schwä er,
aber d·eutlich wa rnehmbärer Erdstoß in Untersachsenbergver pür . - « l c .

w. Duisburg 9. März. Der R h e in ·ift in den letzten 24Stunden
um 1�1_1 Meter gest i e g e n, se-i-t Sonnabend über zwei Mieter. Der
Jnnsenhafzen wurde heute früh durch die Schleusen iabigietsper.rit, ssö daß
der Vierkseihr eingiestsellt werden müßte. Jn dem Rüihsrörter Hafen
haben eiinigeKippen und Magazine ihren Betrieb eingestellt. Vom
Oberrhiein wird ein weiteres Steigen des Wassers gemeldet.

w. Ntannhei·m,·9. März. Der Wässerftänd des Rheines
unb desNeckärs ist in letzter Nächt wiederum bedeutend gestiegen,
der Rhein·vön ·5,57 äüf  ·5,18 m, Der Neckar von 6,05 äüf 6,59 m.
Weite Rhein« ebiete und d·ie Neckärvörländgebiete find überschwemmt,
Vom Laufe es Oberrheiiis ·wird fallender Wasserstand gemeldet.
Jn der Nacht ging in Hüningen der Wässerftänd von 3,82 äüf
3,45 m zurück.

· w. Frankfurt a. Bd, 9·. März. Der Mäin steigt noch, jedochwird ·t·i·oi·n Oberlaüf bei Rifchberg bereits ein Fällen um 55 cm
geine e.

· w. Hagen, 9. März. Der Fabrikant Asbeck würde mit zwei
feiner Meister und zwei feiner Arbeiter in Untersüchüngshäft
genommen. Die Verhäfteten follen bei der Ablieferung von
Eisenbahnbedärfsärtikeln gegenüber den ftaatlichen Abnahme-
beämten gemeinsam in der Weise Unregelmäßigkeiten begangen

f haben, daß die verworfene Fertigwäre mit falschen Plomben ver-
sehen worden ist.

w. Böblingem 9. März. Jn Döffingen würde der Bürger
Braun von seinem Stiefsöhn, einem Schmied, im Verlauf eines
Streites erstorben. ·Der·Täter befindet fich in Haft. Er soll in
felbstmörderischer Absicht fich am Halse schwer verletzt haben.

w. Wien, 9. März. Heute nachmittäg ist äüf dem lugfelde
As pern der Oberleütnant Elsner mit einem Unteröf ziersflügs
schüler abgeftürat. Beide sind tot.

w. Lembcrg, 9. März. Hm öchverrätsprozeß wollte der
Angeklagte Bendäsiük bei .lbga e seiner Persönalien rüssisch
sprechen. Der Vörsitzeiide forderte den Angeklägten äüf. in der
landesüblichen Sprache aüszüsagen, da die Aussage in fremder
Sprache· als Verweigerung der Aussage angesehen würde. Der
Verteidiger erklär·te,· die Angeklagten würden fich bei ihren Aus-
sä en des· landesüblichen rüthemschen Jdiöms bedienen. Sodannerfolgte Die Verlesüng der Anklage.
· w. Saint Lunis, 9. März. Das Gebäude des Missouri

Athletic Klübs ist heute früh niedergebrannt. Etwa 100 Be-
wöhner werden vermißt. Man befürchtet, daß sie umgekommensind. Sieben Leichen End bisher e ünden worden. Das Gebäude
war acht Stock hoch. ürch das f neIIe Um ichg�reifen des Feuers
war den Bewohnern d·er oberen Stöckwerke, ie noch schliefen, der
Rettüngsweg abgeschnitten,

ei· dem Feuer, welches das Gebäude des Missouri
A thleticclüb zerstörte, sind außer den sieben Personen, die tot
auf efünden wurben, etwa 50 verletzt worden, während eine
grö e Anzahl noch vermißt wird. Das Clubregister wies die
Namen von hundert Mitgliedern ·äüf.· Man glaubt, daß zurzeit
noch etwa 100 andere Personen sich in dein Gebäude befanden.
Sa? Feuer brach früh am Morgen aus. Als die Feüerwebr ein-
traf, sprangen bereits Männer unb Frauen aus allen oberen
Stöckwerken auf Die Straße hinab, etwa 20 Personen retteten sich
äüf das Dach eines niedrigeren·· Nächbärgebäiides. Das Gebäude
des Clübs ·ift nur noch ein· Trümmerhaufen. Der Schaden wird
auf 1 Million Döllär geschätzt. Der Club war einer der exklu-
fivsten der Stadt.

Gericlitsiierhandlungen.
t. lSehnsucht nach dem Ge " �s. �i �b. .

Der Bierverfahrer Müschiak asssngslxtessaIntbesgiijlEliregså
störenden Lärms vom Schöffengericht n drei Mark Ge dstrafeöder einem Tage Haft verürteilt. Llsächdem er seine Bak-
schäft wieder einnia in Schnäps angelegt hatte, meldete



er fich eines Ta es an der Pforte der Kletschkauer Gefangen-
anstalt ziir Stra verbüßuiig Er befand sich jedoch damalsin einem» so schwer angetrunkenen Zustande, da seine Aue-
11051318 mcht erfolgen konnte. Darüber· war. » ufchiak höcht
empört. Der Abweisiing setzte» er heftigen Widerstand ent-
gegen; er skandalierte iiiid beleidigte die anwesenden Gefängnis-
braunen, und als ein Sihiitziiuiiiii hinzugerufen wurde, beleidigte
er auch diesen und schlug il!ii mit der Faust ins Gesicht. Er
konnte erst fortgeschafft werden, als niän ihn gebunden und auf
einen Karten geladen hatte. »Wegeii aller dieser Straftaten hatte
sici! Llltuschiak aiii ü. Tlliarz wieder» vor Dem Schöfsengericht zii
verantworten. Er wurde zii zwei Monaten und einer Woche
Gefängnis und zii einer Woche Haft verurteilt.

ad» sBreslaiier »Wackes«.] Ain 17.» Januar d. J. iini 41/, llhr
nachmittags �marfchierte eine kombinierte Kompagnie voiii
ersten Bataillon des 11. GrenadiewReginients unter Füh-
ruiig des Hauptiiianiis von Zitzewitz nach einer großen Gariii-
sonsübiing voii der Burgftraße her durch die Oderstraße über den
Ring nach der Kaseriie ani Stadtgraben. Auf der Oderftraße
hatten fiel! zahlreiche Zivilpersoiieii zusammengefundem die nebenher
liefen und ihre» Glossen machten iiber die l!einikehrende Truppe
Kurz vor der Einmündiing auf den Ring bemerkte ein Feldwebeh
das; der Aiiftreicher Ludwig sich besonders eifrig an der Ver-
höhnuiig der Soldaten beteiligte und fortgesetzt Redensarten
in die Tlltärfchreihen l!ineinrief, wie: »Ihr denkt wohl, Ihr seid
hier in Zäbern, wir werden Eiicl! das schon anstreichen« Das
Stkaßenpublikuin amüsierte sich teilweise über das unver-
scl!anite » stebä»hren �De; offenbar ängetriinkenen Anftreichers,
und weil die Belaftiguiigen nicht aufhörten, benachrichti teder Feldweliel am Rin e den Hauptmann und dieser veranlaßtedie Festn»ahiiie des Sgnbivig. Er wurde ziiin Zwecke der Fest-
stelliiii se»iner Pers»onalien nach der Polizeiwache gebracht, ivobei
er »er!eblicheii Widerstand leistete. Nachdem aber dort die
nötigen Forinälitäteii erfüllt waren, wei erte fiel! der Anstreicher,das Polizeibureau zu verlassen; dreimal hatte man ihn gewaltsam
auf die Straße befördert, und immer wieder war er zurück-
gekominen und hatte nach der Ursache seiner Festnahme gefragt.

chließlxch war man gezwungen, Ludwig nach deiii Polizei-
gefängiiis zu schaffen und ihn dort zu vernehmen. �Wegen dieses
Vorfälles war An lage gegen den Anftreicher we en öffentlicherBeleidigung, Hausfriedensbriiihs und Lsziderstands er-
hobe»i»i worden. Der» Beschiildigte wurde aiii 9. Elltiirz vom
Scheffengericht zu» i»iisgesamt sechs Wochen Gefängnis ver-
urteilt. Deni beleidigten Bataillonskoinniandeur Major von
Gottberg und dem Hauptmann von Zitzewitz wurde die
Publikationsbefiignis zugesprochen.Ein» cihiilichOctr Vorfall ereignete sich ani 29. Dezember 1913 auf
dem Ring.» er Kaufmann Paul Menzel aus Löweiiberg
war dort in einem» Konzertlokal eingekehrt unD befand sich
mit un»ter den» Gästen, als ein Polizeibeämter eintrat
und die Wirtin auf die bereits erfol« te Überschreitung
der Polizeistunde aufmerksam maäua Diese gebot
sofort Feierabend, Menzel aber weigerte sich, das Lokal
nun plötzlich zu verlassen und forderte eine gemessene Frist zum Aus-
trinken seines Bieres Als er energisch zum Fortgehen aufgefordert
wurde, rief er »dem Schutziiiaiiii zii: »Sie glauben wohl, wir fiiid hier
im Elsaß, nein, nein, hier sind wir in Preußen» ��- We en dieser
unter dein Einfluß des Alkohols erfolgten Lliißeriing !atte sich
Bienzel aiii 9. März vor dem Schöfsengericht zu verantworten.
Er wurde wegen offeiitlicher Beleidigung des Schutzmanns
an 40 Ntark Geldstrafe verurteilt unD Dem Beleidigten wurde
die Publikationsbefiignis zugesprochen.

Konzerte.
an St. Barbaren.

In der Barbarakirche fand arm Sonntag nachmittag ein Konzert
statt, dessen  Ertrag Den Armen der Gemeinde zugute kommen soll.
Man führte die Passionsmussik J ud a s J s char i oth von Wilhelm
Rudnich dem Liegnitzer Mufikdirektsor und Kantor, auf. Der
fliegt ist nach dem Vorbilde der Bachifchen Passionen von Pastsor
Dr. Vogan in Steglip teils nach Bibelworten zusiämmengestsellh teils
felbft verfaßt. Choräle, Chöre, Rezitative, Arien wechseln mit
einander ab. Es wird der Verrat des Judas behandelt und alle
iStellen der Passionssgefchichta »die sich Darauf beziehen, sind heran-
gezogen, vom Abendmahl über Gethsemane bis zur Reue des Ver-
räter-s. Sein Selbst-Mond ist verwunderlicherweise weggelassen.
Außer dem gemischten Chor sind die Orgel und ein Streichorchestser
tätig, eine Bsesetziing die dem Zweck aufs beste entspricht. Judas
singt Paß, Jesus Ten·or, der Evangelist eine mittlere Stimme,
Mczziosopran oder Bäriton. Jin großen und ganzen hält sich
Rudnick auf dem Niveau der Menldelssohiiiiiachfolge, wie sie nun
schon seit Jahrzehnten in der norddeutschen Kirchenkoinposition
gaiig und gäbe ist. Nt«ancl!es, so der übrigens gut klinsgsenda sang-
bare Chor mit Sologeige »Sei getreu« � er wurde diesmal vom
Soloquartett aiisgeführt � oder mehr noch die Arie »Mein Vater,
ift�s möglich" wirkt wie aus dein Elias oder auch dem Paulus
herausgeschnitteiu Die Arten, wo aiii meisten »die eigene Erfindung
walten inüßte, sind der schwächfte Teil des Ganzen, nieist trocken
uiid auch textlich nicht immer erquicklielx Wo »die alten ewigen
Choralniselodien ihm helfen, da bringt die treffliche Satztechiiik
Rudnicks Gutes hervor. So ist z. B. der figurierte Choral »Wuche-
daß des Satans List« mit seiner frischen, »von dem Komponisten noch
nicht verbraiicl!teii Melodie sehr angenehm. Auch der Jntroitiis
»Es muß ein Ärgernis geben« kann -als gute Miisik gelten. Das
Beste findet sich aber in den Rezitationeii des Erzählers »Da ging
hin der Zwölfen einer« in seinen rabenschwarzen Mollkläii-geii,
weiter, iii idt!llischeren Farben gehalten, die Einleitung zur
Gethscinaiieszeiie und ähnliches zeigen echte Empfindung, deren
man fich freuen konnte. Die Ausführung unter Herrn Kantor
Filaatz hätte viel lebendiger sein müssen. Gar zu schleppeiide
Tempi und der Mangel an Unterscheidung zwischen schwereni und
leicl!teiii Taktteil bdhinderten ziini Teil die Wirkung. Der Chor
singt angenehm und rein, hat aber zu schwache Soprane und sollte
das uiileidliche gleichzeitige Atmen mitten in der Phrase mehr
vermeiden. Von den Solisten leistete Gutes Frl. Grete M at e r n e,
Deren echter Alt erfreulich ist und Herr R u p v r e el!t als Jfcharioth
Die Jesusparlie sang Herr Reicl!elt.

In der Lutherkirchr.
Lliii Sonntag fand in der Lutherkirche ein Konzert zu wohl-

tätigem Zweck statt. Der Kirchenchor sang unter Leitung des Herrn
Käntors und Oberorganisten K. Westpl!al eine Anzahl von Chören,

_ Deren Texte sich auf die l!erannahende Passions- und Ofterzeit
bezogen; zunächst »O Lamni Gottes, uns chuldig« von Johannes Eccard,
deni Schüler des Orlandus Lasfiis iind kurfürftlich brandenbiirgiscl!en
Hofkapelliiieisten weiter von Albert Becker »Das Lamm, das erwürget
ist«, eine gut gemachte, wirkiingsvolle Motette »Ich habe Dich einen
kleinen Augenblick verlassen« von deni Berliner Tonsetzer Friedrich
E. Koch und endlich eineiiOstergesang von Felix Woyrfclx Dieser
legte Chor islswertvolla trefflich klingende Musik. Ein altes geiftliches
Lied, das ihr zu Grunde liegt, schildert den Ostergang der drei
tlltarien und den Oftergriiß des Engels ain Grabe des Herrn
Fräueiistimiiien beginnen, der Mäniierchor übernimmt die zweite
Strophe, und anlegt werden die beiden Gruppen iiiit verschiedenen
Texten und verschiedenen Themen kunstvoll kontrapiinktisch gegen-
einander geführt. Der Chor sang gut. Vor allem ist die Jn-
tonation und die Ateiiifiihriing zu lobeii. Man hörte ferner
Orgelvorträge von Herrn Westphab Die C-2l1"ioll-Phantasie von
Bach und die Pasfacaglia über Bach von Georg Schumann,
über die iiii vorigen Jahr ausführlich berichtet worden ist.
Erledigte sich Herr Westphal dieser schwierigen Aufgabe im ganzen
zufriedenstellend so mußte man sich um so mehr wundern, daß bei
einer so einfachen Sache wie der Arie aus Paulus »Gott sei uns
imädig« iii der Begleitung recht bedenkliche Fehler nnterliefen.
Gesungen wurde die Arie von Herrn KoiisxRat Prof. D. Johannes
Steinbach, der seine angenehme Stimme in den Dienst der guten
Sache gssksllfbgW Ein»zwei·ter»Splogesang, ,,Osterfeier« von

Max Gulbins»,» erwies sich als gut gemacht, ist aber in der Empfindung
doch gar zu siiß. Jm gedruckten Text der Gesänge fehlte der größte
Teil dieser Nummer.

Vom Kaiifiiiännischen Gesaiigvereim
Jni Saale der Nie-neu Börse gab Der kasufinäniviskhc Gzsz,n.g-

herein am Soniiitsaig abend ein sloiizie-rt. Dieser Mäniiierchor steht
iuintier Leitung des »H.erir�n Richard S chub er t. Das Progriamni
wies ein paar hübsche wohlklingeiide Chöre auf. Zstvar zwei Gesänge
von Julius Otto »Die Nksorgeiiglocken« und «Mior«geiikg,yusz an den
Wald« sind schon ziemlich veiiblsäßh »und das beste an ihnen ist die
hübsche Begleitung durch ein Hor-ncs-ii.art-e-tt. «Jä�gers Morsgienbesiich«
von {Ingo Jünsgst lieiidet aiidererseits an »der Zllerwäfsserung eines
schönen altdsaiiitschseii Text-es, in dem aus einein Kättserilein ein
Giietelein und aus dein hold-en Bsiihl eine holDe Maid gemacht ist.
Aber etwas wie Loeiues »llnzseustörbarse Liebe« hört man immer
niiseder gern und auch ,,-Miei Muietter maig mit net« von Wilhelm
Sturm list de:in ahgnüiiidiig f cntiimentialeii Text zum Tsrotz als Musik
riecht erträglich. stlihnlicli geht es nisit einem Chor init Fiiliavisew
besglseistsiiinsg ,,Wsald«ha-risieii« von sEdwin Schuld. Das Gesdiichst von
Jsuliiiis Woliff isft f«crt-äl, die Miissik sist nicht übel.  hin Tenoufoslo sking
in dieser Stummer ein Veueinssinsitsgliiscd das seine hübsch-e Stimme
Mit einem gewaltigen Knödel sein eigen nennt. Der Chor hat
eine Aaizashl brauchbarer Stimmen, diie im Fort-e gute Wisrkiiinig tun.
Nur wird manchmal allzsu unvorsichtig igef-iiiiigeii, so daß scharfe und
gauiiisigie Klänge uniteirclsaufem und dann besteht eine starke Neigung
ziim Zutiefsiiigeiy die in den begleiteten Chören natürlich be-
sonders auffiel. Herr Schubert verschleppt die Tempi gern, auch
als Begleiter. Als Solistiii hörte man FrL Gertrud Meinel.
Die leicht-e helle SIOPkill"11«sk-l«1l1«111«c ist serhr angenehm, fie sitzt gut, ist
ausgeglichen, auch nach Der Tiefe zu refonanzreich und klaiigvoll,
sunid mir die ihöchste Höhe ist nicht eiiiwantdfriei nnd wird iniiitiiiinter
ohne Sttismmbantdschlsiisz genommen. Fräulein DJlseinel kann heitere
unD naive Liede-r singen. Für Wär-me oder gar Sinnlichkeit fehlt
vorläufig «noch der iAiiisdriick. Dasheir hätten Sachen wie »Und gestern
hat er iiiir Rosen gebracht" von Evtari; nicht auf dem Esårogrsamm

D. N.stehen dürfen. 
�Eloläafes.

or Breslcim 9. März. &#39;

Breslaiier kirchensteiien
St - Der Vorstand des Verbandes Der evangelischeiis

Kirch g emeiii d en beschloß heute der Verbandsvertretiing
zu empfehlen, für das Jahr 1915 Die Erhebung des vorjährigen
Steuersatzes von 19 P r o z ent zu genehmigen, Von den vor«
geschlagenen 19 Prozent koinineii allein gegen 9 Prozent auf
die gesetzlich zu eiitrichteiideii Synodalkosteiu so daß für Die Be-
diirfiiifse der Gemeinden Breslsaus eigentlich nur 10 Prozent
aufzubringen sind.

Von der Allgemeinen Orlskrankeiikassa
Its Gegen die Ausfchuszslvahleii der Versicherten find, wie

wir hören, innerhalb der am letzten Sonnabend abgelaufenen
Eiiifpruchsfrist keine Einspriiche bei den zuftiiiisdiijeii Stellen
eingegangen, so daß der Vornal!ine der n e u e n V o r ft and s·
w a l! l e n nichts mehr im Wege steht. Diese sollen am 29. März,
vormittags 11 Uhr, im Kässengebäude stattfinden. Bei Ausf-
stellung der Vorschlagslisten für die Vorstandswahl hat sich der
Soziale Ausschuß für Llrbeitervertrieterwsahlem der bei den Aus«
schußwahleii einheitlich verging, gespalten, und zwei Listen auf-
gestellt: Die eine ftainint von den katholischen Arbeitervereiiieii
und dem Verein erwerbstätisger kätholischer Frauen und Mädchen,·
die andere von den christlichen Gewerkschäften und dein Evange-
lischen Arbeitervereiir Außerdemhabeii die Sozialdemokraten
und die Frauenrechtleriiiiien je eine Liste eingereicht. Die Wahl
des ersten Vorsitzenden dürfte noch nicht am 29. März, sondern
erst später stattfinden.

Jn Den Kreisen der Beitragspslichtigen erregte es großes
Befremden, daß �-� soweit dies bei llmfrageii zu erfahren ist �-
Die Kasse noch nicht einmal init der C« i n z i eh u u g d er B ei-
träge für den Januar begonnen, also der durch die Dienst·
botenversicheriing vergrößerten Gßefchiiftßlaft, Die Doch lange
verauszuseheii war, immer noch halb ohiiuiächtig gegenübersteht.
Für den Veitragspflichtigeii ist es kein Gewinn, wenn er einige
Mark ein paar Wochen läiiger behält, für die Kasse aber entsteht
aus der verspäteteii Einziehiing der großen Summen, um die
es sich nun handelt, ein erheblicher Zinsverlush und das be·
deutet eine Schädigung aller Interessenten.

Breslauer Milchversorgiinxa
I. Der Milrhprodiizeiitenvereiii der Umgebung Bresläus

hielt am 9. März iiacl!mittags im ,,Scl!lesiscl!en Hof« zu Breslau
seine Hauptverfaiiiinluiig ab, in der der Vorsitzende Rittergiits-
besitzer Dr. Dhhreiifurth  Petersdorf! den bereits in Nr. 168 der
Schlesischen Zeitung aiisziigsiveife mitgeteilten Jal!res- und
Kafseiibericl!t für 1913 vorlegte. Dein Gefchäftsführer Stiller
 Kleiii Heidäii, vom 1. April ab Wohlau! wurde Entlastung
erteilt. Dann hielt der Geschäftsführer des Zentralvereins der
Milchproduzenten in Hamburg und den Nacl!barstädten Meinert
einen längereii Vortrag über »Die wechfeliideii Konjunktureii
auf dem Wtilchiiiarkt und die sich hieraus ergebenden Aufgaben
der Milchproduzenten«

Die Konjunktur, so führte der Redner aus, wird einerseits
bedingt durch die Leistungsfähigkeit der Produzenten, andererseits
durch die allgemeine Wirtschaftslage im A»bsatzgebiet, das Auftreten
von Tierseucheiu durch Jahreszeit und Witterung und endlich in
gewissem Grade durch die gro en Serien. Heiße und kühle Tage
bringen Schwankungen des erbräuchsqiiantiiiiis iiiii 15 Prozent
nach oben und unten, in Ferieiizeiten beträgt die Verminderung
des Abs atzes bis zu 25 Prozent und mehr. Trotz» dieser Schwankiiiigen
inuß der Produzent iiiit feinen Lieferungeii jederzeit dein Bedürfnis
des Konsums entsprechen "önnen, und da hieraus häufig ein Überfliisz
an Ware resultiert, iiiuß er Vorkehrungen treffen, um in solchen
Fällen Den Handel entlasten und Preisunterbietuiigen vorbeii en zukönnen. Das erfordert zunächst einen festen Z u saiiim ensch lufß d e r
ProduzentenunddieAiisbietiingallerZlltittelzurVerbilligiiiigder 
Produktion. Solche Mittel sind: 1! Steigerung der Milchleistiing
durch Haltung nur erleseiier Tiere, gute Aliwartiiiig der»Kühe,
iveekiiicißige und hhgienische Einrichtung der Ställe und individuelleFütterung, 2! Verbilligung der Fütterung durch Steigerung desFutterbaiies die den Bedarf an Kraftfutter vermindert, 3! richtige

Behandlung und Verwendung des Düngers. Ferner eiiipfiel! t es
sich, die Ergänzung des Viehbestandes nicht mehr durch Anlauf,
sondern durch eigene i.icl!t vorzunehmen, weil»»m»än dann sicherer
ist, immer gesiiiides ieh» zu haben. Sorgfaltigste Behandlung
der Milch» iiiiiß sie dem Handler so wertvoll machen, daß er" nicht
an eine Anderun der Bezugsqiielle denkt. Aber auch die Handler
dürfen bei Fest etzung der Ntarktpreise nicht bloß nach unten
drücken wollen, sondern müssen vielmehr dazu beitragen» daß»der
Milchpreis einen Stand erreicht, de»r auch» dem Landwirt einen
Nutzen läßt. iir» Verwertung der uberschiifsigen Milch sind Ver-
träge mit Mol ere»i»e»n zu schließen, und wo solche nicht »zur Ver-
fiigiing stehen, musseii die Produzeiiten selbst Molkereigenosfen-
schaften bilden.

Jn der Besprechung des sehr lieifällig aufgenommenen Vor-
trages bemerkte der Vorsitzendm der Verein könne mit Genug-
tiiiing von sich sagen, das; er die iiieifteii der vom Vortragenden
gegebene»-Rgts51iltjge..bj;åhit. ichpx1..lis,felgt.ligbsi »Seh- ebener???� ll

wert aber sei die Anregung zur Gründung kleinere: m3
unD insbesondere die zur eigenen Aufzucht der Milchkühk

Sodann berichtete Der Geschäftsführer Stil « .Lage des Milchiuarktes ini allgemeinen unD in l�ägeällg�t b!�letzte Futter-Ernte Deutfchlands war die reichlichste seit  Dieund das hat etzt zu Milchuberfliiß und zu einem Tiefsta dhten.Milchpreise geführt. Der Redner· betonte indes, da z« ne. Ver
Ziiriickgehen mit dem Milchpreise in» Breslau keine {keinemafsiing vor»liege, Da Der Preis hier immer noch niedrigekrankals anderwärts nach dein iliuckgänge Jin Ans lu an se. seiBericht äu erte sich der Redner ü er den miniteriellen Eine«
betreffend ie Regelung des »Milehverkehrs in Preußen miß
sprach fiel! Dabei im Prinzip fu»r di»e in»Aussicht genommene Cusn
fuhrung »der Konzessionspflichtigkeit des Milchhaudckz am«
Durch eine solchaMaßnahme würde der Konsum in die Hi«gehen, weil sie die Winkelinilcl!handliingeii» befeiti en würde oh«enen die voiii Produzenten tadellos gelieferte Milch oft&#39; ««
Qualität Verliere. m!

Eine Familienlragödie i
z.Seine dreiKinder und fich felbft vergiftethatjn den»

Hause» Webskhftraße 19 Der Haushälter Robert Flemming übe»
die Einzelheiten der Mordtat wird uns berichtet: sozzsleniming wohnte iin vierten Stock des Hauses. Seine Ehe,Grau, die eine Bedienung in einem anderen Hause versieht, sznd
ei der Heinikehr heute um 2 Uhr nachmittags die Eingaugstü

verschlossen, und niußte sie gewaltsam öffnen lasen. J« der
Wol!iizininier lageii ihr Ehemann und die drei Kinder auf VI«
Erde vor einein Sopha, unter den Köpfen hatten sie Kopfkjsser
und Decken ausgebreitet; die beiden Mädchen hatten die Händ«
unter dein stopf- sodaß es aiisfal!, als ob sie schliefen, währen;
Vater und Sohn die Aruie glatt an den Seiten liegen hatte»
Es wird an eiioinnien, daß der Vater zuerst feine drei Kindes
v»ergiftet» »ui»i dann die Leichen in diese Lage gebracht hat, Um
fiel! schließlich» selbst zu» vergisten. Der Ujährige Sohn, der i«
einer Drogerie beschäftigt war, hat anscheinend das Gift mit,
gebracht, in feiner Jackettafche fand man einen Brief an seine»
Vrotgebeu Er war in feinem Sonntagsaii«-iig, hatte Handschuhe
iiiid einen Ring aii den Händen. Au der Vater und dje
Sehwestern hatten anscheinend ihre Sonntagskleidung angelegt
Die beiden Mädchen, die als Arbeiterinnen beschäftigt traten«
standen iiii Alter von 15 und 18 Jahren. Jii der Wohnung wurde«
keine Spur des Giftes vorgefunden. Der Mann stand im Alt»
von 41 Jahren, er lebte sonst in geordneten Verhältnissen, hatteaber, während er sonst noch außer der Fäusmeisterstelle ein,
Stelle als »Arbeiter inne» hatte, augenbli lich keine solche mehr·
Nach dein Befund der Leichen inuß die Tat bereits um 10 Uhk
vormittags ausgeführt worden sein. Nachdem durch eine Gerichts-
koiiimissioir der Tatbestand aufgenommen und die Leicheu
pl!oto raphiert worden waren, wurden diese na mittags gegen
514311 r nachdem Schauhaiise geschafft. Gleich nacht ekanntwerden
der Tat sammelte sich vor dem genannten Hause eine große
2Vkeiifcheiinieii» e an. Ein starkes Aufgebot von Schutzleiiten hatte
Vtiihe die stenschenmasseii von dem Haufe, das polizeilich
abgesperrt worden war, fernziihalteir

Stiftungs-fest des Allen Tiiriiiiereina
Der Alte Tiirnverein Breslau feierte am Sonnabend, 7. März,

abends, iiii großen Saale des Koiizertl!auses fein 55. Stiftungs«
fest. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Als Ehren·
gäste waren erschienen Oberbürgermeister Matting, als Ver-
treter des Jungdeiitscl!laiidbuiides Oberst Hoffmann, Geheimes
Regierungsrat Ghmnasialdirektor a. D. Professor Dr. Richter
Känonikiis Sprotte, Vertreter der katholischen Jugendvereine
Sanitätsrat Dr. Toe»plitz, zweiter Vorfitzender der» deutschen
Tiirnerschaft und Vorsitzender des II. deutschen Tiirnkreises, Leltor
Stoy und zahlreiche Vorstandsmitglieder der übrigen Vereine des
Turngaiies Breslau.

Die turnerischen Darbi»etiingen gliederten fiel! in zwei Haupt«
teilezlTiirneix der Ausländer und deutsches Turnen. Jin
Fieiblick Eies ddie 191»6 in Ferleezgepgtintezfäytm iafexer åvar gedacht.i; iin · a ion einer» eu en» ro a eus !e urner mit
Vertretern sreinderVölker wetteifern, um Den Zuschauern da;
Beste aiif dem Gebiete der Leibesübungen zu zeigen. Nachdem
die ausländisclen Tiirner unter Voraiitragung ihrer Landes-

Banner Auxste Zins; genomueenh un»»ti» die Ygsjesangsabtegluncä desereins un er ei iing von e rer au euniann ie ». roiie
ini Rhein« stiminiingsvoll vorgetragen, hielt der Vereinsvorsitzendt
Geh. Medizinalrät Professor Dr. Partfch, die Feftrede Nach der
Begrüzuiig verliis er ein an den Lllten Verein gerichtetes Glück-

niunsiischreiben» des» arg got gurzegii »»v»i»!»n EhivereeckKeaiiEeeetgeiiescneii grei en ori en en er eii» en iirner !at, »» e.
Mediziiialrat Professor Dis. Goetz  Leipzig»!. Derjliediier fuhrte
sodann aus, wie der Jahnfche Gedanke iiii Laufe eines Füll»

guntdårts  stilleek »e»rnf»te»r LlrbeitckWafzel qgejaßt  in�bäfen f !en urner !a einen iiia !tvo en rager n e. A,»
Streben der deutschen Turnerschäst sei darhuf gerichtet, »und?
einzelne dbesendetrs»»»»xlte»»fäls»jg»t»eVHa; sHezhstleestceingen kieäanzubileeailzon ern ie rei e . a e e.» o e orperi ! zii er u !igeii.»««-
sei iiii vorigen Jahre beim XII. Deutschen Turnfest in Leipzig
zum vollen Ausdruck gelangt»und werde l!offentlich aiiel! 19161281
der Olhiiipiafeier in Berlin in Erscheinung treten. �- Den MU-

lerne«

gliedern O. Gutsche, C. »Becker, M. Anders und  Bauvertrag
Professor Sternitzklx die 25 Jahre _i_n hingebenber Arbeit PEYI
Verein il!re»Dienste gewidmet haben, uberreiehtäer das Vereine»
abzeichen mildem Silberkrcinz und schloß »init einein »Gut HEXE s
auf den Kaiser. Begeistert stimmte die Versammlung W °
Nationallied an.

Nur» von einer Pause von 10 Minutewzwifchen de»i»i beidctl
Hauptteileii unterbrochen, entrollte fich nun i_ii rafcher�_ lucfeäilolfg:Folge» ein ungemein fesselndes turnerifches Bild, das die» Zu»s»!»a»»»»in fteigende»r Spannung hielt und d»ie große Mannigfa tig e»z»»»»»
Turnens zeigte. Die zahlreichen gleichiiiaßig gut geschultenxtlq »
der ålltäniier-,»Fraiien- und Jugendabtezlungen fanden»»dabel »Ich«
Ctel»»egenlseit, ihr hohes turnerisches Können aufs glänzendsksö
betätigen. Unter Leitung von BinnevIV zeigte eine elbtetllmliJtaliener Stutzhantelubiingem die eine eigenartige Verbiieeelätkvon s;-rei- und Geratubungen »darstell»ten und rohe Gieivigl i�;erfor erten. Professor Sternitzktz fszjilitle 8 Be gier älsllzzsleaend
fechter» vor, die ziinachst »den Stank; es Schiilfeehteiis darste te! ne»dann im freien Kainpfe ihre Kräfte inaßen. 13 inläiideriii �Wturnten unter Leitung von Lehrer Rpiifch an er Lanfxbank Im·
dem schwedischea Turnen entlehnten nbungen. 8»Schwe  11mmFührung von »Kri»etvitz» brachten il!ree eigenarti en �grenzt II As»
Die hauptsächlich die Kräftigung Der Rumpfmiiske n bezwe»»c11- W»Darstellung, an die fiel! ein Springen iiiit»»Federli»rett iibei»:»»»»»»»
Längspferd anschloß. Lehrer Neiii»iiaiin fii»l!rte eine Abtei w.
Jugendturiier »als Japaner iii Widerstandsiibiiiigen ZU PAFTVUH
im DschxxkDschitsii und» in Lstetvaiidtlieitsubiingen vor. SFIJW OTHER»unter Leitung von Kriewitz zeigten ein Ist» durchgefllbkkcfstslfz
BeFliingsturiiSea baue» eQuerpferg in»»»Unte»r»-, . ZttBelsBe21n�e:�!~�tg w»it einem a !o ! bringen er . nie»r»i aner un r

Oschssiiöisia gfskäeisckiidniikictxdkszlänner auf dein Plain«
37 Turneriiiiieii unter Leitung von Rön»sch zeigten nretbubfgfgj��mit Springen als»ZtVischeniibiing, eine Vorführung vomXII. » e·1·»»»»»»»»Turnfeft 54 illianners und Juczendturiier tratenwmsxck Wen ff
des Hauptturnwart Andorf mit· gemeinsamen zcreeikbiiiigncr
eBind stellteåisqioårkiiagsvålle Faktuåins Einweg}. åczipsxxlliljkzljlsktjgcll anarren iiii e un er . rie i ra »en iesp  » . c»
diesen »G5erätei·i»»»ziir Darstellung und zeigten Die äMfhltslleåsslln er
tiirnerischeii Konnens » Darauf folgte » ein HMPEUII »Der; das
Jugcndturner unter Leitung von Wlljltlclzf lvebei»»g»e»s»oi»»»»»»»»e»·kei,paarweife a»usgefuhrte Durchkiiecheii eines weise« ad» mrnerzschcerregte. ��� Llls ,, Kam f unD Sieg« hatte man I awiotischez
Schlußnummer des A ends bezeichnet. Bekanntexxbsängsformku
Lxedern hatte Hauptturnwarh Lehrer Andorf, Freiii »Wer» übe;
stimmun svoll angepaßt. Ernste, weihevolleStiniiiiungen Rhythmen
der laut osen Versammlung, als» nach Den langsam. em-
von Theodor »Korners »Vater,» ich»riife dich« die wei»»a . »
Turner in schonein Ebenniaß die Glieder bewegten gilt" .»»,, wuchkkge
Stellung veihärrteii.» Und als zur» »Macht aiii .»
Käinpfftellun en die Liedklciiige begleiteten, brach
in lauten Ju el aus. Nach 12 Uhr» begann· der THE-US�-



für Pflanzen� und Tierscyntzp
Breslaii des »Jugendl»!iindes zii Schutz,

iind»»«»Tie1»i»»»e»n»,»»die i»i»nt»e»r deni»Pro-. h· erniei er » a ing e!, hie aniObcrnilzkgg in der Lliila »der Angnstafchiile ab,
hle einen Vortrag iiber den ,,Genii"ise-

Jugendbund
Die Ortsgritppeer� flanzenund PfICAC W« P

tektorat der FVAU
Sonnabend eine Verfall«
anbei OberaattUOV St«

kleineii G»»iI»rtC»»U« håeltzksinqfer sagte- · s! " iliederii iin er e oii erer eruc ne! ignng erDE« gugeiijdclsljczrixili «.l!e«l1etiiibiirgstras3e»Zsbefiiidlicheii Garten geltenden
di« 1 Fiiiiisse Anleitiiiig geben, wie s»ie ani iiorteilhastesteii den An-
Mi lauen Geniüse und Blunieii einzurichten hatten. Der Vortragende
disk» zunächst die Lltiitzpflanzeii m der Reihenfolge» auf, »in welcherÜ.� Yanzuspazzkzx sind, daiiiit der Boden iii inogliehst vielseitiger kzlseife11°? ckjztzk wird, nnd gab siir »die Kultur der einzelnen Pflanzen
mFZHkjschk Winke unter gleichzeitiger Betonung der Verwenduiigs-
Pl» �Öfen Der ei zelnen Einige allgemeine Bemerkungen betraieii
 Diingen mit natürlichen nnd kiinstlichen Elltittelu. Hinter» den
siiliiiiieii iiiachte er einige namhaft, die zugleich als Gewurztrciiiter
Verwendung finden Tonnen, und gab Re elii an fu
Dcn Jahre-Ia«

·r die je nach
"ten und dein Wetter wechse nde Bewässeriiiig Nach

einen lehrreichen und iiiit lebhafteiii Beifall aufgenommenen Ans-iiilsriiiigeii lieaiitioortete der Vortragende noch verschiedene An-
fragen aus der&#39; szuliorcrscliaftz » · » »

Daraus machte der»»Vorsitzende des Vereins, Streiter Wirthe,
einige Mitteilungen uber die bevorstehenden Veranstaltunx en.
iikuszhr den jeden Sonnabend in der Turnhalle stattsindendeii &#39;

Mk! Bluiueiibaii III!

n-
saninieiikiiiiftem beiwelcheii neben sachlichen �Belehrungen iiber
Gartenbaii auch ein unentgeltlicher" skursus »siir trinder im
Modelliereii durch den Bildhauer Pinller stattfinden» soll unge-
fähr· alle vier Wochen ein Spaziergang in den Votaiiiiilieii Garten
»der die Schnlgärteii unternommen werden. Ferner ist eiii»»Licht-
hildervortrag über Vogelschuliaiacls deni Shsteni des Freiherrn
von Berlepsch  Seebach! in Aussicht estellt. Lliich werden Dieiis-
tags nnd kkreitags im Schulhof vor» ein Gartendes Jugendbundes
Spiele abgehalten Der Bund hat iii der verhaltnismaszig kurzen
Zeit seines Bestehens in �Breslau, seit Oktober 1912, bereits nam-
�hafte Erfolge auszniveiseii». Die Zahl seiner Mitglieder »ist auf
über 400 gestiegen. Da surdie Unterweisung der Ltolksschiiler iiii
Gartenbaii seit längerer Zeit sehon von der Schule ans reichlich
Sorge getragen wird, toeiidet sich» der Jngendbund besonders an
die Elternkreise deren Kinder Hohere und Llltittelscliiilen besuchen,
11111 diesen Gelegenheit zu »gesuiidheitsfdrdernder Betiitiguiig im
Freien bei nützlicher, felbftanbiger Arbeit zu geben, »»die auch dersiflege des Willens iind Gemütes Oiechiiiing tragt. Wie der
Jugendbund sich anch»»aiidertoarts reger Vlnteilnalsiiie erfreut, »be-
weilt, daß n. a. die Sohne unseres Fkijonprinzenpaiires deniBeitliiier
Hauptverein als Mitglieder eingeboren, »sowie, das; »die» Kron-
prinzessiii dessen hohe Protektoriii» und eifrige Förderin ist.weitereiii Etlnloacliieii des Buiides in Breslau ist geplant, auch iii
anderen Stadttei en Gärten einzurichten. Der Llliagistrat würde
wiederum das Land unentgeltlich oder gegen geringe Pacht hergeben.

Verschiedene Nachrichten.
�- �Ihn 6. und 7. Uliärz fand aiii Kiiniglichcii König Wilhelm-

Ghinniifiiiiii die niüiidlische Flieisepriifiiiig tatt. Deii Vorsitz führte
aii»i ersten Tage Sieh. Provinzialschiilrat egieriiiigsriit Dr. Thal-
heiiii. Voii 11 Scl!iilerii der O.-I «, die fiel! der schriftlichen Prüfung
unterzogen hatten, war einer nach ihr zuriickgetreteiiz die anderen
10 erlangten das Zeiignis der Reife. Ani zweiten Tage führte
Direktor 1!»r. Slltichael Den �iorfitg. Von 13 Schülern der  !.-I E, die
in»»die schriftliche Prüfung eingetreten waren, traten zwei vor der
niiindlislsuii Prüfung Zurück« neigt iuiirdeii siir reif erklärt, einerun er � e reiiing von er niun 1 en ru iing.

»�-  �Eine Vollversamniluiig hält der Jnnnngsausschuß ani
sreitag, 13. Mar , abends 8»Uhr im Hochzeitssaale des Fleisch«-
nnuiigshauses   -riedrich-Wilhelm-Str»aße 85! ab. Aus der
egesordniing ste!en u. �a: Jahresberichh Rechnungslegung, Vor-
dstaiidslvahig AusgpracliuiilierSVerlegung des» Fachzeicliewlliiterrichtsin einigen ever en an ie ·onn agvormi age.

��- Der Euleugebirgsvcreiii hat eine Lichtbilderserie »Mit Jung-
deiitfcliland durchsEulienigebirge nach Fort Spitzbergf zusammen-
gestellt 1111D mit einem Vortrage sein-es Vorstandsmitgliedes, des
Pastors»»s"eirchiier, a»in 6. d, M» im hiesigen Kausmannsheinn
Schulikirucla zunächst »seiiien Mitgliedern und den geladenen Leitern
ind» zzsordereiii Der hiesigen Jugendvereiiie v»orgefuhrt. ErschienenHgi»c»i»i als Vertreter von Jugendvereinsen die Herren Oberst z. D.
i»»s»»»»»»»i»i»i»ie»ii, iialuptnianii »von gsjilgenheimliz auptniann »Verndes,;»»»»»»»»»» »»»nii s«!uns, Regierung-rat Jaquekz Ueheimrat Wolsf»berg,B �auf u. a. Wieder Vorsitzende Direktor Karth bei der
..»»Cl»1·11!li111»1g hervorhob,»siihlt »der Eiileiigebir»gsverein,»»der mit den
H» 1»!AcIi»Verbandsvereiiien bereits durch seine Antrage»anf guteMiiuiviibiiidniigeir durch Wegeanlagen und WegebezeichiiiiiigsewE»»»t»»!»»»» end Bau des» Bismarcktuisins auf» der Hoheit Eule und derE»»»»»»»»»i1»1»1»»c iind Durch andere Anlagen sur die gute ErschliesiiYig des
da» »Ja» ge» gewirkt hat, sich auch« berufen, der deutschen» nugend
b�; ! Hdclällnc Geschenk des Knisers das Fort Spitzberg in Silber-
»»»i1d- un ins Gebiet ihrer kiinstigcu Wanderungcii zunachst iin
» C a}! Augen und dadurch naher zu bringen· und lieb zu machen.
is; DWLLYZFJFTAA und die Bilder großen Beifall fanden, werdenL» Worts! U Der verschiedenen »Jugsendvereine wegen Wiederholungb» rage sur die Jugend niit dem Eulengebirgsvereiiie in Ver-
"dUUg»»»setzeii.« � « n vfseue Stellen für Elirenbeaiiite ind von der Stadt-TFCVZJZJZIJFFIIYCLIaniiiiliiiig zu »wahlen: ge. 1 Schiedsinann für die1 Vorsspbci FIZUD 88, ·1 Mitgliedder Seh acht- niid ViehhiifdeliiitcitiomHcilanstatt »»ui das Frnabenhosvixal iii der Neustadt, 1 Frurator der

Ho» fllks Wengen; unD  öemutölrante, is; 211111 lieber der Sonder-UT den irriedliof der« elieiinDorfåemein e Sburrgoh, 1 Elltit:
1 Vtitg ied der tadtbaiideputioin 3 Miit-
der Konigl Bang» nerffclnile, Z Mitglieder

deizsdandwerkers und Ku iftaemerliefchule, 1 Mit-
fur Jugendforderuiig 1 Mitglied der Grund-

Theater.
 Mitteilungen der Bureausd

· Dienstag: »Das Nöädclieii aiis Dem goldenen
1 e YMJWVCTJT » Blaubar»t.« Donnerstag: ,,2!Jta»rgarete.«de» Ssxkkrlktdause wird am Freitag ,,Figiiros Hochzeit« »»wieder

am» M»  P m; aufgenommen. Ain Sonnabend, Den 14. Marz- be-
be» Nibriunciier Jiiffiihruna von »Rhc»iiigold«  V»orabend! der LZLJkIUB«· W» aJFU-TVITDA1S- Den Wotan in der ,,Walkijre« singt Kammer-
« - i» » Er »Sooiner vom Hoftheater in Dresden als Gast, den

us» v« »Slenfried« Kammersänger Fritz Vogelstrom als»Gc»ift,Mjvicspn den» der Dresdner Hofover Es sei nochmals Daraufhin.Rlljgzkikülsa DIE! Axlsgabe der Sonderaboniienieiits das sur» diesen
und Vzjttwocsstkekmaßigten Preisen ausgegeben wird, nur Dienstag«
des St ! m Den Nachmittagsstunden von 3-5 Uhr an der Kasse92

Lolsktikkbeaters stattfindet»Der �Jt am« 11311511111: »Die heitere Residenz-« Mittwoch
teilt « CkPUfcIM Die Direktion der Breslauer Schctufpiclbiilitlcn

»F? stc das Lustspiel »Als ich noch im Flügclklcide.. .«
olcksbvl uiid Martin Frehfee, das nach feiner von beispiel-

bar »»»»»ge begleiteten Uraufführung ani Hamburger Stadttheater
bezkjkhnct ��ngen Presse als der stärkste Schlager seit ,,AltHeidelberg«

tun« km« f EVtpOrbcn hat, und es bereits ani 21. März zur Lliif-
iMUALII wird.Mater. Dienstag: »Der müde Theodor.« Beginn der

fuh
V Thal
Vkfcjtaliiiiig »8 Uhr.

tlltittioocliispiclliaus COPCVEEECIDVIIHUCL Dienstag: ,, Liix usw eibcheii.«« «z«»;«»ztik9le,nhlu»t�«« Donnerstag:,,Luxusweibcheiiz« Freitag.
cnVoWclklls Sonnabend: ,,Poleiibliit.« Seit lclvnekcr

Vrbcwltllngcii für deii nächsten NovitäteispAbeiid des Schau-
,» an deni Die einaktige Operette ,,Brüderlein fein«

Mit der Pcintomime »Der Schleier der Pier»i»:ette«,
» gen» De» Eis-let, Nöusikwon Ernst vonDohiiiiiiyi zur AufkiibrullnIn W· »der» · klinkte; ,,Brnderlein fein« ist seit seiner llrannuhrung

s W �alt samtliche Bühnen gegangen. Auch Direktor Dr. LoeweFa?� ert seit lcmgerer Zeit erworben, mußte es jedoch zurück-
G11 . 

lebe bot s?
bis sich eine .

Dieses Wersko da

r �Ic
Vier« find

el

eeignete Ergänzung für die Llbend-Vorftcllttt1g
ch DIE Pantoinime »Der Schleier de! PIQZJTCUTYC

M« «« cis a� VCV KAL Hofoper in Dresden zur Uraufiailiteiiiig
U � VVU DE! Hvfoper in Wien und dein Deutfchen Oper«-
UVUCUVUVA iiiit großem Erfolge gegeben worden. Die

HVADCTCZZZOPCVCEEC »Vrüderlein fein« und der PAUWIUEUIOS .
M« ierrette« findet Sonnabend, den 21. Blitzes- statt«

».

H;-
Bei ·»

s«-

Vereinsnachrichtein » _
�- Der Breslauer Verschöiicrniigsvereiii hält seine ordentliche

Mit liederversamiiilung iini.dl!ioiitag, 16. ivcära. abends 874 Uhr im» PVSYIEZHIFVHS 355.�Fürteiisaale des Nathaiises �ab. Auf der Tagesordnung stehen. �Hase�  Monafb
Oeschästs- iind KasseUberIilJt fiir 1913, Feststellung des Voranschlagks - !für 1914 ausreichend Wiss»

�-·Die Freunde evangelisiher ZFreilieit in Schlxsiktt HUTTCUBTHZE
fünfte Wgiiderversaiiiinluiiii »ani Btittiooclk 11. Mag 1914- CHOR ds8V. Uhr, ini ,,�!o!dneii«-3epter , Schiniedebriicke 22, Z» tock- Ab� M!" =
richter von Zastriitik lCdarlottenburgx spricht iiber das Thema
,,Stellung Sein i111 Geiiteslebeii der heutigei

� Der illieseiigeliirgsvcreizh Ortsntllppe
aniuilung c»i»ni Zisreitciig »»l»tt.»»tl»l»iiirrkä»»»axieii»»dds Käf« Ren» »» »» cm Vortrag- 1 I I » « � · » «« I · ·c« ZWMLY m« « m n «« " a W « gBeobachtiiiigsmetlioden 

 «
 i33»l«ld t . _l Visesllaiycgält eine Ver-

dcks Prpfcsziirszz bis. Bc·iite»1l: «Pc»troiirapl,ii·scl! ».mit inikroikopisilieii Lichtbilderii  iii polarisierteiii Sspicl .»» , ·
-�- Die letzte Winteijversaiiiiiiliiiig der evangelifcheti Jctettttgvttg

stirchliche Lllcittelpartey indet ani �Dienstag; B:911 10. d. UcD1l»»tIl· Z»abends nn Kgufinaniis eiin, Schuhbriicke :!»0,-.	, statt. a»ei» viPastor Lierse uber: Die L  endenresoriii einen Vortrag im M, Cm
den sich eine Aussprache ansiiliesieii wird. _ .

� E es; «neuem cncm, 152er halt eine Versammlung aiii Dienstag,
10. d. sitt» abends 8 Uhr, iiii Kaufinannsheiiiiiab

sPolizciliclic Otachriisiteiiss Gesunden wurden: eine » Hand-
tasche mit Inhalt, ein Hutnadelstciiiderz zwei Porteiiioiinaies mit
fast 3 wer. -�- Zugeflogeii ist bei Bohni, Neudorfstriisze b8, »ein
stanarieiilsogel �- Verloren wiir»den:» ein Biblioiheksbiiclx eine
goldene �Damenuhr Nr» 273 703, ein Persianeriiiiisp eine g»old·ene
Broscshe init einem Brillaiiteii 1111D Perlen, eine goldene �Brille,
eine Grai»iiitbro»s»chc, eine goldene Daiiieiiiil!r. ��� Gestohleii tviirben.
einein Dienstniadeheii ani Doiiiplatz ein Ha»ndtcischcheii»» mit einem
Porteinonnaie mit 7 Mk. Inhalt und einein Schlüssel, tineni
Maurerlelsrliiig Ecke Sadoluastrasze und Bohraiierstraße eine
silberne Taschenuhr iiiit Kette, aus der Vzohiiiiiig einer»»Schiieideriii
aiif der Einbauiiistriisze sileidiingsstiicke iin Werte von nber 20 Mk.

«   il
iiseratciite .

du. LHEJZETNrzikseiiræsxskssxksiiskszkikrrsssssixk «
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09  i�-
-«« · H«.» h. �-

 Is�-««-T·... DIE«
Oh» , · »» Z«

._I .- « �f.Natürliches tQ-�CÄ eralwlnsser� .. . - · · «
»« »
.� «· F:If« » . H« . »O.

sinkt· H
  .&#39; �i f

- «« Er«.1�; l:

»» -  « xxspMzxxssiTsi..2./  -V"""� «« «« « i? a? "-I=zaß21�="-&#39;*"*�¬�=.....«·4-·c2�.g««l:·,Z--«.. IF» s« « · « ..  &#39; J�!

Uhr iiii kleinen Saale
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Aber Odol konsequent täglich anwendeh
übt nach unseren heutigen Kenntnissen die

de nkbar beste Zahip und Mundpslege aus.

gserxlirhe Bitte.
Die Brockensaniiiiliiiig unseres Arbeitcrheims Mauritiusftraske 6.

Fernruf 6954.
bittet alle Freunde 11nD Gönner um Zuwendu
Kleidern, alten Möbelin Papiserabfälleii und Der,alles gerne ab. Die Erträge dienen asussschließh
rettung in unserer Stadt. «

Der Vorstand.
W. Diihinkm Diatoiu .
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»von gebrauchten
eich«en. Wir holen
d! der» Trinker-

msmssrsssssgissvssesimsis sxsixswzoniwmuiezz · . -

F·
»«-�_

Gottfried Friedrich
Neue Taschenstr. 50 u. 51Breslau ll

�Mittwoch, Den 11. März, abends 8 Uhr,
i111 Geineindesaal der Panlusgeiiiciiidh Striegauer-Platz:

5. Lbintcrversaiiiiiiliiiig
zugleich Generalversaiuinlung des Brcslaiier Ortsvereiiis

Vortrag des Herrn Pfarrvikiir Rnorek,
Neustadt a. d. Tafelfiihte  Böhmen!:

»Das Evangelium in unserer Pfleglingsgemeinde Neustadt«
Bnndesniitglieder und ev. Glaubensgenossen sind herzlich eingeladen.

Eintritt frei!

II» «« 5.Ä.&#39;1&#39;»&#39;.&#39;!t�4 IF« «; «.
s: "fitVI« -"-�» s:i� «
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- 
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» haufenslern! «
Kilo v1.3.1»... Glas �/.. no ».·I.75. Cnlas vs Kilo M.1.oo.

GLEICHENBEBGEB

fnmianrelie ». Iteiixteiittiiaiiellez-»,-«.,;
bewährte IIeilm-ittcl gegen alle

KATARRHEAnna I! .vvvvv u-.-�liefern Minen" «» «:-: .�.
an: 15. Ami-Oktober.
«· » szhi 

I « - -« &#39; - .- .s.- a»- nxfszs « «:a� -.r

..�� ·«i. 1�,&#39; i«
llarren Max Nouber aus.s « .-s»- " ,
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� Gegründet 1833 �

Älteste Breslauer Beerdlgungsanstalt
� Größtes Institut Schlesiens -

H.0hagen
[Ächuhbrücke � nur- ERST.

eerdigungen 
Lelchenüberführungen

Feuerbestattungen�
unter gleichzeitiger Übernahme aller damit

irgendwie verbundenen Einzelleistungen.

KirchlicheAnmeldilng�behördliche 
Genehmigung -�- Anfertigung von

Drucksachen etc. etc.nie-u ���_._�_____ ___

rns1c11cache11:287u.4399

Eventuelle Aufträge werden höf-
lichst direkt �� unter Ausschluß
irgendwelcher gewerbsmäßiger

Vermittler �� erbeten.

Fa

in

empfiehlt  bester Arbeit
ln modernen und historischen Formen sowie gediegene
bürgerliche

Wohnungs-Einrlchtungen
äusserst preiswert und unter Garantie.

«� »--

....__..-- ._ ...._.__._...

»Wir»eiitliclielV
Mittwoch, en 11. März 914, nachmittags 4 r

ini Sitkungssaal der Handclskainmen
· · Tagesordnung: _ _· I! Mitteilungen. 2! Zuwah eines Mit liebes. 3! Grsatzwabl eines

Mitgliedes der Zollkommision des Deiitsc!eii»Handelst·ages. 4!_ Abans
deruiig» des Kominunalab a engesetzes 5! Revision des internationalen
Jracl!tubere·inkomnieiis. tellungnahme zur Frage des Tabaktrustesz macht sur Freramitpflastersteiiie», 8! Vollversainiiiliiiig des Deutschen

andelstages aiii 18. und 19. Marz d. J. 9! Beitritt zum Verbande
»der Arbeitsnacliweise der Provinz Hchlesien

Der Vorsitzendn
__  gez.! von Eichhorn.

Die Mitglieder der initerzeiclineteii Pensionskasse werden zu der

Sonntag, den 15. Niärz 1914, vormittags 11 Uhr,
in Königshtltte OS., Parkhoteh Teinvelstraßa stattfindenden

ordentlichen Mitgliedern«sammluiig
hiermit eingeladen. 

Tagesordnung :
1. Vorlegung der �Jahresrechnung 11nD Entlastung des Vor-

tandes.2. Neuwalil von Voxstandsniitglied·ern. «
8. Beschlu zfassung uber die neue, im Anschlu an das Ver·

sicheruiigsgesetz fiir Angestellte vom 20. ezember 1911
ufaestellte Satzung. �avnigshiitte Des» Den e. Miikz 1914.

» Dei; Vorstand« »»
der Pension-liess?- fiir yeiiuite der Wenigs- mid

Yauralnittu
R« Lück, F. Kostorz,

Stellvertretender Vorsitzende r. Rendant
«.;&#39;«.- «»-. -« « ICARL· IF» «« «, « « «« "H: n . �.&#39;.�? .

 in V� II« -s--s"«·· . .·«.«.·. ..�.k  « « i� «!-
» , , ». . .» f: -»:»»:.«.·»» THE» v� »· »» y;
 · UNFALL� ·- . _ »,
f2?� . r . I I�.
»».-2 Ver�dienmigs-Aktien�efe�fcha�· A.� «» · v" I  Wmtcrthur  :Hi· «· i «

« » .J« « -·»« 1»» «: »«.« « &#39; «.J ..i»- «» -..»,»I -

I

Lltiolterci -�- Knhstiille
Paulstr.30, Friedrich-Will!elin-Str.50, Löschstksg

»» sjsiilchverkaiif und Ausschauk
nur wcihrend der Meltezeit früh, mittag, abends.

M· Kein Ver-fand, �E
nur Milch von den daselbst vorhandenen ca. 70 Kühen.



Statt Karten.

Die Verlobung iihrer einzigen Tochter Stefanie mit_
Herrn Dr. Otto Kalm, Breslau, zeigen hiermit an

Berlin W 15, J oachimsthalerstraße 30

Fedor Schweitzer

und Frau Constanze, geb. Hainauer.

Stefanie Schweitzer
Otto Kaim

Verlobte.

Breslau, Menzelstraße 82.

Empfang: Sonntag, den 15. März.

Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter zeigen

Bankau, am Sonntag, den 8. März 1914

Heinrich Graf Bethusy-Huc
und Astrid Grä�n Bethusy-Huc,

geb. von Moltke.

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod befreite heut von langem

schweren Leiden meinen inniggeliebten Mann,
unseren treusorgenden Vater, Schwiegervater,
Großvater, unseren teuren Bruder, Schwager
und Onkel, den

Geheimen J ustizrat

Braun Kunhenunr�,
Amtsgerichtsrat a. D.,

im 73. "Lebensjahre.

Breslau X, den 8. März 1914.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hedwig Kuchendorff,
geb. Droee. .

Beerdigung: Mittwoch, den 11. d. M.� nachmittag
3 Uhr, vom Trauerhause Moltkestraße 7 aus nach dem
Oswitzer Friedhofe.

Von Beileidsbesuchen wird gebeten, Abstand zu
nehmen.

�P

H·
Unterfertigter C. C. erfüllt hiermit die traurige Pflicht

seine lieben Alten Herren und inaktiven Korpsburschen vor;
dem am 6. März zu Allan F. C. S. Argentinien erfolgten
Ableben seines lieben inaktiven Korpsburschen

cand. iur.
« I

H a n s W e s s s
aktiv 1907 bis O8 i

geziemend in Kenntnis zu setzen.

.9.� .
«
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Breslau, den 9. März 1914.

Der C. C. der Silesia

Gra�ng.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzer glücklichster Ehe erlöste heute der Tod

El! FYT
El! . aStatt besonderer Nachricht!

Die glückliche Geburt eines strammen Sonntags-
mädels zeigen hocherfreut an

Beuthen, den 8. März 1914

Hauptmann V. Bojan
und Frau Eva, geb. Schärff.

Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter zeigen
hocherfreut an

Neuhammer a. Qu., den 9. März 1914

Oberleutnant Geyer
und Frau Margot-Louise� geb. Leporin.

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes wurden
erfreut

Reinerz� 7. März 1914

Amtsrichter Jescheck

und Frau Rosa, geb. Piontek.

@@
�x� »· _ . » «-.« __ · · .�- J· i

.-«·«·«�. ".&#39;
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Am 6. März hat Gott der Herr den

Pastor em.
I I s

Heinrich Blsehoff
zu Auras

7 im Alter von 90% Jahren zu sich in sein ewiges Reich
CI» genommen.  3:9�.

Fast 50 Jahre lang hat der Entschlafene in Frieden
 und Segen in seiner Gemeinde Auras gewirkt. Er war
 ein demütiger Christ und ein treuer Knecht seines Herrn.

Vor allem war er uns ein leuchtendes Vorbild in seiner
warmherzigen und opferfreudigen Liebe zur äußeren und
inneren Mission.

Gott schenke ihm den ewigen Frieden und sein Licht
leuchte ihm!

Winzig, den 8. März 1914.

Der Vorstand der Kreissynode Wohlau.
Splndler,

Königlicher Superintendent.

Sonntag abend 61/2 �Uhr verschied sanft nach langem
Leiden in hohem ehrenvollen Alter unsere gute, geliebte
Tante, Großtante und Cousine

Julie Meekauer.
schmerzerfüllt zeigt dies im Namen der Hinter-

bliebenen an

Breslau, Barmen, Elberfeld, den 9. März 1914

Clara Meckauer.

Beerdigung Mittwoch, den 11. März mittags 12 Uhr
von der Leichenhalle Lohestr. aus.

uerhaus Schweidnitzerstr. 30.

Beerdigung Donnerstag nachmittag

Gestern abend 8% Uhr entschlief sanft nach schwerem
Leiden meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante ·

Frau Emilie Gaertner,
geb. Stolle,

im 67. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an:

Breslau, Nimptsch, Militsch, Grünberg,
Steinau a. 0., Schweina i. Th., den 9. März 1914

Rentier Alwin Gaertner.

Amtsrichter Dr. Max Gaertner.

Apothekenbesitzer Erich Gaertner.
Gerichtsassessor Dr. Wilhelm Gaertner.

Trude Gaertner, geb. Schwanz.
Gertrud Gaertner, geb. Kiefer.
Frida Gaertner, geb. Kiefer.
Frau Baumeiser Berta Arndt, geb. stelle.
Rentier Carl August Stolle

und 5 Enkelkinder.

Beerdigung: Donnerstag, den 12. d. M., nachm. 3% Uhr,
von der Friedhofskapelle in Pohlanowitz aus.

Wagen stehen am Trauerhause Augustastraße 52 um
2% Uhr bereit.

· · .······.«···· ?·J·».»j· �;;««-Tk·! »« Hi.   .».._&#39;._&#39;__.1� »s - ._-_. -.--» ·-» . .- . · .« s. .K» .x « · �an� III-IF;- v�; H·- f�? Ists-IV - «« -««»«·4-«;-,«s �lé•é°éé»· · ···-«·«·2,,..s« ·» «·  ,-t·· · spszUJ  ·. »« . �.. ·-«

meine heiBgeliebte Frau, unsere geliebte Tochter,
Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte und Cousine,

Frau Emilie Sommerfeld,
geb. Gharig,

von ihren langen schweren Leiden.

Grünberg i. Schles., Lissa i. Posen, Strausberg,
Breslau, Berlin, Hamburg, Dresden,
Nizza, den 8. März 1914.

In tiefster Trauer

Georg Sommerfeld.

Beerdigung in Lissa.
Kranzspenden dankend verbeten.

«! J« z« · , - »;···- · 1 .«. « -&#39; . ·&#39;__ -·- s· s« &#39; ·. is. v« -· «·«�»·« r .. . _ �« 2 - " «» « -. ß� , »· « ,- . .- .. . .. � r &#39; -. - F· · _._� ·k»sp«,.,s.spj · »·

Nach kurzem Krankenlager ist heute der

Beamte unserer Korrespondenz-Abteilung

Herr Arius- Hoener
seinem Leiden erlegen.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen pflicht-
treuen Mitarbeiter von vornehmer Gesinnung, dem wir
ein ehrenvolles Andenken bewahren werden.

�LJ:

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 4 Uhr verschied sanft unsere inniggeliebte

Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter und
Tante,

Frau Amalie Müller,
geb. Noll,

im Alter von 84 Jahren.

Dies zeigt schmerzerfüllt im Namen der Hinter-
bliebenen an

Konstadt, den 9. März 1914

Gonrad Müller,
Major a. D.

3 Uhr.
�yxf «« s« «« I«

lichsten Dank aus.

Brieg, im März 1914.

Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme, die

mir aus Anlaß des Ablebens meines inniggeliebten Gatten, unseres
herzensguten Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels, zugegangen
sind, spreche ich allen, die in den Tagen tiefen Schmerzes meiner
gedacht haben, im Namen aller Hinterbliebenen meinen herz-

Elisabeth Meduse,
geb. Henke.

Breslau, den 9. März 1914.

H.Die Geschäftsinhaber und Beamten

des Schlesischen Bankvereins.

Nach kurzer schwerer Krankheit starb
43 Jahre alt, mein einziger Sohn, der

Oberinspektor

Gustav« Riedel
aus Ostaszewo.

» Dies zeigt im tiefsten schmerze an

Laskowitz, den 8. März 1914

Adolf Riedel.

- Beerdigung Donnerstag, den 12. März, in Laskowitz�
«; Beckern nachmit g 31/2 Uhr.

�_ w," v: A: «·-.-- �i�! .�._j"s,&#39;," _-

zu Thorn.

«- v · » . f. .

._ amiliemållachttchtktxe
 Ver obungen: r M
 man Qobenberg, Dresden, « « orft von dem Hagen. Oh« «F. ,

» law-R t. Nr. , CHORUS« Wg. Eliasbetg von Trotklcn Planken w»«. fHarzl mit Herrn I ehlämcig.
z: Lünebura Kammer-Herr» n« Von- « steht. FrL Dolores ROTHE! .Jr,sz1js.
 Bteberftetn mit Herrn CskzzubpixtsWexner von Rappclxds Neu« Nahdcn

FrauL Magda Fraun VO ««
«« Herrn Frist. Csieorg
» Dach. Maibof b. Msxkau h .f· GehurtemEm St!  eh.
; Anttsrtchter Leopold IV? machten:« bauen, VII. Bremew M H

-  j Herrn Gerbard von ROHR-S
«« Im 5 Getrost-Regt« « F»

 Herrn Frau von weg; -
«z III·   sDeutsåhggl- a en . · e -� a m Wafklmswns W«

,   fangen. »· im,- Tode-Stalle: beim� z·
«· s. �� Oberstlt Clara von GVTUW·« » von Bennigfem PVTYDMUY h, VIII;
it. - Frau Clara Ludendorff- 9°� I.  Te1npelboff. Berlin.

«�  Pelzxjlkikglnp« « Sonnabend-»? Uhr KOCH; e» hob·
- Straße, Nabe Grau.� Kaz epWll

Belobßnun abaueebcStra e 1 - Falle"· · · n 6.1l1en-Anzemet1 auf Po«
� K� I �ff.« Nu? i

e orteu
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Streiter vgkUi Yctilelisctte Zeitung.
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« »« Ho« .l "» H. « ist· . VII« w

. c ·Bei dem Hinscheiden meines gehebten Mannes, des

Antonie Kubuschok,

prakt. Arztes

h. met. llutlolttlt Kulmschnlt.
I sind mir so zahlreiche Beweise herzlicher Teilnahme ge-
E widmet worden. daß ich außerstande bin, jedem einzelnen
 zu danken. lch bitte daher, zugleich im Namen der

übrigen Hinterbliebenen, unseren innigsten Dank auf
diesem Wege entgegennehmen zu wollen. n «;

Rosenberg, den 10. März 1914.
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sende

Nur geschmackvolle,
ochmod. Konfektion.

_ r ganz enorm billige Preise!

geb. Grosser.

Beerdlgungss Feuerbestattungs-
:: n. Lelohentransport-Institut z;
lob. Wilhelm Schneider

Grossfuhrbetrieb
Breslau, Sohuhbracke sc
Eoko Kupfersohmiedostr.

[9
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und III.
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Dekoratlonsgegenstände:

Vasen, Figuren, Büsten
Kunstbronzen etc. etc.

zu teilweise bedeutend
herabgesetzten Preisen.

- Glasgarnituren
- Katfeeservicen

Wasohgarnituren

I

-

ä aeeeeeeseeeeeee
r. Zimmermann g. m. b. it» Breslau.
Neue Schweidnitzerstraße L, Nähe Tauentzienplatz.
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Weit unter Preis kauften wir

persönlich von erstklassigsten Fa-

vJ-u. v.� -- &#39;AS-« -««-.  -« «. «« s« wiss &#39; ..�.���  .��1 «. n.92._ «» . .

Aschner
Kein Laden! �E

ne Ausstattung! Kleine Spesen!
Nur riesige Auswahl!

entzückencle

nur ausgesucht schöner, feinster
hochmoderner Damen- und
Back�sch - Konfektion bis
60 % unter regulärem Wert.

Gelegenheitskäufe l

Wir offerieren:
chtvolle straßen- u. GeseIlschafts-Kleider

short-Paletots :-: Jacken-Kostüme
ne Kleider u. Kostüme :-: Seidene Jacken

�orgenkleider :-: Matinees
nenzende Blusen und Kostiimröcke

«·szH«·«s·-J; IIIIISGIIZIIS jugendliche Konfektion etc.
Die Auswahl ist enorm.

Große Umsätze. Vermeidung aller Spesen für Schau-
ster etc. etc.
oh

tzen mich in die L
fektion

Billige Miete in der l. Etage, Einkauf
°|99anter Modelle bis 60% unter regulärem Wert,

age, bei Lieferung nur erstklassiger

Snottbillige Preise
Ellen zu können.

Üfen Sie meine Leistungsfähigkeit ohne jeden Kaufzwang,
l
ist,«« «
u»� _� is. 
Ist«

ei

F...�It h.

t

nster

DCIMLU bei

Breslau

lllllilllllliil.selte|eri2.-..��

U« Gelegenheitskäute ··-
hochmodernster Damen- u. Backtisch-Konfekti01l.

V
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Koc�ku
Tläålkekä i äiääbitn Fzktllllilälictztkrriilscktxdsilgkläititftkdslliccxlzutifä Feeirstem

.Wiircklierm� Fretburgcr Stratze 44,

UT De!
�Gitter

M« Oh!

Beginn des Vakkkuksus Den 2. April. l5

x Selleers Werkstatt
omtkons « Zkmmermalereh Möbel - Feinlackierung
c« Und Vekuolderey Schildermalereh Stichen von

Tut-stets, Linn-strafen.
atterftrafze 35, Hof. �M

brikations- u. Export-Modehäusem

Früniahrs- u. Summer-

[0 orbcrettung. -�- B
IS

Breslau. Dienstag, 10. Miikz 1914.
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Alles ist eleganter und billigerals irgend wo anders.
Sommer-Saison.

Die Grands Nlagasins du Louvre in Paris haben die Ehre,
ihre deutsche Kundschafbzu benachrichtigen, daß der in deutscher
Sprache abgefaßte Novitäten-Katalog erschienen ist.

Derselbe wird franko per Post versandt und jeder, der diesen
Katalog noch nicht erhalten hat, wird gebeten, denselben mittelst
frankierten Briefs von

Monsieur le Directeur bes Stand: Magasins du Lottvre
in Paris  Frankreich!

zu verlangen.
Sämtliche Bestellungen von 25 Francs  Mk. 20! und darüber

werden kränkt! gegen Nachnahme nach ganz Deutschland ex-
pediert und auf speziellen Wunsch unserer Kunden auch franko
und zollfrei bei 15 % Zuschlag zum Fakturenbetrag.

Den festen Zollsatz berechnen wir auch bei Sendungen von Möbeln.
Wachswaben, Vorhangstangen. Hängelampen, Porzellan, Glaswaren, Haus-
haltungsartikeln, sowie schweren und umfangreichen Gegenständen im All-
gemeinen. die alle Jedoch nur franko bis an die deutsch-französi-
sche Grenze expcd1ert_werden und von dort an auf Kosten unserer
Kunden durch unsere Vermittelung »und auf billigstem Wege weitergehen.

Den festen Zollsatz von 1S % ubernehmen wir nicht bei auf Basis von
Alkohol hergestellten Parfumerieartikeln, aus Möbelstofien und Gipüre ange-
fertigten Yorhängen, desgleichen nicht bei Möbelstotfcn und allen übrigen
Waren, die aus diesen Geweben verfertigt sind. Ferner nicht bei Matratzen,
Tepnichemdlloquetten, Fußdecken, Bettdecken. seidenen und haihseidenen
Decken. Kissen, Wandschirmen. gesticktcr Hauswäsche oder bei solcher mit
durchbrochenem Saum, sowie nicht bei Leibwäsche, die weniger als
Franken 7,60 per Stuck kostet. Diese Artikel werden portofrei an die
Adresse unserer Kunden» expediert. Sprungledermatratzen gehen nur lranko
bis an die deutsch franzosrsche Grenze.

Dolmetscher in allen Sprachen.
« m 5,1. «» ·. »;  k!;««»;- H:

Olterrealscltttle der Stadt Hirfailicrg in Seht:
 Verlutttdett mit Vorfkltttlc.!

Beginn delfhrSchuljahres 1914/15 am Donnerstag, den 16. April,
vormittags 8 __ » ·

a fur {amtliche Klassen am Mittwoch, den
9 Uhr 1

Aufnahmeprüfun
15. April. vormittags· . »

AUMEUDUUACIT be! dem Direktor unter Verlegung der Geburts-
Urkuvdeg des Jtllpfschetnes «und des Abgangszeugnisses der zuletzt be-
suchten o entliehen Schule. ·

Von II an fakultattver Unterricht im Lateinifchew
Bei Beginn des S l« s b · td« S l « sGebäude am Fischerbtxeätea chutahre ezteb te chue thr neue

gggyxxzxxltgnttilfsiIfZEEIjiIEntcc trauenD orbereixttttgsanftalt . d. oberen Ringen aller hält.
_ Schulein f. d. Ema-Freita- tt. Fähnricltsdlsrü nng

ein iäiießnifeifiiiiäi"Jfä�säääääei� Ewig« «« kGartsenksdYkfsdmtseki. t 2 . n. or en. eratt . ·

ungefttårzäejsfFlttädintnSgeekgitf Laflita it» Getlvisfetå �Iggirgiegg, i. ftretgitereg. t a. ·� or a . e e orper , t un et grun ..« »· · » _ eibon ere Jiücpficht auf scluwächL Z. zurückgebllchuler. d. tndtvtd·. Be andlg. i. Untern u. b. Schularb �
Prospekt u. Naheres durch den Direktor Dr. Georg Siske. [9

- « vergeben. Mit den entsprechenden Nachweifen belegte Anträge

II C I.
Pa d a o9 I u m I.a h n miefengebitge.

Ziel: Obersekun a höherer Lehranstalten. Freitvilligen -  Examen.
ro ef««or Dr. Ernst Sclump

Auskunft und Prospekte e1 G. Schwartze & Mülley f. 
Sßreslau, Ohlauerftr

Polvl cito-Institut Streit;
cis-ims- "f"?

�..

° «."««.:4:«««" ·-Y·«"«« «« ohtuyvoH u l - 90 Hielt.»J«»«-..ZI.J-Y·IJJ«;.YF.F  W 
. » &#39; _ � »« «  s« herrschen-and

Elektrotechnik »» ;,. « i � "  - z� e ·» Eisenbetonban
s  an�. �Taxi? ««     II� -.»�·"-IZ«.- ist«-«

II« III-«« Höhere lechaLehranslall .�����_ »»
« Ausbildung vonM�? - ungenauen, Archllgenlgien � voran�.

Technikern und Wer 51ern 191mg, 1635 Uns«hweakvezcn o Ausmhrlidie: Programm umsonst -

·» Die Aufnahme-Prüfung bei der
Praparanden-Annstalt

Prausnitz, Bez. Breslau,
ii d t 24. M« d. J. statt.Anmeldungen fittttdemxclixlicltft begann den Leiter der Anstalt

errn Rektor Smolla emaureedien.

Böhmeiaye Privatrealfchttltn
Dresden-A» Fcrdinattdftrafze 13/15/17.

Die Schule erteilt »das Freiwjlligettzeugniiä Bisher über 1200 Frei-
tvilligenzeu nisse erteilt. ��- Mit der Schule verbunden» Pensionat
Prospekt. este Referenzen [4] Dte Direktion.

Kiittigticltcs Gymttafittttt tu Gleitvity
» Die Zinsen der» Waller-Stiftung für das Etat-Jahr 19·13 find an

einen auf einer Untversttat ftudterenden Verwandten es» Sttfters, ver-storbenen Pfarrers Emanuel Waller m Gardfchau be  Dtrfckfatk hat;
m t

zum 27. d. Dis. an den Unterzeichneten zu richte
Gleiwttz am 8. Marz 1914.

Der Kdniglichg Gymnasialdirektou
molka.

n.

Bezirkaldsanatorium Obemig 3.......
sa- Leiehtlungenkranke und Erholungsbedürltlge

Milde-s Alma, Gefundejkage inmitten von 4000 Murg. Kieferttwaltu 60 Murg. eigener Waldu. Pack �- Röntgenkabtnett Jnhalatortunt �- Zentralheizung Eiern. {Etat � 3 geräumige
Licgehallen und 12 Separatlogglen -�- mm: und Sommer geöffnet, cnfioneprewtnri.

« 6 h. T . f .  M «« Dante. .«-t;«.e:.:.s,.s:n::. Dr« Fritz ontny.

-  frlllliairs-Beste Kurerfolge bei Ner-
ven-, Magen» Darm» Herz»
Leder» L! taten-i, Blasen- u.
Gefcblechtskrankhetten,Gicht,
RheumattsmuT Jschtaz
Afthmch Nervofitäh Bleiclp
xuchb _ lutarmut, Zucker-ranthett und allen Frauen.

hetten.-�-Profpekt frei.krank 
Dr. Bil�ngergg
P. Aschke.

ICITK L«

Sanatorium
| resden-Radebeul Sanella

I Dr. me .



»Das Piäidchen aus dem
goldenen Westen«

l Freunde evaiigelgikleiär Freiheit » T�ssailttlxsexsss z» W-»,»,»k»,«»,«;j,»,,«,»,,» Bettanrehtunge   «
/ o i,

Lllcittivocli 71·-, Uhr: Miiiwdxki ben 11. März 1914  «!  .�
»Vsanhakt«» Landrichter von Zustrow- i l

Donnerstag 7V: Uhr« ChakspsttsznszsprkvP« w « « �Stellung {sein iiii Geifteslepeii der » _n . Eaksakc « heutigen Gebildeten. »» �-«·«��"�·- Zu dieser Versammlung sind l J.  «�
»Der Tlititg des Nibelungen." Gaite,»aud! Damen, nnllkoiniiiein s

« , « . », . Versammlungsort. »Gott-irrt »Sonnabend. deii 14. May, «»-z Uhr. . »Wer-«» Schmicdebrislcke W» Sigma,»Das RhciUkIVldY Zortragssaal des Breslaiier Lehrer- THE« e
Montag, deii 16. Mars, 7»»Ul!r: um«-eins, »« «

Gafisplcl des Kctmmcksctngcks BeginnderVersammlung:Szllhn

�Hauer soonkior Elislioiititciktkkskrilglizgllast-hakt« -
» psDlc Walmkfs Erste Hauptverfaiiiiiiliing

Mittwoch. den 18. Mars. Z» Uhr: Dienstag, de» m» ziiziikz �e, »
saurem des Kammersangers nacl!i1i»»i»t»t»ci s may; Yåjizkxttx im

Fritz Vogelstrom _ "L c «« «« «« «« « » » » Metalibett 27x27 mm Stahlrohr mit Metaiibett 33 ynmStahlrohr, Eiche"eiegiricmaa -.  Lgtrskuxstg   J e»t·-t. E»nnc-»,t«»z.»1·n:»iti»«»:itzeZU»R.angcmszlk  0%. äutilkiailnlfillrnier �� Holzfüll.Sonnabend» de» U» www» szuhrz S0 Cm breit» 190 Cm lang » » » » 20,- m vie1 �  nuaix. o c1 Hin: mi   im» u »O! . in so iwarz, grün Odeb H�
»»Göttcrdätnmerung»ii 1 Matratmnschoner, grau hspnszon » » » 275 hlessingver/�ioiting . . . . ». . . . », » weiß, 9.! cm breit, 1:95 cm lang » . ,

P .5 b Pl» « a« v. » Auflegematratza in »»»»»»»»» Um« » » As� 1 Matratzenschoner, grau Molton . . . Ue! 1 Schutzmatratze, mit Ösen z. Befestng. z»rei e er atze ir» e ier . » » · « 7730 1 Aufiegematratze, m rotem Drcil . . 2l��� imilegematratzo, grau-blau gestreift,�"�°�""9°"° I K°&#39;""53°� «« �mm DM� « « « « « »« 1 Keilkissen in rotem Dreil 750 dreiteili mit Keilkissen 301-RAUA-VAIIOU- LVSC UUV Okcklslkclks 1 Deckbett aus rotem Inlott m. 3 Pfund � � «· « « &#39; &#39; � g� ·« &#39; � &#39; _ &#39; a"
loge » » » » » » » » » 19_ Daunenmuung Ho Cm breit Yo» Cm 1 Deckbett aus rotem Inlett rnit 3Pfund l Deckbott aus Prima rotem Inlett,bmau treten; Steuer 1,80 1 cm &#39; &#39; � 30 50 Daunen�lliung, 1.30 cm breit, 200 cm mit 3 Pfund Pa. tveißer Daunen-

Garderobe 0,80  asg� 1 �Scmatdgclge &#39; i�; «b»·mt«»,m� &#39; lang, 0 . ». . .» . . . . . . . 30,50 fullung, 130 cm breit, 200 cm lang 36,50
PUVkCFk- PAVkCUIOSE - . . · W.- O er » · Mk 17 M! «  oder 1 Schlafcleckc 1n bunt Jacquard-  oder eine Patent-Daunendecke in

hinzu treten: Steuer. 1.20 »» LIVCGUMCHUTISTFISM into-»» mit �e o» muater Mk. 17.50! in rot oder lachafarbig etc, 38 Mk.!
H R»»»»»»»B»»UOUGLUOVVSCEVYEEOJEFO 12 40 » « PZJKIII Saåfspjknkedern 85X85 » 3 M? W� 2 Kissen aus rotem Inlett mit Je BPfund 2 Kissen aus Pa. _rotem Inlett mit je
« hinzu» Netz» steil» OYO «  , 3 Bettlaken minleinenä geklärt orpäs � Schleißfed, Speis; hoch, 100cm br.�17.--� 34,- 3Pfd.Pa. Schlerßfedern, 85cm hoch,

Giszkdgkghe  !«»80 « H» »» breit 205 en; H» 4&#39;___� M� 3 Bettlaken, rcinlotnenc, geklärt Creas, 100 cm breit, M_FD . . . . 17,-- 34��III, manga�ialfon � « . « · .- .»,   »· brüllt Liäonffaättßezube « 160 cm breit, 22:! cm lang . . ,�- 15,- 3 Sottliilien,ra1xi1eiii., paCreasleinemhinzu trctcäzrSdägggx  «« boxlxgjsexxslll aüs  0bm»1»0ttb0zügm; 3 Garnjturen Prima Lima-Bettbezüge, be- 160 cm breit. VII! cm lang . 5,90 17,70
steh. aus 3 Obcrbottbezilgcn u. 6 Kissen- 3 Garnituren Pa. Damast - Bettbezüge,

GNTSEES:SEBPM zgclopslägissssjbozügon mit cloppexss 2 bezügen mit  lom!. Knobfiöchern, 9,50 2 .50 best.aus30berbettbezüg.u.6Kissen-Is i O O I sh· t t g! d b 040 »» »»man re en: ar ero e ,
·· . 8
 . . . 6,2·-! ._ . » · » » » -

engere , t -. S, ° �,0  -  ssssssssisiissk ». .  - zsgg ii;ixiiizilgiisikTätig. : : trat 1PFZTIIETBPkFZEJIiFZLIDFVkhfmsTHE? ezgim« V« czjzxdejsiss 0j40 ; I gg�gjäf�fgfukn� ZIYII«k-�sp-,.FHC»JT»JVFYH;» « 8339 1 esiiqusiuiipkussg ad« farbigem Satin mit _ 1 PIkee-Bettdecko, farbig oder weiß . 8,50
III. RguxfpStchplqtz . . . . g &#39; « D «« «» � seidenen Schleifen . . . . . . . «» 8»3� 1 B�taßfutiemn� . . . . . . . . 10,50

HIUöU freie"? STSUCV 0-40 Summa 165.50 Summa 196,25"! Summa 240,5�
S» »» » » Garderobe 0,40 240 » ·,  rc ga erie . . . . , .- ..-. . �-

Hoflieferant
Seiner Kaiserl. u.
Königl. Hoheit des

»Die Ausgabe der Aboniiemeiits  « T}
kur den» Ringsstikliis findet nur ·: -:» -»-«-»
ieute Dienstag uiid mor en Lliditts   «:ivoclgxnacliinittafi von 8-- Uhr an H,
der tati.

Junkemstr.
aaeskassc »·- graut� in 2 Akten» KrOnpriIIZOn » « « _.� ff« «   l  92  « � u. Königl. Prinzl. « «  « « « V « « «

I DER« Hoflicfcrant. «« ,-
DZJIIZJCIHIHJZZZEJT Die reizende Koinödim

»Die heitere Residenz.«
meittwocd 772 Uhr:

Hei: iIi»eihe»»r»Jii»H»h.«»onner ag z r: »»

,,Hainlet, Prin»z»» von seines
mar .

Tlialiatlieater
Dienstag, Anfang 8 Uhr: «

HandlnngsgehilfemVerein.
»Der miide Theodor.«

Mittwoch Gruppe K:  Vorstellung

Im Interesse der Minderun der «E! g EZ

Es» Hauaiiaitunaaltosran

eee eeeeeeeeeeeeeee. 
G

-.-«« I» ..--, �5���.:»I v. »F» sdsdsk �s;. »� - I. ««««�iY"·-«·« z� «: ." .�f� hilf; bar": h «· « j"&#39; I V « « ,s.  «-z &#39; «.

und das übrige 
neue Programm. « S! ist allen Hausfrauen der Besuch des am Donnerstag, den

 . i2. März Mit, nachmittags, im �Volksgarten�, Mlchaelisstraßo
S! Nr. W, stattfindenden Vortrages über

Mit stürmischer Begeisterung wird   e zeitgemäße Körperp�ege UND E?
Der Dieb«. t�� v . -    z!:. » aglicln das von der gesannton liessc ge-   ä! .. .t , l l -V l o � « Es. -;. . . o.TWÅleis:niekiiskiszsilårstiklfifiilg: feierte Werk der Kinematograplnno  h    CH.. « »,LWohltater der Menschheit«  m  -*_:;f-�e-i= »» » »» »» »» F««   szzxz  z»  »»  zfzzks . "i"? S! dringend zu empfehlen. Notieren e sich a9 un un e Cz,  �agil:   -- i .   Cz! Bad» llbeklbegixnnslz sit-di» we»1» »:»ho tlxiror Freundinnen den  »» »» .»»» »F �n; is&#39;».s»sps..».«,» .  »»»»»»»» »    01&#39; rag Ü All a s esuc e11 nn o

HekgsixflsslssgktiaölihkåälIV« D» SFIWZHVUZTZIFEVO IF»  aufgenommen.  TM Kindern unter 10 Jahren ist der Zutritt auch» � . ir. . onac er en.   »» · « · �a � - h » » »,i« 2l1ci»»t»t3J»occk!»»f»»1»1»l!r»: Täglich �enger Lkäsmkm         Cz! In Begleitung Lmachsener nie z gestatiituh
DOYIIIOVstOA 8 Ikbss ekfdigikskchstess eine  Fragen Sie  CI« Emm� "e" A" an« «· E!
OOL«I»«»Y»IF»YVVZ»IZT»HFVI««O , d cm O  jeden Theaterbesucher über dieses Kunstwerk :T;«»4j"«.«;  Frau Betty Examus."gizältst��glvtönygithaa    und er wird Ihnen Obles bestätigen. ,«.»J;."E« Ei! Ö »»

  . l X i »  Gluten Nmw  N M« I« 0°" �i� I� "m" "smagi sfzkssss Lsaiiiiiikiisctpiitei ««
 e s  - -  «       « "  " « « « . V . .  W H g  AbeilntslesirlD åigxräggrkufse »«-«»-z-«»«·» Die feierliche Überführung der Leiche des  Bt«cslllllkl« blerrtizeiltukieciktlsitkxseerjkiiijåesåksixekrfeste»
»,»«z,»«»«  Etablissement  in 6911W-  Kardmal Fürstbischofe. Dr. Georg Rom!  Ja » JHZHZIZTZVJEZEHIzzzszzskfgkzHIZHHJZ
 Telephon 1646. THAT· 6 M     von Troppau nach Hreslau.  J ist-H« |.� franzöz-n, ital.  « « » » Esiitzg  » ilnterricgt und Konversation « 7 »  »» s  «  mit größten: Lzeifall  Ab Mitwoch nachmittag: ».»»»».»»».»    längst, FULL» Lehkszkjkjsiszz W] Mann 9a wen  Vssgsuits  Die Begräbnisieieriichkeiten in Breslau.  G 1894 F� n; ch 1876. «« «« ° « « "�°&#39;.. . �- lli Pitili� i? Ferner: Die   W G "c&#39;t" re « 1 JUUUV Fkalkzolkkc l
 vorgeführt Es» riet�? � � &#39;  Tä um Vorführun von e bis 11 Uhr sgkssss « . �mit� ·· Ei« sz«""ch�"ittVsltkssLichlkläkkillåh« �Dünn: "I�lina-  Tkllukklklkkllallkllkll  9 S «  Institut fiir Hauswafcha HEXE;8I;s,I;V-,»»»»,»,s.»,;«,H-�-
 Martin »»»»»»»»»»»» » »»»»»»»  Kinder auf allen Piätzen 25 P59-  I Gardiiie»ii-Wiiii«lierei, Plätterei. 2 gt�_�,�,}g��f��;�d� monakkjkkss Ali.As! i5 Humorist 553% - Sk Eliilllkllz  ais-Z:kssisikkisxsgixicizss ;-.:k« « « «  « 7 SWNIUVTEK W« VVVIUVWV 9 zwei-r. u. A 79  slesc1ist. Scliless 8...�-THE; vom Berliner llletrophlllheater   « �-�·���-�-��-. «« ·« ·«  - «! « · «« -    Be»»spdgsks»käzkekkäs»»»»»ng»   JniägeagkltilllictctksalnY cht
··:7-,,"�" .- - «  ««  i Freie Ablieferung n. Rückliefcrung U U ckksÄ PEJZZZITBLIBEO      3»»"·";»»«»  ·s-··sz i um sich alLDeklaiiiatorin auszubilin

Schmicdebrücke 22. Ehemaliges Werbebüro der Lützoiven Zuschn u. A 125 Geichst SchL 819.-

SpcziiikAiisfchaiik der BranconiiiiiiiieSkhiveidiiitn um. U stimmten Tisssssssissssssssl s«- °&#39;""�°"""&#39;fc
, t » « d . .A127G-scift.Scllef."«?tjLPrivilegien 1283. Schöpsbicr 0,4m. 20m, Bolkobraii0,4Lt.15Pf. w» Krone» Lampe» etc., ».

italien. Ballettgesellschaft
"E-«"."·;·«» Faraboni �5 Personen!.  &#39;.--I, » » » "v, i»! « , .

_&#39;ltiogoknn-Fa_nnilie,
Japanische Equxhbrxsten ;:z._-; «»

«« « « t II t· s« tlXiier G s» u. ele tr. »« »» » er Yuisttagøttfäis Jiuägiii,� giguciratixrex? für Kunst»  Anfer� �n9-�.-.:-.- «, 51&#39;?� Dkmnkkskass 1&#39;" Mär« [6 . Wkcuu a 1-« 5 VII» klcmcs WTOUU Z! 80 Pf« Luxus« Alfeiiideniarein Vergoldein J g .
 BEI zeihtodlßn�s is 2| . Letzte Bedoute. Täglich Sveziqnicrickitik Vorzügliclie Zubereituuii s3 Versi1bc:n,Vekuicke1u.  9   k t ew3rb| ArbmtenIF? iirkomisclie Pantomime THAT« ,»».-»·..-.-.-. ..  -._._. Stsplspnbickc frei Haus oh« Pfand&#39; c  mrcßlq"    uns g &#39; vonc.�|��ca��n|�sc�w��  Einem hdchiödr. Adel, den wert. sah. Carl Hirsch, Stadtkoch Tel.: 367l. . L Tit. send, » . - Unternc .

 efchatzten Geiellfcliaftskrei en und - Gebt. Jronctl btlltgspöztspyjtzxaufetd Ca� sedln�lyer, Humorjst »»»·»»»» Vereinen Breslaus u» der» ewvjnö  .».»�- .  .- : -.---.....·-.�--  » u. weitexo»erst1i»x.?»i:»ezia1itäton Påxxkäzxrfktzseåizigtäirisäetdäieszrilikzäfåipäiäigix    -  Qrdncn r»»»»»»»»ä»»»»»»»e»»Bi·»ck»er» »Du» » Sadowastrasse 61. 2 « � �m�; «· « :«T Oksgtkllksdssssk l9 Mittwoch, den 11. Mit» 1914, abends 834 Uhr fiilirimg Ha» »Zkbo»i,1»ii»»e»ii»;e»i»i»t»» usw. «» - « « «-� s i 15. Ma .   k  · � « - "  1 1 f« a    tm tleinen Saale des Brzålkiitektäiikkitztetrltllitiilstgö Gartenstr 39/41 I Gt Atstptllttdchllictitetsxcfieikiiczlie LETTER-III« N°�°"ah&#39;
 5e?i;3i�ii?�5�s3e..%i;7"?tei"3�;�I????":1i�57iiif�if«Wie�:i?� «« igi-äiilfehsäiimiiiiuiflm" 1 Mitteilungen,agegormnmß: &#39; « betreffende:Gcgenstände ltrkunden, w,��e�k��e� m,

Gartenstr.18,1l. Telephon 4190 g? Lichtbildervlaudereit Bilder, Möbel nfw.! zu kaufen zuckerkranke« « « "      Her: Optiker Adolf nennt-nein� »» »Hm« Zuschz �m, g 2o; «»» »» »» »  l � d . »Ist Fllt»g»c duckt! dlc Wclc die isicscixst de: Schrei. Ztg. [3 »»»»»»»»»»»» anhand� D» ««l  » Reinigen und Wachfen erfelben in  oinmuna e . ist-»in. phii. evgl., aus utem
-»»»  und» an ei; dem»Ha;i»feck,» Aigpkilteren 4 Frage-kasten- m� V»»»»,»»»»»»» .»sdci»u»ie, Käf: »i schoiisieigiihr Tit, s�  un »in ieren»am i er o ar en . . · . , · « v. ri an in re au o erdu«« » au färben Preisen· ö i9 NUV YLSIILLLIV.IL.IILELII DOMEU HBLEQTILL.EIF.T«»» » » Falle Umggbung ganze oder halbe sMjjzjHlsj If»  Wiss!

Brendel. Tischler-meisten v

�im liehesunkel.� niiglelirerflellr ��d9...� G« , SWI 8.� Sanatorium Bau klagt.
Das ganze Jahr bosuGeneralvertreter für J�. G. Vogel öc- Sohn, Plauen. ;gg.�eät&#39;l�ii.ug¬tbfgtiä{ gtvr. �um, variange Prospekt. 9«? 

I » » . . ___________�_________��
Flügel ��� Pianos . »O»sipdkizgzkjezpikksfisdisk-»F. �aus wamfrieden

II

______ Nlauritiizsftn 5, dir.
 mit. dem unverwüsii. Komiker

Fritz Beckmann: » s� zum Aufarbeiten nnd Neuiibers
- Anfang 8 Uhr. Bons gultlg.   ziehen; komme elbit mit ins Haus»F smmmg, den »» Mm.� - frbeiten Gute weit, olideäireiia

n� - t «
Ge .

r . chnelle Bediennn . chrif Be« . . Geichit S
 . , K1 hö h A .11 Iik l it. H ltb k t.Ilacnm. �evorsieu uns kiiiiigiskgx iilåiiiixix Ist;  Jstixzsxsk i:»....:«... «« �e issxssi ins-knien. das» I« Ohsssssssss ««is» .__ �ame zip-also! �- [5 » Etadtgrajgiis « Mietsanrechnung bei späterem Kauf.  IF« Cgkhug Se�ägieg; in »dic»ht aznck Wdixlkiaspcimigkichkknnssxx

  -  » ·- E .� � - - S  �im b btid. t. . - esl der nä1t. in e un. csjmtgs U i?" «� «« lFr.Yav1s:FY-P-K1MPF3rik2str. Z.vl. Breslau! Ohlauer Stlaße 40&#39; TeL 1O941&#39;_ ßäfchäutnoA 06 Gicidyit. d. du.  .. imm. Gute Bett-klein. PlcißJjsrctici



·· Z c! d A der egifte � ·  iGeinuekitiis itckfehedieexiii HERR-jung dersteiFutii liyfeirst qijiilttitglgzio 61r2 Ei
L hgcr Au Delhi Låcblcill  HriZiTfttuLHHklnlniiiiezislzxeill Fast FalitiinärakslieatednftttlkEh ·st, «. V rtr·. für » an ·.- _= _ " ge» �am �l e_ n zu iie um�: e ·iii ini c {im er . a «nug » » .««i«««�«PT�3BT-ijii"«««""·«&#39;"«««« R9000? Mühe� stitifåi..k"i..iäiiä.åä.TTTVÆIIZTFZUFH FTEFZ.«�.�Z.IZIF.TFFLT »Bist« csåkiäsix Die Ausgabe ver neuen Zuisfclieiiiliogeii zii

» »O _ " v S"b»tfc1"tz, B d " B; it auch «st t1.-is- 1 o . � ·� »am�kkzosikpgi2dzzzHzzzeszggxzzbäszzzz Lbllls 36126 Mobel  155:eäititeetgaaen�seeitgrttgbituäcä gizxksftssisäskrggrigkspäEHYDÆEZH iuiseren 4 s. f» Pfiuidbiiefcin iinkiiiidliar bis 1914,
Rings-it l?tls1nttsil!eki:0k,VteslauI.  Tkerstclgerlsngsvcrnkxkpkks gälfg den  Usclfcikcitåiilcinch t�gtrlergcnmegZurückgekehrt . . .. i.k::::f.i«.x, IF. 6111.11� i. 61.513.115 lage-seit« akgiigiikkåsitgtkidng vom 16. Nsurz er. ab m! Imscrer Kusic m
or. w. anstatt, BEDSTMMFMOIISI isiisiiiaikktgkkiiiiixss Dtitsstixskhisiii zttfziitikxii ein«-eii. kersiskkisxiir Verm! W- 8« Tsssslscustwiis W« .Frauenarzt, Soeben vonlüngstenmnkäueen 1914, Uokmitiqgs 10 Uhr dass? as auf die dem Vemeh s Takkagrcsp Die Erneuerung cheine siiid iiiit eiiieni einfachen .
ummernver-

Ksls.-Wlllsoln1-stk. 66,
Ecke Victoriastr. 101. � eingetroffen.

· Ge-
uiennistraße Nr. 9,

itnterzeiclinete G!ericlit, aii
r·iclitsste«lle, M

Theaters zu riiiide liegende Er«
iudiing bezieien und Ausnutzung

zeichnis einzureiclienz « inreichungsforuiulare halten ioir zur Verfügung.

Berlin, den 7. Niärz 1914.____ s im· 2. Stock Ziuiuier Nr. 27·5» ver« er Urheberrechte, wel e die auf · _zurückgekehrt Ja Ins mm� Ifä��°�t{=t��if3ä��ä&#39; Orts-gereist  Laut-Essig Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft-El.   &#39; . Siebotscliütd Kaktctibltttt Z. Pars Erreichun dieses Zweckes ist die
I I I Soltweidnitzerstr. 51,

cllctt Nr. 44 bis 47, itt Der Grund«E« aseiieriiiiitterrolle lsleineindes
Glesellfclia befugt, gleichartige oder
ähnliche nternchiniingcn zu er-

Unter Bezu nahme auf den Beschluß der Generalversammlung
vom 16. Dezem er 1913, betreffend Zu ammculegnug der Aktien iin

E k J k. t, i. 3 ks 1 scll i �L4 nt Art. 53,i �I d " dk « d Verhältnis von 5 zu 2 werden samtli e Aktionäre der Zuclerfabrikz""«"«3««"««" vå « i«   « uæiskgtsiissikdi «? Dsisssszssi XVIII-VII« "U3«sXE«s«i9i«?t-«Yi  «? statistis- .Z?tgkssssiiiissxäsiitiidmit«isxxsti.tkizt.ir uner r..! ctttcaen. s - . _ _ » · ·- «- ·-Zahnarzt 1595501, I  g | EZZ m� 27 a 90mm gross; begeht ljfgeteqfeffnng� Sssssnkaeprztsekz YJOJJ ev Benchel, Wlaßbcbutlknclnöuteldlcll. Aktien, die bis zu diesem
[2

Mutant Seltenk
lknuentziettstrallo Z. Pension naneim.

dir. aiii«Sittcuwalde, bietet Er-
raiiiii und eiithalt an Gebäuden
ein Wohnhaus und eine Scheune

aus Llcker, Hausgarten und spot- sllcaik« Tcrinin nicht eingereichtDer Gesellsclicifter »Kann-maiin Edmiiiid Lelöriicr hat in die
Gesellschaft eiiige racht: a. drei Z

·· · d.·iverden von der Gesell cliaft fiir kraftlos
ertlart werden, desgleichen dieieni en eingereicliteii ·
um Ersa e durch neue Aktien er orderliche Zahl nicht erreichen und

ktien. welche die

» « s« « U» D« «1 i· g! _. 9 . · T » , er Gese··schaft niclt ·ur Verwertung fiir Rechnung der Beteiligten· lioluiiiisiichcndeii beste, evt. k·urgcni.  u� sscnreit Wtllgträet Istliiilpikkkkk kvvaxatc fur äaiiagrz zur Verspmmq gest« t Jud.  ä 290 H. G. B.!Gartenstraße 18 Verlassen» ioarine behagt. Ziniinein ,- Mf «»  S» » St Uff.1YiVI.UU1W» "W allen! 31150110: e « ». e . » » . . _Gprechit. 9«i-,��12-. u. u�5.·Tc1.7391. Zztargisfk Lszl.»f2»i7åeix3i1sgi«313cisc. darzu-a H; Bis; z;cHe»cikjåziitztzijnaskkjrmtkcks Fknxazilizkligbc Kbiiesjtzgkhcatlcsjjst Fzkzeidschk Zllckcl fllbllk Llillllflclllclg Aktien-Gesellschaft.NHSGH� und GORDIUS· · Fkjku ",9, zhmnermam, �  gttllgåtrn 1914 132111621 lDikiitscliqez slgsiclitskæattent cost« V� mwt�cher�
" »· »· · « »· ·« »« »O · · r._ «« C13. U e71  .Korrektur SUCVC IIV mm� TOTVTCV fsekWse sriliiigliclies Asziiijsgeriilin sowie das Recht auf Erwerb des. . Wochen iuiiiier mit voller Pension »�������- mtfpreck nd s» eben Bedenk; �  "I";     nPlastische und OTIJIOPECTISOIIO iii·· nur gebildeter Familie iii Das Kontursverfahreiuuber den D Wlct J? Was, b« s; . o o .FOPIII-Veräclliblle"!!! iiaclister Nahe des Koni svla es. Nachlaß des am 31. uli1912 in e� «« Icsps � U Uns-Ins .t ___b. Segel-».skusvpkaksskpölksEZHEOIUUSOU Aiigev it. A104 Gefihfr d. geht Ztgsplbreslan verstorbenen vernfängers  JHOUIYZEFFITIIJTbSOIf  steigt? ·OSICl SUUTG 0111D. its, 1611. . _ &#39; � v » « sAlterserscheinsingeii aiinocuiek  glitt fehle gsskåfscrVERHZFFJMZIEVDCZMVZJFFZ au c auf 20 000 Mark vereinbart ßlltlht�mdjtlttg.

Zahl! und MUUJSCOUEXUS M« ehrte» Herr« sixnfesknlsfcsk ¬33� termins hierdurch aufgehoben. Und d« CFCTAUITDETIVAY �W 40000 Bei der aiii Zilldärz 1914 in Gegenwart eines l. k.Notars statt-
Veredelung sie? 179111111110 Mk, Pzzckokzzj«ls3lj« solt-d· "Po "ihm? Breslau den 4. Llliarz 1914 YPAVk Mk DIE FAUST! lobt! SUWMU ge undeuen 44. Verlosuug der Prioritätsobli ationeu dcr l. l. riv.und der  lestchtsblldutlat-  9 s .. - �L · 1011. »Es! M· « «&#39; · « « CIUIAAO VCZ EUIVJTIU CUVVII �"799� OfftraipFriedlandcr Eisenbahn voiii 1.A ril 870 wurden 86 tiickModena. w sauber u billi aus- Klkttlllllcktks Auttsllcktchks . . VZahnärztliche Behandlung jeder Art. Ifiilirt »rein· AJUilsssJBres aulx ix�leqeg�g�ötto�ltreefutttt siyrcgjrlietslltiviitytlliiditlble TZZFiruZFiFCUIiCiIJFEJEZiIiI T« di« its· fl·d3oi0«� : · 25 Am� OR« 51 600.- am Rückzahlung aus,·« s  .« &#39; . . . ·--. . � eo�un nar: u«  __g_tt1l&#39;tral&#39;3c:� 3. er.� Tat. 8419- stillen» die iii Altliofidiirr und Fried zu Vrcslau liat·in dsie Ge- «« 1203 129 265 267 29a 429 436 546 571l · K» d« a» [0 K t ü� Revvliuc belegeneiu »Im Gruiid- sellicliaft eingebracht · die Urhebers soo see 868 1047 1049 1139 1165 1210 1215 1262fnilit iioriieLHie . du» if »» n m   buche von 1. Fllltlkoffdiirr Band l rechte aii dem von ihr fur das 1261 1391 1477 1499 1559 1560 1637 1644 1672 1750

__ "m" �P m?� ««- - »« ., Blatt Nr. 9. J. Elispplme Band I TanaarmTlicatcr acsckiaffcncti Bc- 1875 1902 1906 193e 2022 2077 2083 2142 2147 2150»Was-san ar t1. ge r., l9 Ejukanf __._ Qgcrfm" Blatt Nr. 21 und Band I1: Blatt axbeituiigcii nnd an ihren fur 2191 2214 2497 2521 2625 2626 Zeiss 2663 2777 2604_______,____.I_;Ql_l_l!ft�.r itiniic estr.18. T« taten ei» ern» Stspke d Nr. H8,·55, Band 11I Blatt Nr. vzxdieseii Zweck gcscliafieiien eigenen sgsss 2882 3027 3117 3294 3403 3461 3501 3538 3642"�� Ynaniuwc Mk? » Nacuzsp am� I; » U« zur Zeit der Eintragung des Ver- Werken. Der Wert dieses« Em- 3658 3688 3696 3941 3966 3968 3979 4019 4161 4163t E 9 -«.»3N«.»««,Z«j« gaspakiirs »F» Ysteiaexiingsveriiicrkes au »den Na- vxiuacns iit auf· 10000 Lbcark vcr- 4317 431e 4436 4449 445a 447e 4479 4542 45153 4590
Albrcihtstraßc Nr. 18, I.  x  frimee Hofasltj um: K1Z»«k»«!  Omen des Kaufmanns· iltor Bis xiiibart iinduiiird auf dig Teich sit-ev» 4623 4661 �4766 4810 4831. _HFfFjkzssxkt t z«.»"s«».,sg«ssp; «4·0«··«H· » _ � � �q a� »· leski in Vrcslain Verlinerftrasze 21 hohe �Cötatntttetttlaae Der Ein ··riii- vievoii geschieht die allgemeiiie Verlautbarung mit dem Bemerkt-n,

�z� · .· l· m» l &#39; UlkclkUUisss lcklöilks- Wkks Splk V! eingetragenen Gsrundstucke Althoff- geiideii aufgereclinet ·Gescliiifts- daß die Einlosuug der vorgenannten Obligationen, ioe·l· e ab 1. Sev- aF«"nt««n�f·r· « Wtsz m« mdläll- 43mm" CLMPUU Der fls durr Band I latt Nr. L! und fuhrer sii Thckaterbcsitzer  SED: teniber d. J. iiiit allen bis zu diesem Zeitpuntte nicht fa igcii Coupons
.- FMUL UWIIUUL l3 YTAFVODUUIFZO 18- «� l� Zgepizliijiili Find-El Bäatxfålig Lld iiilio iniiåid Lckeliriiciz Hstaizkfleiite Nilzllberft und den Fnloiiz eiiåzurszekiitsiniidsindå V f« «. " «· /° "  . L� , n L! s � z� it: . " , in ticn ei ·er. a c er iiiou- an , �  Plinius· 3&#39;111�? 2113D Nr. 63, iiiu Vsxizlvricl 1914,  �i111 Vlipcsliiiur Die G::«s«xlt- Zu Leipzig be! »der Allgemeinen Dcutsiticii Credit·-Aiistalt.

 S h d hochste Preise.  9 vormittags 0% Uhr durch das chaft wird durch mindestens zwei in Dresden· bei der LlllgCUIVIUVU Dkuksckicn Crcdtt-9lnstult-»· e� c e  Knoifel, Albii erstraße 89, part. unterzcichnete Gericht, an der Ge- er Gcfchäftsführer in dcr Weise , btC1lU11g·Drcs-dc11-
Ptlftlievstnls LzEcke Gartenstr � Streiig rec it.d1skret. richtsstella Mnseumstraße Nr. 7, vertreten, das; der Geschäftsfiilirer in Brcslan bei Dem Sclilefifclieu Bank-Verein unD
 Alte nahm. 26111110 . iiisk.i-s..st.s.ski..såsitmsa.sgEis-stinkt; Ef.ii«"xi:.i..isgisiiikagsssiggxisgisixish »F« Vssssss bei d« V«- für ssssssdss »« erbarme
__ 2�� »· · m· .· , »� · .   «-erog. · ·�M ". Vmfkpt VI« 49.93.1» LPCUMUD G« . LUUVUHVTIVV Nr· Y- m DE! G« lkkltxifsfllkikck ZU? VCVTVCFIIIIA DE! Eehletide Couvons werden iioiiijlapitalsbetrag in Abzug cbracht"«s�-.i;sz.«;-...?TI"«""� F« Eiiisitktiiitasisksistiseit-gesittet:  3135-11513}??? 555331411: 32111211112 111114111341, »Es. Tit! « W Sspsssssssss «« Mit

«er . «  2H1e.i2rä4.i5;94162123411212:12252214112.1423446612. its Fig: siissisisiisizxzizixsszzksssisssiii ro Nr. 9 eingetragen, Wirt- delsregister festgesetzt. Jedoch sind II? JFssF19112: Zmö 1976 27 Z«
E� Wagner, stets-senkt.Eiter-eitle  its-ex« Reis-erstattet Fsiiiiseiiisigx  Fa« Eis: sag.

Sadowastraßa 58, I. 20 am, Gruiidsteuerreinertrag 15,26 inginn Sclma Tblilnili oder die der- Wien« m� Z« Veärz 1914Wniiilielieiivaiilc_ _____e_   Taler, cslsebäudestciiernu ungslvejxt zeitigen ·..-iihabc-r der Gcscliäsls- n _Mcicssmtc ·�« 9 issssissiissscssisschiiso is: Basis« illa-sitzt. it� ists. aigiiixidgitck ists-sei tkZssis.s-ei«zsxxstii,it. isxiitssstig V««"«««««""«I«"E!I«· �� Die ain 1 April 1914 fällt eii Öle lins bele en und im Tkslurbu cl y  D ! mb 1· 	5 die Die Vanklläitfck E� �leimmmt Ei"m�""� END» 9"� PUCIUUYSklugustastts 103 vtr.. Eckc Korveritig - · . . 9 « P« « . T i «« l m� - M- �t « Enkel s « d« Sau Hd «« d un. tritt· l llscl it s« u� ��-�---���»�-� �-»�·�---» «� �- -«-�»-�·-»��--�-� Flllsschccllc 111116.6.� pfaudbrjcfe Und Kaktcjiblatt Nr· I» Pakzcllen Nr«  zukn sLDczgjnbkr 1916 » �mm W « c! Zc Pan c an kcUlIc c la r am �d, ZU zllldrctlitsstrtsszc «7, «· Iwinmiinalobl gationen werden bc- 153, Grundsteuerinutterrolle 17 aufattfitttbiacn. Bokanntiiiachiin en BVVYUIU beantragen. �sp ·»sz·zts·i·z·ticjl·li·-lz.spsl�l lir alids rejtg vom Hi· djkez Ver-kratz ab in cjnggtra en Wirtscliaftsart UUd Der Gesellfchaft erfolgen durch ge» Nominal 250000000 Gold Lei == 202 500000 Mark =
···Tililisti c Masfciiritp � Breslan bei dem ankkzause g« gez. Lage· s kksr auf dem Felde nach Deutsche« Reichs-unsrigen 2500119000 Franks .�.-� 9900 000 Pfund Sterling dcr

Scidoivastraze ver. 53, 1., links. mann elngelöft. _ Cakowaxma  große 61 z, Grund, Vrszsk«u· de» z· Mär« m» ,,4!-2 Aigeu amortifierbareu Goldaiileihe von
Ätsgtrgtgr. 1, in. iszazlic Hinz-s, ßkg Berlin, den 5. März 1914. szecrzcijtjäsxntgkltbrrctlautzsgsxwsäkkticrd  ndiiigljckiscezjiaitsacxiain-»·- 1913 des Kiiuigreiiiis Ruuiänien«a u - m! er am D ra e. ·· -� · v ·.  , . « V« t" kt V.l d K« d· LA �I ·St»i - T ist«-». ist-as»-  .3 � De? V""st«"?�« GVUIIDWE NOT-Um« 38 I« AND«- � m 253"?!"5�ä3�h�tlfäi?°ää��"n�srrcrr�n _ » ikäkiakko Taiåsrsikxskgzsxikrspakiifkkgkiiks 2333266551163a scnscTaiiciit·iieiiftr.87,Ihr. D« Swllc d« LäIEQ� lwcfffearfäl�f VIII« VI« FSIFZTFIU {Sa d« �in Sgjdgkf ghkkcgezjc in? an der hiesigen Börse zuzulcisfeir-�� ·« tl·l i "ff. � IV« « a « r« D&#39; « U&#39; &#39; «&#39; Grundbuclie voii Seidirf Band XI Breslau den 10. Piär 1914.m______as3ßu_s_e. WFYFEFZIITITCVY1F1"F-FI1I.. .LEE:L- des Frcisxssglzsititkitikniikifiikpixegrek Der III« cssikiliiddtfåkilsTZYHZTTFZYillc  BUT« 385 SUDV ZEIT-de; EMXUAUIIU Dis: OZIELssIUiFk Hinz-Hilfe fjjk WckjnqpictzscVliafscttrin Kuvfctscliiiiicdcstr.Nt.21- zum 1. Juli erfolgendeii Pensionie- Taler kein Gcbäiidesteueriintzuiigs-idcs VCVHCMCVUIIAVVCVUICVYCV m« C   «

Scitctllx rcclitsu l.  Et, De! I15!!!!g- riing des bisherigen Inhabers iieiiktvert.« D. Das Grundstiick Titeln!- M" Namsctt des KLIUFMCTIJITZ Wall«  iicz�! Mllgtlttlls
�Becker »in Berlin ein etragene
Grimdstucb Wiese zioi ien dcr
Doxflage iiiid Der Forst - iersdiir»f- m
e! rfer Grenze, 8,58 a. groß,
». 0,27 Taler Grundsteuerreiip
ertrag, Karteiiblatt 3. Parzelleiii
Nr. 532/33, sGriiiidsteiieriiiutterrolle
Art. 437, ttttt It. Lllini 1.914, vor-
iuittags IOYHUhr durch das unter-
zeichnete Gericht an Ort und Stelle
im Ciaftliausc »Nun·iilicseugcliirgw
iii Scidorf vcrsteigcrt werden.

äu besehen. Der Autritt iiiu zum« liiic 85 ist in derselben Gemarkun
.Ji»iiii·erfolgen·.· Das Eliaus eenclslhelegett, startenblatt l Nr. 127 un

«« des Kreises bctkagt2s9lini.Ncehrerel132 eingetragen. Llcker 2 he« 8 u.
 Neubauteii stehen bevor. Der Kreis- 80 m- groß, Grundsteiierreiiiertrag
·-.� lia·umeister··liat auch bei oii·stigen 18,2� Tlr., Clrnndsteuermiitterrolle
 Dtcultgcfchllftcii der reisvixr-f47, kein Gebaudesteueriiiitzangs-
 waltuiig technischer· Natur ··iiiit- wert. B. Das Grundstuck Rebp-
«««.;;f. zUkv1kkCU� Er UIUFZDJL am: Vkllflltlg lini: 63 ist ·iii derselben Gcinartiiiig
If« VOU BAUACTUFTJCU Upttgstl bvchbmsp belegen, eingetragen iiii Karten-
 tcclintsclicn Kciiittnissc haben. W- blatt 1 Nr.128, Grundstcuerniiittcu
 vorzuiit wird cm �; Nr. 55, Acker, 1 tin- 18 a.

n!
. «« .«  . . . . «fliegtcrllltgö[ltllllllclllc 20 �m muß« Gxkmdstcucyrclklcltrag Der Vcrsteigeriiiigsderiiicrk ist ani

, ». 8,88 Taler, kein ebiii·idesteuer- 98 1914 d , G d- De?� �Ilcf�anfadjä. �nußungömctt� D« Vcrstcmerullaæ « « Janilzlicililiietrageiiktx ckseriiisdltlijrf
�f� Der Kreisbaumeister erhält laut

veruierk ist aiii 21. Februar 1914b1 » «»- . « · E « grausam, Den 19. vchruar 1914. sereietagebelid�ue vom Æwcärö m» in das Grundbucb eingetragen. Es -
 3000 M « L nfangs9cbalt- -, vor dein Teriiiiii eine genaue Be-ist zweckwidrig. man zwei Woche» ���-«TETT;IE«H«I"H�Z««�k�s""si««s«s� am. Si. i. Hikiiipiusai i. Sau.

s-  - 3 - s .. . . .waiigsvertcigeriiiiii·. � A 205 ·� eingetragen worden, olgendes eingetragen worden:Es« S M I�  3733 «-«30i"MI·73l3-rs-«8kd�3�si Eiiisktkiiikk esisiiisssaigsKELHLLEUFZH eisiksapttls sskissWsss DE; iissmisismtksckisiii das« dsss Hsssidsssssssssidss   EIN! Essen« d» »Ist-Mississ-i;.- D f, �ehaugberemtigtm Wokmungsaclw Yndl dcr die» Befricdi.un 11mg�? hab? linl ei Heide· C.d «« pcrandertcr kzsiriua auf» die Fa· sniiiiiiliiiig voin 1·2. Februar Iellfl» « · �ä �geb� w» 800 Mk· und __ Vor· di G ujdstücsp bg wäre de» Bsktutii fügte von ·tcIdc !:0r-sE· tun . . Frau  stumm tlßpjtcl in Posdzin iit das Stciinmkapital ui1i··50O0.l.1tl.z» so gehen sie m  las als grund-  heialt ich anderwciter Rc eluiig -� VII» 33l I L �t »Es; bind s »Da t�. » _� ziii �Sei? r "f" VULUWI Ubexiiciicxugell Ist· Ulitttsgktttlit CkkiDUt WUVVJII UND betrügt Um!-
-·-« reell bekannte Spezial-Haus. ;«;;«- zitrzeit eine nicht ru cgchalte. bcärifällifcglgcä���sncgr Nsfgreiftljsh ZE- �zum� °E���{{�"��i?���f�fi�%e Hi« XVIII-Hotaru, den 26. Februar 1914. IU8b.V.Z»0bQ00.VåAVlk·d· �Im. o«sz Do« �ndm� Sie eine über� sz- Verssechtlgtc Dspnstsallflvansdsc"t« einzureiclieii Oder zum PrDtDkO LsilckcranFil Fcfiiciiu nlsiiiiikstraficiiisk - - - Hniiiliiiiiziitåicåvsitt« · «« ·

riischeiicl große Auswahl  1°h�b�9�"g w« 1900 Mk« Die Au« des: Gericlitssclireiliers au erklären Grundstück Holzun nviscliseiideri s Zszvatmsvxrstelncrltns·  stelluiig erfolgt nach einer Provezeit � ·« r - - s s« ·« »Im 180118 der Zlvcllliiskbvll lkSckUUg «« « » ·
Kunst. Haararbgnen, P; toll das t_t_t der Qdiciiicirtiiiiii stimmt:

M! roth, Kreis  sloldlicrg-F.7aiiuaii, be-

Jm Handelsrenister A ist am  Jn dein Konkursverfahreii über
. Februar 1J14 ciiigetra en das Veriiiogeii des ·Rittcrguts-

worden: ·Nr. 172, Finltiikvcr ag licjitzers Hcrmnnn Gcttncr aus
Hedwig skalliiiciieiy »Lierlin-Sclisöu·e-·«Niedcr· Ttzilcza ist zur Prufuiig dcr
liijrg mit Zweigniederlassung innachtraglich iingeuieldcteii Forde-Nicdcr Silireiberhaii »unter der runjicii Terniiii auf den 26. März
Fsirnia spsiiiltiirvcrlng Hcdivig Kalb 191 , lzvljlltxttuiis 10%- Uhr« vor
iueiier Filiale Nicdcr S-clireilic·is-·deiii Konigliclieii Tilnitsgericlit in
han«, Inhaberin: Frau öI7cdivig.?1iiiliiiik, 23111111161: 32, 2. Stock an-
Feallnicticr. geb. Simon in Niedcv berciumL ·� 5. N. 14 12. ���
Schscklssxliissk . -.:� !g.tsksiegelt!»?!J!-l-.s!.ik--.LZ--.L.9I4-...

strliiinltfllss Amtsiicklcklt · Jn unser Handclsrcgisicr Abt. H
520331195501�? Cskilstklstls ist heute unter Nr. 30: Firma

· ·· Struuivsfabrit Ileiisiiioii di: �0.,Jn »Unser Handelsrcgister ist zusGesellsitiaft mit beschränkter Haf-
�r Firma Oslar Wettch Rosdzin

mit

, . « - r �O « C« « »· » - H W; ;«« ·«i « s· - "&#39;| -» · « »V« I I � �J �a1 � I s« » üi « « ps » «.J &#39;&#39; r� ,. ··�.·» - . «. «« f1u,� n,� « -
1 szsz«· . ·. · »«« » » . · n�. , &#39;m· � · i"« i� i °. «· ·· »»-· ·· &#39; i- : « . «s »· » » -«.-» _g� I s . &#39; d
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UFEHPLEFIIJT;....�
z· - z t » z, z H» Bres·l·a1x, den W« Februar 1914 Dorflage iiiid der skxsorst Gziersdo · 1
 311313119341?� åifai Wpskbehsiifxkkdlsfkiå  .»ein-gIiaspsxtixitsgwchx .... »· Scidokscr Grenze. 12 i. gross.Frisetts Unterla en. If d «« &#39;10 Lebens alires a c! z. s. «· M 0·14 Tlks GkllkldfkslUSE-Reinertrag.,legeiiiy tut Grundbucle voii Neu- .. -  .It? , g Y SCHOTT DTCUHAFTSV Dei früheren Vlks rersklf  tiitiscisftrellllkzglsensllolijclttK«ric"bl� 3&#39; Parzclle 6318/34 crtthliurmc�tlll1 Bau? l Mk« Nr« 24 -T«.F«.·3:«·�sz«  tstetiifVtliilå-   » schaftiguiigen wird an crechttet. sjtuföbad! i» Viiqkvkn-Ncuvpkwkskk,.GVUUVTVEIIJVMJIUEVVDITC slkks , 4 O« zur Zeit der Eintraguiig des Ver- E-,·.;»...« bezw d» Liespmng mm -«,·.«-.z

  »Es-Diebes »etw- sspckis W»   is» gissi»is«iis.iiiiii.».i- �h. Mk, tgttxaixiisxiiiiigiii sxssssetsntxtissxsssitissent-site« ·H4ZWIUSOPSUU4WE åsilsgtidfzfuschrlf en bis zum « m« FignskswVlljåtkjjgstssfzjlvszszlsvBEFORE? Gericht aii Ort nnd Stelle izniVliiiiiel iii Armglutiilireiiiiettageeiix  g
B. _  «Heu z· gjzär 1914 l» - Ab �I � «« Wsliijtliiiiise »Zum Rieseugeb1rge« inGruiidftiict ain 29. April 1.914, vor- » , » ««"s"I»-«-.,1tleaufNummer4 zurichten. �u z « »An W kU Uns? III um� 133 - . · - .·  . »» ctraaenc Hypothek W» Yo» Scidorf versteigert werden. Derlmiitags 10 Uhr durch das unter,  fur landwirtscliaftliclie r «    « .  Der Kreisausschuß des in ern gebildete Hypzkkekcnbkzcf Versteigeriingsvermcrk ist am 28.lz·eicliiietc Gericht �- aii der Ges  ZIVCckE- FOUN- RUbVIsp «»Im. . » · Kkciscs  Maß. aukgkkmtmj werde» Dzeicsmbabcrzkssaiiiiar 1914 in das Gsriindbuckpriclitsstelle -�� 81111111812 Nr. 2 ver- -«"«,"»." tktmstkortliahiiem entschl-V ge Kaustrmsp Y9«"Ytare- vorstehender Urkund-e Werts« d » eingetra eii Zoeriiisdorf Eliinaftbsstcicnert werden. Das Grund- Spttldlttggleisemfzlsroickte�QM?� aus gute! dsamiltc finden Verdiugunxn l ·» »» d, �t 5 �t » s «! d a« a 19. rehrttar 1914. stü �arettdmm, besteht aus Wenn» � und Kvsteiiansclilaae fer-JYUCRIIIITEICUVCUFIVU beivekwsFkall Ge eustaudi Neubau einer 4kla . m« « « sr �I� V« e m m« en« Kilnlnliclics Auitsgeriihv haue mit Hofrauni undsdausgartein .I.;; ttgen mtrteberaettbcretb«, g ssWeb« m�? M« CAN-I«- Hekzvgs S | - K b w� K s aiif n 1b. Juni 1914, vormittags -�-�--«-··"9 ·« ·« Gaststallmit Hol stcill unt-Schmiede-  Wllllgst M! « «. i. i. «:  i. r: egit...i..ii..ii-...kttz. ii g»  as« sssssssisichssssssss  ssiiiiiziisssssi..dst..iiszxr Wiss-a. Ha. Das. a. is;  ·� Teruiim Sonnabend, den 4. April kctnsussåsickitzsufszsshgsr 1a� »« �"339� arbeiten« zum Bau eines HOFHUHJLQ a. 90 qm groß, mit 415 Mark Ge-   z  ·» ·PcUfcUU 1914. vorm. 11% Uhr, beim Amt-i;- �Rechte anzsltnnslben Vsvnsårsgenflcllkgs ge» Lokomotivsckmpvens m« der·baudesteuernutzu»niiswert. Tslurbuch  B PIf. Sckiulerinn u. erwachs. i.Mäd . Vskskckleks . die Aussclilicsziinif mit {Irren aau ehörigen Drehsckieibeiigrube Kkirtenbmtt 3 PUVSCUE T« 100- -_::� rc4 an pGesunden schöne: Lage gewjsezsp uiglagsfrifn 4 Wochen. Rechte» »» e» wird W» As« m Hchtem Dnrchmcsser a» Grundsteuermutterrolle Artikel 223,  Kakspspzzgzkhelmstraßsz 4A» · tu» Familienanfchluß este Zins lag« Zeichnunåen Und Bcs um� ekigt Mspitfch erbt l Bakmbof Ratibor {OH öffentticx  älebaupefteuerrolle NV.·1Z1. Dei: s. « Eiiivfcliluiigcn. Dem« Stein« �m; diiigun eii sind beim mtsvorsteher des 25 Hebt» smius · �eebuneen werden· Die Verm» Versteigerungsvermerk it am 27. «-YLELIZEFIIL Olilamtlfer 2. lI. « l9 Ü� �g? Its« de» 8 wen 1914 V f« s t J: · auniisunterlagen können, foweitder JJBZYIJACIFFI m das VUUdVUch » .""«·" «« - ° «· «« « « · e..mtn m� UND: V t Tit, v unserem hiesigen « » «  «Du: Schukyekbqndsvorstchey Am 2. Sljtarz 1914 ist in unser qsäfsakkfzezszeau Mo» e» kosspnspmse dkoltzdliäsrnlliSchlegjhä Sarg?� 1914.wcrdcn in klein. von  erf  J» V»  Handelsrcglstcr A Bd.  Nr.  Esnsenduna von IX! Mark In bar ttl�  m  l b  t luiiejkzjkk -&#39; &#39;  f « die am 1. Juli 191.1 begonnene b » de im immer 6 _ ujk [In C CI« af ieii geleiteten sehr gesund ezvgc D V Z IIeii-leg. Peiisiouat schnell und s: er Hohvcrtllllf olkceiie Handelsgesellscliaft Rudolf unsekss VCVWCIWU sgebciudes ein. Jn unser Handelsregister Abt. A  t d d d -Ära-reiche Kranz u. für D. 611761751612 siiiaigiickis Otsckiiikstkkci apttwiiz eegggf� �ä���%°g�htr� 3211548: EXPR- aeseriea wärt-aus· ffckfzixkaertizf bmit  � YYIHIZZIFHFFYUEZZFZZZF U �rege? Jmas Jmko ·t t. « &#39; � " &#39; s · . - « s « ve «· m! einigiin ,

ein??? �rnrrämhäää�äh. is. �r .13� ?.�.ä11�;ää&#39;ä�h&#39;l%°a¬�l1�e.l�° sitt-VIII. xkjgsizzyzchsgislsikkkzsssiggkzxgggk sit: ZZTIIJHTYFIJIIZ Eis« siisssgssåxss  Ei; ists-if. dsksAås-«.is..«i.i.ckisi.s.tk� Fabrik-it C F mgcshter. I» · « ". . i..2." ..vmi  « - «·
Eltcciinbseizckiischrfriititeå ErYii III? siiszYkrsiiuåndsxiire «cii«I:iZFe«itk«idiicFiZP. LWlil m Arm-user» Geschafta an unämetnatxretcttgft. w? chraastrisi FZEIIYUTFFZFSFFFVUAFU ERSTE-«· 1914 . VmUdsnbUtgsd�1eszL-lefclist. Der Schleif. 8tg.  x tbeuer. Näheres iin ,,solzmarkt« ZWUAT HVTSWAVEUFA · 2 Wochen. »Katto·toit3, Den_4. März m V« m" H« · at« « weni gebraucht und gut
Lustige liblicre Sifispifllsii bcsuitiT Nr.29 und im StrelilenerKreisblatt. Aintskicrlckik WUMUVUVN Schspss dgl-L»Königh··Eiscnbglindirektio«nzsz J» Unser« Hmzdekzregjker A jst erbt: ten, geeignet fur 10 PS.Knaben fiudcii bald oder Ostern im; gis- ; l » « d H� Jn unser Handelsregister A Bd. Im Haudelsrcgister Abteilung A am 5. Mark; 1914 unter r. 74 Die Rot-or« »wegen AUlchUssUUg  Bciiiifs.d.Sch»«»b» e...  tc  c; �an ll ist bei Nr. 320 am 3. März Nr. 882 ist bei der Firma »Heinriili.Firuia ,,Max Kiirber Vaugescliäft« eint« AVVEZCWU VTUTVZIUE seht»   edit. Nachhilfe. Liiiupein Knochen, Glas, �helle, Alt- 1914 das Erlöschen der Firma Otto Niciidorf« in Kattoivilk antun Plesz uiid als deren Inhaber der bis?� Ü; kisszäkatispsis lkkfkgnetl.iuabeiivcnsioiiat, im�??? tr. 7. H. Eisen n. Metalle lauft  Gerber Gustav Wagner, Waldcubiiriy ein- 2. März 1914 folgendes eingetragen Baugeioerksmeister LMax Rother tn  llekd « geb?� W Gescha ts-M. hlerdns, Brcslau 8. el. 5260. cs�«x.lsJbe-l,BreslamSiebeiihufcners etragen worden. · ltnorDen: Die Firma ist erloschen. Plcsi ciiiaetragen»worden. C C e! es. Ztg. �

ll Beste Eiupfehluugeiill  x Sirafic 86. �- Telephon 6743. [x Zlmtsgctichst Waldeuburg i. Echtes. Kgb Amtsgericlit Kattowitk Auitsgeticlit Bloß. l



Clsestlfiiftgkxletlieljt
in Grundftücken Hypotheken re.

Wer in Schlesteii
kaufen will,

wendet sich an erfahrenen Landwirt,
der· durch feinen gro en Bekannten-
kreis die meisten ver äufl. Guter  in
älleii·Größei·i· u. alleii Teilen der
Provinz! weiß und selbst kennt.
»Zuschr. u. A 85 6fchft. dLSLhlLZY

Beabsichtige mein

Eil!
in bester Lage Qstvreußeii·s· über
180 Jahre in· meiner Familie, aus
Gefundheitsrucksicliten zu · verkaufen.
660 ·Mor en mit Ziegelei u. Bren-
nerei. oden, ube, lebende
U. t·otes Inventar, Leutcverhältn
u. .- iegelpreise alles erstklässig. An-
zäh ung 250000 Mark. ·

SchriftL Angebote: Sanätorium
Kreischa b. Dresden, Zimmer 63. �

Nur für
Rittcrgtitsbefitzer

suche in Schlesien als Selbstkäufer
rentables Rittergut zu· laufen im
Werte bis zu·einer Mxllion Mark,
u·. zahle 200 bis 300 Mille an. Be-
d·iiigun : guter Boden, herrschaft-
liebe; ohiihaiis mit Port,
Gebäude, günstige Verkehrs age.
Erwunscht etwas Wald. Angebote
nur von Befitzern erbet. u.B A3524
an Rudolf Mosse, SBreBlau. [8

Agenten unbedingt verbeten.

Fllllllllckllllllllllllll
Die· Jagdnulzung im gemein-

schaftlichen Jagdbezkrk Postelwitg
Stätion Bernstädt 1. Seh .,
330 Im, Große, wird am 16. M
d. Its» iiacliiiiittags 4
Potiliksclfen lkkasthaiise
offentlich nieistbietend
werden» Die
werden ini Termin bekaiintge
Postelwiih Kr. Oel

Der Jägdvorstehen

AngckGclcgciihcit

Uskz

verpachtet

geben.

ute L

Bau?
im schönen Hordisthäl
fammen 130__ar. Der o ere
renzt an ältereii Wald.

Teil

kzsissiexfeibelektänten wollen Adress

92
von «:

Uhr im
hierselbst

·Packftbedingungen

s, 2. März 1914. «

.Jähresumsätz iii guter G

Fig· ·«

Wegen Krheit de Besitze
-0: 
qHv «-«··"-·Il

o

Weinstubeii u. tlseiziliaiidl
preiswert zu verkaufen.
beten. Ges

-- « . r«
in gutes

K010

 

gesucht. Angeb. unt. T 261

l. usch. u. Tckzszlelsg . d. cl. Ztg  ·  · ·

nialigarengeschältn11 min eitens

I« 60000 tllintk H
exchäftslage von Selbstkäufer zu kaufen

efchft. d. Schles. Ztg. erbeten. s3

lätze tin Erholungsbeim,
anatoriinii oder  lillen

u Reinerz gehörig, a. d. Kamm gelegen, zu-
hät cä.·70 ar 201ahrigen Forst und

· Der untere··Teil lie
rechtigung Das Ganze ist fur 4500

en un
AnnoncemExpedition Bresläu 5 niederlegen.

Villen-Baupliitie
in Goldschmiedem mit··ältem Bäunibestande unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Bäuhulfe evt. billi . Unter 100% Komm.-Ste  9

_ Bresläu III, Bothringerftr. 8, Laschinsky.

Zhkkltbläfor

Hrß is ein modern u. nett eingericht.
in bester Statlä einer lebhaften Provinzstä

s
d

ca. 40 Mille.

verkäuflich.ter G K 2004 an Jnvalidendlaznk

1. llleftaurant,
Garten u. Stallungen sofort

Agenten new;

ellenbach mit

dick.

«···" · · d N« B sl . C5 .·· RsF·te·Htig·,·spBez. Pljzetilanl Stich. .31. Hist; 02...31�. säh. III?
est-Fuss, guter iåiis .·sz�iÄ"«sf.I3T · BTFWUUIIVUHZO «

schäktlich schonet Lage, Nähe Bäln Weidg Jäger, Llutobesgzeh sucht
u, hohere Schulen, verkäufe bei 1 0 Birkhältnäbschiisz ge eii 1 chußgeldkusflæeåVfiikle A Nur tSzlbssts Zuschr u. A 63 Gs it. Schles. Ztg
a" Er . T W« u� Für d. absihlnsiweisen Anbau von

durch die Gfchstspdsp l.__8tg.____� ·-

be-����-» Lspztzschjznßs Mk· M M Futterriiibcnsamene i , n ., -I « S« «! s wähnt," sp r u. SpinatfamenMorgen Weizen� u.
gu· u. Inventar, bä d
Meiste. b. 45000 Mk. Anz. zu verk.

Adolf ·Wuttke,
SchioeidiiitzLStriegcnierftu 115.

06000101 3500 00010..
im Bez. Liegnitz ünstig zur Bahn

habe ich noch größere Anbauflächen
u vergeben. ·
om. Ob. Thiemendorß Kr.Laubän.

Schinidt

9 Atem. Llckcrlaiikh
an der Städtgrenze Bresläus geleg.,
billig u verkaufen. Zuschn unt.
A 109 efchft. d. Schlef Ztg. �

und Stadt ele . eizen- u. Mittel-bodeth �/ �gabääola, gutes Wiesen- 6 b bverhältnis mas ·v. Gebäude, Bren- Sospri
vergl. Schloß; tm gt- »Pärk, ist sehr zu pachten oder kaufen efucht. An-preiswert bei �300 Mille Anzählung e·bote· mit  d. Ent ernung von
aus altem Besi �au verkaufen. Nur senbähnaiis luß erbeten unterdeutxxchen Selbst an ern nähere Aus- C iffre M K 2009 an Jiivalidendank
kunlf u. A 11 Ges stLSchl. Z. � Annoucen-Exped. Breslau 5.

RTUMIIID 1?«i�3.sz«"å"»ii«»9i?ik« V M l] m 5| ß lI i lll lll lil l .Vieh und Gebäu e, verkaufe billig
für 500 Anzahl. nach über-
einkunft Nur Selbstkäufern Näh.
W. Adam!�, Breslau, Adlerstn 8.

Seltenes Angebot!
eines in jeder Beziehung eleganten

Rittcrgtits
mit Brennerei u. höchst. Brennrecht
beste Buhnverbind., 30 Min. nach
Br·esl., in hoh.·Kultur befindl., stark.
{Rubens u. Weizenbäw ·soll verkauft
werden. Nur ernste· Kauf» die ub.
eine» Anzahl. v. mind. 300 Mille
berfug., wollen Anfrag richten an

Emil Feige Güter-Agentur,
Vkestau 1:3., 6oetheftr. 6. 13

ilttergllter 11. Güter,
sowie Pachtungeu fu e noch» für
schnell eiitschlostene za luugsfähige
Kaufen Besitzer-Offerten erbeten.

IllLAdamy, Breslaiu Adlerftu 8.

iliittergnt,
500 Mrg.··Rüben- u. Wei euboden,
gute Gebäude· u. schöner ·iehständ,
nahe Ghmnäsiäk u. Garnison tadt.
Steuer, aber Neun. i. best.Verfäs ung,
bei 150000 k. Anz. zu verkaufen.
Zuschn unter A 84 6efchft.6chl. Z.

Ritterguh 450 Mir»
in gut. Gegd. u. Verkehrsläge Bez.
Bresläu ·· kommt zum Zwängsver-kauf. Gunstxå zu uberiiehmen mit

700 � ark. Alles

i n
13_ immer, 2 ·Küchen, Balkons,
viel eigeläsz mit Ställgebäude u.
Eroßein chonein Garten, ist wegen

odesfa zu ··verkäufen oder u
vermieten. Näheres daselbst. 2

Hcrrschafts-Vitta,
km schönentöion Schgeidnti »I-e en, mi m run a e
 -lDa·l9stgärten, Svrintclibruiinen usw.,Jene, große Zimmer, enträlh
a

!
e; .,en, Pferdeställ, ägenremisg

es bequem gelegen, ·Kutscher-
wohnuug, wegen Kränklichkeit der
Besitzeriiu die im Auslande lebt

·· sofort zu verkaufen. ·
Näher. durch·A.·Wo1t, Tä ezier-

meister, Schweidnitz zu erfa ren.

Z! i l l a
in Gsiersdvtf i. Riesen edit-ge,neu erbaut» nahe der· efeftr. Tak-

bahn, 7 Zimmer, e, Wasser-
text-ung, Spu Bad, elektr.
Licht· etc·., r 26000 Mark
vexkäuflich i1nd 1. April bezi bar.
Nähere Auskunft durch Den Be itzer
Eint! · Mäurer- u. Zimmer-
meiftetx sdokf i. Rsgb.

Yogierlfaugh
sclkön geleg., Bad «�5-liii·sberg, mitiä rel. ·rentabl. Pensio·xisbetrieb,
kompl. einger., bef. Umstande halb
sof·. preis-w. zu verk. Reflekt ers.
Nah. unt. Poftlagerkärte 175 Char-
lotteuburg 4.

I

602- _ _ gere elt In� A . �i:

du»  . »? Ist. ssssssügkåge Ists-dete-- r . u s . . . . . «21 14 01cm. d. Schaf. 31a. ein... So eint? hpYio J» JUFH
��-�� ·.  gättgexß Gelt. Gele  »Ob« zuergro ., a r. . ein uri . .Rtttexgut Eignet f. Kogisum . zGeschäfte,
Sugze im� Neisseu Strehlener Glase; auch als Ruhe ilz f. Besitz.,

oder mptfcher Kreise ein Ritter- Ojfiz;»Zus·chr. W 39 Gschst. d. St;-
t von 600 bis 1000 Morgen mit

Anzählg von 150-��200000
Mark bald zu kaufen. Gefl. Angeb.
unter T 267 6fcbft. Schl. 8tg. �

Rittergiit
1000 Mrg. Rüben- u. ·Weiz·enboden,
nahe Hauptstadt, bei 2 0000 Mk
Anz. fur 800 000 Mk. zu verkaufen.
Aug. unt. A 86 6efchft. 6chlei. Ziff.

Mit hat 25000 Mut!
und einem modernen Haufe, Preis
122000 Mk., Guthaben 52 O00 Mk.,

lutln London· ed. Hnvotltetu er e en.
gg�. Atlgeb u. A 105 6ft. Schl.Ztg.

s O9 ·- I�
Sclioiies Zinsliaiis,

Nähe Mätthiässtr., kleine Wohnun .,
alles billig vermiet., H othek. fe t,
ist unter em 14fachen ietsertrag
zu verkaufen. Guter Überschuß. An-
ählung 10-�-15000 Mk. ·· Ernstlidie
elbstkäufer erhalten naheres unt.

z 145 Geschst. Schrei. Ztg �

brikLikiirla
verbunden mit

Wein- u. Zigarrenhaiidtung
alte, hochängesehene Firma in der
Provinz Brandenbur  Städt mit

s· Jch s» e m. Solche» oder E?.?.«FkF25«k-såkfå«slk"isträmeskåäkdisäikäk
UUSVEUZEUVVVI WVIUZVU 9m 3 felg fpreiswert zii verkaufen. M Urde l"ch sK p·t l85�40 « eYtttergutk Offerrken iirnttere J I? 114g39 an Rudol
1500�-300 ·! Morgen, zum baldigen
Kauf, mit Brennerei· bevorzugt.
Angebote nur von Besitzern sel st
unter W 411 an Haasenstein se
Vogler A.-G., Breslau.«� Htadtgnh
140 Mg. ro , in·unmi·ttelbär. Nähe
der ·Städ ,· L» Stuck Vieh, 4Pferde,
masxive Gebäude, el·ektr. Licht: ·und
Krä taxiläge ·vollstand. Maschinen
u. Geräte, Milchverkauf pro Liter
16 Pf» Ghmnäsium am Orte, ist
befand. Umstande halber preiswert
u verkaufen. Agenten verbet. [3Inseln. u. T 29l Geschst. Schles 8tg.

Ritter-gut
in Mittelschlesiem nahe Bahn und
Mheren Flixuleliji stgeLW · b dargen, er e er eilen 0 e11,

uää fängst, Sirt-zog reimt Park 11%:,gue n enaru. a ,Morgen für 600 Mk. bei 1 0 00
Ek Vlvzgh ung �an verkaufen.

Naheres Selbstkaufern unter A B
Durch AntwtlccnsExpedition M.�
Besitzes, Lieguiy

pro

Aue-n 800 b«

Masse, Berlin SW.

·Goldgrulie.ür tüchtigen Fachmann. Weg.
·Alt.·, Kranklichk u. uberhauft.

Arbeit bin ich willens, meine Werk-
statt, große u. kl. Brückeuwagem
fabrikatiou �mit 6runbft. zu ver-
kaufen. Konigb Eichäint a. Ort.
Aueh als Filiae fur groß. Fabrik
geeignet. ·  8

G. Brattig, Steinau usw.

Grofze 11.101111;-
La
Viå

er- und Hofräume eventl. mit
· a und Gärten, todesfallshälber
in Kreisstädt ·
oder zu verkaufen.

billig u vermieten
· · u 1edwedem
industr. Untern. geeig., da Wässer-
und·Bahnverlädung, auch Däm f-trieb vorhanden. Puächu un er
N 215 6fd1ft. d. Schle . tg. �

giiisegroljlfandliingverbunden mit MolkereisDetaibGes
schizst, 70-��80 000 Mk. Umsatz für
10 0 Mk. zu verkaufen

[1

- unter günstigsten

Mbbelfubkik
njit Ellkotorbetrieb in· Provin städt
Schles., groß. Bord» sag 1__00 Jahre
besteh. Gesch. uiit Grun stuck z. nett�.
«« reis 105 000 Mk. nkl. 30000 27.761�.
Egger. Anz. 20 000 Mk. Zusche u.948

g_.__Rebentisch C: �0., Bresläu 2.

Yampfziegelei
v.··60 Mg., ··iiähe Bresläu, viel Ge-
bäude, vorzugL Absätzgeb f. 120000.-tz
b. maß. Anzahl. zu verk. Nähere
Ausk. ert. u. 929 Rebentisch s;
00., Breslau 2.

Mühle
mit guter Wässerkräft ist mit oder
ohne· Ländwirtsclx bald zii Verkauf.

Näher. durch d. Konkursverlvälter
Träugott Schutz, Schonän  Raub!

Sinne dritten!
Gan- und Logierliatig

an einem der beliebtesten Ausflugs-

mit Landwirtschaft, herrlich schön
gelegen, ist zu verkaufen. 6000 bis
7000 . naahlg. Ageni. verbet.
Angeb. u. T. B. 3·0 ostl. Hausdori.
sit. Waldenburg i. seines.

Pensions-Villa
in einem Bädeorte Schlesiens zu
paihtksn gestickte. Zusrhn mit. T 234
an die 6efchft.__D. Schlaf. Ztg
"Mein gutes, erstklässig eingeEichtI

� Kolantaltiis Denk« staunen-
nnd Stiritudientdeitlidit

mit voller Koiizess· ·· ion beabsichtige
ich umstandehalber ofort ev. später

edingungen zu
verpachten evtl. zu vertan en. « ur
Ubcrnähme sind Je nach äclt o·er
Kauf 20000 ark erfor erltch.
Selbstreflekt.· wollen sich gefl. mit
mir in Verbindung setzen.

C. E. Ristau Nacht, Neudamm.

Spezerish
Reichsdeutscheu 26· Jahre· alt, z. St.
Geschäftsfuhrer in Sudosterreich
ca. 10000 Mark Vermogem wünfchit
utxrehendes Kolouialw.-Gcschäft zu
aufeu oder einzuheiratem ·6efl. Sufchr. unter T 227 an d i·e

GxsltjLdskSchlefspskss
F«lottgehendesferstklässiges, gut

«"t«·«·h3åsliniveditiong- und
Mdlieltcnn·5t1okt-Geitl1äit.

event. auch mit Brcniiniaterialien
in Schlesieii von Selbsttäufer bald
zu kaufen gesucht. Gefl. Zuschr·. u.
T 288 an die Geschst. d4Schlef.Ztg.
· Jung. Käufnu m. kl. ·Berin. bietet

sich 6eleg. unt. sehr gunst. Beding.

eine Dclitiitcszfitinle

am-

I

B: übernehmen. Anfrag. u. A 122
efcl!f_t.__ber 6chlef. 81g. [5
Näihwcislich

gutgelfeiiin Geschäft
wird von einem tüchtigen, ledigen
Oberkellner zu buchten 0D. zu kai·if.
gesucht 10000 Mk. vorh. Einheit.
nicht ausgeschlossen. Angeb. erbet.
unter 123 poftl. 9Jltislowiti.

Kolonialw.-u.Destill.-Gcschäftmit
Grundst in klein. Stadt, Proo Bot»
Ums. 120 000 Mk.- xvfz greisw zu
geraume OLV du; c sites-Fig«

Suche z. Juli ·65-�75 000 Mk.
I. Hyp. Grafen, Tiergartenstn 9.  9

Bank�
geld zur Durchführung eines außer:
gcriihtlichen Verglei
u.»·Z«»93»Geschft. d.
Auf hcrrschaftlichess stets gut veriii.
Haus, ·Charlottenstr., werden zuin
1. April zur III. S e

10 cwmåttart
vom Selbstgebcr gesucht. Absolut
Ritter. ··l Damno bew. 5-�6 Jahre
est. Punktlichste Z3nszälil. Z·uschr.

unter s 203 Geschäftsst Schlef Ztg.

Offerten v. {q kräst. Käufernl eitälu. A 112 Geschä tsst.
l�   fm�ieteilig. 111. 6-10ille an ich Untern.

d. Schles Ztg. Off ,.«,,Biiro«Jiivälidendänk,Bresl. V

I

de

[2 Gegd.

s a g 2-Ht!p.is. A 8"1 Geschsesprks E

bei �Aiähr. Rück?
A 92 Geschaftss

hinter 40 000 Mk.

Zitkll 20000

l8 000 tlliurk
chles. Ztg.

WelcherPrivätm. leiht solv.KäUfm.

3000 Wart
l l . «

Ikkcuähiks
Auf 160 Mrg. großes Gut Ndr.-

SchleL sitche 17000 Mk. z. �.3. Stelle

Zuschn u. A 03 Geschst. Schl. Ztg[.5

gegen hohe, sofort zahlbare
u. Hypoth.-Sicherheit sucht T! i·tter-
gutsbesiher f. 3 Monate ·z. leihen.
Llngeb unt. T 264_ an die
der Schlesisclien Zeitung.

verg. Zuschr.

uåctliign u.

{Ü mit io�2· ·! weine einig. e ais rau
» zur Ausnutzung vorhan eiier Pa

gzesliåcht

i�; _ ...  a

z: eiigikisgxkxkixegkieeiks    echtem »� i�
Zuschriften unter T. 240 an die Geschäftsstelle d. Seht, ZU·

---«I-

Vernimmst oc Neenuecdie
·· Hervorrägendg günsti e Gelegenheit· für Herren. die ingrößeren Betrieben oder· ndustrie tätig sind oder wäre»

oder gute Beziehungen hier u haben, if sehr entwicklung-g;hlivge Position und Lebens tellung eboten. Offerteu unter� 
�

Es.

· i
3529 an Rudolf Masse, Bres an.

g uf Imännischer Leiter einer G. m. h,· · ·· ente und Gebrau smuster für hast;
Reichhältige Aufträge bereits vorhanden. efL Offerten unt·

i 

an 
ründung,· ·

irmen wird gesucht. � Vermittler stren · ·
ngeb. erbeten unt. Postlagcrkarte Nr. 22 , Berlin-Lichtern!

2002 Snbalibenbgnhjlnnoneenegbebition, Breslau V. U

beteitinnq mit 120000 Mark�
·solventem Berliner Fabrikat.-Unt·crnelimen· jeder Art, möglichst Neu,

od. an der Einrichtung einer Berliner Filiale auswärtiger
verbeten. �- Auäfüphrliche

e . i0

läuf

Wir suchen zum 1. April fürunfere Möbel« und Otganisationg
Abteilung Einen» · �

tüchtigen Vertreter.
Nur Herren mit allerbesten Uingangsf·ormen, die Beweise über Stütze»
Erfolge beibringen können, wollenschriftliihe Bewerbungen mit ebene.

unD Zeugnisäbschriften einreichen

dloqonstci 8- 6a� Breslau II. 011110111. tu.

Mut!
infen

Gescl!st.

fuhr

Dllkl 
egen 
eteiligung.vgl! 8= bis

3uschr.
an die Geschst. d. Schles Ztg

�Jlltrenomm. Holzbearbeitungs-
ik Schlesiens sucht

10 000 Mk.Eiche tellung evtl. auch stille
unter A 89

10: bis 12000 Ntnrt
punkke Njcderschkesjens· in weh, von pünktlicheni Zinszahler äuf

f · « ,__ stets veriiiietetes Haus gefuzh t. T« lio &#39;15 000 Zusettxläp A 11s ·G1chst.Sch1csl.Ztg.oor zu erauen. .°1et i � «
Nur· SdbstæflektMtUI erhalte« kntkfethlkeeititdeLieszthliiv  ahohefittiLluskiinft unter 274 durch die Zjtspfuß und Um» Bssr e» aufGeschst. des: Sehne. 31a. � biei�üega 93 U Z! f «,l  cao   O OII JUUI Zu: 1r.u.A106__6efchft;D;6chl.�8tg_.

·"STi·El·sc""8000 Mc«
äuf sichere 5 % Zinshäus-Hhpothek.

400 Mit. Nachlaß.
Se1hstg.-Off. u.A 98 Gschst,Sch1es. Z,

Au

werden hinter 45 000

zu 5 % gesucht
Aug. un

Mosse, Brcslaiu

ein· größeres GrundstücfinBad s ltheide im WerteZPZkPZOOOO Mk.
10 000 Mark

is 3 500
werden äuf SNietshäu
Bresläus als l. Hyp
iiurvoniSelbstgeb. Feuert
Bit. Zuschr. u.U 203 es

9000 Mk.
werden als 1. Hypoth
schäftshaus in der Umgeb. Bresläus
gehabt von Selbftg Tä e 18000 all.
.lngeb. unt. U 202 6efch t. 6chl. Ztg.

Mk.
s in der Nähe
othek gesucht

ccisxet. d. ch1.Z. �
[2

mit ältein Gebäude
Selbftgeber efuiht.A 110 Geschst. der S

10--�1400 ! 0361111"
zur 1. Stelle auf 9 Sllkorgeii Acker

of. nur vom
T . tchlxåschätglfn er[3

20 000 Ljiukk

Sutlie mi
mich b. änz
v. Besitz. u.

Geld
UUV

suche ich äuf m. Haus, a. d. Kaiser-
Wilhelmstn u. Zentruni gel., unter
elffachem Mietsertr. v. Selbstgeben
Zuschn u. A 120 Geschst. d. Schl. Z.

tu!  EIN«äuf. Bit . ng . n.
A 119 Gschft Schl. Ztg.

für Offiziere
u dn

· Standespersonen.
Bein, Berlin, Skälitzerftn 6. �

Hypotheken
günstig zu ver eben.
T 153 6efchft. . 6chle

i. gänz. od. get. äuf

Gelb iidl 
125P 1a

Tel.

s?
40-���50000 gut.

vergeh» wenn KursverL ver
Aug. u. A95 Gschst Schl.Z.

auf Pelzsächen in jed. Höhe
eih-Fnst. Lohestr.·89.62.  3eg.Niott.versich.!

geldcr 
uschr. unter

Ztgs [9

Rittergut·· zu
gutet

1
gtergrüfserung
·Ein ·Giitsbef. ini·t größ. Dampf-
egelei im Jndustriebezxrk sucht· zur

des Betriebes einen

avitullriiititen Kognition.
Betrag wird hhpothet sichergeftestellt
u. werden 10 P
gäräntiert. Gefl. An
a. d. Geschst. d. Schlcls

E03. Verzins
b. unt. U 201
Ziff. erb. [4

··Unverli., eine.� tacht. Laut-sont,
r nteresse

hat, _
 w. sichergesn w
a sehe giinst.e
einer »meine
Viehgeschäft bä
gebote unt. S. 1
. »Goldbe·i.·g-.

Goldberg i.·»Sililef. e

z.

efu

niit Einlag.· v. 8- .
ird!, als Tcilhäber

eg. Gut, zur Vergrö
Yålcht u.

fii Viehzucht
10000 Mk

Bahn u. gt.
g.NiastanFtfk u.

oft. Gefl. A -n
an die Geschst.

�annauer Zeitung« in
rb. �

spSuihe 60001! LJlk.·z«itr·1·.«Stelle o d.
40 000 Mk. I. u. 20 000
auf Gasthof u. 138 Mor
110000 Mk. Zuschrzsb

Mk. 2.6tell e
Land. Wert
schstSchl Z.

F

23 000 «

äuf ein Ge- ««

10

gest« tzt äu
ländlwirts

G
Beru es, dauernde angenehme

geschützten Artikeisrforderi. Bärkä
Zuschr von nur ··
besitzen unt. s 136 äii Haube G �0., Nurnberg l.

Vcrtkcticiig fiir leistungsfähige Fnbi«ik«
Der Ntiifchiiieiibratichc gesucht.

Geschä tsgewandter Diploim ngenieur, in Breslau änsässig,·suclpt,
lauZeugnisse 2·c., die ertretung leistungsfähiger Fa rik für

Iaftli e Mäschiiien oder dergl.
Lägerp ätze, s ureäu usw. sind borhanDen. [1
Angebote unter M Ase-an die Geichäftsstspder Schlei. Ztg.

reales 000111.7
iinftige Gclcgciiheit zum Sclbsttiiidigiiiiiclfcii
Aiigesehene alte Firma bietet åleiåigem stkebf·.·.!HerrziL,· gkleich welchen· «i enz mi a r. 111 ommen i»Mk. durch Übernahme der · ·ene·ral-V·e·r·tr1etuii ihrer erstkl.

l,·Bränchekeiiiitnisfe iiicl!t iiotig, da s nweifung er o gt.
ital 1000 Mk. Event auch als Nebenerwerb. .lusf.

00

47

Ba

in

A

Lage,
Wirkungskreis,

werden. .
unter A 7 an
der

«"Jttiiter, gebildeten·- Heu:
mit Fremdsprächkenntnissem

bei· nachweisbar· seriösem Unter-
nehmen, w
bis 25 000 Mark

kän 
Zus
Gch  Z«ter B L 3534 an Rudolf «« «, « , « «« « « , ·«
 tiiclilige Hiermit,

die

» C: Vogler, A.�G.. Breslau.

in Verbindung zu·tret·en, loelche
Herstellung u. Vertrieb eines neuen
Olreinigers für Sihiiiutzöle til-er-
nehnien kann.

Feriöf, tätkräft. Herren, d. iiächweisb. angegeb.Käpitc·i·l·
2 vflaltermsz ude Pferde,

nicht u alt und zu s wer, werden
aufs and gesucht. Preisen .·erb.
Fritz Rache in Pämpitz bei riegsp

Kommandeiirpferd
7jährige Ravvftute,· 1,78 gt.. tadel-
lose Beine und Hüfte, absolut scheu-
und· fehlerfret, leicht zu reiten,
springt sehr ut und sicher, ··ini
Dienst u. Jäg en geritten, anstand.
Exterieursz wegen Uberfullung des
Stall-es fur 2500 Mk.·zu verkaufen.
Leutnänt von Czettritz Ohlau. �

Holsteim Stute,
Pedigree geb, 1908�_ schwarzbraun,
1,76, fehlerfreies, erftkläfsiges Reit-
pfe· fur Jedes Gewicht, vorzugL
Material fur· Kavälleriftem zu ver-

I kaufen. Preis 2000 Mark. Zuschr
unter-IF 300 616110601. 31g.

Reitpferd,

Jriilierek Gutsbesitzer
J» verh., in finänziell ungbb.

sucht vornehmen, selbstaiitu
enentl. Kur- oder

Käution kann gestellt
Angebote ·· erbeten

· die Geschäftsstelle
Schles.»Z»cji»tung. �

DeDireltor.

b! Stellung od.-Beteiligung
o sein Kapital 20000

sichergestellt werdzenn. l.
ihriften unter T 287 an die

L« 118

·«�A 
� lsich der Akquisition in : ·

« Ilaftptlielnt- und Feuer- z; c·ä. 12 Jähre,··gut auf· den Beinen,
Versicherungen widmen �,1. ficherer�ä�infpanner, le1cht zu reiten.

 wollen, �nden für allererste Ue� .-·· Preis· �0 916l. Qujchr. unt. T 204
»: äellsehzxlgy die auclli last] alle acrli-   d. Schles Ztg- L!. eren ranc 1611 tat, Omen e  .
s» Position. Offerten erbeten unt.  Cspfucksp flottcs .

L 566 an Ilaaselnsteinn  Dalncicrcltpfckd,
«!  sieher und gut eritten, gute Beine,

nichtzu Jung. . usgm unter T 208
aii D1_e_6_e_1d1ft. d. Schien-Ziff.

· Angencliiiies
Wirtsch.-2kicitpferd-

auch im Wägen gehend, 10jährig9
bräuiie Stute, 1,66 ch,·kurz·, mit
guten Beinen, flott, dabei ruhig U«
fromm, preiswert zu verkaufen.

xitåszcisttiivarcicsavtsik

unterGefl. Zuschn
70 6fd1ft. D. 6d1lef. Zug.

Erfinder
Z
du

an allen Orten von Schlesien für
Feuern, Einbruchdiebstahlq Unfall-
Haftpflicht-Versionerungen
hohe Provisionen und event. Be�
ivilligung von
sucht. In obigen Branchen ver-
sierte Herren werden als �

mit fest. Bez..
gestellt. Nur �eißige und achtbare
Herren bel. Bewerh. einzureichen
unter 
G
Diskretion zugesichert.

efucht. ·»Erfinderaufgalieu« grät·is,
lusärbeitungen sowie Patenterwir-

kungen unter

Dominikänerplälz 1a.

·Anfrageii erb. unter S 212 M!
d·1�e-··Cjefchst.· der Schles.··Z» CI«

Berkaufe 10jährigeii
nngar. ältsallaeh.

Dunkelfuchs mit gesunden, gutes!
Beinen, 5 Zoll groß, tragt 180 Ptd·--
fir·m geritten, geht ein-·und zwei-
spännig, kindfroiiinn ruhig und ZU-
verlässig, be ue·me· Gange, Prcls
750 Mark. - esichtigung näeh AU-

uf Bahnhof Gr. Streblklåineldung a ·
oder Leschni «. · ·

Dom. S iarnosin b. Leschnitz
Telephon Leschnitz Nr. 8.

Wahr. braune Stute,
1,67 m,__&#39; edles ··elegantes Pferd mit
sehr schonen Gängen, guten, graben
Beinen, gesund und· truppenfroinvlig« leichtes und mittl-eres Gewlcklksreis 1500 Mk. Zuschn unt. S 258
an die Geschsd d. Schrei. Zug-E.

Gesuiht VollbL für leicht. Gewsi

?  WFW Werke» gut sitzt»uppen r., o ne - e! er.rAne . mit P«reis unter T274
6efchft. 6chlef. Ziff.

Vermittler s---�--

gegen

Kostenanteil ge�

Reise-lnspektoren
Spesen usw. an-

840 an llaasensteiu
Ao-Gog

C
Vogt er

Es werden dauernd gute Jdeen

Gar. s·tr.·Diskretion.
rch Patent-Biiro Silcsia Bresläii,

Gegr. 1902.

xBaummoll-Gcrmine.
Altes eiiigeführtes Bremer Baum-

UMI wollhaus emp
fiihruzig von ·· · ·
Tcrminmarkt unter günstigsten Be-

dingungen. 
N 282 6ef

von bllotoreiidllbgafeii
sskititeressenten gesuch

lfiichswälläckb
7jähr., 1,68 gr., leicht zu reiten;

FUchsftUtey
Ioiährig, 1,62 groß,· ausgedient«
Chargen wird täglich vOwDAMZerit·ten. Beide Pferde f. mittlere

ewicht, truppens u. sttaßcnfkpmnki
hne Untugenden u, fehlerftels

M e r t i n,
Vekustadt Sang« Bahnhcsfstxupz

6 Pferde

Zu verkaufen:
Dunk e

fielzlt lich zur Aus-
Or ers ani Bremer

Gefl. Anfrägen unter
chst. Sclile·s.«8tg.� �

Für ein erprobtes Verfahren zur

ljemchlosmachungD

eziell Automobil-Llbgase! werden
·· t. Zuschr. unt.

75 Geschäftsstz«Schles. Ztg.

ka 
an
O

4 kräft. junge· Dirnen, etwi PflAstW
Füsse, 11,6 äinigeäubtgggf�gfcel�r�ierbein Drei er � «

Berlinerplav 5. Tel. 6265.

H« Brill. Existenz �m
n11 tg. Herr mit 1500 NR. sof. bar
12D. Platze erwerb. Enorm.·Eink.
. u. Postlagerkarte I Berlin 17.



1910

c?

«« stirfnilir
oder Senats-Wollust,

de: ais Satryipferd Und Exnipanner
eingefahren ist, 5--81�hVIS- 165 bls
168 em groß, o· ne Abzeickiem ruhig
Und automobi sicher, zugfest zu
kaufen gesucht. Zuschr unt. Ü 2
a, d. Geschsr d. Schles 8tg.W Fuchswallacln

e, 170 dl s. t s·Zeiss-strick; Pferd �ngen 0% Hätt.
emverame uzid 

r hervorragendem
Gangwerh leistungsfaliiry
tkuvoenfromni·. Lgesund und ohne
Fehler. bei. fur 5 diutanten. Preis
1500 Mark. Zusckir.»u . 0 an
die Gesckist d. Sckilen 8m. is!

Verkäuflickn

Wagentifcrdw
ung.·Fuckis-Wallache m. Stern, 7-
u. 81., um cm. kerngesund
leicht zu fahren, auffallend e egante
Pferde m viel Gang u. Aufsatz,
Sie er i. Reu- ii. Fabrxicouriiierin gtlogau 1912. Pr. 3000 Mk.uxchriftW unt. T 270 an die
ge cht. d. Ochles 8tg. �

Jch beabsichtige mein Gespann

SchiukmckWnrrqch
u. Schimmel-Stute,
kiiuflich ab ugeben. Die Pferde sind
9 Jahre a t, baben ausgezeichnetes
Temperament» gehen scharf aber
drirckäius ruhig u. scheuen nicht;die· gute geb unter Reiter und
Reiterin Reflektanten wollen sich
an die untenstebende Adresse wenn:
Gßeneraibireft. Dr.-Jng. M. Meter,
Bismarckhütte OS. �

Großes, starker; ernennen
billig zu verlaufen. Schwinge
G Stehr, Grabfclienerstn 175.

Dom. FohenwiltamSir. »Zum-starr,
verkauft

! tu!fel1s«c«ifiiiiiiieliiiallarli,
geritten, ein- und zweispännig ge-
iabren, gute Beine u.·Hiife, gan ig.
LJCIHQ 170 cm. Preis 1600 M .
Verkautfee wegen Lliaiiizucht einPaar ug Glis-reichen.

eignen sich als Wagen·- und Reit-
perde, sowie· 6 Stuck Junge, starke,
- .were, zugsichere

Arbeits-Pferde.
spsuschn unt. T 299 Geschsi. SchL Z.

wsikiämyecfxiäzallclletn b. Ckbernigk å!erk.
2 itaiste Arbeitspferde
 Svediteur!, 7- und 8jährig.

2 Gldouburger
tief schwarzbraun, Wallach u. Stute,ilUr Hucht geeignet, traftig gebaut,Sllgfe i, »weil pflastermudh aufs
and billig· zu verkaufen.

V! Berliner-Platz b. TeL 6265.IQHH

··2 Meine,b· r.ke. etwas slastermüde, 7- u. 81..
Ä�lfvattgeren M. Holzstrafze 4.

Gut erhaltenen

gedecktcu Wagen
eib ck k i G« «
»steigt. HEFT-»Mit, Vskåfeksdååtkorm

° l
31¬.� �ntimwagent,

Jåberrcziiiäslxtest utiliduneuif o eriertlne -
abrif. 7536108110111� Sei-l. ergetzt!

HzeoizzlteleaiiiiliellsliäiilelIg g ·r. u. neu �- reell b t-- igst. Lewin, Klostecrxftkbxs
»» ominiuin Klein Krichen bei
�Wen. Schlesiem verkauft 6Paar

gYllliclitlie statuten·Fug, 13 sit. schwer.
HIHYLLuben Nr. 3.

Wegen Wirtschaftsäuderuuim. 10-12 Stück g
«· frifchnielt KüheL; » Armcikcwikrschikft geeignet.
UEUB 380-45021121. Event wird
;chit«Uss· Jungvieh, 5-�6 Zentner

Wer, abgenommen

l

Auszkzsehnungenj

Brüssel: F Grund: Bär. ==
Wien: Staats -Ehren -DipZoIn.
Buenos Aires: 3 Grands Peter.
�SLgMaria  Bmzu: 2 Grands Pest.

.�-�---

Bremen. Dienstag 0 März 914.

MANN

n.,.-.--- -
ssssssss Filiale BEE

4------�-��H

« oiiiie-Pfcisde"s·sz«

s«s·.�«·«« "°".""�.&#39; «-----0----.---

iskiu Auszeichnungen:

0 B! L EN
mit Leistungen bis 1000 PS.

Fels« gfeißdampf bestgeeignetste ßetriebsmasc/zine.
Wilhel�etraße 35. �--S LAU, Kaiser

1.:.  ���  .------
-�-.-·---------·--.- -·--·-�In - 1 - - - -

. « ..
- � « _ _.._ _ . »« · ««-·. sp«· «  � .&#39; «: f««·-- «. « i". &#39;*I���u-&#39;4&#39;Ö «« e�: «« «« III« · . l� «« «»! « l _ z ·,«»·«k·s· ,«s,.-«...·-«·» « »Es· h: »-· -····» . �é .« . ä. 1. 51:2: . �anwnwln »« « . «« u,� - «· »« «

abe einen

gWz i

�· I« if·- . ««

Eh

eii einen 1 Ja
&#39; z?  �i..

Ist: ·· �f.� �·

Hörner  i. Hasses.

von 5-�7 für 36

Löwen i. SchL

eneente Sehüf�an,
ziiehgesrtiiift

Offeriere

eettleeiea
und nehme Bestellungeu auf kleinere und größere Posten entgegen.

Ensekebr Bedenken-Ei,

rci , cU c cr c UU r -G««ss"e«itss««f- es"? Web&#39;s �esaze°.f.i".szes.ä.ee5.25% Eekxe .3203 are. rni iiilskiisrslxiiiisdkk uuEagkirrp Post Position» er. Das. � o essehs ich,
· ·« « « ,»z·.-·-;-"«"«�«-,««.«-.--.».·sz«·U: Zier. «  ·" Bcslc oitiriei.  Altmärker!

,.·».·- . /l «,  __   un ··
    »· ostpreusz.  Hollauder!

�T� »  hochtragende und augedeikte
-&#39; .r&#39;_1� OO

»     l» HICZVHTDU
&#39;  « ·· sOWic

Neue große Transporte _ "irfabltäfgä NUÆ
junger horhtrageiider tliihe nnd stellten,  ä ! »Aberein Post« silbergrniier Stall-eii   U F I«

« 1 «« &#39; »« &#39; « · · u� ct

ZIYTZZIF O! ISIUUI Ustikkkis HU dbnchbklllckk Fsikieslivxketi nszizizkixliiii kulanten Bedingungen
Arthur Strecken�, Zurlitvieligefrlinin franspKdsrVahilstatlsns

Bei-grau v1, Friedrich-Wilhelm-Straße 20  Yßferbebabnbepot!. Aug» Gu�ggrz,
« -   «.».;-,-.xgzkgsifksrisgk  Biehssmport uiid Exporh

7
schön. Exemplar. Preis 15 �lt, ver!
Maiorat Mondsihütz Kr. Wohlau.

FHsnne.
4 Ringhähne und 9 Hennen zum

Aus-sähen bat billigst abzugebenCEintritt, Mublenliesitzen
Eisersdorss Kr. Glas.

A? �f; 1- und Lsömmrigechnelliichsige
 Sattsrtilcieii

g« g um; fcbne�miicbiigeß�aliaier [4
III-THIS enicgeneaiejriinsfeii

hat abzugeben ·
Grii�l. Pranschmg�fäye Teich·
verwaltung, Faltenberg D6.

 Einiömmerige. schnellwiichsige

n«

. »« disk. «? - , . -     rieth. Siziegrlssllesnkgtiirtlen ,
·« · , » » « s " und este solinellwu isige

aus Qrigiiial - Gstfrreseusxsierdo Vcsqtzskgzizcgzskk
zum sehr preismaßtgen und baldigcn Verkauf stehen. FifchzuchtDJZHIFFHCIZIJIHLMUi.SJZ

Saattartoffelin 19
1V. Fioll aufwszsortiert  v. Lochows
Wo ltmann 3 � b. z. uchter bezog»
a Zu. 2,4 Mk» große « often billiger.
Dom. lslnlilenrtort b. Ottmarliaiu

Alle Sorten �

Sonn, Speis« und
Bireuiiereiliirtoffelii

offeriert
Paul Schmidt,  Sjubrbu. Bez.Bresl. Vszyernruf «8.

Saattiirtoffelii
Alma, Gertrud,·Ella, Lochows Wohlt-
mann 34, ·Switec, Böhms Erfolg,
Oasfia sowie·alle anderen Sorten

Gclk 50 
[2

�I: 
D! 
.�.� 
oh· 
w

Mk. pro Zentner

Telephon 5.

Z;. undert Morgen
·. z."j- kauftu. empfiehltjeden Posten

Sand, Speise: nnd

Milchpächter zum 1. April 1914
anderweitig zu vergeben.
Tom. Wiltsrh aii,spjkr·.·g·z»re·s»lau.

Brunnen« unFBadeverwiiltuna
· kauft �

feinfte Tafelbutteu

T6

Wehr. u. T ms  ßfcbif. d. Sehr. Zeig.Angel« u. 6 264 Geschft .Scbl. Zier.

act« acht Wochen alt, sucht zu kaufen,
event. durch Vermittelung? Z chr.
u. A B 100 an die Expe ition des
,,Nainslauer Stadtblattes«, Adams-
lau erbeten.

Wer nimmt ljährigen Pudel in«
Dressur, Anlgeb an Rentamt Güti-
mannsdorf «. Reichenbach »Schl.

Po. gelbe Erkciidorfer
19 Mk. berste.

Po. rote Eckendorfer
20 sit.

r,  Sörlib.
Os · M ver

.�-offeriert O. G. zwah

Friedrich Petri, Bxejliiti Es,

d jeden Posten und alle Sorteir kauft

· gib billigst ab

191l

Turin: 3 Grands Frist. ==I==

Budapest. Goldene Staatsmed.
Dresden: Große Goldene Med.
�Crefeld: «? Goldene Medaillen.

Saiitgiitwirtfaiait Zlltalkwitz
Bezirk Breslaiy

bietet zur Frühjahrsbestellung von der Saatzuihtstelle der Schlei
fischen Landwirtsihaftskammer definitiv anerkannten
StrubMs roten Schlaustedter Sommerweizein l. Absaah an.

Der Persand erfolgt in neuen plgmbierten Säcken, die zum Selbst-
kostenpreise berechnet, aber nicht zuruckgenommen werden, unter Ba n-nachnahme Besondere Frachtermaßigung bei der Abferäigung  

euer.

Dom. Groß Wilkam Nr. Nimptskh,
verkauft zur Frühjahrssaat in vorzüglich gemietet

Qualität:
ll. Absaat von Orts. Strich. Schlanst Sommerweizem
l I Hafer,

esMuster zu Diensten.
sit« , �. «. «? � E .-�g�.  ·« le.&#39; II

mit 140 Ballen = 56 cbm pro 200 Ztr. 65�-·70«x, Trockenheit verkauft

Palmstn 15.
Fernfpn 70.

Saat« n. Streife-Kartoffeln
�- G� - d V f f.-MelxnoY GultetiwitärjtzåkeL Eh.
Haattiartoffeln
200 Faiserkronh

3000 Zu.

hüllt« il. Slliiikllllillssilli
von Erna Weiße Königin und

sites-sie offeriert
Erbscholtisei Loßwitz

bei Wohlau.

ttartoffelii
R. Haider, Neubeiduk b.
Hütte. Fernruf 1071.

Hiiatliartoifeln
Kaiserkroun Frührosem Fürsten-
kroue, Aliu Wohltmann 34,
Bdhiiis Erfolg, Pater Rhein, Fürst
Bisinarrls Primeb JulinierenIuiid andere bewährte Sorten sowie

alirtlrltartoüspelgn
V. Patrzek, Breslau II,

Telephon 11497.

Dominiutni bei Breslau
no rirsiiiiiåiiiiisieirmiu

KÜUPZBI O

tr.400 Bitt. v te! date,400 « tr. Wut! nimmt,

» 200 Zu? ViåhmFchErfolgo ericr . iWinzzgg Fierixsprecher ö
.� .711�. :···"..«.L.;--- Its  «?  »&#39;-  "?--«·L-�.-�-. �IV

H rtaffeln 
f ..

alle Sorteiåsriäirstistnzu hochstetb
Leo Salnnger, 

fix-er ruf 8780.i

Bin Käufer für echte
Fürsteiikrone «· Saatkartof ein

unb Verkäufer in Frühe aisers
krone, rote Rosen, Topas, Ferne,
Weltwundey Brocken, Ideal.

Kohlrüben zu Futtergiveckeu lauft
*0!: nnalatt.ax Haajh»

20031:. stärkeren-Kartoffeln  Aas Sssisii
Preisangebote uiiter Z 70 an die ksjs ITWIOIJCDWCFIII z;

Geschsp b� 655m� ZU·  Zur baldigen und späteren
80006aiktsssEiiitTiljZiekle EY ««sp"""g imit «
2288 g! Bei-Leise: Wohitmanin Wiss» LWIZZ FULL»
500 «: san-»F« Kempeii i. Bot, �
500 Er« SUPITUO KartoffelsE vort »
500 Fådszzxåieiveetrktgnztiialekiy  und Sstkakts Hlzkeeschafx

Wirtschaftsamt immel, Her. Data: Gegz 1870· Fexrnspks Nk·8· »
Telegr.-Adr.: Kartoffelritten

 
gtiicitliartonelnt
Clmbals frühe ertragreiche, Böhms

Dom. Masselwitz,
Post Pilsiiitg

verkauft größeren Posten
Saum, Breiuiered nnd« «· � . offeriert preisivert . Erfolg Erna Gelbe Rosen, Prä-6 III Oe? uri icon-sonst! e Te: mm at Gcaiiowka   zum» 0 tario ca: ». «. . s.  LW s.·  O Kreiss Rjtibor OS., Sta tagt-til Kreuzegisort iixcclöl.,iofferiert, so lange  von soc-sym-  Er!!! � Wohls� iisvgltmlkktttlk Äksmakkh 9Jillkkcksk:niedgrbeinigseSmittelsiarke Arbeits- . Yorrate �Üben e� i  .- « « "Ä m39": Bismfwcks YUSSFA U� Reälspds EYCSYUM Fäotmim �gäb In;P r r F  s «  aggf 256630331! �icääuxjt�feiygftggxtä�äuäs  2 fi�lttanr. ä�ljfo HikckskiliislkPfcicslltzz  Kyiitloffcxugiinßshgaixdyzenl J, Bxgsaftsicsgstslngebote an da? iztåråitrlxii gzapetioäåii.SrhleßI ar I «· « is; - n di· n . .ex.eeieggskeexresiZåågiisiä «. » « «« - -      .    W Mk« b« «««««"""""« Breiisiiiiiiiicrlrsirln ls «« �|é | . -·e-"·- ZEIT-«· «    &#39;   « · « T« _   I! �- j««·--· .
Saarlisiiidiieln
ca. 80��100 8te. Kaiserkroim
ca. 300 . cntncr Industrie,

s rht 1500�-2000 Zentner, An«Etbkbtk franko Hetnersdorf OS. Dr;ar P t.
Gutseiietioigfjktgzaxzdorf dststdsSchlxk," .  b « b ·d t , d « H Bit

Wasser-Versorgung für Gutshöfe.  sjss Fkkbkmskktosfclkks  uFcli eieeii siikirkieiiitewguerrchuneäiiiiiis Alle Sorte»
. Tel. 8099. [9 « . nicht ge abt. Speises Und Futterkartoffeltt .

Alfred Heer-da, Hundsfeld-Breslau. [9   SZeL-�Ilbn: ,,Saatkartoffel«.   «« « wetzen u: rkTYfZIMUC ljlsäe OS
- �r ,     Arie Sorte» « « I6

« Wittichuftsumt Mehrere Ziegen Illctoffc U,  Mtbtscher ««PUWUUIUU OSH Vctkuttst fber wkzißen Hzknkosgn Sakmentah alle Sorten verlesen u. xmverlesens  �betrgfntftg�igttig baglggg
6 gut» -«ss-2;i.::k«-iiee.. K.  e sing» z» cis-sie. einem Wgsw   wen...� � � «· g: upincn e en o n. sern r.z. Abmelken ob. z. Mast. � ü" stehst« Pvstzzn � sFüsuFtsihsMlllhzzzFslgxssszå  g g 3 l

5 bnmtmgenbe .. [2 nur�: Laufe» I   rauft ca 100682?� äggctrfr�natitveccg.� 0 tr.Nimm Hutte, IERITLJLOFZ tssikst«t�äfsz�chk,i«ttiä«  Wilhelm MEDIUM. sgszsszgskzszzss Z-2F.3JEtz-Jz«;z«5.02 VII«  · « SM- ü� DIE« �2  K r ers-Gri- udiu b k. n ° 1&#39;: . is; s-Zsseocliskn Tisch, Srliafcrhssssln 400 Zu. Ella oder  «« »F, eshßhs M» Instit-»Es» Weit-satt. ««vckkquft 13�.  PUMU Stammbaum 65 cm �� E t i r u � Offeriere 1000 Ztr unsortiertePkovinzial-Hei·l- u. Pflege-Anstalt VO - EVJTIPACITUIIDPVV »U9l«0UfMUUU  r  me» T.,: Gegründet 1878. Kaktosfcsn JUWCL 1000 str-Plagivitz a. Bot-er. DIE s» k1UUeVl18b, Ist ur 150 Mk. be« z, bis· 400 sit· Dünn�  « · Speifekartoge n. . scm .Umst.hall!erfofortzuvcrk. GefL -   r. weiße. Sttche 100 sit. rüs-Ziischriften unter T 257Dlc  81156013»1I«_A113üiefcbftix6dalei8fß- an d»  gefügt d, Schl. Z,    tosen zur Saat. ·ermaiin Scholz,von zu. 75 Kühen ist an einen Fqxtkkkicy « &#39; VVEZTUU l« T« 3 W« �
Rosen und sdaiserkroum hat ab-n e l! Saeleinsaaten !!ugebe 
Biassowitz bei Neiiberuii OS.um.

o &#39; t

mznngnumhmnrgnuggg »» w... &#39;11.�.f.�..�::....".. s«
Ziändper eefieieniiekxzo gänz» 3 Mark; II. Freund, Ocls i. Schlsp

{starben u. Werg-Handlung.linke, Schwengfeld bei Telephon W. �l jBERLIN.



Japhet-So mmertveizen �0M.!
Silesia--Gerstc �6 M!
Wohltmanti 34 � im.!

zur Saat osferiert

Ztir Frühjahr-staat:
Rotett Schlattstedter

SoitiiiietsWeizcii
2. �Ilbtaat,

vers. in Keiufeks Sjjcleii per 100 kg
liochste Lireslatter2 Mark istber ·

Notiz am· Liefertage;
ebenso J bis 4000 Zctlttlck

sssvvlibwlr 
·in Draht gebunden.

Domitit 
Kreis Grottkatt.

Strubes Schlaustedter
Sommerweizem

Iaphet Somtnerweizem
Noli:- 9Jloravia- tserste,

15011121014 DE?
�m1 �

Soiiiinertiieizeii
Zwecken u. erbittet bemusterte fetten.  9 »

Llngeh u. P 227 Schlei.8ta.
i.50 g« - · F »O s· I  «·t·k·- h, &#39;I�.�

. h i· l· H D �ß · l·D mHobrydzial b.Wilh ins-·� olilisilsikiixc HuiifiiiiiinkrcrT Tireslatrio
briicl i. P. osseriert zur Saat ohne iebe Wimekdecke harte
in bestgereitiigt.

Gelb» Goldregenhasey
Donau-Gerne.
Webl�s Gerste,

unerreicht lagen-fest. In. Braugerste
Schlanst. starker,

Pkekcleboltaen
o�eriert zur Saat billigst

Dom. Annahol�
b. Deutsch Krawarn 6.-8.

�
I0111.__Db. Rosen, sie. Strehlett.

tiitt Hiiiiicisdorß 
e

[1
alles anerkannt von der Land-
wirtsihaststatiitncr, gibt ab.
Saatgtttioirtschast Dotniniuni

KIZTLYXEFFII

« in allen Sorten kauftzu Mahl-  �ich
L; Eil.»Pielau.···Post···Ströbel

�.

Qualität»
Ligowoq Sieges-, Pettuserq

[7

Zions-tut,
br. Vollbl.-St., geb. 07 v. Paroli
a. d. Rabenstein, ges. u. fehlerfrei,gut Akt» da ftir inich ztt leicht, ver-
aitfe ftir 1400 Mark. �

Frbtu v. Stein, ·· ·
Ober Uleittidor·f, Kreis Gorlttz.

___} ett_ättäettx.äbtvrt 0.43. ___

Fttllckkllllcll
hat vrcisivert abzugeben [4
....-Dpglszszxiotsicsxkjjxkcis �teilt Es--

Fntterrtibeiy
Wsuiidih iiahrhtifte Eckendorferare osferiert bei Wa gonbezttg
mit 60  . per 8tr. frei . iiiderode..

Gutsveriin Eckartswalde
bei Litiderode,···spKr. Sorait NL.

Erlen,Hi, kcrnfren ca. 200 fm� V.� IV. 11.
l _. Stltt�e, auf Bahnhof Rogelwitz

bei �Breslau lagernd, bat ab ugeben
lhlcicelitettzllieitsorgeäliegbå reslalr

·30 gntter ·"ge
· Eichciiiiiiiitiiic
ttber 30 cm stark, verkauft Forst-
verlvalttiiig Grcsibel bei Futter.

Prima Ballenficlitcn
O

Schöne Lsalleiisiclitein

ulen, ;
sStlllcjkl

verschtt·lt, gilt bewachsen, ca. 1,25 m

zstliododendren
und xstzaleen

reinster Farben,

Rosen, Vaninpäonicti verkauft
Sililoszgtirttierci Alokslqwitz9

·  Nimtsch H4.-«�.---«» sur-« . -« ressto
in allen Sorten

Guten Futterhafer
sowie

»Hei« m« Gswch hiesige. Es« l28eD2l2Ikee-.39 z.  Gleise. .«« is? estksssspåtttsesstisc �3     « lisliillentronllvoriloloreli
    licåscguåeersmegillig czktzkigebeip

befestigt · tizctn am besten durch T3«; F» 228 IF ldhspldv X« rfVun ·
seiner.  »Jetzt-rei:  �wett. e: «   - II«
schastslamnicr anerlanntes __ K««"-W«F!L«l":S»I2F-:-Etsp   ««
Saatgut: A W s«Ziege: Hafer
1. Aktien, or. 100 kg 2o Mk»
1000 kg 190 Mk»

Cimbals
Flocken-Kartoffel

per 100 kg 7,00 Mk.

sanft und verkauft
II. Jonas Neisse,

Jnternationalcs Detektivi
Privat-A

über Vor-leben, Lebenswandel, Ve

Fiehtelgebirgshafer

Irr. Lilben Schles.

.2H; iii Straf- u.· Zivilz  El·i·escheidiiitgs- u. AlinieiitatioitsJ Prozesseih _
cdßän�cr! mm lezckmm Boden·  sowie aufRcisetiu.iiiBaderiireslAKtirortei . SachgetinErls tguiig. t�.

a. Qtial.·, ·100 k}: 16,50 «M, offeriert ""3"?" » ___ »· «  «.  ·· «,  i. » ·.·.�.«- »«
Doitiinttiiti til. Rittnersdorß »» «;

» sitt: Saat osseriert:
Schlanstedtcr Hafer

1. und 2.Absaat
LigowosHaser

1. und 2. Absaat
GoldregensHaser

l. und 2.Absaat
Sihlaiistedter Sommerweizem

blaue und gelbe Lupinety
Seradella.

Paul Schaulust,
Guitton, Bez. Breslau.

Fernrttf 28.

c
� P.

.

Ruf, Charakt.,Vermögensve «.
Beobachtg., Erlnittlg am Flahettiid
auszerh.,vorn.s!ief.,sol.Pr., es. chnell

losliiillttoi creation-Ist.
Gesellschaft in.bescliräiikte·rHa·ftun .Werkstatt. Reue Schweidnttzer tr. 1 .

Neioliiioiilieitoi !
JDame a. dfein. Kr., ev., 85 J., durch
ausz. Ers 1. u. 11111. �Beranlaa. sehr

eign., e. traute?» Heim z. scha en,
treuen Kaineraden f. Leb.·  tut.

n. ciusgeschl.!, d. i. d. La e ist, auf

1.1.1011 hie. ztklsisttzlkeu
und größere Posten

Goldrcgeii-xiinfer.
beide» in garaiit. hochprozeiiti er,
keimfahtg.Ware. Pelusiilkeii17,5 J5,
Hafer 16,� .46 p 100 kg, desgleichen

ca. 60 ZU.
Gelt-e Junius, l2

lstäiid·ig· trockene· schiinmelxreie
Ware, sreimfaliigkeit durch xyrost
elitteii, zu 14,5 ! Jt i! 100 kg frei

vol

ternstadt oder Slsciiiken o eriert
Dom. Postelwitz bei crnstadt

Vermög zu verzichten. uschr. u.Zufall. str. Dtskn erb. u_. A 97 an
-leichit.Schl.8ta. VermittL zweckL

· Gehildete Polin
init guter Llitsstatttttig sucht auf»
Mangel an Herrettbekaiintschaft mit
einem Landsmann  Arzt o·d. Rechts-
anwalt! zip. �betrat in Vriefwechfelzu treten. Nur Herren mit tadel-
osem Ritf wollen ihre Fuschriften

senden uiiter Nr. 100 13 II haupt-
postlageriid Vreslau I. 12

Arno. hell. oernioa Herr
Landwirt aus best. Familie, großeO

Dom. Heidersdors b. Fallen-
berg OS. hat abzugeben zur

Saat � 
ICtlenoorter Felliliolliien

per Zentner 9 Mk» 1. erbittert,
Sicgcshafcu

2.Absaat, 8 Mk» und noch
einige Zentner 

Reuter.

sehlanke Erscheingsp 85 J., wunscht
ich init· geb.. rei er Daiiie zu ver .

Diskretioii Ehren achte. Zuschtz un .
Z 85 Gsefchst der Schlef. 81g.

O

021m1.
Evg Vauunterneliliierssohii ·voni
Lande, welcher iiti Vaufacli tuchti ist,wird z.Einheircittiiigäesticht Zu chr.
unt. &#39;I� 251 Gicffhit. « chl· Ztg. [4

Zhaiifiuattth
26 J. alt, kath., sehr intellig.. Jnh.

Heut-tiefe Stifter-exakter, ask. Neiss
hat 5 Zentner schonen

Ganirenlilee
sofort� abzugeben.

Gonncnlrlee
h t vreiswert abzugeben _a TonispEicllgrund b. Reesewitz
RSchlesJRotIIee u.Schiveden
klee aus«-verkauft.

Zu verk. 6 Irr. Taiitienllee,
let. LigowosHaser II. Absaat,

la
letschtltz,

Rigacr Lein.
Fideitsszcrrschast R

Kreis Glogam

. CZ
ZiTka 50 Zu. sehr schönen, seidefr.

ein. großen Koloiiicillvarengeschafts
aii großer. IF be Olierscbh Wklcllcs
jährl. ·za.50 OML abwirft. wiinscht
sich tntt ein. wirtschaftlichen Dame
init gutem Geiiittt

zu verlieiratem
ANY· solc·l·ie· Säumen, llwelcliä er·i·i·ste�b� · ,ivoenire n-
ahten  Flug? an die Geschst d«
edles. Ztg richten. 

51 .alt,
Smhe m! III. klllll 7 bo wer»
iie mer, e renl. - arakter aus »Ur-alther Lldelbsfaniiliekz früh. Landwirh
auch vers. Kaufmann, vermogeiide,
gebild. Dame in entsprz Alter [3

II« zwecks späterer citat. T

Ftåengstacsdisketilon bhrezixaä is·e . u r. u. n . . .
unt. A 80 Gefchsts S les« Ztgs

e

herrliche Päoniem Freilandpfirsichtz     . ..
-.·;· · Von der Rlibenahfiillr habe x 1;»- ich eine 60 ein.-spurige

bestehend aus
�-.�>92
�ä:�p�

nstitut u
Breslau ll, Neue Taschenstrafze 9, pt

t
Gesundes, trockenes

Gersteiiprcszstroh
Drahtballem 180 bis 200 8tr.
Waggoiis
sta·t·ion. «;
stl!aftsst. d

laustwgfr Ver-lade-
usghr. u. �S M Ge-

Schlei. Ziff.  x

lockt« lclseklilihts

Vertret 
Willy Krüger, Breslatn

Morgenaustrasie 6

erKeAqiI
·utig und Lager für Zlkreslatt H«

[0
TeL 10 818.

,,Poggenmoor«·-
Vertriebsstelle u. Lager Breslatn

L"  Elleubnrfitr. 27 S.I I

Phosphors.Putterkalk
 in nur prinnu Qualitäten:
z. olferieren wir billiger. ·
z? Gebrauchsanweisung zu Diensten.

Buchholz Je Co»
z; Breslau 2.  9
«· Fernspreclner 0085 u. 6086. is.
o  -J.-cs,-.····· . ······,·.·t,- ·�.I., T· .-i� «« . «« �«,IIITT.Z«

Feldbahit
«! Klm festenh4

-&#39;. Qßleißirhieuen,

i; soll m vertikal. sending-z;

id Privat-Auskunftei,
u s k ü n ft o
kmogeuplliiigift se. in· disrketesiekund gewifsenhaftcster Form an allen Plaben de·r· We!

eobachtungen ums Essmsttllungen

- ..«············· »« ··

für

für Elltittc April in ruhiger Lage
ein modern eingerrclitetes

· Ginfainilienliauo
mit _1_0 bis·11 grättniigeii 8in11nern,
2 Iütabclyettttttben. Bad usw.

Tlltogltctlst detaillierte Zuschr m.
Preis-sang. u. A 111 GeschiLSchlU

Gesticht für I. April 1914

·3-���4 Zimmer«
f. Biireintraiiiitiy
aiinitt e Lage Und lierrschaftliches
xiaus ediiigirng. DeutstheMontatw
  esellsihafh Eritststr 5, Bart.

2 grosse Zimmer,
Kabinett, helle Küche, im Hochpt od.
1. Stock ·iii hoff. Hattse, Süden, von

Fasse· die· sizlir··viel da;  Laizdeo , . . I - .550 m�? u i gcsu l Preis gis
8uichr. u. T 295 Geschsi. Schl. «« tg.

Zum 1. 7. gesucht

sonnige Wohnung
m! Hochv- od. ·1.St·ock, be l.··ciiis:lZ.
u. Kalt. o . ., 8riiclie. . iadcheiiz.,
Bad u. Glas. Aiigebotc mit "reis
u. A 123 Gescliuftsst d. Seht. � tg.

&#39;92

� Minuten v. Ctiieiseiiauvlahl
ruhige Wobnlage, kein vls-ä-vxs,
ist ein Potiphar-trete, unterhalb
bewohnt, 4-Ziinuier-Woliiitiii ,
sur ·820 Mark· zu Verm. ·

Na eres beini sdaitsnieisten

6111111101111 Wiss«
[3 Ecke Kitpserfclltiiiedestrasie, 1. Stock,

Wohnun ,·· auch ftir Arzt, Anwalt,
A ent. �turo geeignet, 4 81nuner,
1 sah» Fluche, Entree, Sllcadcheitz.,
Leuclts u. Kochgas. zu vorm. · |4Befichh Hausinstr-, Hof, Stlmgel.

Gartenstrasze 34, im Hause der
Breslauer Baubanh elegantes!

gut möbl Balkoilziitiitiey
Bad, elektr.·Licht, Schreibt, Eliaisel.,
niit sep. Eingang, trug» preist-to. zu
vermieten, evt. 2 Ziin·i»ii·esr,»l·3.szl:0«l·i·k

4 8., K» Entree, Mädihz., Bad,
2 Z» 9., Entree, Bad, wartet»
1. uli a. spater ztt tot-ritt. ·

Brut-erste. 551, rechts. Wirt«l

Feriispn 4804. |xJ
grillt, sitt beä·stet. t;·t·it·festen Fallen»    ». «».·-.·.«,-.k·s.;,.z.,.:«...«. »»«! �- cm- 10 0 er euv anzeii �!;. ·

·. 60�150 em hoch. Eichen fl., 1 bis ·» AK vboclåi Tibstö und lleebäiiii·i·c· 1» Plsohfutte man]!:- gi rei ver a «"-: °�«.,,» «.,«,»,,» Da« » Plelschfuttermehl,

a r

Danipfaiischlit 
nahe· 
an die··Geschst.

1. blaue,

osis
s----.-.. ...

ohne vls-iz-vis, 1. Ein» her

Bad u. 8ubeh0r, z.

heiznng, zurzeit ait
ltet « ild

.1�P.� " ·

ttt ein slllliner

�- am Sudpark
sofort zu vermieten.

dJcck 
A»

9 Zimmer

in ·voriiehi·iier
9 Zimmer, in
Garten sofort
zjtatisiiieistcn

ruhiger ·

·«-.;«4·- «. .
C 
J

«- I . F» YZJJHI b" - « .
E 1111111er 111301111

ist die 1. Etg.  8 Zimmer! im ganzen oder geteilt mit allem Koinfort
zitm I. April zu vermieten. Tliciheres iiebenan Nr. 20 beim Besitzer.  9

| 5 Zimiuer I Kkcllzsllc
�- neben der Oberrealschule -

· rsch. 5-Ziiiiin.-Wohn. m. reicht. Neben-
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-�� · Suche im: meinen S ch Stea . 1. April� i » · J l. 2s .� ·Gebildeter, junger Kaufmann, , very· Gärtner, l uheckksätäktlikhckas   liuchlSteILYmEEFHIlcTOKsTYFiFTE
z· zt. Abta-Vorst. einer Inclustrie�rma, sucht im Laufe d. Jahres|ym���e�s��s;��_ starke-Mike « -...:-sz.·l..:;«i.:;k « Kessel» gut.,fraucnl.Hansh.   ZEIT.

» Stellung Bin· junger Mann. ledig, katholisch, M K 76 Pvftamt 18. Breslaiu
Zuschr. unt. B E 855 an Rudolt Messe, Breslau. · » »Juki«-»Hei» such» we» Anscha Un« a. iuuttertoser Kinder, Pension 2c. ��«� 31 J» an»

__  ·» säh .k.x.sikxläfzkxk,..kk.?"gkåsskskii�kfk T; gkissmzzkssxkkxgsszkzszzzsxkggx Fxgkgxkkzs ssttt»sltlkik;ksiki«tsxsthis« Dis-gis: gkxjzchslkglglllgljxll Kzgkzzzkä.---Empfchte einen tiichtigem ellTlicheu und zuvertäsfigen Ditterlxgälgkblksiläegkaigjsålåxx kSchspL gut!?  Elflt�gerbiätgxb�gätteä�g�ahggä; ll»ak»l»el»»oig»iz»ki»llk»cx»s»e»»i»i»g»e»»l»ii»äiågd»cEEk»tl-,K2M für Stadt und »Um»
or "unten: Aelt led Gärtner ZEIT-i.T?ifåfskA39"c8?k3f2t«"åTZ T 213 IFIVFESSJJ UELkMkkUUUTLv ZEISS-Si? Madam! IUEYUEF Its. Feste·· . O O · · «- . . · « - . nec ., ri26 Ja» «« ask-Miss- m chss  Jahr· isisiii giskzss e... ». am « ��-��-�      �� ungsern ». P..«;.....·k··"

Fett. und eins. Stubenmädchen
« fnr Bresl., ausw., a. f. Dresden

» » in an» 8m d» Fachs er spcht 1 »» » s»»»este»»Empfeti»lun eni a. Pr»-iZeugn.»»»lr»»»k,åz»k»xxx»k»a»»»z»zålfzkädkzåfiåcgdkdtdkxltet bat, M Fatst u" Landtvkkkschafk Szjtllg.,baucli Nebenbes iliftigungs ·     @31i>o3"1&#39;n1"3rfersexxhezgoe��ltf�fmb
c I

- iätilxspstätstiskk .155; 1f"�.�.�23�:suchzlälåæälkkscgirlåissSgöklugiågäils selbstand Foritverivalter od.Jnfpeltor. Breglclm aS1lrelil?i«i::«rmS«tlik. höherm«        »
w wen, nacht. « llabklclngeiverbsmäßigeStellem

» vermittlerin, Paradiesstrasze 24.
gspfx eins» www» Buchfs mm" angene m» Außer» Er» Erfuhr. hat, nach 11 jahr. Dienstzeit Stellung; bei Hinz» Suche ggåmeine 20jährige Tochteru. pp. 20» ., » , · _ Herrn· 5vertraut, sucht alsbald Stcllg. als ehr tuchtig lind· ilverläsfj « absolut Loh? sucht m hertf EIN· wart?� U·      sittlich. u. Izu -  slesclist. SchLZtg Llrxäfågkkhen E»»»åz»xi»»t»cji»i»i»» ceiklslåmsler

tm, nach 141a Uger Tai fett im ausi-· um 15. Marz Stellung. 8 «, �l » ff »» b, ·t Ivsirtschafterim Köchin, Stützen, sza dm� en, erwünspkt Gefl A»   w»as prinia Zeugnisse gesogen,  eugnisle hingen zurJBeZf1»igu»i»ig. U »t»oei erer . u« un um crei . Yzädzspn �F. Alles» S»z»»,»k,e,»,»mäpchen  a l. . g. an»· a f. Derbem. poln. sprechend, usc!r.e es».»»»ri·k»tät»d»»zezznbtöerf»»år:  A  empf.· Jst-list ne so er

. Z -Mühl B t - durcl s v l··ssig, eh· O gc1g3,««en snhof"pspår«gs·exro« LwlL   » d  lglllclclr Zlltck Pfcrdcpslcg»cr sehr gxf»ql1k· in Küche U. Haushalt,« an. Llrb., dål:nts- u. Gutssach  « I« U· M DE! Waasllballaudklma W! clbsttatiip lau-naht. Zeilen» sucht
.. . « 7

S: 
I

GEIST� » ä.»» -»»c»·jntl1»czr,BernstadtuSctkSchlachth«ht unter Chef. Gefl.Angeb. s clt l» 4» 1 » 9 h . · 1 hs · « "x11 · «« · , « inwotubeninädclnfdiier u.Land-Iitililtålrc ljtxonlwtOczn Rudolf blaues; Lctlcf Jlgtkjxjkaekz ctg�fe�°iäßgg Maßh� sksllokkj {trage g» Kronpriiizeiistr. 7.-t. Tot. 9° Ver gg���f�ä���g�lf��f�?��f,�}�i°�i&#39;äf� en« schloß, Sbtädcheii f. Alles. Kinderfraiu
Frankfurt a· «· eutsclpStciiie bei Ohlau.-.- V D· · ·· ·· tik.«.xs.sxx.sik.«s-is.s.·.lilgsA»Willst-keep·-riuirkanspeikcqa Wzkljmanzwnsienj Ah; teuer» · Hgnsm�nhm WZM Anstand. Mobilien S..«..........«....;,s·2».....s.kk ei:END« 30&#39; hab" ob« m« mit �um · &#39; Belänigctxt lsiichtalkoksllprilllletvtlkllviljtl · �
8020111- dssasdgsl Verctkjvsspfsfckkw kath., 23 J» militärfr, aus a.&#39;z�saiil»., dauernde· Stett. An eb. erb. J. H 1 5 . , G
spsäslsukkiskptxk spät? sI.·-k.si.�·«S-.--.�2. zfsikwd V· D· Fell« sssssst 1- up« Eszizcxxsswxilixepsgdaixkixlregnete.- 17- skszmzjzszsgslqtggzkgxkzkjsFZZZWSeit? « g W «, z,?».»»»»«»«»»»»»»cnsstell»! auf grGutC M» c pag. .lugeb. �l 280 Seht. am. . . « · Fscliaiiiinen Or. a en urg.

l0 
iid · · " z. Alleins

335 J. alt, gedientcr Kavaller., sucht gssfskzrsstecztzlzgklkslcpbcskfjsz Huasskalgkpsjsl  Empfehle Noch« dienst
illngeb. erb. unt. II 264 poitlag. Unksksjxsdxlsääikäszszilslszestgj 4·O 

T

« ° «« ·� · ex· ·.·2 . w vs "Es" Stu v �ttl�»» V..s..,»k».sk.. 3.......  ums-»u. �man� H n m svcrrsclp :Dtenert ZttfktiltsksZktktlxsktskkrkxtsktskkkklkss Fuss· wenn »Es «« « 1313525153583?" en«
Imd k«utlons.fablg« r - Stlqle 1&#39;- Apm du«-ern« Stellung Fverrsciiftl Flutscticr prh. ohne wen.  ad«Gen· AImzsåotHnserZg 249 � g erfahr., gut empfohl., 39 J� alt, ver-  b.c«"sck""tl&#39; Hause&#39; Intlfltztcr SSKL ifeiii..slav.,d.ii.ii.sicttflilirLgslsferdepfls  « s  "d « -«- C.·�--��«��-��� heiratet- ohne Faoiilicychestcns vcr- « NR«- �m� Ufmmsf c UND· m Tischvcu vers« Osfzlr gelb» nücht. u. ochnuun c O H« Un!

JUUW traut mit allen cmschlaii Mo» der �n"ktätf·rci. ev» 165 gro . 22 �t. alt· zur« sst Its« z." l  koe«tt·40, s» Pers. m fein. Kinde, Bach, Einleg. » kaut» 27  mit gut. genau»SUCH Hvfbcrlvaltllng übern» sucht Verm« M Mk· El« frmelspclscjzgkrtc est  «-x.c1l.s«lsz.ciilirderlcil.dlStelL u all. häusi. Arb. ers. Angeb. an sucht Stege. z. 1. 4. 14. Lands·O s � � � naebotc an Bau! �trid. Schlaf; J «, , « . , · .·rt?f hu 19 J lt Winter wesen« Tlhrtschaftsaydcnmll zum Olotgviviti Kr Gloaall i Srhl ««JUCVELLJISYFIUIFHPJFHIFKILLFTIts: CHOR« ispallesz·g.S., Tholuckstr b, I. schloß bevorzugt.Mdmhs Fu· Ei sagst« «» 1 4«1··sp"«·-«4 9°� spOWV STCIIIW s�     · wann Gebild. i. mm. 21 eng» die III-Er·- Kuboth»schlllslaf »F Iskkobcr la»»3d»!»·»»»»»».·ti »· Bulzky, soerrich Wurclsow i. Pola. Suche zuiii 1. Juli Stellung als   Aticsgs Handarly Wäsche aus-liess» etwas, Chemnitz i. ., Dietzelstn 45.
 genug; rgelclyer schon auf große-Hi Fjjr meinen Sohn KUUcmckdccUcr i. Fahr» klteit., Pferde-litterar, Serv. FVDCTICUTTIUUYIVFIUZLAND· Veksts UND. , �m ,t Hi w U, �cf, m, m � _ · . firm, iii·i»dit. u. nicht» sucht Stcltg. nacht. ist, l .· «« 9 "Magaz-Es &�;�gtf:m�ci� ZU· welcher die Landwirtschaftssclsllle odcr J. Steuer. Zuschr ST Llreslciu II postlageriid pqsskndp Yjkuung spchkxsgägägksApksiflkgker snMai

· »� · �f « · · » · zum 1. 4., am liebst. zu einz. Dame St ll &#39; &#39; s lt,mein. Gutsvertvalh rieth. kmd z» 1Jgsfpksfuaxsgcsgssherexsschszzjkfs groß. 17 Jahre III! Fach Und mit 2&#39; gndrdwt od. kl. roh. bauen. auc f· Allein . « c uns m feineren! Hat« h«""W«csg.··Verpaclit. d. GuteFsiicliFsT ljläglscklt bat U« «« Besitz« d« Eul- Bin verh., 81 Jahre alt, evgl., 1,69
as, 32 J alt, anderweit. Stell. Z; d Land« bevorzugt« IN« Er«sssiissismiit is· Miit« s· auch sitz· ZäkkstxgxikktkrisskgxiuszktsZeig; 3.·.·2x.·3k·:;gZLIHJJHIISE..lkxss.ksgksjkg..xkx um YOU· �W  W» s« »Ist-ex· W Des;U c or Ober« g» I . . stan iger Faun ie aisch u. f les« l » T 232 Gschsi. d. Schlaf. 819. � sucht Stellung. �Jhmeb. an» [2 HlIUsdlUUc etwa; Taschengekd ekwünsch · Gefkf, bald od. 1. April. Kann denselb. Stellung ü s ElcVcc . LIY1p»l3c-,»2lgi»l1eii, Corueliusstrlllspdcr hoff» Wsptschaftsspäusp 30 J» umgab· unt» M M 101 posUageknd
  sFSckflssklsåhsd» Um« Fsaniiljsenaiisclil erwünscht, Hierauf Suche für meinen Sohn 2. April Waise, iii allen Obtiegenheitendes Oppcltb �
�.2, « » reflelstiereiide Herren belieben ihre . Steltuu als Staller in liess. betrieb. Vaushalts und guter Flixche firm,Wtktdkhkjftsjsjspckjok Llntrage mit Pensionsangabe eiu- · Stall. elb. ist 17 Jahre, ev.,lveis3 gewandt und gern selbsttatig sucht«· - - &#39; 81110110011 all 12 fucht UM1·APVilSt0lltlttg. Suchen. unt-Pferden Be eh. ZujFhr. unt. B. zum I. April Stellung »in racien- S _ _30 J« W« tUchtIA- lehr 9�� Zeus« Buchhäiidelr Horch in Schaveidiiitk der ilt 28  ev., 1,72 am , beste postlg.Schedlciii� S.,8l·r.-zx·alkenberg. 0femHgushalt, wo « Tabelle« Vor- fuchtStelluiig z. l. April, Schand.und Lmpfehlun en, · ---Ezcm««z3z;;d"w· zSkhjjlck nsspEjnj - Zeug» zur Seite, Berlin u. reslau banden ist.  Steg. Zuschriften unter u. Fri iexeii gelernt in Behandlung"y"; ««·"m"" «« Rath» · 171- As« ca 175 »; groß· bevorzugt. elngclx erb. u. No. 200  u  Lehkekjnnen U 204 Geschst er Seines- Zto l8 des: « aschs bettelt· ZUHU M«VOM APU Es? Juli« , Fu« Skkszmj Was· &#39; &#39; [2 � F. K. chtciiviik OS. postlagerntu « « « . ·. » Gehaltsancp erb. unt· M· 3 vom.Suichr. u. l 256 Gschst d« Schi. 8. « . g «« gebt. u. ungeprn Erz» Kinderaart I.   Pressa» Pzstzmk 7·f � · is: Wustsksjqfts-Elcyc. Jkmqcr Djcucr rau-f. Pia-knu- cslckcqklr entlegenen + »» . ..

Wtrtskhaf ·· Angel» erb. R. Menzel, Lehrer, 16 �*1. alt. ebg., 1,50 gr., such: zum Vwcrbsnjäspktc SEZCUFUYVCVIIIIUFVIU 88  alt, sltcht leichte« WkkkUPgW Ja« gcbudO VsnadchcnfJicfpcktocy in Neusatz a. Oder. .1. AprilSteltiiiig. Dienersctsule bei. f« d· LFIXVLLITIYFXZICMUYFTYEJH kkklss Am IICWCII LUUV O· GEVIMCY 23 Jakltlh sucht Stellttttll a. Z· Abt«
· . · · fkshaus tätig «·Ts!ehild. j . Frau, siriu u. nicht. i aber nicht Beding. Ta chengld gern. b, J, Dei einzeln« Dame» ad, Ehe-LCUVWIVEYFDHU 31 Jahre· Will· P· e« und schone? Herrilhg d. A b.. Haush-- aeljclllcllaftL gCIVaUdt- sucht Zllftlw U· A 124 Gs ist· Schls Ita- aar. Jin Kuchen, Schneidern undJugend b. F . an strenge Tatigkett    gewesen« Bcvorzulllllstszlbk Seht? .eZ. Stellung als « «ewii nt, ur eit n ektor einer sc· «» .. V· Aewesp W« C. d� . �b� U&#39; T 253.5. C« . Voll« Stu« Y JY alhtat ·« {mm v« läu�g!� erfuhr« iStcllytkg Oemnulschk

  ils-· iesiziszsikz.·kkkssiMk;   . erwähnen: . list-sie,si.l·e;.3ilJ-.J.g.Hasses: sglssslsessspixlse lustig· il
Jwvjiålsssltfanzizstklksjijktfsjllssgk Unzkcrwjdks stelle n2}. fr. St. u. 1iioiiatl.·10 tiis  glerfrrisllhjdloYiizlihlilksllslgäl  Seins« d? sse t1 gsikdsctftsine Kküche n« mjähriges "Film?
s Ha« �Damm spreche« &#39; �um  �Äcbfip-ga-�s�;13533113?��31115 sucht Zum 1 April d. "1. Stellung. IV« CYCFCIM d« Schuf· Im·  O ixallVepbstlk «Scklltlletlltvllllzl«vltkilllkjg« u« NiadchcnzuiiiV1.»»å�»s»i:»li»1914 V»»cr:kc»i»iicnsstcllg» « ·« « · f." " · « · «« Such. «ist 28·«J. alt 1, !&#39;«8 gr., kath., J»g.gelv.Daiiie,  J.,»a.ciut. Fam., �Mädkh» 23 J· alt; sum, z» 1·4» 14  Vcazatenkzchk·!·»» hgzpandgxt»» imwo»»»»»»e»r Lknaeiöszic  XX» m» d»      beste Zeuguisse u. isnipfehliin en z. g. sleiintii. i. all. Hausaiigelegenti., Skcllmm z; Sk1;amd·zm· Waskhezxah» zgxxsxgkkm
gis-sagt· d· Zkxflck Ha· � 20 Fahre alt. nesund u kraft

. at
· S· t , B l·i u id Breslau evor- Hatldaxh kllcll·f·lk- SpVa�!C1l- sltcklt � · Blatt» H nd b., leichte · usarlx. «« «· ·� -«-�·····�-�·· Vollendung seiner Lchrzeit  ölltllksc Wcckjjälnlilcbk OW- II-GGIOO 1. Apr1l»cll. spatcr Stellung � »  on«  usw. fullltaStcltll. in heil. c· aiijse evtl.

  auf einem cllakk ja 2!»I;i»t»s·c·1- Oder lioitlaacrvd 1551011011: OS· 12 in 1ed. Hausarbeit erfahren.  Steil. niit zu 1 Kinde. GefL Angeln unt.
2iki.d.2s.k,k2s. us. Wut. pack. S»- - i h . d . Zug; zkdctszzl uzitcrd v- w· 1 z;- .s..-S.po.si1. wepnvuggx_u_._e_ee_1a3g Jahre ask» mal» hab» 1 Kind» teinber d. J» da ann Eintritt zuin   e, , r � U V U PV -LLI»»VII « Be cres Madcbcn·� «· ----- · G O  h ist-soc dcl Jlltlsilllli   -UUVTWHIZISV d· END» Ubmmsfkcls « M« en« �um: tu? å4n7a 15 «? alt ev. 165 grof sucht zum . °/ «. . · Stutzcs d E· · Scl eide �nden be-sucht sofort oder 1. Juli uislglikipst d, Pension erbeten Im,» « 0g 1 zsprjl Yndzzrzloeztlg Jcllmm H« i. vorn. Hause. Faniilieiiaiischi. in 21 l» . . b» Mc» as· HEXE» .»M m, VI! III» F» l �I »selbständige Stcllllttg »Auf gkdsjcrclll DE. Gclcllsts d· Schlclsz Zta«��.�.-..  Hostie« Hause» Hat Djencrsdmlp U. miß. d. Hallse Bedingnis ev» II! o fUTIU IN UVLL · c man Cl If - f! it In sc ·  am. s U«� . Aug. . , .- - - . .· · � « .. · » - «� · . · u. L dwirtsclk sucht 1. April Stell. augsstclluiig zum 1. 1�, 14. ·G·esl.gllålglkgxkbcklaklklbrstlllltzssf  E bonum. C,cfl.9lnaeb.erluuellhletlbc unt« d ed? Gcschji. b� üble? St« Clutceklnsellgnisse vorhanden. lllngebote an E. WciiiXcr, Offiziers. . . Kober, Abaußbnrf. Post Rohnstoch G K· n «« l « G fk o  .l «;- « l» Adel» K ·, L· �B bgsk d k «» l «. , ·» ____ ·. e . .ngci.» an »; rau ·» .»·gs»i·i»iszo,»»sz·i·eg»i»i·i·»z,»·er.slliliidilgallxlvclållcllasglltlk  celbltst 31 Eil» VPU IN« m« 1VI.F«ch- spchk   d e     SIJU Un» Hkållklntklkksdvkfs KVSIZ Suche flir meine Tochter, welchealllh firm in Lliiitsz Gutsvorstehev BUT« I· um� CIUVCUVCITIA Stcllk  F ! L a· gut» Jan» »Um-z» SkUCAAU I· O l· Ostern konf. wird Stellung als [1U! .

- «· - - · ». �A e cf t. d.Scil.z. 3 , .Kl-- kath- . , . . ·· .· · ··HFDMESJEFFHFHJYIIFSTZOIDEZJFU IFHIYZ EVEN» « ---�YY��-Gs « �� ��������3�Z 1.6 Jahre alt. 1,o0 groß. sucht Stock» dxe·selost. uutcrralzt., m. heil. Zeug. Eva» FUIUMD 21 Jahre· M! Sjsshckksskqdkhckk» » »» «« « , . «· · he« a. ersten Hauseriu sucht ab Haushalterfatiren»,suchtStelluiigals · ».- » z »    0 das Dicnersach zii erlernen, mogl ni » » » » m besseren, Hausp �nicht. unt»nii»i»i»nit otallaiiffixht gefluael pl!   e et! unterm 1. Diener, zum 1. Aprill LApril Stellung. Gefl.-Aiigeb. u.   Snitzc W« . , ». « - , » W.A.·pstla.S «. Fzrkax 242  29 J» derjchoii 4 J. als Holzaiif- Zuschr erb. unter R 0 Zlbcllc &#39;I 2.77 Geschst Schlaf. Ztg. [2 be» allein tehender Dame nd» in n» 0 g aataU. «- . ··  Scl!lcl1c11! P0sllciAckUd. � ° O« - s    b t s; H, s f » l» » »» scher »bcfcl!ast· Wal- wltnfcht bald G K B l 1  essereui. au e». e . nge o e an r.....:* �..°.�¬&#39;�"°.E.1ä.&#39;.�.t keck. HERR. s· wann Si·-i·»·g·  «· l l. III tk I11 l. . . ss ·· VUTIECWSITIO welches 4 Wahre in gräfl Hause �s: · J l� s Klal iisi � . . Steine b. riedclicrg a. Qu. " « « · «« BEIDE-Ei« !-"s«·3"s«·s«««« IWSTW NBHBT heitern·Heilig-sollst«seiisrlsplgls  s· 1?� Isi- ··e-·l·:«.k::k.. ·s.s...·kspsil.kk·skx.sden vertraut ute Empfehlung. Tkllllkklscks  &#39; «  ·  . «« « Fu» es  en toieder iu herrschaftL Hause, woUND 8011 Ui e «.  sucht Stclliing UUIVEETVUVV . &#39; sucht um 1 April Stellung Kmdckfklllllclll g s DICUCV borßanbcn- «.untern: - sey, Bald öder· z. 1. April. Erfuhr·sIlSslltvcsuczlldltsOtvIc.Vts1st- 3 ·· · «; ..b , .1 ». g « « H» sucht zu: weiteren sliushilu iusiüchc allein-zeitig suchc its; für uicmcl. Angebote unter T 233 an sucht Skkulsklo au 01110111 11101500011 Suchender ist 26 Jahre alt, evg., � ZU» CSYVHTV FSYHDTUJUJYTIHYTAGZY Hat! Haus, Stellung indess. Familie Schjvcstcin welche Schneidern unddic-  s3csthst. d. Schlaf. 8te. � SCTIWCEITFLTCIEAUPC Z·  Yspsil d· J» 1,75 groß, ledig, gedient. Kavallerish FUIgU·vsrs»«z-3k;m«» 1.·;&#39;·f,;·;·-·7«P,,jtm»t7«» bei Fauiilieiianschlusz und Taschen- Platten gelernt hat, Anfangs-
· s « 9 &#39; «· s» - . » &#39; &#39; · « , « . «. . « · .sie Wiuimaitiuiicitok ··«l···Ii-:3sll«sitt-Alt i» wie.»  sssss   a. d « c· ·  ··-Kikkklikgseiiki·.sxisssssds«� ltxslkxsguslxslss  Igxsegxkgqkkaw akdmjnjskr ej» K»  KTCUZ PTCFTTIFJ.LLILYEPFCU· flkmi Skellunsswcckllel �folgt . &#39; �n clpiqtgmai� Phst Tllterzdorf i. Schles E. Erbauer, Viltci Pilati in

gefeit weise« Pachkakkfaahz z« 1 qui; »Ein verh., in Mast und Zucht er- wegen Erkrankung des Herrn. tät; »blät».»FändfwköirsabhpflcasPcrf·, Gebild» dem« Fa· 21 J» {um 661101101. Clraffchaft Glas.
a d 1- -  � faircncr . t. B J 3532 an · »· ·.  . . - St u 1. Ap �I l?1118131005351 Hsisiosiiiikiiiiiiisr ist-tät? Ttixisksx   «i::··k:s..·k.S.g:k,;:·k. «   « «« SEUVEZEMTLOEY ..ll"7i-.?"ss-·· · - . . « · n .,e.«1.,.ir.,gctrievgy m« www· W«rtsch�qft·s· flllbt bald Ob· spät· dauernd-Nella· sticht z. Vlprit Hatvtagsitelliiiig als  eincfciåe Stützen 1i!iit1.Koclieii, c r  Zllscllb U. U207 Gcsclllt »  a l   · o f k f« o um  h� Haushalt zu vervollt  i [IGrund? . Leist- heften; cmpf. werd.  er  er  FFYVT �m� Zum 1° Aplksl UVZ 5¬ re 31&#39;111 äpgmfclhgsglguä allitdnlvcjfcägbögä! saftig» »» U»»»»»E»»IU»»UIII»ET»»»II. U»»»»Schlatt-i. Kreis Breslau.   Z Hausmemcr i» Bin» a� Am» ·»»»ck»»»»»»»»»»»»»»l» »» Saum «. . · . ». , u: e on « » r. an cm e!· r &#39; . - - · . · · .· «· · rau A al e Frei!»» Schlucht. » sc! sowie ledig» Scmvezzkr für spfzxt Breslaiu Bertraut mit Hausarb.. graphie »u. Sdir·eibiiiascllili»e. Aug.     gewexhkzzmäßjaxlåksllzzxvekmjkkkekjm

· - Zentralheiz Gartenarb Geft Aug unt As;  wicht Skhlps �am s ·! m   ob« 1&#39; Llkkrllsettlpftclllt G100 stl Sacran  "Er Orts« · « « ! · «&#39; « «  Beaiuteiitochter! 2 ·!Jah1»:e alt,·kath» YIIIAITstUYtITUfZV XI«-ü? ich . in jeder· Beziehung aufs gewerbsmskssgtclr Ygtieflsnlsermittler U«puverläsägszsspvcrhespätåtek Eh· Geh»  Danke [9 .1. 2lJtaiGelegeiiheit, mögt. Ritter- Eine perfette Kochiiu
�t0 Mlvfclslcll k d &#39; «« &#39; &#39;.- · . gut, zu! Wcttcrcll Auåbildfn im ·· Ein ältercsTtädciieii sucht· tagssKirtskkpafkskjndekzxsnd·llksjjzs· III; VVCZWZLJY.G0I!L7JIkV·..-83...�· TCI·.-......108S0· TTHMTZMCIITII lUckl m· Stenogn Schreibms U· Sprach xrochcii u. Erlernung der gesellickl aber Stellung zum 1 April undf . .

»Stil«· M l«- W I� W· is« "·"S···s-· sssssssssglsss . Kasseuloteipod.ål1nlicl1.Stell. l3;·.··".;.t.":ik·Z«isgissrllil·.iks«.k·e·li.k.zog? zlskk kkkkgksijzgkszlkz Ei3·.".s;-.2E;.·;::i;t··.·;: sk.«g..«eks.lk,..iizgi. Nillligesxgsgiklitt« MVJFUUVUUUO VUUVVUVVU «Obcrs nvctzcr Zlllchklfkcll Im�? A w} �m� VIC Tüchliga gewandte währt. Llngeli. unt. &#39;l� 28l an du· unt. A 115 Gteschst d. Schlaf. Stu.lsscitkgåkskååihkr unter T 22s cm aeiensxant». Hiesi e Stelle satt· D» Schlsssschsn STIMME� geckssvst de· Sdilcsiixliisii Zeitung� «- « «U grö , . » .. . c. »· . «. » . » « ,,..«·»· T.F·-·»-;g.-·,·,»k.  J.·.·I·  SchleL Stu. � THE! SäkcknkilssxlchlsiegtspsaJOSEPH SUchc lUV I· 4· SWUUUL Als  la, »Suche· zum l, April oder sbatcrF« 22 dbngm� gebübctc" �am� g b �Cf . W · elsdvkl  mit uten Lettau. firm im Verkauf «« Mel« TWIIIUNV Tochkck AUF  FM ·« · «"-"·7-.«t·«.-wirt « «� - TMUi Ell Im» .°� - « · &#39; - . ·. c e bc katl. Haus · - . .Us ·tkc"jattig««til!l1rrbllieclltcs Slzecllllixnxzirclik ��t ReichcUHLPk.L!:�..Älz-.�.. "d aufs sålrkirasftkcklllriInsslssrksæfssälaTIERE« Ticxlslzjngklcllzluxxklkg R; »fzsxsuzha,kks Um? Glilertloiiøpreis 20 Pfg. für die Zeile!int · «· - "�"�&#39; « · -  «  ·  ·"t· V "l. -
0111311333.� Itzt-ZEIT? Fikikiilgestselsrsesk Obcrschwktzer geführter Dirusk zupskkkissikx �.5 1.133"¬11f3fä2°%"a?a5?�3ät2�3�.ä1ä�1&#39; THE«FtwFY«Ta«ikkki9kå3dkgesism3likiil- «««"·""IT""Ltk·TI!�å�i·-ä�«k-3�·i-antun . Fest. An ehlote unt P 201 sowie leb. STIMME? h"? sofort UUd ·· I h« ex« im ckckaixhkcr Gift T; sklk"ckh U t A 1&#39; 4% Anschluß Beding. Angeln u. G. 100 V« åkslllsssilsliksk ZWEITER«a. d. Jleschsi d S les Zt · [o 1 April empfiehlt UUch er�! u.� IS U· ! czl ». c- . �u ! . ». »u .» » »»· Postlagcmd 9mm�, Post· giungsprecslistc Seu- b  i.� . as; «« « au�? ich Cklristenskk  kxlllcakgvcfhllctilktllx I1.�.l5f}��[..a. MISIiZiaes Ultädclieiu aus der Land- dulsckztltlidseivlklz«tllkllalllrbhgliellcillendermeuer, ««f JO«Ynfpe tot! SCWFVVYMTIJIACF St« cUVszm139er&#39; jetzt Opelwageii 10/24. Stellung er- Zmp mit Ha, sum« 1.·«».«, Kaiser, wirtschaft suchtStclliiiig z. 1.4. als, stu- Das Vierteljahr. Für iilczcresclt wird de:LanFwaläEath» auf d. Gebiete der Gott«« Tåslssssstsszfzze r« «  8 IVÜZI THE· IF! späslk HAVE« Ysskksltlck Witlletiii-Str.«5,ltI. L3ittciil!·reib. t0   angst? III« Zicnkseillilliieäitklgtii. ·ir . erf., mit guten langj. · u it« e}: ·,aU « lau Cur · · s· »   ·· 40.4zk·· - · �3391511151311. »i»3.»»»Re»f»erd»i»izku, sucht» z»1»1m Obcrschweizey gchloßGornsdorf,Kr. artenberglå 2111111. Plllttcl U! w» es H» n16 glsch is, ich ilzKochen Expeditilpä,målolllhdli«isklstkxli,Tit? » e. aer aueuen »» · · ··  «, , t �_ &#39; --ssekriktltloskreis auf gro . Gute od. fur sofort und l. April sowie le»d2. Hckkschs KUtfckscck am f {Ich « Im« auch f �um a« U vUVDllkoiniIineUs en« mm1" Zciin I. Aplcl suche let! sur iuein.. . .· Zu chr u. A 77 Gschst Seht. Z.erb. . 1- FUUFY An» Ah· unt« � � » »HEFT-FULL? it.  les!  Untlä SchwclzerUlllsjkgsiåglEtkktstltå Werk« 37 JaPWTI jllllgroåuchfucibsk U« PWMVEU 011101. sich ins Haltsss3IaF;öånlIRtl.�Polgsen,Ki·.Wohlau. Dcstilsp U· Gctkctdesclckliilt eine«l Stelluno . Ti t; Boliraii·rstr. 31. part. ». durchaus ehrl., nüchternen, solidenSllllezusnlalv ou will Antr V··slt".Er·x.·lstk.ksk.·-zkkk· »· Jud· m« Hast· «� Erstens� »M- . ·« t z. ·· t � ...°.Es1.�.�3°.1%1f%�e.?.&#39;f?�1f.1:.ä1ian°t¬ä? jüngeren Gehilfen  i   H « gewerbsmäßiger Stellenvermittler ZEISS« TISCHHLV 100 mm� Münster« Wir  4 fägngtc�tn� klm Akt-is· Sllkkbiae Ulöchtc its! in f- beider Landesspmch mächtig Zu;O O . . . e , » «· o ,m« »»·»»»»»W»rly»»»»y»»».»ree»s» Bfnbckonqr Telephon 6742. abke- sucht ·  unt! Ku se vervo ominnen un
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llltändig firm in uche u. Haus- ausfrau eine wcllige Stu e sein. V« KolonsalwsYBkanches-. « errschastt Kutscher v» « . . . .. �beka · t l Gnt m· AULZCU U·    « « · alt, s, utc»Zcugnisse, �Rabe Br·es- Wert wird auf liebevolles ehan II· llspjsksfsllkzkzjxsstlsptkPsp » lis7·r·-«S�-"33�- ZSIISETEEE YIE·LE-Ys·--YF«EEF«YE·T««CE�kitttktstlilk M Ell-Ilion· «· I« e« :i?.f.�1?..�.}°°%5ät..31��11ä1�°3121i heiter·Tålsmkligkgiltkii Ehe;  gssssiiidsss ··- nur sisspsssssWixijsss JFFUUJUFJYN cszfl.Off. u. A 121 Gs ist. Seht. Stu. sucht b»al»»d odjik s»»p»äter Söelliiim cglglzkfkkg«gn» Vezs Cas I· &#39; � schkkfsexk Unter: 13 c seist! an Sbetailliit.
 jeanyg, Schspz Im· � G» t d  er cvaniizsse »Hu-da erVIIfYIUcIJ · Fuftle G l l bsld Rudolf Klasse, Breslam z» Ha, für m«��� -  I? Ucr Un x aß r ZälsgkksustesezxiossGXXHIJAFZJ »He ·  c sc j O! Gebild. Fräulein, aus· gut. Fam.,V « «. . .. ·. . rat. E« W· « · . .. J» l· � IV» l ...l!"lI«xlEE!.llt!EE-...   an...» ·-s«. ais-i»- ekslsi-, u.k.·x.s.·;isk.s.kkx:3.2. ··-·s-·i-····I··isi   ..Yl!l.tl.l?ll? ..L!!!.I"l..· I. April " ·Mhsklktstl streng erfüllt, sucht Stett. als solcher oder Waldwcirten Frau unverh., sucht iiestiitztauf gut. Zeug- bei mir tat.ist,·ftir·fraiieiilosf.Halt-eh. als 6111139 Haufe, Stadt zum 1. April fur die Provinz
II! mittlerer. intensiver Wirtschaft, tüchtig in Ge liigelzuckit Ukssld 311m 1- 9

kkjj
d. pril als 1. oder allei- Geld. ist firm in sanitl Wirts a·ft·s- oder Land. Möchte mit!! ebent-�im 0115611. Aaacbvte »Mit Zell alsob-
IåFk»j» u»»»:»ci.  um z. 1. 4. 14. GefL Anacmtc Z? » någcrfizsgauesrndegFicläiiug z» Heft· zweiaed uVsFdr ,aewisse»i»ib»» gis-B guckt. vTrzc-»l»l»k»dt»1»I»-»-»»d»lzck»!l»1»1»1»»cl3kPfg-us·- zkeräätlkgforslzzldünasrgßcinan as» und.0. b t.&#39;l� 7 &#39; . . &#39; . a one. ne. er. uneru. par. ee eugii. hrianx « eem ·  ne: anEeicosc.v."«?·Zch1eiI"Zt-;. 2 «« «« Dis« Dkichsiillierölli Stslxcau a. O. L. is. 120 Cosel se. « na. u. ·k282«31cschst. SchlesZtgJGehZus ruuaezeschsrechles te· »Gefahr d- Stu. ern.



rD
Der Bewerber mn befähi tsein, den h nt st llt «· rovinziellen Teiil sclbstqciiidi , nmslichnttigl nenrd 3.5? em

arbei en, er·· inn ··
fügen und über okale Fragen und über Musik

und

konnen. Ferner wird eiii·e ausreichende»
erwartet. Die Stellnng ist am l.,Juli
�Bewerbungen mit ·kn
mit· Stil oben owie
schaftsste e der

für ihre Haftpflicht-Abteilung.

apparat den weiteren Ausbau

Breslau l.

in einein Badeort zum bald

s« ««-.3ZT « I«-« I· .

voii· großer Versicheruntreibt, ge en fe tes Gehalt

i 
Silklt�aer. its-Häkc-

r em Lebenslauf, P otograp ·eCgehaltsforderüngen sind zu rilch
les. Ztg unter T OR.

Große glitten-Gesellschaft sucht

Special-Obcibeamteti
nnd wird nur auf Bewerbüiig eines Fachmannes reflektiert,
der imstande ist, mit dem bereits vorhandenen großen Beamten·

treiben. Makellose Vergangenheit Bedingung. Offerten unter
W L 5198 an Richard Landsbcrgcr. Annoncen-Expedition,

Geschäftsführer 
für C! ukö

gesucht.
Busche. unter B. W. 3522 an Rudolf Moose. Breslaü.

"<&#39; sc. "·.

fiir Nicderschlesieii
gssGZellschaft, die sättxtlkche Branchen be-rovision und Reisespesen «·glaubt. iskretion zügJie ert. Gefl. O erten mit Lebenslaüs u.2%! tatsnachweiseii er ten unter 92 345 an Ilaasenstein

a; ogler A.-G., Breslaü. 5

Ein Redakteur
ür eine konseroatipe Tageszeitüng Schlesiens gesucht.

eimis enaktliv nähe-
über eine gefa ige und lebendi e·· Schreihwei e Ver-

· an u run en berichtenFertigkeit inlder Stenogra hie. . oder rnher zu bese en.
nnd moglichst

ten an die Ge-

Die Stellüng ist gut dotiert

dieses Geschäfts intensiv zu be«

igen Antritt [2

�u.92:�{:; i�xänit

eamter

für so ort

 �E _ _ _
f auf hiesiger Wirtschaft ge en Pen-
_� sionszahlung eintreten. El! eldungen
 richten ·an
«: Yom.szHennigsdorf, BzspBreslauJö
 Anerkaimte Lehrstelle d. Kammer:
�g; nimmt ziim l. April er.

K 1 Yanlilehrlingommis,
wck.ngel.. cmch olnisch im.
15131811134 U.
l. n �l einen. ZeGehapltttsaiitspr. erb. UT

Ein polnisch spreckyendkr
erster xlerliaufer

findet
geschäft zum l. April Stellung.

Troska & Co., Rawitsclx

Kilileiniciiciite. o .routiniert. ins. gemein. � Cggibggogt die Leute
KUtkVFUkYx cklljklifTckLWs waren. finden keine Berücksichtig

Für mein Ftolouialivarem nnd Gehalt 400 Mk. Angeb. mit
DelikatessgipGescliäft suche ich zum engnisabs riften u. Angabe der
l. April einen Jüngeren etzten Herr chaft unter S 204 an

die Gefchst der Schles Ztg.Verkäiiseix
tvelcher Laiid- und Stadtkündschaft
flott nnd sicher bedienen kann.

Bewerb m» ehaltsanspr·. ohne
Station nebst zfengnisabsehrifteir

W! hclm Sirnach,
· Grjtiiberg Schlei.

Eine riiszere Prooinzuiühle sucht
zum l. . einen Inn n

Kontoristen.
Ved"n un :Sch" Sch · d -berllä . RcächnenfnzieldrtigiltknT
an die Gesagt; d. Echtes. sitz-erb.

Für mein skolonialwareny Wein-
etc. Gescliäfh verbunden mit Wein-itnben. suche ich» um 1. April ein.
ehrlichen, auber a iiaeu ·

jüngeren Grimmig,
sowie einen begabten

Lehrling. 
Hermann lleinze,
Striegau i. Schles.

Such·e tüchtigen» s; a n· c n M a n n _Er: olonia waren. An eh. mit
eügnsAbschriften u. Ge alt-sang.

au Pein! Schulz, Forst i. L»
Berlizierstraße 54.

Tncht. Stadtreisender
Der Nahrün sinittelbranche kann
ålzicht äizerkan chen Osterartikel geg.
Zu Ehr. u. A 117 Geschst d� Schl- 8te.
TFür mein kolonial: u. Eisen·-
nkatenkßpeschäft suche fur l. April
einen jüngeren

Liertiiiiser
d. für�?! seine Lehrzeitbeendet at·
Den ·· ewerbüngen bitte Geha ts-
atxsprfiitiche und Zeügnisabschriften

izn gen.
Carl Drlschncr, Prieborn i. Schi.

Jiin erer �Buchhalter
 Christ!,·· �cherer Berliner, z. l. Apriloder spci er für dauernde Stellunggest; . An ebote· mit Gehalts-An-
prü en u. eu nisiAbschriften erb.

u. A 107 Gesch t. d. Schlep Ztg

Ilion. Bnicangetiilie
Lür dauernde Stellnng bald gesucht.

nbescholteneund zuverlassi e Be-
werb·er, die eine schone Hand chrift
schreiben und· gut rechnen» wollen
lngebote mit selbstgeichriebenem

Lebenslauf unter Angabe d. Gehalts-
ans rnche bei dein Gemeindevorstand
in arlowitz bei Brei-lau eiiireichen.

Rittergut Liibbinchen
bei  Einheit sucht zum 1. April d. J.
einen tüchtigen, nuchirernen

einig. «liegt
b« ho » Lohn nnd Depntat sowie
Erbin}; oner Wohnün .·Aüch findet
as st zu gleichem eitpünkt ein

zweiter Kutscher,
k , be« hohen!

Wüste! THE? Sättålttiån u�. LWT. e isadsLamm« vieTusåmmtXYa . s

i!� ««estill.-Geschä zum
isabschr. u.
T 269 an

die Geschst d. Sch·l·es.»·Ztg. �

in unserem Deftillattonh

[3 die Ge

. . . Q
robti. nebenbei mitnehmen.

mit höherer Schulbildung
iiiederschle ischer

gesucht.eschaftsst d. chles. Ztg.

Bncliliiinilungilelirlin

U

g�

Stadt zum l. Apctiklj
ui riften unt. T 263

beaufsichtigt

Dominixtm Schriibsdort Kreis
.Franke·iistein, sucht zum Antritt am
l. April einen nicht zu Jung» kath.

Its-Meinen,
wlch de vl.Sp ch « I&#39;d!
nßeäfanägnaifm Musik««

Fu: ein gxsßexeshilkutuiiit wird
z. 1. April ein jung» intelligenter

Buchhalter.
welchesr mit Sten r. nnd Schreib-maschine vertraut Diit, gesucht.

·Gefl·. Bewerbnngen mit Angabebisheriger Tatigkeit unt. T 212 an
chit. der Schles. Ztg. · ·

�Stube  1. Apkii en»
einfachen, urchweg auber! . gen

Assistenten
nicht i·i·nter 22 Jahr» federgetvmidhikdårusägiticänfftesiläänÆ init Leutev a . . 5s�6- � �Smart ohne Bett u. Wäskhe Gefl.
Angebote unt. K. K. v�itla�. Neu-
mcrrkt i. Schlesc

Vogt für Hof
b.kio.Lo .Deput. .1. Ab?acsuclkt Fkixncinu muß mitöin

Doin. Ober Alt-Ellguth,
Irr. Oels i. Schlesl

Gesttchst um l.·· April er. nicht»
gut einpfo neu, ren

Wirtsch
Grün. zu Stvlbergdlüernigetodcschse

Güter-verwaltung
Oberen b. Lnben i. SckiL �

Suche z. baldigen Antritt älteren,
ener ischen Beamten als

ermattet,
der die Wirtschaft ·nach meinen An-
gaben t u. mit Gali iern »Um-
rächen beriteht. Frau· o . Wirtin
o· Hosverwaltn·ng nberiiehmen.EiiiilfacheLente mit guten Empfehl-wo en ich bald melden u. T 265

an die eschst. d. Schles 8tg.

·Jnt·eiisives Rübengntz Rittergnt
in Mittelschlesiem sucht

Yoloulär
e .Pe s· szahlun . a dest voixhsieitdew Retizäpstersalten werden. Zu r. unt.eschäftsst d. Cächlei Ztg

elegens
ann ge-

T 275
�

Zum 1. April schiebt

Reehnungsführer 
u. Auitssekretäy

Der mit allen neuen Geseben voll-
Ltcindtig bctekczcizixknist  etwas Hof«i n mi u imm.e · c: Gehalts-

�wgkijwcklschl "trifft.
G. ehrt, Mit. Amtsrah

us, Kreis W au.H�

der ·"·bolnisch. Sprache mä tig, der
gewohnt 1st..·fk11h aufauite I} lxndsVillengartens mit übernimmt. An-

-Assistenten Z

Dom. Ludivigsdors
Sir. Sch·weidnitz, sucht zum 1. April
evgl., nicht unter 22 J alteahre n

Wirtsehsttlss stcntcn
Mkhriähp Pra is u. federgewandt
erforderlich. ehalt · _{16_0 M .

Dom. Lisseh
Sir. Eiibbnit, sucht �für den l. 4. 14
einen einfachen, nnchternen

Yofmeistery
der sclreb ew dt . ver e« tet�. · ! lgPolililischeuSpra ewiliiild mm�ein mn . ·

l. · edingüng.

asioislninvwirtslllsltelirlliiq 
nsohns ka ril craüer nn ain l. Ap

Jus v. Fsricdewald

Gleiten.
Fkamilienanschlnsd Pension nach
lberetnkünft

· nspektor Sand er,
Zieserivitk Kr. Neümarki.

Strafe-Judith» jungen, epangel.
Mann »als

Wirtsihciftsdbleticii
mit Pensioxiszahlnng bei Famil.-
Anschlnß sur 600 Morgen intensiv
betbirtich. Littergiit 2l12ittelschl. unt.
ersönL Leitung; des Herrn. Gefl.
ein. u. U 21l eschaftsst Schl. Ztg.

Slllllc Vkcllllckclllcclllllllck
für bald n.nächste Kainpagna Paul
Kranier, gewerbsinaßiFer Stellen-
vermittleiz Moritzstn 1 .

Oberschweizer
gesucht zu 70 Stück Vieh für
l. April er. Anmeldg an Rentanit
Tsxigslsdexix M� -RgxchsivbgcxiKch.l.s
·GesU1·lkt zum· l. April ode·r früher

einen weht« Jung» nnverheirar

Gärtner«
eisehaltsans u. Beugniiiä

i
T.

i
G. R a b m·,

Krauschow b. 8üllichaü.
Für Wartesaal l. 2. KL ein

zweiter Kellner
gesucht Wtoltkestrasze 3. part. gemäß; lägiiläätg�g�gänaiäb�gf�

Suche z. 1. A« til einen durchaus Bahnhvfstvitts
znverlass., einfa ., deutschen, kath. meinem ein �

N�ßwtvn. Zweifel« Diener,
der zugleich d. Pflege eines kleinen

tritt sofort bezw. 1. April.
ie als HOfV8tW0ItCV.kätlgcüzeiieral von der Schulenburg,

Dresden-A. 20, Wienerstrajiespså
76mm ziim I5. RAE-III. April
tüchtigen, unverheirateten

herrichaitl. Diener.
,Soldat gew., 1,70 groß. Zenanisse
Pliotogr.. Gehaltsaiispn unt. T 209an diejsjeschst d Schleif. Ptg_______ 8 

llck 
BWer Kellisisodesjic

werden will, verlange umsonst s ro-
sp·ekt. Charlotte Piorkowski,
Diener- n. Kellner-Aiisbild.-Jnstit.
Breslaü 23 bs, aberbaiuitr. 50.

Für ein füritl. ans nach Schlesien
wird ein gut aus ehender �
Livrecdicncr gesucht.

Derselbe muß Soldat gewesen sein,
über gute Zeügnisse verfügen. Große
nicht unter 176 ein. Reflektanten
wollen ihre Zeugnisse zur Weiter-
beforderüng einseiiden unt. J F 9351
durch Rudolf Masse, Berlin SW.
c«··Jni Servierem Silberbehandl. u.
hausl.··Arb. dnrchans vollkomm. u.
zuverlassigen nnverh.

Diener,
nicht ttuter 26, für··l. 4. gesucht.i Nur solche mit lan ereii Empkehi.
sei. gutenHanserii wo en sich me den
unt. Weis. v. Bild nnd Geh.-Anspr.

Potsdam, Wortherstn 3. [2
Kammerherr v. lleimburg.

l.Christus. Hotlines Christi!
I welches keine Llrbeit scheut, pünktlich
n. sauber ist, für alle Arbei·t. an·
Rochen u. Waschem in Landoilla mi
Garten nnd Kleiiitierhof g esu i!! t.
Anfangsgehalt mit freier Station,
Wohnung, Behei un , Alters- n·nd
Krankenversiclx S· 2U ark monatlich.uichriit. mit Bildern, Religlions-angabe u. get: nissen unter 298
an die Ges it. er Schles. Ztg.
Suche zum l. 4. 1914 nüchterneiiä

fleißigen 
Kutscher,
der auch mit anspannen muß. Güter
Pferdepfleger und Kavallerist bevor-
Tilgt. Frau muß mit in ·
s ieldüngen an Mcnzel, Ritte
bei. n. »Ist. d. Lief» Liednitz Krn

Süfhc _1. April
ledigen Kutscher,

Kav. bevorz. Muß sicherer Fahrer
u. guter Pjerdepflcger sein. Klei-
dung, Belustigung u. Wohnung
wird gestellt.· Bewerbnngen mit
Zeugnisabsclirifteii n. Gehaltsan-
sprüchcn erb. · ·

von Zcrboni Tierarzh
Dt. Ltssa bei Breslaü.

Hubert!. sititidier,
geD. Kavallerish sicherer , ahrer u.
guter Pkerdevgkger kann ich meld.

aul orawietz
SUtineraltbaiier abrii�,

»· ·»·F«gn»i·i·haüsen i. chlesien.
Zum 1. April ein

zweiter herritt. Kutscher,
welcher sicher fährt u. dein
beste Enipfehlnngen zur Seite ·te .,
ein-sit. Bewerb m. ·Zengnisehr-isten u. Phot hie O!
Reutamt Vollr

Mit-is.

l . .

. ebeutl.

Arbeit gehen.

onst

Stalle-
in herrschastL Stall . l. April ge-
kncht ·Lebensl.,· Geha tsanspr. evtl.

eugutiie. Gro e, Alte·r einsenden
an· Ritter ut· Dr. Zibelle, Post
Zibellh S !lesicii. [1

Suche zu Ostern aufs Land für
meine 161ahr. Tochter erfahrene «

 8J-rzicherin,
welche mit ··i r· d. Schulpensnm u.
einmal grun lich Durchgeht. Gefl.

ungen mit Gehaltsanspt erb.
Hier-HEXEN Gscklsh SchL Bis.

·8nr Er iehung meines ei igen71ähr. Tö ytcrchcns wird z. Lnglpril
· · auch spater, bescheident-
intelligente, hochgebildete

_ llkrzieherin
gesucht. Alter bis 25 Jahre. Vor-
nehmer Haushalt. Winter Breslaü.
Sommer L dschloß voll. Faun!-i 

lGT1
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«"Sucni:·"fii"k"va1d"oder«"·1f7i?·7e"i·:?"än « «« « 9°
Suche zu Ostern erfahrene.
errang. Grzieherin

aufs Land für zwei Kinder von 7
bis l0· ahren, perfekt in Sprach-
nnterricit und Konversatiom etw.
mnsikal., gesund, hinderlich. u. aus
errschafti. Landhans. gut empfahl.
eh., Zeügn., Phot. n. Lebens auf

erbeten unter �I� 297 an die Ge-schastsit d. Schles. Ztg. 
fürGesüclit

»in. Kiiivergårtiierin �l.
fur l. April zum Unterricht·
8 Schnlgalira niuiilal. u. Schiieiderp
erw. altsaiisim u. Bild· nebst
eugn. ans r, Wllldllgs; · rau Ivebe
tarcliivitz r. Namslain

�Snche·züm l. Llpxil evantieL
Kinderfrciulein

für 3 Kinder von 9, 6 n. 4 Wahren.
für 3·Kinder von 9, 6 u. 4 Jahren.
Schneidern erwünscht. Bild·, Zeitg-
nisie n. Gehaltsansprüche ei end.
Frau b. Eulyborm geb. v. Rosen,

Pi·sclikowitz, Kreis. Glas.
Vermittlüngspgüch erwünscht. �
Zum l. April suche ich zur Mit-

pflege einer· geistessgliwachen Dame
und· zur . sc; im Haushalt· nicht
zu innige geeignete Persönlichkeit,evaiiåp lnerbietnngeii unt. Bei ng.
von � eugitiiien. Gelialtsansprü !en,
wenngnoglich Photographie, an

Fraulein Luisc Lehmstedt,
Lenbns bei älllaltid!. [3

Wirtsaicistssriiiilein
oder Köchin für Landhanshalt sow.

Finidcrsisaiilciii TO
welche schneidern kann, ·· z. ·1. April
nach Oberforsterei Schoneiclie bei
Wohlau gesucht. Meldungen mit
Zeicgiiisabschriften zu senden an
· Frau Obcrfürster Schirdewan

[2

Für Cliitsperwaltgz Insel Rügen,
zum l. April d. J. eine Jüngere

Meierin oder

Wirtscliafterin
gesucht, welche unter Leit.·· d..sZaiis-
frciu einelsiutsmolkerei fuhren und
in der Wirtschaft helfen innß.

Gefl. Angeh mit 8-ei1gnisabschr.
· die Gntsverivciltung Lancken

.b.s23»C."-.0ß»1xxts« 
Rittergiit �in Oberschlesieii sFclft
zum ·1·.·Apri·l· d.· Js. eine einfache,
ielbittatige, tüchtige ·

Wtrtschasteriin
die gut bürgerlich kocht, den Werk-

--efliigelziicht u kümmern

chr. unter T 221efl. e
Esssphsi. der

Kassiererin
Dame ans lebhaften Geschäften, mit dem Kassawesen nnd VI;
sehr vertraut, für bald oder später

. Guttmann, Hcrrcnstraße 24,
200 Kiiclieiispilz
Damen. welche flott und s

lohnende Beschä tigung; auch olche,
- statt but-holder;-

Eberngesucht.  �Schriftliche Ossekken ab·

en-Hiikleri«isinssf
auber lie eru. erhalten dwe! e Posten· liefernjmemde Und

Breslaü. O itzstrasze 32, I» Cz·Iti:.x-ssiix..i.  III» man.
Für ein hiesiges Bankgeschäft möglichst ofort ü?

persctte Stenotypi in gesn
Yegrth 108 Geschit d. Schlaf. St»welche über gute Schnlbildüng verf

Angebote mit Gehaltsanspn üii
Tätiroyzlzäanslialt von 2 Personenna e Ohing» «? xllirlsiiiafterin

üni l. April gesucht, Die kochenianu u. Hansarbeit übernimmt.
Aug. erb. u. A94Gschst. Schles.8tg.

gemalt  1. Mai b. hoh. Geh. für
fu

idend. Dame in Frank-
. einert a. M

gebildete Dante,
welche die Pflegennd Korresp. der
Leidenden übernimmt n. den ans
2·Pe·rs. posted. Haushalt, fur den
Kochin u. Hansmadclx ehal·t. werd.
leitet. Damen, die s ion in ahn·.
Stellun ··waren, u. Lust u. Befahis
gung da u}: haben, wollen -�-·ebenso
wie· Verniittlnngsstelleii �- ihr An-
erbiet. einreich. u. A 99 Schles. Ztg.

Ich suche z. l. April erstens eine
gebildete Stütze,

gäm im soeben, Einlegen  Ebert!,
cleu. Platt. u. Stuben; zweitens

Kind erfran,
Pflegerin oder ·iilt. K·indermädclieii.
ebentl. Kiiidergiirtnerin 2. Kl. zu
1«-.-jähr. Knaben u. Veugeborexiein
Ubernahnie r Saüglingswasche
Bedingung. ··

Frau Oberforster Conrad,
Mirau bei Strelno.

Besseres eng. Aiiidclieii
od. einsame Stütze,

die alle Hansaxbeit übernimmt,
etwas Kuchen, Raben u. die Hans-
frau zeitweise vertreten kann, für
eine Villa unweit Breslan zn·iii
1. April Tgefucht ·Reflektan·ti·nmn gewi t sein, sich in d. Familie
� ungen 10 unD ahre ·cin-
ül·eben nnd· langer zu beiden.
eilw. Fami··lie·tiansclili·iß. Gefl. Zu-suchriften inoglichst mit B·i·ld· und

in abe r ruheren Bes aftzgniig
un . A 103 �ieichit. d. Sch es.Ztg.

·· Tüchtige ·
W a s cli e r i u �

in Kransenhof, Post Kl Kriig»·Bvr, die gut plättet·  fein Glanzdlättenl
sucht z. I. April ·

Sanatoriiim
DlDkk Fsrcizbermlbehrmanm

Tgtxsxgsv.sti-.Rxcsgyggxxs-....
Siirlzczznni 1. litt-til» ·

jungen-c ltochiin
Keine» Aüßenivirtschaft·. Gehalts-
ansprnche und Zengnisabschriften
erbeten an ·

Frau Frtcdlielm
Vlirseldm Neniiiar

Ich suche zum 1. April eine
Fürs-thing

die selbständig kocht u. etwas Haus-
arbeit übernimmt, nnd eiii

Steuereinnahmen,
gppaxat versteht und sich Um bditcd das aufräumen. ierbiereu it. lätten

a u! . ·Keine Milcbwirtfschaft eig. ZimmderYiijnndn Photographie senden an
i

8engnisse, Gehalt-san prüche

Frau von Dreszler,

sikar am und sauber, Autorität
�Die Leute, zu Lkzrossem Schloßhau
 halt gesucht. nge . mit Zeugnis:
abschriften u. Gehaltsansprnclien u.
S273  beichaitäit. D

! Suche znin l. Ap

Meint
r.

sie,
!die perfekt kocht. einschlachtet nnd
die Llüfsiclst über das ganze Hans --
iibernimmtsz Zeügiiisse u. Gehalts-  f,c? aiisprnche einsenden aii

Freifrau v. Caorsiner,
Hans Höhnsclieidt bei Wolshage

Bes. CasseL

Hoteliiiirtsclicisteriiy 
Stnlienincidnicm 
Viiscttsrciiileiiy 
sinäiennicidclicn

sucht die Verwaltung
des Fzotels Filrstenhos,

Gaiftciistraße 79.«
s Gesncht·tiirlitige, energische
E Wirtschasteriru
die Umsicht n. ZüverL d. Zengnisse
nachweist« Kenntni se im Kuchen,
Schneidern und nsbessern erw.
Kochköchin etc. vor-band. Zelxglllssd
Gehaltsanspp u. Photographie an

Pension Haus Hussa
»»»Bad··Fin-Jberg i.·Schlesieii.-·· ·
s« Tkssssxxjxisszisxsxsxgi irritiert«; 1 . « « I. A... « .
mbald oder später 1eineggebild. kath.

Dame,�ca. 40 J» v. re·pr·äsentabl. Erschein.,
m. gern ielb ttattg ist besond. gutebi·i·rg·e·rl. Ku e versteht, zur ge bit-i tan ig. Leitung eines mittl. aus-
altes, wo Die" Frau fehlt, »unter

sgünsti en Verhaltii gesucht. Madcheniiit vorhanden. Witwe ohne Aiihang
bevorgügu Gefl. Anexbiet unterAnga e eigener· Verhattni se,· bis-
heriger Ta igkei·t, lter, . eligion,
Antritt bitte bis l5. d. M. unter

L12 an Hauenstein C; Vogler

U»

i 
i I

ZAde-Mai &#39;A.-G.� Breslaü. zu richten.

«; gesucht. Sozzimer Land.
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s

. Schrei. Ztxc [2

i2

Rahmenteil

Schles 8tg. � Glroszjsciiiinebeck i. d. Mark.
Wirtsciiciftssriiiileiii G« END-sollst« .

evan ., selbständig perfekt focheiib, �ucht�
�

zytltlt b. P»
Charlottenburg, Carmer-Str. l5.

kritischen.
20-35 Mk»

stiiheiiciiägrlieii15�-�25 M ., ··
» sucht für hier nnd answarts
·"- · znni l. April d. J. ·

Städtischcr HausfranemBereiii
äu Breslaü.S··te envermittelnng

fur Hansan estellte,
Altbiiszerohlelb 0/ untern-

 strasie 41/43. Te . 3492.
Zum 2.  in Haush v. 2 Pers. neb.

Stubenmadch. gut empfahl. be cheid.

liüchiii gesucht,
welche firni ist in bürgerl. Küche u.
Haüsarb. übernimmt. Sger önliche
Vorstell. abds. 8�-10 o . en· n.-
�Jlbichr. u. Gehaltsanspr. nier-
gxiillielimStrasze l86, part. rechts.

für Scinatoriunu
· 100 Mk. moiiatl.,

·» iniiiierüiiidchcii s·i·i·c·ht Anna
« l ubsklelugewerbsmaxzigeStellen-

vermittlerin, Paradiesstrasze 24.
xGesucht z. 1. 4. 14 ein älteres und

gewissenlicift illiiidciiciy

Gesncht zum l.·April
einfaches Qiiadcheii

zur Erlernnn der Haus- u. Land-
wirtschaft. PFldüncieii an

Kgb Domcine Stangeiifeld
bei Sobotka, Pofeir

Berautwortlich für den boliti�
Den weiteren Inhalt der

i2 battßhalt zum 1.

chen TeilxnKonrad Kåei·n, für den PWV
eitüiig: r. rang e uDruck von Wilh. Gott? Korn in Breslaü.

M, s
Dgkiseuscketrfzttzf Am! für �nach�

K� «
· g... siiichiii �g

msssgstiu einzig-Iris«»» Kürfürstendamüi Inn«
enJgizgåeznm 1.

Jungfer,
n· tunter 24·Jahre, van 1GtcXchicktes risieren u: ngeeiliiB
vertan t. ehaltsangada e is·

hotogr. zu en . cm
ra n Schwerin,abschri tån P

stlxGlienecle bei otsdaur

G i t l.Ap &#39;l b21.  bginlioheni Lthhno «

tüchtigen 
Mädchen

mit ·gut·en eügnissew das
selbständig ··och »und alle

aüsarbeit übernimmt, ·zu
Lhe aar » mit einem Kind.
Kin ermadchen vorhanden. ·

Borstellung erbeten taglich
zwischen 6-7. �

Kaiserstrasze 77, I. links.

Hausmadchen 
oder einsaches

Stubenmädchem
firm im Zimmerreinigcn · Plätteu
und Glanzplätten in Offi .-Haus·
halt in gute Stellung geiu .

Bewerbg. mit Zengnissen an
Frau Maior Ehe-tt-

....C.liem.gx.1-,«SchilEgx1-.1Lb s« U«-

Altercs znvei«·l·assicies 
Yllladiisen

sfiir {tätige n. Hain-arti.
v. 1. April oder eher bei gut. Lohn
für kleinen Haushalt geiudit. Ein-iietibuug d. Zen . erb. P, RüdigerBad Altheidr. Eanatorinm �
···Suche zum 2. April anst. chrisT

Sticbeiiniädclsein
10 geübt in Wäsche, Sckvierekr man».

nahen. Zimnieran räumen.�rau Bar �liewltz, · · «
»Grosz·shtcrzizkzxsps, sie. Schigczcdnitr

Syst» sit: 1. uiiiii"nibcnuiciie�ä
f! ß Es - ..e« Etubenmadchem
in Waschzem Plättem Glanzplatlsen
u. Schneidern erfahren, sengmOabschriften,» Pbvtogsragäe u. Ge-
hattsanspritche zu en an �

Stau von Staub,
_________Di il!tt1!__t______ ______�___

OO

hin. Wahrheit
ni t unt, 20 J. per ERAprit gesuchki
Ko en nicht erforderlich.

· Tzen ti_. an Frau Erna Fischer.
Kai er- ilhelm-Str. 92, I.

Stnliciiiiiiidclieii
für Kliiiikem hoher Verdienst, sUchk

ingcnd
Amalic Preuss Angustasttx 1.12�
getnerbßtttaigigeätelleubermit�eilß
"Sccche"· 25117" flsissfgesj im Stäben

andertes

Stnlienmiidcheii
od. eins. Stütze.

Frau von Falkenha ge·
�·Bcnthen, Bez. Liegnitz, » l 0-...

S die zum Apis! ält.. zuvlkkläspHangmädclyca nndceinfciclic Was«-
bksctlzl., ers. bin vWasZeEmn.D· :z·lg1·za-p a en. e. ra . an «
u. e. Stalljg Zengnissa Phvwsks
Lohnansprighe an L» ··uronin e «»

Meer. Osterath Bez, Dussckdokfc
Geivandtes,

scrüberes manchen
« cui . KochkecuttvisssZkrkiiiusocksiet im hcsseren Haus;

halt bei gutem zum 1. Av-�
�md�nrau Heim. S in.

traut  ßauiift!.
Gesiicht zum 1. April ein i"

xjaiiøitiäd then.
Firmim Rinimeranfräumem G U
plätten, a cheansbesserm

en ni e enden an
rä u cgenfeld Schauburg»

rafüüs
5301m

. &#39; � sdas in der Nervenpflege bewundert, Rckchenlmch «« am" &#39;
� Pfl e einer k nken Dame. · "fIII«gååxztg«B4e hZictklEi?YmStTll?iklFä esuthtK tcsitiiclielipkgzkkälittlun «dauernd. Bew· iint P 50 posts EIN-Ist Setlhenborn bei-SEEB-
lagernd Obernigk b. Breslaü.  l l. Küchenmadchekss

2o smart inonatlich w}? Ei»
2. Kiicheiimadchessg

18 Mk. monatl. für HAVE« Schloß
s tc cFDWEJFFFeYchtGUVY. e · « . _ Iseksxttükldfivnch b. �Bntßbant. C?

teilen nnd
ecke beide in NATU-

l


